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Über dieses Buch 
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Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 





Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ıst. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die ım Originalband enthalten sind, finden sich auch ın dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 
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kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
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+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
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über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ıst, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 











+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sıe das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer ın anderen Ländern Öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es ın jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 





Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie ım Internet unter|lhttp: //books.google.comldurchsuchen. 
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late aus, daß die Theile Sefu, welche man 
beym apoſtoliſchen 55 ‚um ‚ham Onpe —ã naͤm⸗ 
tacn 


—— ran ch 
ale Lehrer Bis gu feiner völligen — 


Schuͤlern, hoͤchſt Re hbalt des er: 
eis des ebene Jeſu ausge⸗ 














ünfere drey „guten vangelien umfehren mehrere Theile 

—* m A e des zweyten 
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wi, SE r 1) das a ns € ber Geb Eh fi bu. 

das Evangelium Dex Na nd 

wie), on und vie ef, an —X 
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ae \ de vangfllen —— A pi | 

den Unterfuchungen über ' Pa a en Ar 

zu ungern fatholifi Ar Pape — gezogen, daß er 
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5* ie —5 — tn —* waren, wie man: 
aus dem "Anfange. uuſeres Luͤkas fieht,- ‚ypir daß achen‘ 
anfern Evangelien anch auch uch andere —*& wurben!. 


, sein daß Nnfere tarpaligen Weangeliem bi bis sogen Frei 
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Ey der zweyten Jahr hunderts votz allem. Gebrauch ſol⸗ 
len ausgeſchloſſen geweſen ſeyn, firciset mit. der Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, und: hat · auch die Geſchichte wider ſich. Ob: 
gleich den Verfaſſerz durch cine hiſtoreſche Deduktion aus 
‚un früheften" erchenvqtern ſcine Behauptung F ſcheiu⸗ 
bay unterſtuͤtze: for haͤßt ſich doch /auf eben die Weiſe cine” 
hiſtoriſche Gegendeduktlen führen; ſo bald man yur den 
Gedanken, feſthaͤlt, daß die guten Vaͤter aus dem Ge⸗ 
daͤchtniſſe und nicht woͤrtlich; ſondern haͤufig nur de 
Sinne nach citiien. Dieß muß freylich efwiefen werdet; 


‚aber‘ es tan" auch durch die Aufübrungen beriiiben Bär 


. ‚te auß den LXX erwieſen werden, . worauf, die Gelehrten 


‚ihre Prüfung. zu richten haben. -— Der zweyte Abe 
ſchnitt handelt von hufern drey erften katholiſchen &bans 
gelien  Üüberhrupee *.Nier wird "die ganze Unterſuchung 
"Hen das Urevangelkam- im Verhaͤltniſſe zu unſern drey - 


erſten Eyangelien ageliefert, die man grptentheus ſchon 
aus des Verfaſſers Bibliothek der bibliſchen Literatur 
Dre iſt ſier hier npch· vermehrt, und gegen die 





bisher dage Fen gemachten Einwuͤrfe vertheidigt. — 
ſcharfſinnig und kuͤnſtlich die Hopotheſe auch ner 


iſt: fo bleibe fie doch Immer nur shiftoriiche Hypotheſe, 
wie alle übrigen. verſuchten Aufichläffe über. den Urſprung 

nuſrer drey erſten Evangelien. Wahrſcheinlich bleibt fe 

immer, wenn anders nicht die zu große Kunſt, womit 


der Verfaſſer jene Guangelien zuſammengeſegt ſehn läßt, 


der Wahrſcheinlichkeit ‚Eintrag. thun ſollte. Es ſcheint 


‚fall am katbfamflen zu ſeyn, bey dem Punkte ſtehen zu 
bietben, daß ein fruͤheres Evangelium unſern drey erſten 


Epangelien zur gemeinſchaftlichen Grundlage gedient hat, 


woraus ſich die: ofe-wörtliche Uebereinſtimmung ableiten 


ße, - Alfein es; däufte ſich nicht mehr von uns beſtiim⸗ 
:enn laſſen, wie bie ganze Kompoſulon entſtanden iſt, 
wenn gleich der Werfaſſer dieſes mit einerh großen Auft 


SEichhoras Ehalelweg In dos neue Teſlament. 53 


wande Sen Och abfſinn aufs genaueſte zu zeigen ſucch c·. 
Der dritte Abſchnitt handelt von federn anfrer drey et⸗ Dr 


fen Evangellen beſonders, und giebt darüber Theis neue 
Auffchlüge, cheils Verichtigungen gangbarer, aber unhalt⸗ 


barer Ideen, Der pierse Abſchnitt enblich ſchließt die - 


fen Band mit Bemerkungen. Über die drey Gvangeliſten 


Matthaͤus, Markus und Lirfas zufammen. — Da id 


alter 


dieles⸗ gelceice Buch rwahrſcheinlich Thon in den. Händen 
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2, älfer deutſchen Eregeten det 
poll ber” Theologen befindet, die: der Berth deren 

eo ee merken: ſe füst. Rec. nur nad 
— Wunſch binzu, daß die Joriſegung Dale en. k 
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| Lieber die Abſicht des berühmten Verfaſſers, fo wieder 

u die Einrichtung und den Werth diefeg Handbüchs F 

fi Rec. bey dem erfkem Bande näher etklart. Die vor⸗ 

00. Negende, eufte Halfte des zweyten Bandes it hoch veihe 

.. - haltiger und umfaßt folsende Dogmien — von den ine 

geln nnd Dämpnen, von der Schoͤpfung und Regie: 

2 xrung der Welt, von dem Juſtande des Menſchen vor 

2. amd.nach dem Zuͤndenfalle, won der Perſon und dem 

7 Befchäffte des Erlöfers, und von der Ordnung des 

. seils (Biauben, Bußfertigfeie, guten Werten und ber 

0. Mitwirkung Gottes jur Tugend des Mrenfchen ) Auch 

J x hier iſt wieder alles, ſehr gut zw, einer kurzen leherſicht 

22 gepednet, und in einem angenehinen Style vorgetragen? fa 

7.00 Dali man Die Dauptarficliunacn ber Kirchennäter über Diefe 
7 Dogmen „leicht auffaſſen und oiirbigen kany. Die 

- Tehisbte der Lehre von den Engeln dud Dämonen Achört 

636 Ballftänhiafeir;  Pirfte aber von allen Übrigen am 

werigiten Sutereile baben,, und hätte, am etiten Übergangen 

werden können. Hebriaens kammt 06 bey einer Dogmens, 

geichichte unter „andern, Erforderniffen vorzüglich mit auf 

- eine genaue Enwickelung Und: ſcharfe Bgimmung der 

z dognatiihen Begriffe an, bamit- man das Eigenthum iche 

der Veranderungen in denſelben deſto genauer angeben kon⸗ 


ne,  Dierin bewieſen die bloherlgen 7 
; | v 


\ 


I αα — 


- AR immer die gehörige Genauigkett, und auch 
ah Berfaffer hat in dieſer Hinfiche. bisweilen 
higegräffen,. weil er zu ſehr diefem oder "jenem Vorgänger 
‚folgte: „ Um, nur ein Beyſpiel dieſer Art anzuführen:_fo 
Rubet. auch er Kbon in diefer frübeften Periode, befonders 
— Tertallidn, den erſten Keim der ſpaͤtern, beſonders 
vd. Anſelim von Canterbury entwickelten Lehre von eis 

= —8 Genugthuung (ſatisſactio vicaria) &, 
331. ‚Allein da der Achte dogmatifche Begriff von der fa- 
vicaria auf der: Vorftellnng beruht, daß; Chriſtus 
er feinen. Tod der Gerechtigkeit Gottes an u: iſerer 
Statt Genuͤge geleiſtet habe, ſo daß nun Gott von uns mit 
t nichts mehr fordern koͤnne; ſondern uns um Chriſti 
Billen beanadigen möäfle: ſo ficht man keicht, daß dieſer 
uff gan, ſcholaſtiſch it, und wor dem Anſelm von Cans 

Pi = noch gar nicht: in der Kivche vorhanden war, Die 
Berföhnung Chriſti und die Erlaffung der Sünden wegen - 
diefer Verföhnung, welche dem N. T. zu Foige von jeher in 
— Kirche gelehrt wurde, kann hiermit gar nicht verglichen 
n; denn ba geſchah von Briten Gottes Alles aus En 
* bey der. fatisfacrio vicaria aber geſchieht Alles aus Ge⸗ 


















_ wedhtigfeit,- und nach dem Rechtsgange. Freylich grbraucht 
 Shon Terinllian das Wort fatisfactus von Gott (recorda- 


— Dei, fatisfacto redit) in der vom Verfaſſer ©, 
S20.angeführten Stelle ; allein nicht im juriſtiſchen Sinne; _ 


für placatus, wie es H. D. M, ſehr richtig erklärt, — 


= in, Sinne der Berföhnten. Den Ausdruck laris- | 


J un, die fatisfactio vicaria ſchon vom Tertullian ab, -  - 


Bu 


ſeiio felbit gebraucht er. aber gar nicht, Dennoch nahm 
man bieß in der Theologie an, felbft Erneſti no, und leis 







‚anitichtig iſt. Der Verfaſſer hüter ſich wohl, diefes 
allein er ift doc) durd) die Behauptungen des groͤß⸗ 


; e Theilö feiner Vorgänger verleitet worden, die Grundla⸗ 
dieſcr 







ze. mit zur Sache, und leiten zu einer richtigen Auf 
der — 55 in den dogmatiſchen Vorſtellun⸗ 
Kin und wicder iſt die Kürze, der fü ſich der Ver⸗ 
J im Ganzen mir Recht befliſſen hat, ein Hinderniß 


n, wovon Dec. ebenfalls ein Beyſpiel anführen ° 
Der RATE: bemerft LLR RN 243, daß die 


Augıl 


fer Lehre ſchon ſehr früh in der Kirche zu finden, . 
find freylid) dogmatiſche Spißfindigkeiten ; allein fieger 


— die Hauptuhancen einiger Dogmen noch genauer 
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un | 
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nn J — 
une. Goticeichebei 
Reaguſtiniſche Lehre von Der" Erblin de aAde Er Euru D 


guſtins mit dem Pelagins noch niet In der Kirche Borkum 


den war. Hier hätte aber näher gezeigt toedbenuräflen, ' 


worin denn das Ergenthuͤmliche der Auguſtiniſchen Schre 
Beftandeh habe, da eg nicht geläugnes werden kann; ba 


ſchon vor ihm eine Eebfände ober beffer Erbuͤbel Überhangt 
gelehrt wurde, wie es ſich auch aus Horns Üommerntarib 


ergiebt, die Hr. D. Mi felöft anführe. Diefes Eigentyänktidhe 
beſtand unſtreitig vor allen Dingen in der Surechnung 


der Schuld und Strafe der Sünde Adams beyallen 
‚ feinen’ Yachkommen, als wenn fie afles dieſes felbf® 
verſchuldet bätten,. Dadurch war Bas- ganze Menſchen⸗ 


geſchlecht nach Auguſtin eine verfluchte Maſſe geworden, 


J 


u 


welche Die ewige Derdammaiß'niie Recht verdient hatte, @ 


daß Gott nur noch aus bloßer willtährtihen Saade durh 
feinen Rathſchluß der Praͤdeſtination Einige aut dern Mal 


Bes Verderbens zu erretten, die AGrigen aber nach ſeincet 


Berechtinkeit ihrem verdienten 


Schickſae zu Aherialen Gb 


ſchioß. Beyde die gefunde Vernunft empdrenden Yehuuh 


von der Zurechnung der Suͤnde Adams, und vun der dara 
gebaueten abſpluten Praͤdeſtinativn waren gleich neu ud 
gleich ſchrecklich: fo daß man ſich nicht wundern darf, onn 
die Dppofitipn —— de Wurde, und wenn di 
abendlaͤndifche Kerche nach Anguſtins Tode wieder ſemipetagia⸗ 
niſch dachte. "wirtfie'iit der orientaliſchen vor ihm gedacht 
hatte; beſonders da die orfentalifche Kir he den Achten Auguſti⸗ 
nianismus nienials in thren Lehrbegriff aufnahm. — "Die 


wenigen Bemerkungen moͤgen zus Probe von der Aufmerke 


ſJamkeit & dienen, welcher Ri: Ben Wunſch erlaube, 


duß der gefchrte Werfaffer dieſes ndbuch vis —* 


hung bes Seimipelagigatgmus förfegep' mdge.Betauner 


dich iſt die abendländifthe Dogmaki vorzugllch durch den 


Auguſtiniantamus md Gemipelagiantsmus ausgebilder mars 
den. Es hat alſo cin ganz eignes Intereſſe für den Theo⸗ 
logen gu ſehen. wie der kirchliche Lehrbegriff his dahin aus⸗ 
ſab, und welche große Veraͤnderungen er durch den Augu⸗ 


Kinlanismus lite, die aber nach dem Tode Auguſtins wie⸗ 


7 Der gemmüderg würden; fo daß bie ganze Kirche DIS auf. Die 


Meformation- wieder ſemipelagianiſſch Dachte, weun 


* Augufkin nach Vie wer das Ornfel Pfieb. .. Da ich aben- bp 
Verfaſſer in ſeiner bisher behandelten Periode Aber Ne.ier 


ſchichte ſo vieler Dogmen verbreitet bat, den deetſchea | 
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| Thlbauts Veeſucht kec⸗liheanun Theoriec. - ca 


—RXRXGMLSXXRGVV 
Mon hinrtiche benmaterinär in cmem Anhange diejeni⸗ 
gen Bögen welter vorfolgen willte die durch den Augn 
A in ſeinem Streit mit Pelaghis verändine wurden. Bez _ . 
| —* — iM eiſer:eben ſo leichren Ueberſtcht und in:ch 
am eben fo. angene hmen Style, ‚wis bitheve fo koͤnnte ſich 
u theoldhiſche Mublikum in Daͤnemark ſehr viele Auftra⸗ 
imng davon verſprechen: Laut der Vorrede des U⸗berſetzers 
Pill die zweyte Haͤlfte dieſes Bandesn welche das Ganzt 
sole, zur Micaelimmufid zges etſhene 5 


U ut 0, J:3, B-.: 


u ee a En ER >} 7 E 
GKechtsgelabrheit.. 
| Bescdhber eimla Seite er Fhrnie bes Rechtz, 
98a Ant. Friedr. Zupus Thibaut. Erſter Band. 
“1798.” Zweyter Band 1801. Jena, bey. 
wManfe. 8, ESS 2 Da Se ' 


en a EB Ey .. 
Dr erſte Band dieſer Sammlung kleiner "Abhandlungen ' 
VHVm fähon im Yahre’ı?as’heraug, unð ward unter ber-da: 
Yligen- Bothuſchen Borwalgung Der X... tm: berjribcn 
a nicht angezeigt. De, ie mist die Anzeige, bes 
werten Bandes bis gegen das Endeder A. D B. verzogen 
at: fo iſt wohl nur bleß zu bemerken, daß diefe Samm⸗ 
uns da. tft, und daß fi verdient, von denjenigen unge 
Kam.surchäefefen zu werden,“ Wehen es um Die Gries. 
‚Pung verfchiedensr, zum Theit- ſchwieriger juriſtiſcher? Sras 
een je Bun Zwar fiat Kr, Th. in der Vorrede zum 
werten Thelie etwns ſproͤde: » Eines gründlichen Bcım 
. nbeilnng meiner! Yoren :Miei ſey beſtaͤtigend aber berichd⸗ 
Ggend, Febe ich als Becund dee. Wiſſenſchaft wach 'jere wie⸗ 
eder mig Werfärlaetiäntgegen ; ‚uber Freyiichg tft dieſes Ente 
rgenfehen im Bärtzen Bein Erwarten ves Wahrfcjetulichen, 
da unſre Juriifihen Meccnfenten’ nur u oft entweder die 
vMude ſcheuen, einen Schriftſteller, weicher die gewähne 
. "liche Meiſſchweifigkeit und Triviantaden zu vermeiden 
pſſrebt, gehärig einzuftubiren z oder aug Mangel au Km 
hin und Seldſtſlanubigteit, die engen Bringen ihrer ih 


\ 


— — 


— — — — — — 


‘sb 


4 
D 


2 * 7 


J 
1 


*0 sicht J Eu © WR VRR Bee 
—— *—2* hr —*— 
Macterien; 

elle ah ed: = — — 


ne} ehe Worwurt wird der Hr. 
ee * ſeinen Schtiſten in der 
und nen BR vber 
















_ fen: östten am. toenen; eu würde. 
| * con fo lange); we: ch. wing * längere Rec 













“ar, der en und‘ Er Säle Doctor, Kan 
——— ran und. Profeifot We 
"Rache. an⸗ Marximni —— —— 








Bu. kandıhut; — —— 2804 se 
Ka Bu DE Speer I 2 2 17 
x BE He * I‘ on: J ET & * nn 


Bra 88 


— 









* 

3 

53. 
1 . 
DE 





*8 
ar 


we 
En 
238* 
3 
x3E 
u. % . 


Fi; 
475.235 


To — — — 





- 
ed 


Ares deutſches ” 
ES; os nn 
fego, worin der Rec. Die Direruiien Seffeiben 4 
Wan Tanıh wahrtih nit fagen, Baß Deutfäland, autdem u 
vorhirigen bares Lauipfe, ni Mrbalzung feiner Het — 
fen Integeinde arucen fg, Mkın mipte A er erl . 
. ber verficheit, was denn bas Wore poltiſch⸗ Integriat 
igentlich bedenten ſolle? Geſetzt äber, man wolle fi da: 
Yin vereinigen, daß der leiste Frieden und der Deputationss 
TOMB eiwe Art wor politiſcher Integritat fir Deutſchland 
eherhergefüclt babe; jo iſt doch befanns, daß fat üben alle — 
imete noch tägi neue Streitigkeiten entftchen, und daß 
Safe he Fr, auf dieſe noch intedirte Yntegeiedr 
irn Gefebe yılıra jumm Throne — wollen. Die al: 
ten Sefede yeltın zum The BEE 4: OD Düsen um 
| > TpellnfSewarhe Arteen; ie mouen Bisrichuungen And Yu — 
cht singebichtet, und es iſt bekannt, daji feit dem Frieben 
der Reichstag beynahe unthaͤtig geweſen iſt, Hr. Profaniz: 
fer Gönner hat, zum Theil mit vielem Scharfjinne, das 
Alte und Meue zu verbinden gejucht.. Das wiſſenſchaftliche 
du. weldhes der Hr. Verf. feinem Staatsrechte umge⸗ 
Worſen hat, ob es aleidy manchen Lehrern ‚des Staatöredts 
4 un möchte, bedeckt die Mängel der deutſchen Vers J— 
J g nie ſehr kuͤmmerlich und int vielleicht um fo wenis 
. eh zweckmäßig, da bey Veränderungen, welche man leider ı | 
als nahe bevorſtehend anſehen muß, wohl am menigfienauf 
eins der theoretiichen Syfteme, woran Die deutſchen Unis 
Waten jetzt fo ergiebig find, möchte Ruͤckſicht genommen 
Mt, Dei’ Rer. kann bey feiner: wahren Hohachtung 
Ken, Sönker, nur den Schayffin und Se Belefenbeig 
ausen, welche Diefer berühmge Gelehtte aufgemendet har, 
am rin bepnabe yanz vergebliches Buch zum fehreiben; und 
. ‚N Nee, fan fich daher nicht entſchließen bier auseinam: 
J een worin er von dem Verf. qbweicht deſſen in 
der That nicht wenig if, vl 


| nit Rec!, ale ihm dieſes Buch zuerſt im die 
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wrande fiel, und ehe er wüßte, Daß es ihm wilzde zu fecene 
Men aufaerragen werden, So denkt pr noch jeßt, und da 
Viefes den 37, Det, 1808 fchreißt; ja wird ihm Alles noch TE 
Mauender, was er ehemals darüber Dachte, und esdrdns - \ 
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J dem diften Bande ’diefes eoftißen zei ie „ „, 
Br — ER Con: a: nen 34 ® — — 
kusfuhrliche Machticht gegeben!“ bevdr wir daher anſe 
riſchen, gojähtigen Shit en VE Herausgebers und. 
Bellegers zum Vortheil der d Hi Literatur beſchinen⸗ 
Möller wir unferd Leſer mit sten Th.- des vorliegen» .. 
bden Seereibts bekannt machen. „ans Bette, Satin 
extlehnt Be 
. „chlermet i erxſcher· den Saufi una... 
in ‚Brbt.er,,— ch Enupfet das Bits an —* —— 
—— den Fionang ftp aller Morrede, worauf.ber-Bers 
| affet- die / Ei folgen;faͤßt, in der er die Grund⸗ 
” — ‚onfitellt , »mdiche. im allgemeinen 
\ usb: Mefondetem erdechte der Kaufmann und Tein mus - 
Graich Kädtenthung, meer Völker überhaupt ſichert. 
ge der Sotmfüht ſett er die Vorſchlaͤge fort,-wodurd der‘ 
emrule Dntbel ln ide Zukunfe bey ee He 
- geößere Freyheit Fe Sicherheit exlange. 
der Handel mit verbotenen Waaren zur Ar * 7 
von den Moͤmeru ir Zeit Inn. Weitherrſchaft, feibſt ſo⸗ 
ar. ihren. Bundgenoſſen anterſage geweſen. Dieſes wir 
and einen Stelle jmaiämifiben, e.. bewieſen. | 
durch, daß in der⸗Fqlgo dien Paͤtſte, Diez d, Xlerans 
DM di und —— Beni wit. dem Beinde | 
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£räge, ihr on FÜR en 3 Siksrech 2%, 
| hen Sammlungen Kal iifen, ER Kr) 


— RR" det Sich, if die, Grund 
‚Aber die Higifridung . £ ihr Si Hi 
Fets bon Seiten Der, AN nz0fi n har gegeſ 
Meikralen als von, & kten (ndih, ‚tcy..,, Daralı 
heiter ihn — RR A: —5 Jeder er 
‚sr führenden Mächte beber üßs 
inckben sa [) Uten 3 —— —* uch ACH, ag 
. =) u okegterungen, auch "die ER 
ht " percinfa —J Troctaten und, Priſengeſche, 
_ Dieß vor der —— werten, {ich mit, ihren deßfa ſſigen 
—— ‚zu verkimdigen Jüchen , Möchten, Statt die ſer 
Ode, an — zur Zeu der kaubfachugen 
—J frectörii, wie Hta fa ausdruͤckt, ein 
Fer Theil em Schiffe mit allen. lichen Sertificaten 
\  Yujtificagionen ausgeruͤſtet waren, wurde die baniihe 
| a wie bekannt, gendthiget: Die riefe, ieh © 
at jefe, latein ſche Certificate Paͤſſe, Mu⸗ 
inneiflemente, und wenn 88 nörhig war, . 
fogar ei Condemnarionsäcten, Certepattien, u. dgl. 
1° Kauffahrern geutraler Schiffe mitzugeben, um den 
übereyen dig —— —— wo ind 
Ulich auszuweichen. AQeber die Art, wig ur Sefbrieſe 
u —* werden Pr "gerbiene“ die ambnegifähe 
eröneng vom = ifri in‘ won Maẽrrenb Recueile, 
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famen, und von dem eingetretenen‘ Miiwerhäteniß"g 
und gar nicht benachrichtiget waren, Mm Beweiſe bieneg: 
"hen. Aehnliche finden fic auch Im. Wereheibig Ri ’ 7 
ſchriften angeführt in Sennings Samuie —* :&;, 

147 ff. u.a. D, m.) Sn der Hinſicht wird. F3 XxCH 

-- XLII von den Reſſepapieren, od Seehri⸗ 

die Schiffe, die Mannſchaft und die. Konng m b 
Gruͤndlichkeit Dane die man, "ie Ken den ae De. 

gen bes jeeligen. Buſch bisher noch 10 
tiſch⸗ politiſchen Ausleger des — VV——— Al a 

Ser Berfaffer wirft daher ©. XLIII. zu, ie Be 
auf: Wer fol in Fällen, wo die er? iffe 
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jer" Sin, 2 “. Beſten die Uhterfuhung des Vers. . 
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Belt Bisher, v. Jacobſen. 1 
mionsfrieges angeftellt, diein Der Krze den ganzen 
Amfang der Dee ER wii In den — 
altigen Seeraͤubereyen, während diefev traurigen Pevtode, 
uch noch jetzt im Weſentlichen nicht verändert find, 

gegeben. haben. Die Nachfiche der’ Engländer in , 
Soifiöpapiegen, um das neutrale Eigenthum nach Bits’ 
igfeie zu. behandeln, und. die Captoren jo viel als indat 
ich. 0 gen Schaden ficher zu ſtellen, wird mitt eben der Freche. 
mürbigkeit, als das entgegengejehte Benehmen der Franzor. 
en. geſchildert, die. Keinen für neutralianaben‘,). und Auch. 

Ph zur Zeit nicht thun) ‚der nicht aus einem meieräln - 
Lar bürtig, ober ‚vor dem Aushruche des Kriges' | 
us ' feindlichen. Lande emigeirt und innen 
eusralen Lande anjäig neworden war. Die Franz. = 
oien ließen fogar die Entſtehung der. Frage: :) neutraf 
Dörr  mihe meutral, gänzlich von den, nach ihren . 

wgiements , erforderlichen Schiffspapicren abhänacn, ein: 
and, der durch eine Menge Beweiſe juſtifit iret werden 


** ‚Man hat, Falle, daß zur Zeie des. b bſuͤchtigen 
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ingdjiichen. Direetorii nicht nur neuttale Schilfe ; Tonder;  , 

ar unter den Kanonen der Seepläße frauzoſiſcher Bun⸗ 
‚desge Offen, die Kauffahrer der leßtern, bloß um des uner⸗ 
' peblich 1Srundes, wegen eines Paar Piſtolen, welche die 
‚Rampailchen Kaper für ein: engliſches Fabritat erklaͤrten 

pranpsen, und füͤr eine gute Priſe ertlärtenc.. 





unmehr geht der Verfaſſer zum praktiſchen Theil 
Der, 10 vom XI. — XXn Abſchnitte alle die, Er⸗ 
sgruifie ErWOgEN und auseinander geſeht werden, welche im ° 
ſicht der Grundfähe des Seerechts der Engländer unb‘. - . 
neuerer Zeiten angewandt, ind durch hinlaͤngliche 
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ilfter Abſchnitt. Von Coptrebanden. S — 
die Brage: was KKontrebande jey? —.. müßte" . 

nigftens zunächit immer nach den Verträgen. .Mif: dem . 

uderain, deifen Schiff durchſuchet wird, beuertheut wer⸗ 

en, Umd, eben daher werden auch den Capern Auszuͤge der 

oamdelsverträge mitgegeben. Aber ſeitdem die ‚Kriege. 

renden Deächte ſich es erlauben, nach Gutfinden das 
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datıd’s aa 
jeeic. Ch xit. pP. 334:343 umd ts mi 
= % den 9 ertrag ROHR —83 den er 
= H Yrieverf. v.%. 1646, und“ en hwiſchen Fran 
er und England vom “I. Tags?" te bepmi Dhmonfi 
J J Ein Foederaere. vergl. Recakil'vm alle Zertaakt 
eis, I, Deel. b 596 — 610, auch Lampredi, Wr 
> „104. RE ‚nd ——— jeetc. p. 342 H 
gegen, der ON ad had) werden‘ Glon di a 
Er sonfileier,. die fbtrge Fadtmg "FH cof dem Schi 
MW er der losgegeben werden: und kt (tbe in dem ve 
— — — und NH HL. 
Staaten dv. 85 ; Art, 13. Felt ; dab fa ve 
‚d Shtreban 7 Lonfiscirerz fü en angeba! mn. 
erden jeitteh, * von Martens'"Hbraeilerc. To: 
— Im Betreff des B—————— a 
—2 Verf. zů den uk —— Syſpiclen 



































aus denen er Re Scheitern; ar - 
ſten aber, die falfche Auslegung der nn und Berti 
— Admralit 
ga a Qeeh RE 
armani arten — er Minze. 
ae: Lontrebandı & enaefühite Werfpich asus: 
Yeliin, Schiff de —* Sm 17. Abeinnusfnean - 


der Beuge von ber firengen Ausfegumg Dex Tratteren 

engliſchen Seegerichten, weiches bie ge dr eng⸗ 

‚fen. Sat: —— »ielen A —5— | * — J 

en ugnabäre von der Rggt angefuͤhr 

v.die oirtlichen Lontrebände, ubb ‚nlihe A 

* ſie e verladen nd, falls e ficht el un deniſelbe 
| Yen, von den En nr bern condemniſ 

dt. e8 dco den Hollandern und — — 

in; Uur bey det Fr eh. 
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andbuch uͤb. d. auf Mewreche it, v. Jacobſen. ag 


ms ſonderndas Faſrzeug/ das ihnen dit Keutrebande zur 
fuͤhren mil, Sordemnicen,, und wenn der Schkeichandier 
ſcheffrubeit der Uniſtaͤnde, entwedre mit einer unerſchwing⸗ 
llchen Geldfrafe belegen, oder zur Kettenſtrafe vertammeng 
bdec Fahrzeug wag gehoͤren, wen es will. Die ſtanzoͤſ. Ser 
" fe neneſter Aiten beſtimmen dieſes genau.) Kin Fall, ig - 
Reihen ein Rheder feinen Part in dem Schiffe, obaleich 
det Hauntrhider das Gahuff mit Kontrchauds beladen hauum 
ſrey Chielte; weil er: bewies, daß er von der Verldiffung 
der kestern, nichts gewußt: habe, auch dabey auffeine Weiſa 
Unterrſtut gewefen ſey, giebt, wie fo viele Thatſachen dag 
mit, einen Beweis, wie dis Engländer; nu Grundfägg 
| ber Ollligkeit und des ſtrengern Böltelendlis; das in unfere 
Beten ſo oft and murhmilig ‚perieket mist, au. Werke gen 
hmm, bepor fie das Ultimatum ber Rondemansion ergreifen. 
belntan engliihen Admirallärgbeichtuß,vene 19. Nenbe, 
t798-finh in England erikubte Laaren, Die den Eigentküs 
‚ mıra von Konsrebanden Juscheren, und mit -Diefern in einem 
GSaffe vorgefunden werden, konfiſtable, alıer das Schiff 
| nicht. Der bekannte Angſoruch der Vordo v. so; Ya ' - 
1730, daß die jetzt geltende Hegel, nach melcher in neutra 
ku Rändern. rindeimiſche Kontrebande auf einheimiichen 
Schiffen, far einheimiſche Rechnung nach ‚dem Feinde ware - 
ſandt werden Dürfen, in einigen früher Kriegen nicht Same 
miunden bäbe,. with Durch mehrere Beyſpiele erlaͤutert. 
Der Verf. führt eirıem Fall an, worin eine, am Bord eines 
Muebiſchen Schiffta verladene Inaung Waizen kondemmite 
uvnxtfe, wril, nach dem englſſchen Traktate wit Schweden, 
hin ſchwediſcher Unterthan Weizen dem. Felnde zuſührew 
darſte; dagegen wird in einem andern ˖Felle gegeigt. Daß, 
vngeachtet die eagltſchen Lords. eine, Im der. Aöntsnlität: bag - 
sts kondeunniete,. noch dem Feinde beftimme gewelene Lae 
dang Bauholz;, dennoch frey gaden, weil das Hotz aus Pos 
len kam, und Dandiqg damsts Elm Auſonge des Jahreßs 
1282) unter polniſchem Schuhe ſtand. Wien hat ſogar 
Beyſpleſe in England, daß, wein es mie dem daͤniſchen 
Schiffe Endraglir; Kapit. Bonker, in Noavbe 1798 nah 
Nee Fa war, eine ganze Ladung Barholß erſt on Ranfie 
verſtandigen imterſucht werden mußer., ob Ruh Odiſſobau⸗ 
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J — und Lachs, Herinze und * 


* u 


—2 


es Ä ing el 
Rontechande Tonbemnirer werden mäfen Vom Orgels 


— 


Pr} 


| 


{ 


vr 


x ' ‘ 
‘ ‚ s ’ v2 . 
. S " 
. s . ı { 
* 


Handbuch üb. d. praff. Serrecht c. v. Jacobſen. 9: 


Phiicht, Beweiſe mir den Bontrebandenwaaren 3% 
| Ibiden, daß fie deutſchen Urſprunges waͤren, und 
daß Tie foldhe, in. dem "gewöhnlichen Kaufe ihres 


‚ Yandels, exportirten. Änderer ahnllchen Beyſpiele, 


welche das engl. Priſengericht von einer guͤnſtigen Seite 
darſtellen, nicht zu gedenken. Wir wollen nunmehr ſehen, 
die ſich das franzoͤſiſche Prifen / Kouſeil in Apnlichen Fit 
len dagegen, benommen hat: 


9J Nach den franpöffchen Geſetzen ſind nur Schiff und 
Ladung konfiſtable, wenn Die am Word befindlihtu Kon⸗ 
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‚.tebonde F der Ladung ausmachen. Obgleich, Terpenipin 


‚md Theer in dem Traktate Jwifchen England und 
Amerika v. J. 1778 nicht ale Kontrebande aufgeführee 
ſind: fo wurde dennoch das amerikaniſche Schiff: La Sta- 
tra, am 6. Thermid. VIII. J., in Geſolge des unbe⸗ 
ſimmten Geſetzee vom 9. Nivoſe VI. F., mit Telner - 





dadung kondemniret, weil das Prifens Könfell in feinen 


Eriſcheidungsgruͤnden vorgab: die Amerikaner Hätten in 


' tkm Tiattate Englands zugeſtanden, daß befagte Attikel 


Kantrebande wären, 


zwoͤlfter Abſchnitt. S. 94 - 418. Dom Vor⸗ 
kaufstechte, in Raͤckſicht der Englaͤnder und Stans 
ofen. Ausfuͤhrliche Aeußerungen über. das Vorkaufsrecht 
und Tutſcheidung des Falles, daß bey Vorkaufstechtöſdilen, 


die in dee Faktur anfgefügite Aſſekuranzptaͤmie nicht ver⸗ 


Atet wird, falls fie nicht wirklich bejahlet worden, wut⸗ 

den ven den Lords der engliſchen Admiralitaͤt in der 
mirkwuͤtdigen Entſcheidung des Priſen-Proceſſer, wider 
' De Reklamanten des dänifchen Schiffes Saaber, am ı0, 


| Anguft 1803 aus dem ganz tichtigen Grunde, daß der - 


Ablader niche fein eigener, Alfetutadeur ſeyn Tonne, darge⸗ 
helt, und danach ber vorgeſchuͤßte Vorkauf nicht geſtatter. 


enn es auch in der’ Regel Jedem, der Über feine She 


eſeblich diſpontren Tall, frey ſtehet, einzeln und im 
Leſelſchaft Juderer eine Aſſekuranz u Herne fo 


allen, "Riarisern,. Dilpadjeurs, Richtern In Affeent 





„dern der Guͤctr, nach ‚allen dem Rec. bekannt geo 
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 Ampfreitigfeiten, u. m. A., am aller erſten aber den 
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if es doch manchen Perſonen, wie J. B. den Schiffe. 
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aan: gnber durch ‚hie — — Me 

im Wortrage- A entitelleen introduct. in jus 

b4, Lib. TI. tit.2..6.49..Elensb. 1757, 4. geieigt, 
u. einige — Ale an — beſtimmten 

er ran atels unter 
denen Fen IA —— By ann 
Kange, Ne 8 urite, Biybrofi, Azum, Hei⸗ 


Gr | neccius, Engelbrecht, Sirac — VNicol. Magnes, 
— Targa Einerigon „ Baldafereni, Mörkmpüt. r⸗ 
—— sens,. und rinige Andere, a ar Acltere und nd 


Seerechte bls anf die Aufl. Drön, enthält davon Leing 
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— Dreysebnter Xbfchnitt, Weber die Beftirming 
‚ee neusten Vatioflaichatukterd, öder der Vkrtöna 

She ©. Ba. Der Bal,: worth Sir Lords —** 
in ent Nee, a In Einwohner In: Ealmar, der In dem 
ſchwediſchen gzlmar, gefügrt vom Seife Ja⸗ 
cobfon, Güter berführtes - die: sr 019 neutrales Elgen⸗ 

thum angeſehen willen. elle. 1 du  Erwerbung des Buͤr⸗ 
gerrechis und durdy das ahläffige 75 in Holland, 
ee er hafribft fine Abgaben ragrt — Vezahte, durch 
den ſchwediſchen ne s Eparakter deßiwegen nicht de⸗ 
> _ fehägt. wurde, weil er ein Haus in Amfterdam hatte, das, 
er, um fein, Domiecllium, gu ve PEN einen: Winter bin 
durch bewohnen mußte, rde ne Zuttwens zum 

Nachtheile des eenen re. Bir. % Jen« 

- fins gemjpbilliger, , — 2 anderes —— 3 
ſplel wird Ta Hinſſchteh eußerung, & von Sir W. Scott 
angeht daß daß, en "pormaligen Interchanen einer 

eregführenden Mast In neutralen Ländern erworbene 

| 2 SORRBBTENN fie (bike, iron fie nicht. indelihle Pflichten 
gegen Ihr Gebunisland, buch ihren, Mandel, verlegen, 

1 in Ausſpruch, der Teen „daͤniſche Schiff Emanuel, 

— RKapitain Soderſtrom 128 angewandt ꝓird.,Meh⸗ 
2. gereNeufernagen Bon dieiem engliſchen Ad allıdts Cru. 
rigen, über die, Beſtimmung dus National⸗Chatatters, 

kommen NN 129 — 163 in mehreren Beyſpielen von Pri⸗ 

hen /Entſchel dungen bpr, ei e’äelefen und geprüft zu wer⸗ 

Den, verbiengn. Bahin gi oͤret u bie, a w. 
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 Bejlehim äuf ven) 
"Koma AFilar. Fe Man SUR | 
Mage na an 
Randre Anſtrumng baden Jän ——— 
Weehrſcheinich haben die Lotde ib u ee > 
Dikin feinen GComment Dr ördı’ deila ——— 
120 ffg. nd Kine defien effai fur les 
al, & 790 4 8,730. Raihe gezogent ne 
—* abe 4: ten Varone Bere} False an 
f ner des ame autſchen Schiffs Pigou, J ur 
haniipen Konſul in Boutstaur) fuchte nam, werl die Knien 
Meniſchen Konſuln ——— aus ihrem Bände deiewiit 
werhen, ‚Bing Diftlüfiipn, zu machen; Die-abrr in ji 
eh am, ER R 797 ‚yon deu enafifchen Lord 
—* uem andern S. 2ffg. — 

Sal wirdd 3 —— armen ſcher, An dem — 
3 anſaͤſſiger Kaufleute, die in den vorigen Krieger, 
mit en, —— en nl, 


















rät Anna, Da Ba and ia — ie der‘, 


| 1 ara, au Frankrelch aus ine Erpedis 
Liſſaben unternemmen hatie— Saera ffg 
Entſcheidung dee engliſchen Admilralität work ing,” 
= uͤber das preuß Schiff Hermann angefuührt;“— 
— Konſul Rudolphrin Emden gehoͤrte, 
Ahm wieder ſrey gegeben wurden nett er fols 
Aal Eindener; Kaufmann, und nicht ats Kempagnon⸗ 
| Handlungshauſes in London, mit demerswirklich aſ⸗ 
Iectier Ondar, erhleſt. — Ein gruͤndliche Gutachten won . 
rRestine Jenkins, uͤber die Fahrt der Neutralen, mit 
ſendlichen Matrofen am Bord, ſindet man S.227 
EB: v. toben bie Anftellüng der Sreleute, ju Ruͤckſicht Ihres 
Ka ualı Charakters im Allgemeinen beßimmt, und auf - 
© der Meuralen angewande wird, ine merkwürdigt 
dung erzählt der, Def. ©. 234 ffg., wo Sir W. 
— BERN: 3: a Waqpen, die vor 


ben 
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— LITER Hi WB] 209. Hah Br“ € 


a ehe Framsſen, gegommen, da ſeaer in: Frank. je - 


- 


aa. KFechtsgelahrheit. | 
dem Stiege, als hollandiſch dokumentirt, ASgeladen mar: 
gen, reſtitnirt werben felten; dagegen einen bäniichen An⸗ 
theil an einem hollandiſchen Schiffe Fondemuitte, wetler be⸗ 
merkte, Daß und Flagge wären über dieſes Eigenthum koti⸗ 
klufſis. — , Wie, abhechend find dagegen bie Härten des. 
Priſen⸗Konſeils in Brantreih, dag, nach ben Principien; 
‚des neuen franzoͤſiſchen Voͤlkerrechta, Schiff und Lar, 
; dung konfiſciret, wenn am Bord. eines folden Schiffe ein 
Odbexofſicier oder Super s Rargo von feindlihem Urſprunge, 
der nad dem Ausbruche des Krieges. ſich neutraliſiret hat, be⸗ 
findlich iſt. N 
Vierzehnter Abfchnitt. Von den am Bord der 
neutralen Schiffe in Ariegeszeiten erforderlichen Pa⸗ 
pieren und von doppelten Papieren. S 95° — 453. 
Dieſer Goegenſtand wird, da der Verf. ihn In der Einleitung 
im Allgemeine horn angeführt hat, Hier durch verſchledene 









7 Wepfplele den. Enfhetbungen. son. Engläudern und Franyos 


| führe’ werden, 


ſeg anſchautich gemmuht, und die haͤufigen Mißbraͤuche in ige 
rem eigenthuͤmlichen Lichte dargeſtelt.... 
 "Suhfsebnler Abſchnitt. Von den Folgen des Ue⸗ 
berbordwerfens und der anderweitigen Zerſtoͤrung 
der Papiere. ©: 4m at, Die, Fälle, die hier ange⸗ 
‚And belehrend. (Man vergleiche damit die 
- billigen Vorſchriften im Codice per la, Veneta meicantile 
niarina; P-II. T.VIIL $.1.ffg. Venet. 1786, gr. 4... Ans 
derer Seegeſetze nicht zu gedejyken ._ .. ... 
Scchszebnter Abſchnitt. Ueber Das Neutraliſi⸗ 
zen. B 43 521. - Dieler Gegenſtand iſt im neuern 
‚Englischen sind Franzdſiſchen Seecdoͤlkerrechte von eiatrandern 
Seite beleuchtet :worden, ala wis er von Hugo He Groot 


| nund feine: ſpaͤtern Machfolgern behandelt warte: -- Dis 


Verl. Augenmerk verdient indeſſen alle Aufmerkſamtelt. 
Siebenzehnter Abſchnitt. Won der Wieder⸗ 

nabme neutraler Schiffe und Guͤter. S. 522 — 351. 

Hierbey liegen die Grundſaͤtze der Verträge zum Grunde; 
vworan aber Frankreich ſich nicht zu binden ſcheint, indem 
es ſeit der Krvolution Die Bande ber diplomatiſchen Ord⸗ 
Lyung, welche die vorigen Könige von Frankreich geknüpft 
Gatten, aufgelöfet hat. (Rom Confolate del mare; Cap,“ 
237. an bis auf von Martens Verf. bb. Kaper, ee 
. . | 0 "ge 


‘ 
4 RX [m 


et! 
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Handbuch 16. d. prokt: Grrtedht ec. v. Jacobſen. ap - 


Nehinung i-@.153 252, Mind. Proeeſſf bet Art,thell⸗ 


nach Grundſaͤtzen des Völkerrecht, theils nach beſtehenden 


Bänden, enefhieden worden.) Eee Eee 
Achtzebnter Abſchnitt. Ueben die gefenliben 
Ä felgen ‚won Eigenthumsveraͤnderung waͤbrend dee 
 Keiken, und eihigen andern Arten non Bigentbumss 
| veränderungen, , ©. 552.— 602, Diefer Abſchntt ents 


Vatraͤgen, theils nach Billigkeie und eingetretenen U 


nmia di⸗ 7 
MNenunzʒebnten Abfdbnilt. Ueber den Transport⸗ 
dienſt, r— PReclamationes ex ſubſtitione — Lichtes und 
aber andere, fuͤt Neutrake intereſſante Begenflände 
des Priſenrechtes — enthaltene Bemerkungen , von des 
‚pen, dte fie direkte‘ augehen, erwogen und heherziget zu 
| Ken ee nen. Die Stundfäpe der Franzoͤſen, über 
eiäige dleſer letztern Gegenſtaͤnde „ würden alsdann unfehls 
| Ras gemiſdert erſcheinen — en 

| 
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D a ” —B 
"Be. zwanzigfte und legte Abſchnite handelt &, 
441-716 von. der Sracht:, Koſten⸗ und Schadens 
. Vergitumg an die aufgebrachten Schiffe, Ihre: Inha⸗ 
Ir, Führer: und Mheber: Nech der engliſchen Verfaſſung 
WM dieſer Abfchniet des’ Bblkerſeere chts, weit er wichtige 


. Data entpätt, bie ben dem Bortwnäßren der gefefifihaftlichen 


 Obming der Geeuöllerr Reistspfizge,, :die var der Hand ein. 
Kemmer Wrinfih für’ bie Zuhunft Sisihe, ehe Iifiercflanter 






It; uk ſfoſt nie Vorkommen kann, fo katige das Geſetz des 


chemaltzen feanzöf. Direktorid, pas auf den Grund bee 


Ordon, de: ia marine;. Fir. IX, Ast. 7. entferne gebauet 
wurde, für die Zukunft beſtehen wird. — Wetter duͤrfen 
We nie mehr. Bingoben, als wieberhotsustich verfihein, 
Nu dufes Aandb 


bes Hrn. Jacobſen das beſte üb, das. 


| Wr an das nruce Oreret kennen. 
\ nn Be Mi. 
a Ä ... 
I. . “ J — 
| N) - — J v 4 .. - | Ir. 


VDezenſtand ver ſich By: den Franzoſen ganz und gar vers 


i — wenigen Wryfpielen- wichtige Refultat4, die, 
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— Wagnde⸗ zupeoißnet, Helle; in der 
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„von eigenen Gedahlen B A N Ind 
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werdehon see hä, für die mediti 
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— ‚über, die. Aſwendung der peraiitenen 
‚Kurmethode-anf: Geilles2er: rüttungen; dem Hin. 


Curtfchen a Pe | 384 Si — 
1 MR. 18.8 ee — — De F —E 1.7 


Dar Verf. te Yan 86 ey 'R KR BR dr 
rath ind Profeſſer R Keil Sie ap Mi ra y 
ichrgut, M 


eine wohlggoidncte, De Sie ürſpru 


N — ER, mia abin- a0 um ns: 


| — Eye uhren “fi Ka 
Grimdlage jur Behandlung der Wahnſinntgen ſehu 
»haben' zweyerley Zwecke ſie ſind — 
»ſtalten/ worin die Irrenden — Wahniniße ud 
Mer, vorgieben, weil des ort Kreide), No ee Pre - 
haus oder Irrenhaugß "eine Doppelimn zulape wm w. 
»wahrkt erde? tin Antdehn itkcht zu jchaden, ihrich® 

»tel zum ſrohen Lebenänenuff Mi ‚hit umd fie jur‘ Thätige 
»ktit an halten — Banftalten butch Arrzte Poe⸗ 
tee 6 2, A Aeigte allen Tnvigeh 
ſted gertetngent ni Sie diwtkbe or 
»muß en ee in 5* —————— be 





»ſchen Tanne dih! ſche Inſtr umenteN Arsen 


Ä » Arge‘ Zus, A hurgiſche Kuren, phyſuchmeche 


vniſche uand ſthirur giſche Henttel; für alhe Kuren 
die Vie Reden Seernerefte, wohin z. We die 
»Errcgunq⸗ Buß Leidenſchaften, die Sympathie, % fe 


- vhhein,? Die Infkentmetite dicfed letztern Kurart find - 


wir noch unter kein Syſtem zuſanmengrzgagernn: Has 
Mi eih: Aohes‘ Feld, Bas durch Kultur. * Die 2a 
—— Kurmethöpeh: übertreffen fanne I 


Dan: Reif. Hat: die: verſchledenen Arten des Wern⸗ 


fans, wmit ihren Urfachen und Behandlungsweiſen, vor⸗ 


— De piychiſche Kur · iſt gan; fd 
— regungs⸗ 


* — 


\ W 


Rhapfod. üb, d. Ks EJEFEKülmerhode erc. 35 | 







nasrheorte ) a. "Re Fönneit ſhin Aber Hier nicht 
| ient a in den Handen ber 


ſeyn 
| ee, Sy F 6 erzählten Fallın 
| fangen ba St seh. a umd andern 
J — es Predigers Schönemann, 
| in rh Sb. ndenlaug in fließenden deutſchen 
— wohl er Vor der Krankheit nur ſchlecht 
ie Meahe tete. Er behielt nach derſelben die Fer⸗ 


























; ? ‚abfchteet in Werfen zu reden, und Anderer Prer 
Bi Deren ga r die zum Theil nach⸗ 
t Fe be Bantel "Schöne 


Dr, — J en 8, init Nein 
| e Hehe! Nachtichten Een): Beral, 
Bor. zu den Gedichten der Karſchin, S. XVI. 
* 1764.) Zu den &, 72,79 angeführten Bevſpie⸗ 


alt fer, Eine Typhuskranke eantwor⸗ 


Bu dieſer Zuſtand geiwejen ſey, und wie er ihre Ge⸗ 
ng erſchwert babe, Bey dem, was S. 185 ff. der 
eh zeln und die, phyſiſche Liebe geſagt 
— a daß er gegen diefe Reizmittel ett08 
Mn 1 — er ans der Gychiſchen Arznei 
‚SS de Braarzling wegwonſchee 
a BERN: FMen bey fühlenden 
F N — Fe fand, Auch mochte 





aus ie, ſtatt der reigenden 
A A enfteig" vor) ieben, Von dr cms 
andsmirteln kann der nach feiner Erfah⸗ 
Fine —— ig kattem Sa das Bedecken des 
anlen nackten Körpers mit ‚naßtalen Tuͤchern, und das 

er mirt der Rürhe , erprobt nennen, Stockſchlage 
ski die Habe zahmte, fo, daf man ſie 
| ie ar — zu 57 branch um 30! ee. 


” % » 3 
/ 2% Ri — — 





da vorauszuſehen it, daß feine 
* 


wird. — Bemerkun⸗ 


ſancherley aufgegebene Gegenſtande aus dem 


no Oere—n > 


Ber sing der, Nerfonalität kann hei Mer. ik © 


N —— richtig; ſprach aber beyrjedem Be⸗ 
bahn: — einer — Eh A — ſſe wahnte 
m Deere zu Kieocy, und fie auf dieſe Are hüten zu malen? 
n —* fie kicht —2 | 
ER erinntete fie füch Tebhaft wie 


26. A 
.\ Dr n -. on 
Beit gu bewirken. Die Dutbe feine einen Begriff kundi⸗ 
ſcher Unsertverfung herbeyzufuͤhren. Bep den. aus Geil⸗ 
heit Wahnſinnigen ließ er fie jedoch nicht auf dem Gefäß - 
andringen. : ©. 262 heißt es: *KFaſt ‚nie entiteht der \ 
. .„ »Wahniinn von der. Dubertät. Daher hat man auch Die 
»Raftration wider denfelben, 8 fogar‘ wider moraliſche 
»Krankheiten der Seele, In Vorſchlag gebracht. In 
»England ſollten nämlich Diebe kaſtrirt w , um ihnen 
das Stehlen abzugewoͤhnen lCein witziger Einfall Kich⸗ 
zenberg’s! fo wie auch ders »wenn KLavaters Phy⸗ 
»ſiognomik untruͤglich ſey: ſa muͤſſe men die Kinder haͤn⸗ 
»gen, ehe fie die. Thaten gethan hätten, bie den Galgen 
»perdienten!« Bas würde Lichtenb, gefags yaben, wenn . 
er das Diebe s und Mord⸗Organ neh Ball’a Schädelehre , 
gkannt hätte?) en 0, Sg 
Dieſe gehaltreiche Schrift verdient non allen Regie⸗ 
rungen und Ganitäts Kollegin benutzt zu werden; -umb 
es. fcheint, daß bereits in Kurfahfen Ruͤckſicht darauf ges 
women werden, indem die Stände auf dem Landtage ein 
Kapital von 40,000 ‚Ihlen. zur nöthigen Trennung der 
Aunſtalten für -Wahnfinnige von ben Zuchthäufern, und beps 
. ber zweckmaͤßigere Einrichtung, bewilligt haben. Da bie 
Vorſchlaͤge des Def. in’g Große gehen, große Anſtalten 
und Geldſummen erfordern: fo werden freylich mancheder⸗ 
* felben wohl fromme Wuͤnſche bleiben; anbere nur in graßem - 
Staaten ausführber ſeyn. Der Bortrag iſt warm, eindrin⸗ 
gend und ſchoͤn. Ein paar Proben mögen hier fichen, die _ 
juli auch den humanen und. liberalen Geiſt des Verf. 
urkunden. Nachdem von dem Verheſſerungen der Irren⸗ 
hauſer, Gefängniffe, Zuchthaͤuſer, der Ausrottung der. Dos 
Fon durch die Schutzblattern, u. ſ f., mittelſt eines giuck⸗ 
lichen Zuſammenwirkens mehrerer Aerzte und Philoſophen 
ins und außerhalb Deutſchland, geredet worden, ſagt ber 
Verf. S. 53: »Ueber fie ale; (ihnen allen) fhivebt, Atich 
„denn Adler, eine ſublime Gruppe ſpekulatiner Naturphilse 
vſophen, die ihre irdiſche Beute in dem reinſten Aethet uſ⸗ 
- afimiliet, und ale ſchoͤne Poeſieen wieder ziebt) . 


(Gluͤck auf!) »Moͤchte doch Jeder. unter uns glanben 

. „and lehren ohne Parteyſucht, die Wahrheit auf feiner 

„Otraße verfolgen; aber niche ungerecht ſeyn gegen das 
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"Rhapfod. üb.d, Anw. d.pfjch.Kurmeihode etc, a7. 


nbenachbarte Verbichft, und es nicht vergeſſen, daß an dem 
großen Tempel für Menſchenglaͤck und Menſchenwohl 


»Haͤnde aller Art arbeiten muͤſſen! &. 482: „»Hehre 


. »Bötrinn Natur! wie wenig verſtehen es deine Kinder, die 
uRdu in dem Strome der Zeit wie Funken von dir ſpruͤheſt, 


;»ihre Genealögie nachzuweiſen! Jeder lauert dir aus dem 
„Hinterhalte des Eigennußes auf, und fpäbt in fo mans 
»nichfaltigen Seiftesfeffeln, als derſelbe Seiten bat, ums 
»ber, bis er den Punkt finder, auf welchem er jein Saug⸗ 
⸗werkzeng anſthzen anna nn ee 


»Nur hie und da weile ein ftiller Beobachter, der aslz 
»„nes Geiſtes iſt, und in hohen Gefühlen dich im deiner 
»ſelbſt willen. jit amarmen firebs. Mit ſpahendem Blick 
-»icht er durch die Räume deines unermeßlichen Körpers, 
»zum Fokus bin, : von weichem deine Steömungen in's 
»Weltall ausgehen, ſich fpalten und wieder zuſammen⸗ 
»ſchmelzen, dieſen Widerftveit der Kräfte. durch alle Glie⸗ 


= 


»der in, den Mannichfaltigften Verzweigungen nachweiſen, 
‚»imd den ewig regen Pulsichlag erhalten, der Leben in alle 


„Adern der Natur ausgeußt!« — Aehnliche fehöne und 
kräftige. Stellen kommen häufig vor, und fie werden ihres 
Zwecks nicht verfeblen; wiewohl das Buch dadurch etwas 


Kärker. geworden it. Hie und da finder man indeß auch 


Wiederholungen, 3. B. S. 296, 379: die Gefchichte einer 


Mutter, eines Uhrmachers, des Mädchens mit der Kraͤtze. 
Etwas uͤberladen iſt auch die Sprache. mit ausländiichen 
Wörtern, z. B. ©. 148: Idee, pſychiſch, Moment, Re; 


lultate, Potenzen, Konflikt, Qualitaͤt, Quantitaͤt, fisiren, . 


Organ, exiſtirt, individualiſirt, Norm, Receptivitat, Ako⸗ 
logie, abſolut, reſpektiv, mechaniſch, Reſiſtenz, Expoſition. 
Zvanzig fremde Wörter auf einer Seite, wovon einige 


wiederholt vorfommen! Wenn auch manche dberſelben das 
igerrecht haben: fo find fie- Doch zu gehäuft, ynd die, 


* 


weiſten wären, ohne aͤngſtliches Streben nad Sprachreis. 


nigkeit, leicht Fi verdeutſchen. Yingern ſtoͤßt many bey eis 


nein folhen Schrififteller auf Sprachfehler wie z. B. währ 


zend dem, einen Ey Seite fiehen, der Faſer, dringen an . 


die Leitſchnur des | | 
wem Kopf niemal ne ang findet, Yann ihm anwan⸗ 
dein, liege Aber feine Faͤhigkeit, erinnere ih mie. nicht, 
faße in einem Punkt zufammen; wer kann davor), por. 
nn —— orge, 

J \ | | 


, 


ervenſyſtems bis,.u..f. w., weil in ſei 


 nionählee‘ 
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gi. uch ok et tft fi! ker hör la: 
niit Der vierten, bald gar mit der driktch Siröung: 
e ®. ©. 450: alkan hüte ihn für, höftigen. — 
gen und für reden ‚Elndrir,c is DVirfeden N Anı, 1 
- merfühg zum valtlofn, Bebifnn, —**.0 4 ia 
| 19 Diuckfehler ſind —— fer Rt Ef 
3 ei 
fi vertritt cin zwerkmäßige Si? Mn" moriiyenn — 
rd nie Tel iansded. rn, uno 
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"Äszneymund:: ‚Wasachbasierpkafästar: iR 
gr! Kalb gar Ben sr —* ns o 
. 14° amd ini. A RE#) SFr 3353392 2% :h. sun Ri: Ah — 
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Aut. ansHinbijhen. Beer ber euere 
ar iſt. Probien des Wirriagst; ig; "76 —— — 
Kenia) IT SET Piticip'- ine“ "be —— 
on Volſtelkungen Geftuhten and — win 
Inirer- Seeke,' (Anima y’ Wird‘ De of alt; Kae 


dicht. Leſtimmten —— nben — 
Die Nerven“ ſchiv br — —— — der 
»Einwirkungen ber Sk et. auf Sohn 


era gehe kelae? ESerreneranttzenn wee ſon⸗ 
bern man kann nur fahr ARE” 
Std Organismus) die non ten | Miten wufe; 
Zheden er Die, MÄR ade, Mich eher im vder Vernadetr 
xcung bei El — en, 
she Serienkrafte EHER ee et 
Sausageß behaufttt ee Voltslieder — 
vtieſe Krauthe EC das Hrtecwenye untrer Beni Frants 
Stich dienenden Sofdaten hervorgebracht cAber our 
va zes ſpricht nicht. von — ſondern von der 
<anriena' —— ‚co Kahtlthen,,) rd ſetzt htzu: 
. Nele‘, vide! a — heran Farben, — 
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angehen. Memoiren — Fir 
J ra von: —— ER Are eo 

* eh, 


J 
/ - e — * 


— 
>. ee ' “ . > 
x & & 1 -- 


\ ı 


SA 3 


. 4 


19. 4) 


* * ne ’ 
7 ‘ * R + — 4 


“ a 
U 


vie verwandten Zuftänbe, von‘ Dora CEhrierh 
\ Hoffbauer,Profefſot u Malle. Erſter Theil, 
welcher allaemeine Betrachtun en über tie Me 

‚ Ietrankheltgn, md: eine- ler derſebeg 
mh :XX 00d 240 ©. 8. 4802. Zweniep 
y — vorzoͤglich · uber" die Krontfeiten in den 


en 





Fo 


a ao eiluag ‚derfriben.,. XX-V/ und 344 ©. 
Garnhen Krompent: Erben 1803. Meode 
Up ie. AM. RR: — i% — a2 i — 


str iin in TINTE 4" at ea 
— 5— wie dere Bl bemerkt, 


ni 


Ye rei ee re Ka — des 
— beb —— hoch hen von. Bedeutung / 
lage jez Räher. Eur: BER gefindrt. Es ſoll noch 
an dritten feigen SC DEE UBER bis m Geptember 1805 
noch nicht erfäjicen“ ——— foll enthalten die Uns 
fagungen . Aber: Die Vertuͤckugen and die ee in 
Bentinfgapt Beiichen ie undi er. 


— — — 


Der - -Weif: Bodhnge: Erinnetuͤngen — Daebdum 
mr: Kennern ‚Seine & Scht sie iſt ·mehr philoſophiſch, al 
nedioiniſch; obwohl einige arztieche Schriftiicller, EP 
wages Sagar, colai,; "Reil: nn Andere, benugt umb 
viuet ſind, und ſendaben Reils Brmühuns 
sn die pf ychiſche Hrila 3 er 3 geprieſen 
wetden. H. — heinr es: Det: Aut verhält ſich zum 
>Piyhologen-niht anders wir zum Diiliter und Che⸗— 
‚amifer,. - Sn wie diefe: vi ‚Ihm‘ üperlaffet, die Reſultate 


mihrer Forſchungen anjumenden‘-- fo fang er ihr Haupt⸗ 


“en nice darlber aufer Hl fen wie Br 


xweſchafft nicht zu dem ſeinigen machen, wenn cv ſein 


Hoffdauer’s Unterfich, üh, d Keynth. d. Seele. 29 
Ei J J— „den But ee Br 
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eri Beiftegpefindgen, nehft Ideen üter bie 
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— ms bie eonffeisen ber Seele ud a | 
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| u . 30 J 8 Atzneygelahrheit. un J 
ter. Cder ein Atzt it ) will mit dem Hrn. Verf. nicht 
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„wegen der Unrichtigkeit des obigen Urthetis rechten, da 
er glaubt, der Arzt koͤnne weder Phyſik und Chemie, 

noch Pſychologie, richtig anwenden, wenn ct fi bloß 
Mm Reſultate halten und nie ſeibſt forſchen wollte; doch 
mag die von dem Hrn. Verf. gedußerte Meinung den 
Rec, ensfhuldigen, wegen diefer kurzen Anzeige einer io ' 
benswuͤrdigen Schrift. “ zu u 

Unter, die Bloͤdſinnigen (&. 127) würde der Rec. 

doch den Menatt (den Grafen von Örancas, Hoflavar 
Hier der Königinn Mutter, Anne dAutriche) nie auf 


genommen haben. Ka Bruyere [dildert in ihm den 


u höchften und laͤcherlichſten Stab der Zerſtreuung; nicht 
. aber den. Blödjien. Aehnliche Züge finder. man bad 


haufig. Nur, ' wenn fie zu anhaltend und zu gehäuft 


erſcheinen, arten fie in Narrheit aus. "Manches mag 
auch wohl durch die Sage, oder unter der Kompoſition 
des Bruyere, verſtaͤrkt ſeyn. So318. Ob zwar der 
Veitstanz, eine krampfartige Krankheit, durch die Erfah⸗ 
zung erwieſen iſt: ſo moͤchte man doch wohl den Naͤmen 
Tarantismus ungebraucht wuoͤnſchen. Diefe, angeblich 
vom Biß der Tarantel entſtehende, Krankheit, die nur 
durch Muſik und Tanz geheilt werden ſoll, iſt laͤngſt zu 
den Mähschen. verwieſen, und die Apuliſche Tanzſucht 
ward ale Betrug entdeckt. WBR 


Perfect ( W.), Annalen einer. Anſlolt für Wahn. | 
‚finnige. Aus dem Englifchen. Hannover, bey- 
Halo, XXIV und 404 8. 8. 1 88. 


Einhundert und Acht Beobachtungen über den Wahn⸗ 
finn mancherley Art, nach den verſchiedenen Urſachen 
und Kuranzeigen, phyſiſch und pſychiſch, aus des Verf. 
viejähriger —— — für Wahnſinnige. Man findet 
bier viele glückliche Heilungen, durd)- Kalomelas bie zum . 
Speichelfluß, durch Kampher, Salpeter, Opium, Bredr 
mittel, tartarifietes‘ Kali; bey Hydropiſchen Verruͤckten 
durch den rothen Fingerhut, ferner durch die Anıwenz 
dung des. Aderlaffes, der Fußbaͤder, des Haarſeils, u. 
EE nach Verſchiedenheit ber. Urfachen, Konfiiutlunch, 
“ AL 


\ 


% 
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D. Che. Gottl. Buctners von, Anweiſung 38‘ 
;u. ſ. De) fe Full (S. : ine toͤdtliche Hi | 
u. ſ.w grfe Hal (8.137) 


dropholie nach Tollenhundsbiß, gehört doch nicht hieher, 


ME auch nicht belehrend. Man harte nach dem Biß, 


nach des Üer. Veberzeugung, zum Nachtheil des Un⸗ 
gluͤcklichen, den Aderlaß angewandt. Unter den genann⸗ 
‚ten. Mitteln vermißt man die VBelladonna! Der Verf. 


finder nur Rettung in. dem gänzlichen Heraueſchneiden 


der gebiffenen Stelle. Aber ft dieß allenthalben volls 
. fändtg anzuwenden? — Die Ueberſetzung liefer fih ans 
genehm. . Der Weberfeker hat medrere gute Anmerkins 
"gm hinzugefügt, 3. B. vom Ruben, den die Entfers 


nung der Verruͤckten aus dem Kreife three Angehörigen 


and die Entziehung bekannter Segenftände har; die Caus 
‚ti, die Geneſenen wicht zu fruͤh zu entlafjen und ihren 


votigen Cirkeln zuruͤckzugeben; der Nutzen bervorgelodis - . 


en Hautausſchlaͤge; der Nutzen draſtiſcher Abführungen 
‚Yu 
u. ſ. 


ver 8 
" , 


| 





ein veruͤbter Kindetmord aukzumitteln fey, ‚mit 
bepgefügeen eigenen Obduktions⸗Zeugniſſen. 
Zum Nutzen ndu angehender Aerzte und Wund⸗ 
ürzte auf's neue herausgegeben und mir Anumer⸗ 
krhngen begleitet von Johann Daniel Metzger, 
Koͤnigl. Preuß, Geheimenrach und Leibarzt. Kodo— 


# 


und 400 S. 8. 11.5: 


Die erſte Ausgabe dieſer Schrift (CKonlgsb. u. Lripz. bey 
Scene We und Hartung's Erben, 1771. 4.) be⸗ 
byrgte Buͤttner ſelbſt Cgeb. zu Brandenburg unweit Kb: 


Pflan Pyles neuem Magazin für‘ die gerichtl. A. W. 
1 3, 157.) Sein Rucıfolger im Amite ‚verdient 
Dank Für .diefe neue Ausgabe. Er hat dem Terte mehr 
. .n 4 5 rere 


* J 
N ‘ od 
2° . 


wa 


Öberrofndlicper Abneigung” gegen. Nahrungsmittel, 


D. Chriſtoph Gottlieb Wilttner's- volftänbige. Air 
weiſung, wie durch anzuftellende Befichtigungen 


- 


nigsberg, bey Goͤbbels und Unzer. 1804. XVI - 


nigsberg 1708, geft. als Prof, gu 8. und Phyfitus. des: , . 
Samländifchen Kreiſes, 1776, den 10. April; ſ. Mache 
tihten von f. ‚Leben und Schriften von Metzger und ' 
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‚rege Anmesfungen .u 
eh ‚gu ve 


duktionszeugniſſe find hist mit Recht bloß im: Aus, je: 
—5 


kun erwärb er gech info 
— ‘des Verdienſt burch die Beobachtuüg, d 
exvwoteli 
blutung eintrat, ſolche 
blaſenen unterſcheiden. Die dem Texte beygefägr 
ur merkungen des Herausgebers“ ſind Theis erlalite 


lebendes Kind zu, reften, immer (2). pevgiteft wonden 











nen Faͤlien, wo dieſe Operation nicht toͤdtlich Cfuͤr die. 
Wotter) ausfiel, doch die Hauptabſicht (7). naͤmlich eig, 


ſey: fo erinnern wir nur an den gluͤckſichen Kaiſerſchnit 
85 ‚Art. Geh: Kofrathe Stark fr Sena, maburdy Die 
Matter (Frau von Eyden) und das Kind, bepde, er⸗ 
halten wurden. Was bleibt aych übrig, - als der. Kaiſer⸗ 
ſchnitt und die Schnambeintrennifng,; um: ein Kind e⸗ 
und zur, Welt zu bringen, wenn das Becken fo natun 
lich enge id, wie z. B. Stein in drey Faͤllen beſchrieben 
dhat,worin er den Kaiſerſchnitt mare CDraktiiche Abs“ 
bandumg von. Dem Kaiſerſchnitt in zwey Wahrnchmirgs' 
geu. Caſſei, 3725. 4.. Die eine Muͤtter farb- am zwepr . 
a  . | ' ten, 


I 
. 


> 
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I D. Cht. Got, Battaers dolſſt. Anweiſung, x ss 
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ten, die andere am abten Tage; die Kinder blieben im 
Leben. Geſchichte einer Kaiſergeburt, Caſſel, 1783. 4. 
Die Mutter ſtarb am vierten Tage; das Kind blieb im 
Leben.) Sehr wahr if die Bemerkung des Herausge⸗ 
bers, daß der Arzt Eden Scilla und Eharybdis ſey, 


den nicht zögern darf, um das Kind zu retten, und doch 
auch auf den. Scheintod der Mutter Nückficht nehmen 
fol. Selbft die Anwendung des Metallreizes giebt‘ hier 

keine Gewißheit. Dem Durchfchnetden der Schaambeins 


Duchbohrung und Enthirnung des Schädele, Die gen - 
wife Erhaltung des Lebens. der Mutter ſey wichtiger 
und "dringender, als die ungewiffe Erhaltung des Kins . 
des. Mean folle fie anwenden, wenn auch der Tod des 


Kindes ungewiß iſtz man Tolle aber. nach "der Enthire- 


nung mit der Vollendung dep Geburt zögern, damit 
feine Lebenszeichen mehr bemerkt werden! &, 292 es - 
flirt der Deraudgeber fih, gegen Smellle, Baude / 
Iocgue, ‚Sartorpb, Froriep und Andere, für die Une. 
möglichkeit der gefchlungenen Knoten det Rabelfchnur, 
Er haͤit dieß für ein Seiltaͤnzerſtuͤckchen des Find, der - 


erſt durch. feine Bewegungen weite Sclingen machenz. 
‚dadurch mie Kopf und Körper ſchluͤpfen, und fo die: 
Knoten. bilden. müßte! S. 301 -findet- man folgende Bes. 


merkung: »Die Erfundigungen nach den vorhergegange⸗ 
»nen Umſtaͤnden, die uns je&t (nach ber neueſten Preufs 


»filhen Verordnung) unterjagt iſt, erleichterte unfermg 
„Börner ſehr oft das Geſchaͤft der Dbduktinie. - 


Hu 
Eyftemarifcies Hondbuh · der thtoreriſch · peotuſhn 
Verer inaͤr⸗Wiſſenſchaft, von’ Friedrich Pilger, 
dormals Hauptmann, jetzt Thierarzt im Oberfuͤr⸗ 
ſtenthum Heſſen. Erſter Band. Gieſſen, by 


dDeyer. 1801. 700 Seiten Zweyter Band. 


— 


1803 ‚bis ©: 1826. Fortſetzung, Ende nebſt 
BADD CD Setm. voll· 


X 


wenn er beym Kaiſerſchnitt nach dem Tode dee Gebaͤrene 


verbindung iſt Hr. M. eben fo ungeneigt. Bey dee. 
"Unmöglichkeit der Geburt erklaͤrt er ſich demnach für die 


. | E j | j Zn J N | 
30 Aryneygelahrheiit. 

volldaͤndigem Regiſler. 1803 bis e. 2928 

u 194 Degen nu) 5 Kupfertafelu. 
E⸗ fehlt. dent Rerf. Diefes weilkuftigen Handbache nichs 
an Geiſt und Talent, ein für geblibese Leſer —— 
dem Bett der Zeie angemeffenes, Handbuch gu Hifern., ' 
Über e6 gebt Ihm ein seichriges Requifit ab, weihes keineng‘ | 
EGchriftſteller dieſer Art, — * Unternehmer eines fo grof⸗ 


fen Werts, fehlen ſollte: Erfabeung und treue wiederhoite | 
Deobachtung des Ganges der Natur. Er fleht, was er 





il, ud beobachter durch die Brille ſeines Syſtems; 


ängftlic; fcht er feine Tertninoioale, Begeiffe und Erkiäs ' 
sungen dem Modegeiſt anzupafien. Nächliher würde e6,; 
geweſen ſeyn, wenn der Verf. Bey manchen Gegenftänden,'" 
da in Diefen weitlauftigen Fächern des menfchlichen Zitfs -, 
ſens ein eingelner Dann wicht glei bewandert feyn-fanıt, 1 
lieber den treuen Referenten gemacht , ats einfeitige Anfichs - 
ten gegeben und Machtſprüche gerhan hätte. Seine 
Schrribart iſt anziehend, und feine Darftellung lebhaft; 
doch wird der Saden oft durch Invektiven gegen andere Dens 
fende und Handeinde, gegen Stände und Gilden, gegen 
Sehe und ve, (6 Beenftah denen eben fo eft ei’ 
—— — Die, als Leiden Safe sum Grunde zu legen 
Berf. kennt die. beten Quellen, und zeige 
—5 — in den neueſten Schriftftelleens aber bey ſeie 
\ nach einem möglichft vollftändigen Gebäude. 
Ä ara os I daf, nach Wölfiein’s Ausdruc, - 
den Namen Pferd befommt. Audy- 
von —— — der Vortrag nicht rein, und ſo oft la⸗ 
teiniſche oder auslaͤndiſche Worte vorkommen, find ſie meiſt 
ſalſch geſchrieben. Zu Beyſpielen mögen folgende dienen: 
Bondro ſtatt Chonbrologie,  Terapie, , —— * | 
Keyfis, Line, — afla *8 elyzirrkifia ſtatt 
——— ottſche), er, 


mosve, IB rege. Da die. Drufe im —** ia drafi 
—*— enge 7 hi Ser. —8 aber —* 24. heiße 
leux. rum mem, granz irer kommt häufig 
: 8 ven Kerpen rg 
Die vorausgeſchickte weitl uufttge Einfeihn veſcaf⸗ | 
“u PR rxeſaquich nis den ean don —— aufs 


* 
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Brlebr. Pilgere ſyſtematiſches Handbuch x. 35 


effäven: die Philoſophen und bie Noturforſcher bekommen 
baben eine. derbe Leftion, und der Abſchnitt ſchließt fich dar 


nn - 


mit, »daf der Tyrannen Dammheit in Koth getreten werde, 


der jeder: Froſchſeele zum Aufenthalt beſtimmt iſt.« Won 
ben Chirurgen, als Lehrlingen in den ee 


Kißt es: »Itider iſt ihnen der trauliche Gefaͤhrte ihrer 


wiſſendeſt das Efetoſumboi: der Scherfad, zu fehnen® - 


ulen, 
ur 


Herz gewachſen, dieß bequeme Inſtrument, um enige - " 


»teiten heruin zutragen und muͤſſig herumzulaufen.« Oehr 


ſobtil unterfcheider der Verf. zwiſchen Ofteofogte, rcheuste, 
genie,. »graphie, sahnflotsgie.und Spnoftesgrappie 


Der’ erfie Abfchmitt enthält die Diaturgefihichte und 
den Außerh Bay der vierfüßigen. Hausthiere, Yorzägkdh 
nah Bechſzein. Bey den Pferden: It Havemann bee 


unntt, bey’ den Schaafen Germersbauſen. Bed dem Hund 
Buffon. Die Efel werben im moraliſche und phyſiſche ein⸗ 
Kibeilt, und auch der. Ejelinn Bilſeams geichieht Ermähe 
nung. Der Aberglaube, heißt e8 S. 227 ,: macht daB 
Krenz auf feinem Rüden zu einem Verdienftoeden , den er 


Wegen des. bekannten Ristes nach Jeruſalem vom Gellnb 


hl erhalten Yaben. "Das Maulıbier und der Maulefel 
werben niche wichtig unterſchieden; fie werden ale eine ei⸗ 
gentliche- Enragaillirung des adelichen Pferdebluts mir deuf 


Bürgerbiute des Efels angegeben. Bon ben Bibfen wird 


| Wlagt, daß fein Glied, nach den Grundſatzen der neuern 
Ameymittellehre, Asmodi weit ficherer vertreibe, als der 


Bauch einer Ziphleber. - Auch Die Rabe bekomme ben Labs 


‚Bruch, fie bewade die Gebetbücher. der Berfhmeftern, md 


Rp eine Gefährrinn alter Jungfern. Der. zweyt 


e 
bnin enshält. bie Zortomie ımb —— — 


Ab⸗ 
die 
allgemeine, dann die befmdere. . Die Nerven werden ſon⸗ 


genug, Als eigne roͤhrenfoͤrmige Kanaͤle definirt, 


Weihe eine gewiſſe Feuchtigkeit enthalten. In dem Ge⸗ 


Sllens auch der Urſprung der thieriſchen Warme geſucht. 
Die Mustern bekommen: ben beutichen Namen VNi 


iſt die von la Foffe mit veränderten Worten; außer 


/ 


— ——— — — — 
— 


berauſchend, welches wire verſtanden, falih $ 
. BEE i | . nl | 2 “ A t —* 


t * \ x . pn 


im wird, außer der Zuleitung der Empfindungen und des 


der Dec. noch nicht. vorgefommen. tft. - Die Vänderiehre 
find noch Cuvier und Vicet benutzt. In dem Kap, Hye 


Pr 


N 


—* wird von der Pferdemitch geſagt: abgeſchieden 2 u 


6 Urzuengelaßiele. 
- Bon bein fünften Nervenpaar werden nur zween Aeſte ans 
gegeben, und von dem ſiebenten Daar wird angegeben, Daß 
es aus zweyeriey Subftang zufammengefegt.fey , der mars 
* vtigten und der harten Portion. In der Sefäßtchre und 
dem Abfchnitte Yon den Saugadern finder mannichts von 
Hm: Müchbrufisange. Die Zergliederung des Auges 
hätte, nad) det. Vorarbeit von Zinn, eine genauere Ause 
seinonderfeßung verdient. Ben den Eingeweiden, befons 
Ders den Gedaͤrmen, vermißt man den linterfchied derſel⸗ 
ben. in den einzelnen Thierarten. Die 111 Abth. handelt : 
von der Hygiene, nicht Aygiäne, odei der Geſundhete ber ' 
Thiere und den Wirkungen der Außendinge auf dieſelbe im | 
Allgemeinen. Recht gut ift der Abſchnitt von den Fehlern 
der Sthlle und der beſſern Einrichtung derſelben fuͤr die 
Be Hausthiere. Die Stallfürterung, ob fie 
gleich in Hinſicht des Ackerbaues und des Duͤngers vorzu⸗ 
gehen iR, wird im Ganzen mit Recht nicht empfohlen. : 
| . Auffallend ift das Verhaͤltniß, wenn im roten Abfchn. bes - 
dyauptet wird: 6 bis 8 Pfund Deu täglich fey für ein Wa⸗ 
genpferd, 4bis 5 Pfund für ein Reitpferd, überfiäffig ge⸗ 
nug, und darauf im 72ſten Abſchn: nein großes Stuͤck 
»Rindvieh kann ſchon (der Orſterreicher wuͤrde hier halt 
»ſagen) ⁊oo bis 140 Pfund in einem Tage freſſen.e De 
Bebrauch des Salzes bey bern Sinboieh ng und fogar. bey 
den Schaafen, verwirft der Verf., feiner Theorie zu Guns 
ſten, voͤllig; nach hm nämlich reist es die Eingeweide, 
Jet durch den Reis Säfte dahin, ſchwaͤcht und erſchlafft 
fir Neu war für Rec. die Bemerkung bey der Fütterung 
- der Qunde und Raben, daß das ſtarke Beißen großen Eins - 
- drück auf die Angennerven mäde und die Augen verderbe. 
Die erfie Tafel liefert die Eineheitung-amd Außerh Theile 
des Pferdes, Taf. 2 den Ochſen, Taf. 3 die Angoriſche 
‚Ziege, Taf. 4 die Humderacen, aus Buffon, Taf. 3 dry 
Kagenarten. rn W 


gIJweyter Band. Don, der Zutht der Hauschierr. 
Bey der Pferdezucht ft Gotthard Cdas Ganze der Dfers 

dezucht), zuwrilen auch Bartznann, benußt. 45 Gras⸗⸗ 
aArten, 20 Kleearten, 163 andere Pflanzen, weiche den 

Pferden zum Futter dienen, und welche ſchon Kinne’ ber _ 
jtinmte,- find woͤrtlich aus dem erſten abgeſchrieben. ®r 
78 kommt die Phrafe vors veinem Thiere Bius nepuneh: 

, BR » 
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| Friebr. Pilger's ſyſtematiſches Handbuch ꝛc. 97 

aM fein Blut fo nothwendig braucht, iſt Raſerey. Dieß 

vheißt einem Geſtuͤtmeiſter Verſtand zuſchreiben, der keinen 
shat.e Abth.2. "Allgemeine. Pathologie und AJetiologie. 
Obgleich der Verf. ſtrenger Exrregungstheorifer it: fo hat 

er doch hier K. Sprengel fleißig benust, »Die ganze 
»Korperwelt, heißt es, Bilder eine Kette, die elektriſche oder 
»galvanifche, von dem. poſitiven oder negativen Zuſtande 
»des Gleichgewichts, von dem Plus oder Minus hängen 

ndie- Krankheiten ab, entweder Krankheiten won zu, vieler 
Kraft, oder von Schwaͤche.« Noſoiogie. Zelchenlehre. 
Mit Recht wird Hey Diefer über Mangel an Vorarbeiten 
und Beobachtungen geklagt. Um deſto mehr haͤit ſich ver 
Ref. an Gruuer's Zeichenlehre: ©; 348 .fpricht ex. von 
Aemiotiſchen Zeichen.« Hier hat. Brunge, ‚wenn er:von 
Vr veränderten Farbe der Augen tedet, »ſichere Zeichen.« 
Ugmeine Therapie. Diefe iſt Eurz, md beſicht meie . 
find aus Herzenserleichterungen und mediciniſcher Politik. 
Arzneymittelle hre. Zu den flärfenden oder, firen Neizmite _ 
‚teln werdenahigr. auch Virginiſche Schlangentwurz, Feuchel, 

MR Kümmel.gerehnet. 


42. Abſchn. Voͤn den akuten Krankheiten im. Allges . 
Weisen. Hier verſichert der. Berfı: er habe ſeit 1795 kein. 
einziges Thier mit einer Achten Entzůndungskran it be⸗ 
aftet geſehen; daher warnt er auch vor dem Gebrauche des 
Ipeterö und des Aderlaſſens. Die falſche Entzuͤnduug 
meiſt ſymptomatiſch. Purgiren müffe man nicht, weil, _ 
die Gedaͤrme dev Thiere viel reizbarer feyen, ats die an 
vielerley Reize gewähnten Eingeweide der Menſchen. 
Daß ein Pferd eine Unze Ane und 8 Unzen Salz zur 
urganz bedarf, daß Mohnſaft bey demfelben unwirkiam 
ſcheint dieſe Behauptung nicht zu beflätigen. Die Sies. - 
e werden in anhaltende, nachlafiende und zufällige einges, , 
et, and die nachlaffenden werden größtentheils für ein 
roduft der Sumpfluft ausgegeben. Im Ganzen ift bier, 
RS Fiebericher ſehr gut. benutzt. Ueber die Heilkraͤfte 
der Natur wird geſpottet; man müffe vielmehr den Beſtre⸗ 
en Berfelßen entgegenarbeiten und ihm cin Ziel zu ſetzen 
11. 1 wo 000 
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4. Abſchn. Von deu Sranfheiten- der Dferde, 
| Enäntungstrankpeiten, | Suert von den wahren, dar“ 

| 3 N von 
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38°, 7. Uppnengelaßiheie 


. 


ben den falſchen ‚Srtlichen Entzändungen. | Zu jeuen wie 
der Strengel, zu biefen’die Drufe gerechnet. Die Deusfe 
wird in ſechs Arten abgttheilt: in Da N 


og ‚nerfälegene, herumſchweifende (73, falfche und verdä 
zu Tr ger Die legte ſey dem Roge ähnlich; jedoch fey es näche 
ſchwer, fie davım zu untiricheiden.. Arſenikpillen, tägtich 


gu 4 Granen, Oppermentpillen, 1 Unze davon In 3 Tagen 


derbraucht, Sublimat, 30 Vrane in. 6: Tagen yerbrauche, 


hätten bier der Erwartung noch am beſten entſprochen. 
gu den ayen hen wird die Kolik, 
ben unaͤchten der Milzbrand und der Zungenfrebs gere 


net, bet ietzte wird für kritiſch autgegeben. , u 
Von. den Siebern, Sumpfficber. 


38. Abſchn. Von 
gHier werden die Fieber in Oumpffieber, anſteckende und 


Auch bier liege dns Sumpffieber gu Grunde. Schla 
J En bey Biken Mac I (oR, ald bey andern 
un), Dchw Tauuct,e | A 
u, Geha — “ — — 3 —— 
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fällige eingetheilt. Das erſte, welches von flebendcar 
affer und Suͤmpfen entfpringe, fey entweder gutartig, 

- oder boͤsartig, dauere oft 3 bis 4 Wochen, zumal bey alters 
Thieren. Das Yutartige ſey der ephemera aͤhnlich, ft 
auch dem kalten Fieber, und dann vertreide es alkoholiſtree 
Chinarinde in, großen. Gaben ſchnell. Dias bosartige (ey 


entweder, mit dickem Weil verbunden, Milzbrand; © 


CC 


. 
‘ 


.. 
“ 
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mit angestiffener Lunge, Lungenfeuche; oder mie auffahren⸗ 


den Geſchwuͤlſten, Knotenkrankheit, Zungentrebs. 
Lungenfeuche fep eigentlich nur ein Fieber mit ſtarken 


Bruftträmpfen , wenn es dem remittirenden Charakter vers : 


laſſe und anhaltend werde, fey ed anſteckend. Niere ſey 
Ehinarinde mit rotbem Wein, ober Bruchweidenrinde, ans 


derthalb Unzen pro doſi, das befte Mittel. Drohe Ueber⸗ 
gang in Eitecung: fo wirg Rabels Waſſer mit Honig te | 


2 


großen Gaben empfohlen. ” 6o, Abfchn. on den anſte⸗ 


.. @enden Sieben der Pferde. Vösarsiges weroöfe® 
Schleimfieber, wobcy, wie auch bey andern Krankheiten, 


die Beſchreibung dirfer Krankheit bey Menſchen eingeſchal⸗ 
ser iſt. Ausdünftung und Erorationen thierifcher Körper 
werden als Urſache, Salzſaͤure mit Weingeiſt ats Heilmit⸗ 
gel angegeben. Spaniſche Kopfkraukheit. Mob. Bora 
Wehe. 63. Abſchn. Won den Erampfbaften Krankheiten. 


| 
ı 


| 


d 
N 
| 
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Bi Die —* San x. 39 


Ä — Dealer, —* — — ra m 


Won den innetlichen Krankheiten des ———— 
8 Abſchu· Entzoͤndungskrankheiten. Sumpffieber. 
I oe behttahe, wit. ben den. Pferden. Im die Mus 
testen werden Milzbrand, Lungenfeuche, Karfuns 

keſtranckheit —— Klonenweh,, Oter zwurm, ge⸗ 
dracht. 2. A dp.) Adferdinre. Sie wird von der 
Gemeinſchaft * ——* Vieh und der Ausduͤnſtung 
beſſelben hergeleitet... In ben Policeyverfuͤgungen iſt der, 
Ik. ſehr Be er cäch,! ſowohl Kirchen, ald Wirthes 
„Haufe. au er behauptet, daß man von 9 kranken 
1 dım be entreißen könne: Die Kurart, wel⸗ 
de m "bewirken fol, beſteht aus rothen Wein, täglich 
wiermoai gu einem halben Maaß mit Baumoͤl gegeben, aus 
Saizfaͤure mis Weingeift und Deleinreibungen, Vanille und 
‚andern excitirenden Mitteln. 72. Abſchn. Ansmalifhe 
" Bieber des Rindviehes; Stallfieber, Stalltyphus, eungens 
ftuhe der Metkkübe, nach Huzard. 73. Äbſchn. 
den zufälligen Biebern. ‚Hier karkiıen Aufbläpen, Dur = 
fol, Ruhe vor; die letzte iſt in 7 Zeilen abgefertigt.. 
3 — Fehler der Milch. — und ausfuͤhrlich. 
Abſchn. Erantheimatifche Krankheiten, Hier kommen 
i. de Kubpoden vor, welche der Verf, fuͤr ein Produt der 
Nauke druſender Pferde Halt. ER 


+ Ban den innerlichen Krankheiten der Scharfe. 
| von Toter. sejäriebeng Vingrenchen wird als ein * 





. x ! 

440. Arcgneygelahrheit. 
tes Ent jundungsfieber, die rothe Krankheit ats ein Sumpf _ 

"fieber betrachter, welches anftedend it. Germersbhau⸗ 
fen, wenn er bey dem Ruͤckenblute von dem Aufraͤumen 
des Maſtdarms mit dem Singer ſpricht, wird ſtark geta⸗ 
belt. Er babe nicht, heißt es, an das Aufräumen ſeines 
eigenen. Gehirnes gedacht. 80. Abſchn. Krankheiten dee 
Schweine Die fauiihte Bräune heißt hiet Suͤmpf⸗ 
räume. "Der Schwindel wird. mie der Hypochondrie Der - 
Gelehrten verglichen. Vom Genuß ber eo. 
„pen die Schweine Plößlich, ſerben. Die Ppcken s 

n nicht vollen 7 —— —— Dagegen werdent * 
der Ausſatz (vielleicht eine Verwechſeiung mie den Fiu⸗ 
pen), Maſern oder Schweineſcharlach und Gicht, d. kꝛ 
Etterbeulen mit Lähmung, beſchrieben. 31. Abſchtca 
‚Krankheiten der Hunde. Die Wish wird bier nodh im 
die ftitie, fallende, laufende,‘ He 7 rheumatifche vinges £ 
theilt. Große Hitze (dieſes iſt laͤngſt widerlegt) ,,. Hun⸗ 
ger, Saufen aus Pfuͤtzen, Zorn vom Beißen, werden als 
mitwirkende Urſachen angegeben. Luſtſeuche und Trips 
per, bey welchen der Werf. eine wirkliche verleriiche Ans 
flefung angmehmen : geneigt iſt. Schlafſucht. Hier 
kommt eine Satyre Über Träume, fchlafende Geſetze, 
ſchlafende Juſtiz ver. - Gegen: den. Durchfall werden. 
‚Einreibungen von Muskatenoͤl empfohlen. Englifche . 
Krankheit, wovon die Dachshunde die krummen Beine 
Befommens .82: Abſchn. Krankheiten der Katzen. Une 
ger‘ dieſen Mumps suppuratif Darwin’s, welcher anftes 
end fehnehr toͤdtlich iſt, und wobey die Ohrendruͤſen 
ſchwellen. 


— 83. Abſchn. Krankheiten, welchen alle Hausthiere 
gemeinſchaftlich, unterworfen find. Haͤren, naͤmlich das 
abnorme. Porſtenfaͤule. 84. Abſchn. Von den ento⸗ 
mologiſchen Kraukheiten der Thiere (mit eben. dem 
Nechte koͤnnte man auch botaniſche und mineralogifche 
Krankheiten ſagen). Beſchreibung der verſchiedenen den 
Thieren nachtheiligen Inſckten. ‚95. Abſchu. Won den 
belmintbologiſchen Krankheiten. Hier kommen _die 
Sinnen‘, Franzoſenkrankheit, das Drehen, Egeln, Gelds 
‚»  Rhe, Wafferfucht der Schaafe vor. Gegen die Egeln 
wird Arſenik empfohlen, und die Thaͤtigkeit des Darms 
‚tanals ſoll man durch Rampher in farken Gaben ee 


d 


| Friedr. Pilger’s ſyſtematiſches Handbuch eg u 


tamnphorirtes Del erregen. " 86: Abſchn. Von Vergifs 


‚tungen, Es widerſpricht aͤlteryen JBeobachtern, wenn‘ -. 
"bier verſichert ‚wird, ein halbes Quent Sublimat habe 


> 
} 
h 


s 


“ ch 
verſchlu 
dan u 


sen, ginßen Thieren feige üble Zolge; auch Arſenik 
nnten fe ii geößen Gaben vertragen; dagegen ſey 
gi anzeönts‘ in > großen: Saben " giftig. Ueber Die. 
nzengiſte findet» min hier manche- Ber befannten Er⸗ 
fi geſammelt; aber manche vermißt man auch, 


. fahren 
dal & es, daß Tarus far' alle Toiere ein. ſtarkes Gi 


ſey. Bey den animaliſchen Giften wird abermals :upm,,;m 
der Hundswuth und der Keltäng'“Derfelßen gehandelt. 


| 9. Abſchn. Don fremden Körpern, melde den Thiere - 


de" Dinge. 38. Abſchn. Todesarten dich Erfhe .: 
d-Ehfrne. — 


BP un a nd 
“ len Bandes gte Xötheilung. Bon der —XR — 
gie. Zuerſt don den Maſchinen und Infeumensen, pdk-;. . 
Ge dur) einige Abbildungen erläutert find; dann Yon... 
den: Bandagen und ben Operationen. - Manches unter .-- 
diefen iſt nach der menichlihen Chirurgie gemodelt, B... - 
die Anwendung des Katheters und der Darmfaiten, der . 
Blaſenſtich durch den After, wobey zuzuſetzen vergeſen 
worden it, daß dieſe Operation nur bey. männlichen Thie⸗ 
ren ſtaͤtt finder, gr. Abſchn. Won den, Entzuͤndun⸗ 
gen, Eitermg und Brand. Entzündung und andere .. 
Krankheiten der Augen, der Ohren, der Vorhaut und des 
Euters. 92. Abſchn. Von der Kriſis, Liſis CAyfisl. - 
und den Metaſtaſen. Dieſe Dinge gehoren nicht in den 
Abſchnitt von der Chirurgie. Eine Uebereilung iſt es, 
wenn S. 1638 geſagt wird: der rohe Urin in Fiebern 
fey heil und weis (weiß). 93: Abſchn. Von den Wun⸗ 
den und Quetſchungen. 94. Abſchn. Von den Geſchwuͤl⸗ 
fen, Auswuͤchſen undt Geſchwuͤren. Die Lehren von den 
hen, Borfaͤllen und Polypen find ganz aus der 
menſchlichen Chirurgie entlehnt; die erften.. be her« | 
pie, Dicht rupturas. 95, Abſchn. Knochenkrankheiten. 


Sortfesung, Ende nebſt vollſtaͤndigem Kegifter. 
96. Abſchn. Beburtsbälfe. Der Verf. bemuͤht fi 
bier, negativ gu zeigen, was man nicht than ſoll. 
97. Abſchn. Won dem veihue und den Krartheiun x 


nee ſchaͤdlich werden koͤnnen. Steine, Daarballen,- .. 
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"Ar un Be 03, Bann Im Ellen ze 


. Bu Als 


.,»qud dad Ganze in gqu —— Ei 
Er sure daß man bey Stein 


—— 


nen Vichlauf, rüfeängip.machen. ;.Diefer Abfchmitt Re 


ißig gearbeitet: bach. fi Din Fu 
4 hen mmagen ‘hier snariche: Dinge yr 


Viehlauf „eben. nicht. —— machen, 
ntheiln 





"a entftchen 
. Kalıtelen im —555 egeln und une Barfärifem (Herr 


“men bier heftige Ausfälle vor, und in ein. ‚Bote wird 
keosar die Eu sit Chrii miderlet. — 


— — POP Unterich —æ— 


3. * le er geſundes Vileh anſchaffen und erziehen, 


Er 


ML 


7 u 


N. daffelbe'gefund erhalten: und für (er) Kronf- \ 


‚heiten bewahren, 


In, fein krankes Vieh behandlen (behandeln), : 
| N. und deffen ſchnell verlaufende Kranfpeiten ſelbſt 


„beiten muͤſſe. Fr Gieffen,. bey dam, ı 1802. 
476 S. 8 20 


Yu: Den: B Beh nahen die 
chauer, Gegen die Nichter. kome 


% 


38: 


a mn. 4- 


ne 


die Schrit it im Grunde Kehl. ans ber eben | 


Iu Hinſicht der. Krankheitabeſchreibungen. 





—— und herrſchenden Mißbraͤuche werden ben dein ein⸗ 


egenfänden ſcharf ‚ Ausführlich iſt bez 


-». Beilanjrigen und Erklärung . der Zufaͤlle verweiſt den 
Verfein dee Vorrede auf den zweyten Theil feines Hands 
vuchs. Der Aberglaube des Landmanna, feine Woruez 


— ———— getgeren uͤber die auf dem Titel genannten 


m... 


— *. das Rap. vom Kauf und SHankel and den dabey 
vorfallenden Betrügerepen; auch von den Mängeln, die 
... einen Kauf wühgängte machen, -umb wo geiwaubdelt wers : 
den muß... Die Viehmaͤrkte merden. bier die Mördergrus | 
ben des Wohlſtandes genannt. Won Krankheiten finder - 
wan hir bloß die Die Bier und Serqhen, und die deli | 





mul einge auf x 
| —* *** ze —8 Das Bud iſt abrigeng, 


a * 


eine en ir Ui 4 


ae als — Sicher, Di Reecepte Fr 


keib; allein 24 perſchiedene Bormeln zu 





zu viel 
Adtent Cie und 7 Pfund Aukehn 


Einwohner iv Oberheſſen yumb “ der 


| ey ange und Draugbar. 
\ Eprigian Heinzich Theodor Sängers, b, geil, 


D., Operationslehre für Thierärzte: Fuͤrth, im 
Vuͤtean für Literatur. 1803. xvi und 336 
ws EM: se un 


in und er zeigt oil ee in ben —— 


* 


6 erwarten. Der Verf. jeigt ſich als. Fr Samm 
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44 Arneygelahrheiiee. 
‚find die Schriftfiefler ohne Ordimnng ahlircheinander gie . 
Worfen; vetichiedene Ausgaben” werden an verfdjiedenag. .« 
Drtenvals beſondere Buͤcher angeführte: " manche der ge⸗ 


nannten Gchriftitefler haben gar nichts vol Operatinich, .;; 


gz. B. Buſth Blibliothek enthalt bſoß“ einen  menent. Ahr 
druck von Bourgelats Anatomie, Hennemanns Semütz - | 
Jung: bloß einen Auszug aus Erxlebems prafsi Unter⸗ 
riücht. Die Ordnung der Materien Aſt bier nach Dam: „ 
Theilen des’ Körpers, und Über eine Unordnung unb, , 
‚Klaffifikation uͤberhaupt läßt fih nicht rechten. - Allen 
je gegenmärgige will. Rec. nicht ganz gefallen... Day ;: 
findet hier manche verjährte und bey jedem rechtlichen: - | 
Mhierarzee längfi verbannte Mißbraͤuche der Schmiede, ., 
welche etwa in einer Ueberſicht nur eine furze Midung 
verdient hätten. Und auch dieſe Rubrik hätte ſich leicht 
vermehren laffen, z. B. mit dem Aderabſetzen, dem plan⸗ 
..zer.le roßignol (J.Ebrmann vom Dampf; ©, a2)...; 
Das Aderlaffen, wovon man bier bey den Operationen - ; 
aberhaupt einen Abſchnitt finder, hätte bey den Opera⸗ 
- tionen an den einzelnen Theilen nicht wiederholt .wers - | 
den follen. Die Knochenbruͤche And Verrenfuugen haͤte 
ten einen Abfchnite verdient. leberfluͤſſig möchten. fols, : 
| gene Operationen feyn, weil bie Krankheiten entweder 
bey Thieren.gar nicht vorkommen, oder die Operationen 
niicht anwendbar find: von der Dulsadergefhwulft,-.von 
7. der Thränenfiftel Cwenn fie gleih la Foſſe befchreißt), -: 
+ vonder Maftdarmfiltel,; vom Augenfellaugziehen, vom . 
Eindringen des Katheters, vom Steinfhnitt. Dagegen - : 
iſt der bey Ochſen fehr wohl anwendbare Harnrährens : : 
einſchnitt uͤbergangen. Auch von der Operation der 
Hodenſackfiſtel findet man bier nichts, ‚und nichts von 
den, "wenn auch eben nicht zu empfehlenden, Ausräus 
men des Aftzıs, Bey der Operation des Stollſchwamms 
# hie eorgüslihfe Mit, nämlich die Zerftörung deſſelben 
durch Eiterung, oder das glühende Eifen, vergeſſen. Un⸗ 


vperhaͤltnißmaͤßig weitlaͤuftig ift das Kap. vom Guglifigen ’ 


getathen. Rec. verkennt den Fleiß und die Talente dee 
Hen. D. S. nicht; aber er ift dem Publitum feine Ue⸗ 
berzeugung ſchuldig, daB er. von einer Operatiouslehre 


für Thierdegte mehr fordere, als man hier finder. 
u 20 Meher 
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D. B.Laubender, 6.8, Erkenntaußßec. der Pferde, 49 


Weber die Gitenneniß und Heilung / der Engbräftige 


keit mit einem Anhange über den Dans bee 
r 


Pferbe. von D. Bernhard Laubender, Arzt in 


bey 


. I 3 


‚kit 8. Jahren, leidet, wie vormals Sloyer und Bree im’ 


‚England... Er verjuchte alle Mittel, welche nur jemals zur 


Helung oder Linderung diefer Krankheit gebraucht oder 


Rothenburg a. d. Tauber. „Nürnberg unb Altorf; : 
| Monath und Kußler. 1804: XVI und 
Der Bart. befreit hier ein Uebel, an welchem er felbſt 


empfohlen worden ſind; aber umſonſt. Auch bey dem 
Brownfchen Verfahren blieb er, wie er fagr, auf dem als 


ten Flecke ſitzen. Eſſig and fanre Sachen verfchlimmerten‘ 


das Uebel auͤgenſcheinlich; füße Birnen, Sorftorfer Aepfeh, 


faͤßes Bier fand cr am zutraͤglichſten. 


Zuerſt wird hier von der Engbruͤſtigkeit im Algemel⸗ 
nen gehandelt. Nachdem der Verf. die Definitionen und | 


Beſchrebbungen feiner Vorgänger widerlegt hat, fucht eu 
eine. berichtigte Begriffsbeſtimmung aufjuftellen, und fege 


- de Urſache rim Allgemeinen in folgende gwey Momente: 


“im fitiete: Innormalitaͤt der Receptivitaͤt des Organismus, 


vorjzuͤguch in den nah oder fern zum Selchäffte des Athem⸗ 
botens fonfurricenden Organen, . und in der periodiſch bins" . 
„Atörtenden unproportionirten Gewalt des. Incitaments. 
Hiernuf Folgt Dre Konſtruktion der Engbrüfiigkeit, und bie- 

‚ Nefadje der perior iſchen Wiederkehr derſelben wird in »die: 
Might oder habienell geivordene Innormalität der Neseptis 
»vitaͤt geſetzt. ( In dergleichen Bombaſt vor Worten. - 
Rede wenig Kern). In erbliche Anlage und reizbare⸗ 
Stimmung der Organe febt der Verf. vorzäglih die Ges - 
neigtheit. Die Frequenz der Engbruͤſtigkeit, wozu bier 


auch der Keuchhuften gerechnet wird, wird in dem flarken 


Anbau und Genuß der Kartoffeln gefucht, auch in dem Kate 
ken Branntweintrinken und der Brech⸗ und Aderlaßmes - 


thede. Der wanzann Menſch leide, im Durchſchnitt, an 
Engbruͤſtigkeit. ie Sellangeige beftehe darin, daß man 
um Organismus zur Normalitaͤt feiner Receptwitaͤt und 


be ui neue begaͤndeten normalen Lebensthaͤtigkeit ver ⸗ 
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ae Ahle. Neber Die Eosbräfistrie Insbefondere; ' 
Die äiteren inthellungen werden durchaus nermörfen, amd 
“ pie Krankheit wird in ſtheniſche und afthentjche eingetheüt, 
and jede von beyden in 4 Unterarten, verbunden mis bes 
- ſonderer Affektien des irritablen (afhma ficcum ,„ pleiho; . 
= y,' F reproduktiven Ca. hypochondriacun des 
. fenfiblen (a. fpasmodicum) und des ſymphatiſchen (a. hu- 
dan) Syſtems. Kon jeder berfeiben werden die Kenns 
n, erregende Schablichkeiten und Kur angeführt. | 
ter den Schaͤdlichkeiten wird befonders dem Genuffe des 
ſſigs und faurer Dinge, kalten Füßen (wogegen Einreiz 
bungen der Kantharidentinttue empfohlen werden) und 
+ en ‚Abendmahlzeiten und Kartoffeln cine bedruseude 
telle eingeräumt. Bey dem henifihen Aſthma thug 
’ r tartariſtrte Weinſtein, nebft dev Efellur, Wunder, | 
ep dem krampfhaften periadiſchen wird beſonders der : 
akrizſaft und das Hallitſche rothe Pulver ppbe 
di ſchreibt auch der Verf die ſchickliche Diat vor 
y: Morgens Kaffee mit Semmel, darauf eine *4 
8 Abends wieder eine Pr. ife Tabat und en Glat 
"Bier gemöffen werben foll, ur 
Ya dem Anhange wird der Dampf ber Pferde un 
Die Einthellung deſſelben nach dem angegebenen vier Dior 
menten berichtigt. Es fey falſch, daß Aſthenie, welche in 
ben Haarge der Lungen pradominite, allemal zu 
Grunde liege, dieſes bloß deym ſchleimigten oder feuch⸗ 
sen Dampfe der Fall. Ueberhaupt beruhe der Grund‘, 
auf innormaler Be ffenden der Refprationsorgane,; “ 
weiche auch ſtheniſch ſeyn koͤnne. Auf das Kartoffeifur 
ser als Gelegenheitsurſache wird auch hier viel Wichtigkeit 
Dampfige Pferde hätten ein dickes, zähes, ſchwar⸗ 
nt, vom bervoriichenden Kohlenitoff. Als Heilmit⸗ 
. tel Werden IN El bittere —— ne itte und Metall⸗ 





— 


| Grundlin. d. Thleneylende u, Dal, Bialae, ıc, am 
GSrandlinien der Thierareykunde un Delabere 
Blaine, ausübender (m) Tpferarze in London. 
.. Ans dem Englifchen frey überfegt von D. Zap. 
Domder, Staabsarzt ber Englifchen Arm⸗ 


Eeſter Theil, mit (2) Kupfertafein. —* 
van Reclam, 1804. 4128 B. * 
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en ziehen Konate, And meiner —— — 4— 


iſe⸗ 
| = wenig Beite weder I 2 eignen All * Ni 
| t 1), noch in andern Sprachen, von welsen 
a 
I Dig rüßent es ns feine ausgehteitete Erſeh⸗ 


avegeheun ‚he Abſchalet en | 
was sie autart der —— — E⸗ eat N 
| daß man in des fruͤheſtes Zelten Aerzte ges 


| gabe a uab dab vachher erſt die Deleher, Br 
anf jene wegen der erpfaudenen Geiauait e, ſich nit der Aez⸗ 

| neande befaßt, und Zouderey Antängfel mit enges. , 

he hätten. De: vernuͤaſtige ac ber — en 


Pr dem Entdecker. des —* 8 den 
| a. 


| Sewſon, Monro, Kunter angeführt, und Aber bie . 
| 155 abbatier, Meirbrecht, —8 83 
de Wbyıs (er Meß Robert XD hate bie vis aerris 
Eullen’s Kb Brown Ä 


a8. 2... 2 rpmepgeläßufehe, 

und Peyer werden als ſtanzſiſche | 

-  Bom Vegetius wird gefaat, daß er 300 Jabte naq Eur 
Geburt gelebt, und viel Genauigkelt im Beobachten gegab: 
Babe. Das fleißige Leſen deffelben babe Thieraͤrzte gebe lder. 
ee ſolgen die Seſchichte der. Thlerzneykunde in Großbri⸗ 
7.0 gamafen. und der Thierarznepfuje in London. Fuͤr Austan⸗ 
“Der enthalten fie intereflanse lit. rariſcht, aber unvolflk- Age, 
- DMotigen, Der Verf, behandelt feine Kollegen mit ſharfen 
7 Iangen. Kritiken, deren Ueberſekzung Niemand vermiße 27* 
"In würde Aa Sofle:s Meinung von dem Sitz des Mas 
| duͤnft ibm. die einzige umd tichtige, Der 4te Abſcha. 
e die beſten Mittel, die Thlerarzueykunde zu etlernen, 

I ſehr kurz und ſeicht. Der ste Abſchn, enthaͤlt eine Seo 

\ ſchte der Chemie, und einen Galimathlas aus Chemie umd 
MPhyſtk. Der Ste Abſchn., meidger »Lleher lebendige Mensen 
gig Übeifchrieben If, liefert Ole Naturgeſchichte und verglet⸗ 

‚ ende Anatomie der Snfeften, Fiſche, Bögel, -Aumbibien, 
Sauaͤugethiere, eine Tabelle: über die Lebensdauer: veridhleben 
7° ger Thiere Chie Spinne foll nur ein Jahr leben), und die 





- " fagenannte polletfipe Nechentunſt des Menſchen. 

Die zweyte Abtbeilung enthaͤlt die Lehre von ber _ 
“Außer. Bitdung und bie Zergliedeeung des Pferdes. . Die 
hierher gehärigen Materien find fehe verfchlenen ausgefallen, _ 
"je nachdem der Verf. Bergänger vor fi halte. Arnfechl 
dürftig find die Abſchnitte won der Baͤnderlehzre und von dert 
Schlrimſaͤcken. Bey der Analyfe der Ruochen iſt der Phos⸗ 
phorſaure nicht gedacht; dagrgen wird von von der innern 
Knochenhaut geredet. Die Muskeln ſied tabelariih bei 
hhhrleben. Wen der Gefaͤßlehrr iſt der Puls in femioirfgen 
Dinficht abgehandelt; auch find die Krankheiten und Wun⸗ 

ben der Gefaͤße angegeben: Die Terven werden ale; 
„weiße Maſſen, welche vom Gehiten durch dazn beſtimmte 
Löcher in der Hitnſchaale adgehen,« nefinitt. Don Ge⸗ 
 Sienneruen werden 8 Paare beſchrieben, und von bem flebens 

ten Pear zwey Portionen, Bon den Drbfen heißt es, »ſie 
 »befichen aus ſehr zahlreichen Gefäßen, und beſtoden ſich 
»über den ganzen Körper. Der Abſchaitt: Ueber bie 

| Druͤſen insbefondere, if ſehr duͤrfrig. Aus dieſem wenigen‘ 
— Angeführten ergieht ich, daB Das vorfienende Werk aicht 
verblent habe, Überfegt zu werden. Die Wiffenfpaft abet 
"Bunt hun dadurch nicht das Mindeſte gewonnen, u 7 
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. 
' Darin enthaltene-®fauchbdre findet man In manchen deut⸗ 
ſchen Buͤchern beſſer. Die Ucberfekung iſt ſtießendz aber 
- fie ſcheint nicht mit dem gehörigen Flelße gemacht zu ſeyn. 
3.08. Bloodhorſes wird durch Zuchtoferde uͤberletzt, da doch 
andere geringere Racen, die keine Bloodhorfes find, eben 
fo gut Zuchtpferde ſeyn koͤnnen. Die zwey Kupfer ſtellen 
das Pferdegerippe und die Veraͤnderungen der Zähne vor, 


The ater. nn 


Spoaniſches Theater, Herausgegeben von Yuguf 
When Schlegel. Erfiee Band. Berlin, 
in der Realſchulbuchhandlung. 1803, ‚X Alphab. 
11Bog. gr. 8. 26. 890. EN 
en | Auch mit dem Titelblatt: — W 
Schauſplele von Don Pedro Calderon de fa Barca, 
‚ Meberfegt von Auguſt Wilhelm Schlegel. - Er« 
ſter Band. RE 
Bey der immer noch ſehr anvoſltommenen Kınmhlf, DE 
ir größte Theil unfers Publikums von dem eigenthͤm⸗ 
‚Üben Charakter des. fpantfchen Theaters Heflsits beh dee 
: noch wenig unter ans verbreiteten Bekanntſchaft mit der 
banlſchen Sprache, und bey der Schwierigkeit, zum Br 
. RG der Ih derlelben geſchtlebenen Werke in gelangen, Farm, 
das Unternehmen, beffen Anfang hier gelfefert wicd;, nike, ° 


a 


! 


anders als dankenswmerth und etwuͤnſcht ſeyna. Und des — 


exwuͤnſchter, da ‚die ganz vorzügliche Geſcicklichkelt des 
Herausgebers in gloͤcklicher und Warakteriſtiſcher Hebertens 
gung ausläntifcher Dikterwerke (kom fo rähmiic und vora 
theilhaft bekanut iſt. Auf eine Vereicherung unſter Schate 
buͤhnen mit auffuͤhrbaren Städen wied freylich dabey wen 
eig ober gar nice: zu rechnen, und eine Nachdildung der -- 
m uud des Geſchmacks dieſer Schanfpleie wuͤrde in. 
mehr als einer Hiaſicht nicht zu wuͤnſchen, und ſicher keln 
Gewinn für unſte dramatiſche Literorup ſern. 


J 
' 
R D - B Fu j 
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50 w a Theater. j “ u 
. Don Pedro Calderon de In Barca iſt unter den 
klalfiſchen Schauſpieldichtern der Spanier einer der beruͤhm⸗ 
T eſtin; und die große Fruchtberkelt ſelnes bramatiſchen Tas 
"Jens If vekapnt, nicht etwa aus in Hinficht auf die zahl, 
N Er Teiche Menge ſeinte Arbeiten; fondern auch auf den Mei 
* thum feiner Erfindung, ouf'die Mansichfaltigkeit Teiner 
Darfiellungsart, und auf die feihıs Bewanpihele feines 
Dialogs. Umſtaͤndlich hat ihn unlaͤngſt Hr. KRouterweck 
m dritten Bande feiner Geſchichte der neuern Poefle und 
Betedtſamkeit, S. 501 —524, charakteriſtrt. — Unter 
den drey Im votliegenden Bande Überfegten Schauſpielen 
dieſes Dichters IN das erſte: Die Andacht aum Kreutze, 
(La Devocion. de Ja Cruz) das beruͤhmſeſte von feinen 
Antos Jacramentales, over Froßrtelnamshäden, wel 
*48 den gerammte- Schpifefieliek Tür wis "lpnrelfte 
- und Größte erklärt‘, was’ je In dleſem Sihl auf dem ſpa⸗ 
niſchen Theater ſey arſehen worden. Ein Lobſptuch,“ d:m 
Ree. doch nicht unbedingt beypflichten möchte, ‚Denn eb ' 
. . werfennt zwar manche einzelne Vorjitge dleſes Schauſpiels 
niicht; das Garze hat aber doch sine zhimlich groteste Aus 
lammenſetzung, und die Jateigue ‚werte Neuss Und Ber 
7 Retendes. Alles laͤuft auf Wunder hinaus, vie ver Aublick 
oder die Mäbe tea Kreutzes bewirkt, und die dem Dichter | 
- immer eben fo lelcht, als die, an welden biefe Wunder ' 
— ge'chehen, aus der Noch belfen. Bon den uͤberall durch⸗ 
2 flosgeenen abetglaͤubiſchen Begriffen. and Mopinen Tau 
man noch eher adſehen, ‚als von dem Unnatuͤrlichen und 
Weitſchwelfigen ter: langen Reden, die duch die. Einst 
nigkeit der kurzen Verſe und- der feiten unterbroch nen Wien - 
derkehr weiblicher Endreime noch ermädender werden. Die 
. .: &prade iſt ſehr unglelch; zuweilen hoͤhſt profil, u D 


©. 39: | en 
en. 1 Eule, 
3,270 Mad Gedanken helmlich glaubten, 
Von ... Zt mir jest als waͤhr erfchlenen; .. 
. :. Das mi deine Mutter känfchte, 


-. Daß mid wer entehrt mit hr; 
. Deng bein Etarehau weigert mir, 
N . Was des Vaters Ehre heiſchte, 
“ Welchem fonft die Sonne wid 
/ : An der Neiubeit ohne Tadel, 10. 
Ä An Geburt, Blanz, Ehe’ und bl — — 
” | La. | ee NJulia. 
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it gt en Rice , 
DE We) Curcio. 
Seh Sinus, Urmiad, einme. |... — 


may, ſalcen —— dagegen Autdtcke ſchwaͤlſtig FE 
und‘ —8 ſch, wie z. Bei der Dede. der Julia au 
Iren, Birthaber 72 zn Mörder free Bruders S. 49: 
u] ori 1: 91 5 71T re 
‚Srien möcht? id vor dem unſchuid gen? J 
‚= Ware hier die Augen ſchließen, nr 
| “rd m Rache fürck in ‚voden J 
I J—— An ale j 5. ni 
2 Mochte dig uldigt U J 
n. J th die Thranen, bie — —— 
n wenden ‚Augen find a Dean er, or 
Diew Luͤgen niem d win. 
Ze 2777 rent zur Rechte Bil J 
unb Bie trenge ſteht zur einfen; I, 
Stwafen mode” ich und vertheid' ger 
Dich em ſelben Augenblicke. * 
Bolt ſo mawtigen Gedanken a 
u betaͤubt, verwirrt, erblindet, —J 
, ‘ic mit der Langmuth Lämpfen," ° 
und der Heftigkeit erliegen. J — 


‚ib, —* kaum fotgenne ‚üßelmerep,. © 6, fair —* 
EZ ud 
J ll da mie Heil denen De 





"& the Sott, daß er nicht Mole rm 

Ri ohue deicie laſſen· E 
Fu „bei, a = 
Ein ai er —* Reber 

Und RE me. 


ein Her muß ſo von dð deiner Mid’ —— | 
| enn du mich ruft," wer, ich dich fiber hören; ° 
on Mo 1 ich auch ſey, mich mei ner wa entre" ir - 
Um · Beichte a zu. hören 

*r. Gꝛ Pprieſter bin ich, uud uiterte heiß. id. . 


Selanaeier ſind die komlſchen Seenen und die PR 


wiſchen den Baurru ‚und Bäuerinnen, die als Mer. | 


ı Paonen anfteeten. Hier eban per ‚der gereimte Dialog © * 
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an der —— aberaus vlel Natur und Leichtlakeit. — | 


Das orte 


auſpiel hat, wie das erſte, obme doß mau 


ſieht, warum, im Deutſchen einen 'geguungenen mrd prach— 
flselgen Titel dekommen; es helft: Ueber allen Zauber 
Liebe; im Spaulſches: ZI mayor encanto Amor. a 


ge Worte ‚find indeß wobl jur Benennung des Ganze 
—X ‚weit ſie das Reftain eines Geſanges ſiad, wel⸗ 


der: Die beſte Seene dieles Schauſplels delebt. Dir In⸗ 
ale: ig die‘ bekaunte Fabıl von der Eisce und dem U:vF. 


‚Wende erzählen in langen und langweiligen Reden ihre 


=u...204 


BGeſcichte. ‚Die: Schutzung des Kuvtıns Mi befier, als 
der Gebrauch, welder von dem Aofhlage ber Eirce auf | 
das Herz und die Liebe des Ulyß aemacht wird. Gchwulf “ 


\ and matte, ſchleyppeade Sprache wechleln auch hier. Go 


lagt Tirse yon’ Ihrer gegen den MB erwachten Liebe: 
Er, der meinen Einladungen _ — 
Sich verbindlich zugewendet, 


Wo er jetzt In der Zerflreumg 5 rn 


. Lebt,sgein Griechenland vergeilend, 
u. Hat, ale wär’ mein Leben Troia 
So viel Feu't gebradt in deſſen or 
Eis, dab ich befurcht', es muß on . 
Belasin Aſche fh ergeben: — 
| Und mit @tund wohl, wie ich fhon:.. 
m verborgnen Flammen brenne; 


— Ein Aetna der Seufzer- jeder, | — 
An Verletzugen des Zeitmaaßes, wie die in der dritten Sylbe 
des legten Verſes, muß der Leſer dieſet Schauſpiele fein Ober 


— 


ever Hand —— 


—. 


gewöhnen; fie kemmen oft. vor, ‚und feinen abfintlih, als - 


“ Shönhelten oder als Nadbildungen der ſbaniſchen Versli⸗ 


cenz gemeint in feyw..  Auffalen muß es venn auch nicht, | 
wenn zwey Liebende, die Ciree in ⸗Baͤume verwandelt hatte, - 
und denen fle anf des Ulyß Bitte Ihre Menſchengeſtalt wie⸗ 


derglebt, Im Hervortreten Jedes .ein Sonnet techiren. Sa 


eben ber feutrlich abftechenden Form erf!ären auch Ulvs vnd 


J Circe eiran er Ihre lebe. — Die Schaͤrpe und die Bias 


me, (La Fancy la flor) heit das driite und legır Schau⸗ 


fpiel diefes erſten Bandes, benannt. von dein, wa⸗ bie. bie 


que Berworrenhelt geführte Verwickelung veranlaft; dee 


wohl nur wenig. Lıfer Inteteſſe und Geſchmack abgewinnen 


g. und menden es Dusch Dis ſchon zedachte Eintoͤnigkeit der 


+ 


Werden. Auch bier find die Tiraben wieder dußesfl: langiweie 
r kurzen 


Aus. Bil Es ce Sriche Cent, 33 


kurzen Trochaer noch wehr. Selten nat trifft man anf die 
—* abhebrodmen  Meben, dit den ſpaniſchen Schauſplel⸗ 
dichtern nicht minder eigen ſind; aber. oft auit BIS zu eben 
dem Uebermaaße, wie Jene laͤngern und ſchleppenden getrie⸗ 
ben werden. Dieſe letztern zu uͤberſetzen, rechnet Ree nicht 
für ein fo ſchweres und werdienfilihes Werk; mohl aber 
- Beimgt er die glückliche, Uebertragung jener etſtern Sch in Ans 
flag, und um fo mehr, ba die. Meise bepbehalten ink, 
Se nur eine Probe aus Aleiem dritten Sqauſplele: 


iſida. 
erwiederſt * air m? 
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. Sam Gau 1. von eitei eont., 37» 


. Ciſida. EN ’ a Be . 
Eiferfugt beingt mich von Sinnen, Re 
U Eneio. . . 


Weiß es doc fo fchlau zu (planen 
Der durgtriebne! Heine Gott 
Daß er Eiebe macht zum Spott, 
” vn. Sam ein treu Beginnen. 
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—* gin Deenat Pfautafte nach einer. 

‚\echjehinten Johr hunderts; von Johann 
gi Soint. Erſter Theil. 19 Bag. Zwepy · 
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466 13. Bog. Bertin, bey Sander. nl 
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in” onsan 


Is einenadınegiorpten Thelle als Nachſcheſſt atgehäneten s 


Dielog Imiſchen sdenb Dichter Und ' einem Lefer feiner Dich⸗ 


v. 


tung im Manuftsipte, beglebt ſich der Verf. leloſt alles Aus : 


deru@s. auf. bie Beſtimmung feiner- Arbeit fuͤe diewirkliche 
WVorftellung auf dıe Schanduͤhtze weil ſie dam weder dim 
Plane, tod der Form mac, geeignet m. Er geſteht e8 


felbft „. daß in einem Drama für die Aufführung die Phantas . 





m Zweck der Plan beichränfter, der Zufchnitt veielmägbe 5 
ie Zeit und Raum gedruͤngter, der Scenenwechſel einfar- : 
Kr, dag Zanker und Wunderſplel minder bunt, die Mir 
ſchung der Kontraſte milder, und der Dielog raſcher, tuͤ m 
fortfchreitender frnn muͤſſen. Aber die Phantafle des Leſers 
hat einen tweltern, Syjeksaum , weil ſich feine äußern Diane 


Eledruͤcke von außenher geſchwaͤcht wird. Außerdem hält.. 
er ſich uͤberzeugt, daß alled Zauber», Munders und Geiſter⸗ 
melen untheatraliſch ſey, und entweder gar feine, oder deach 
ur fehe geringe Taͤnſchung bewirkte. Indeß bemühte er ſich 


doch, dem Heiden feiner Legende fo Darzuflellen, daß er, troß 


allem Geiſter / und Zanberfpuke um Ihn her, ein wahrbaft 
dramatiſcher Charakter wurde, Indem er dadurd feine mar - 


wullihe Thaͤtigkeit nicht beichränten, ihn anf keine Weiſe 


das bilnde Werkzeug Überfinniiher Mächte werden Heß. 
Sanfte Kempf mit den — Nacht iſt hier nun F 
anıp 


g 
.. 


fe ein fo freyes un a Spiel. treiben därfı 5 daß für: 


* 
wu ehe 
* 


ut mie einmiſchen, und die. Einbiltungserafe Buch felne - .- 
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| Kasapf der Leidenſchalten mit Eher ⸗ "Ruben s aub Wisfutt, , 


mit Wolluſt und. reger Gtonlichtelts und er. beftegt ie nur ’ 


durch den feſten, ernſten, nie ganz entfchlummernden Willen 


feines. edlern Seldſt. Das Ziel feinse dichteriſchen Darfirk- 


v 


ung war alfo die Verſtunlichund diefer Kraft in dem Nälen.: 


N 


| . tbide, Edard, Theophraſtus Daracelfus;; 


bee. Menſchen. Uebrigens rechtiertigt er fich noch über den 
uatergeordneten Charakter des Mephißenbales, user Las 


| — Scheitern der. von demſelben zur Verfuͤhrung Fauſes ange⸗ 


legten Plane, und über die Miſchung der verſchledeuſten Ar 
ten dis Dialogs. Er laßt naͤmlich feine‘ Derfonen dald fa} 
gereimten, bald in reinifregen Verſen, bald iwirder dei ** 

aft 


— ser Ptofe ſprechen. Dem Satan und feiner Geneſſenſch 


‚auch den Loſt und Gelſtergeſtalten, legt er halb ‚parkes 
side, Bald burleske, KAnfttelreime in den Mund; dem Bye 


‚net aber eln feyerlicheres Oytbentnaaß ;: dem Fauſt der | 
MWaibilde, und den Herfonen hapern Rauges geb;en din - 


Diolog in reimfregen Janben; ben Perfonen eimer wfedeen 
Sphäre Hingegen die ſchlichte Proſe. Mer dann: geben 
fie In ein fremdes Geblet uͤter, wenn fie, cine. Zeitlang . 
‚aus der Ihnen elgnen Sphäre heraustreten. Die Sorc 
che endlich, welche fein Theopbinkus Paracelſus fäher, 
IR: beynahe wereiich aus feinem therſtohlſchen von Bra⸗ 
* in ſelgen Joſtitutionen mitzetheilten Syſteme ee 
A 3⏑— 54 
In einem Vorbereitungsſpiele ſind Fauſt, Ma⸗ 
3 tus Poatacelſus Satan. Moepbi· 

ſtopheles, und mehrere böfe Geiſter, dfe Dondeinden Pers 
fonen. - Zehn Teufel geben dim Gatan von Ihrem Thmn 
bey den Mertihen Bericht: Satan iſt nicht damit zuftle⸗ 


eo. 


ben, daB fe cefengt, gebrennt und gemordet, Staͤdte pers 


wär und Länder verheett baden °”. 


2. De6 braucht Fein Teufel bie Menfgen zu Iehten.. 
"8 laug' ed Sürftenlaumen giebt ; ° "M 2 A Be 
Auer Wert iſt, Geiſter zu zerſtoͤren. 


Dietz Voerdlahſt griasßen fi$ Thronerſchaͤtterer, Staa⸗ 
tenempoͤrer und MWollußreufel'.an.. Dieſen drepen.ges 


währt. Satan. ſeinen Beyfall. Aber Mepbitiopbeles 


‚beißr.die ſaͤmmtſichen Prahlet ſchweigen, und meldet (sin 


an Jaufl Segargenen Öziflermgrd,, zu deſſen Bolljiehung 


se zuoor felnen Leib em uerct babe, _. Se 


| | Ictzt Faches Meteo - 
sung fü der [hmargen Kunfk.und Geiſterbeſchwiruug: oig 
Eu er Be 7 7° 
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wole M. Henuyen, ihn durch Truggeſtalten und Schrecken⸗ 
ſchaner, taͤuſchen. Satan welht ihn zu dieſer Unternebs 
mang, nd. fordert ‚Die Teufel der Leldenfhaften zur Mit⸗ 
Hülle anf. Mach einem Thor derſelben verſchwinden die 


‚Seller der Holle, und Fauſt's Schutzengel Jhuriel, 


„ericheine ie Lichtgeſtalt. Ee ertläre feine Abe, durch 


. bee. Drfiriung Bunten fpräßen. Er geräth in Ekſtaſe und 


begleiteten relzenden Gefang einer weiblihen Otimme zum . 


‚eine tugenbhafte Schöne Fauſt zu retten, bie ſei 2 
ee Engel ſeya fell. Die. Scene wandelt —* —33* 


Zimmer, der, in ſein magiſches Studium vertieft, an ber 
‚Haltbarkeit deſſelben zu verzweifeln anfänge und fchon den 
magiſch en Kreit zerflört, ais der auf einmal eine mit fleo 
ben Slkegeln verwahrte Haudſchrift wor fich flieht, die bey 


dub hoͤlifche Erſcheinungen. Auch ıbnen Ihm unfichtbare 


Hnsmem , geräch in Kampf mit fich feibft, ensläßt ſeinen 


Diener Eckard, umd zu ihm kommt Theophraſtus Paras 
cas, der. ihn zum Glauben an Geifterbeſchwoͤrungen z1 
uͤberreden ſucht. Ploͤtzlich vernimmt er ben mie der. Laute 


Rahm der Wahrheit: und Liebe. Dieß erlanerı Ihn an 
feine Deuehlide: Eckard kehrt zuräd, und melde ihm das 
Audeingen feiner Gläubiger, die Ihm mit Gefaͤngniß dro⸗ 
ben, ‚und bie wider. ihn, als vermelnten Zauberer, rege 


gewordene Prleſterwuth, die Ihm den Schelterhaufen be⸗ 


ſRimmt. Fauſt eilt mit. dew -Vorfoge hiaweg, mit der 
Kölle In Bund zu treten. Mathilde, von ſelnem, ihr er⸗ 
ſienenen Schutzengel aufgefordert, erſchelnt, In Diänners 
trade verileidet, und verelnt ch mit Eckard, Ben. Una 
gluͤckliches zu retten. W | 


Dad Shauſplel feliß Heftcht .ans fünf Abthelluugen 
Dry ver greßen Meannicfaltigteit per mie ſtrenge ver⸗ 


kvwuͤrſten, fomderm bleß Durch Phantaſie des Dichters ges 


leiteten Wandlung, würde «4 nit leicht, oder menigſteus 
zu wettläuftig (pn, den ganzen Inhalt und Verfolg der⸗ 
Risen unſern Leſer vorzülegen. Es wird Bier alſo eine 
ſummariſche Anzeige davon genuͤgen. Abthl. J. Fauſt 


vird ˖ Durch mancherley,. vom Meyhiſtopheles veranftaltetes 


Blendwerk aumaͤhtig für deſſen Adſichten gewonnen, be⸗ 


ſaen bet den Bund: mir ber Hoͤlle anf zwoͤlf Jahre, und 
vermißßt ſich, ſein zu werten, mean es ihm gelingen koͤn⸗ 
u, Aha aa irgend einem entfchievenen Lafer zu Yerleitın. 


4 a 


uſchlid 
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— Abthl. IT. Janſt erſcheint nun in elner gauz vers. 
Anderten, glaͤnzenden Lage, in Reichthum umd uͤppiges 
Wohlleben verſeßt. Mephiſtopheles, von nun am fein, 
Hiftändiger Gefaͤhrte, und urabiälfte zu feider Verführung 
geſchaͤfftig, verlucht Ihn, während des Schlafs, zur Wolluſt; 
Fauſt aber bietet, als er erwacht iſt x diefen Varſach ungen⸗ 
abermals Troh. Sein treuer Diener, Eckard, verkleidet 
"ale Rasvar S:öhfich, ſtiſtet Greundfchaft, mit Im, wub. 


führe die Marhfide, in Jaͤnglingenacht, bey Ihm elm... 


" Wnflchrhar würkte fh ’anf Ihn durch einen Geſang won. 
Wahrheit und Liebe, als den beyden wohlthaͤtigſten Schuß 


gerchefgen der Menfchen; und Ne'fingt ihm auſe mene 
om hohen Werthe der Genuͤglamkelt und welſce Maͤßl⸗ 
gung der Sorfchbegierde. Mephiſtopheles verhilft dem Fanfl ! 
in einer Kirche dep Anhörung der Mefle zum Anblick eis . 
nes ſehr rrigenden frommen Maͤbchens; weiß feine Liebe 
. tür. ſie und fein: Intereſſe zu erregen, da fie mit. ein | 
Auffeherinn in einem- Thurm eingeſperrt gehalten wie, ., 
und ſieckt JenteroLinen vermelnten Brief von ihrem Lieb⸗ 
baber zu, der aber Verabredung einer geheimen Zuſam⸗ 
menkunft iſt. Es wird eim großes feflihes Madl mit 
- den Profefforen und den Magiftretsperfonen zu Witten⸗ 
‚Berg veranftaltet, woraus ein fchwärmerifches und aefange 
reiches Bacchanal wird, welches fi mit einem Zauber 
foiel endigt. In biefem erſcheint zuerſt Die Theologie im: 
Moͤnchstracht, auf einem feiften, runden. Körper ein volle. 
wangiges Geſicht mit einem geſchornen Ropfe, Sle das. 
Yanse ſich mit aus elner geſengten Wolke ſallenden Lakas- 
Jettein, Amuleten, Roſenkraͤnzen und Skapulleren, und 


a 


pr Gy 


I (7 Pr Er 
it dieſem bunten Kindertan 
7 Wofaun? Ad miw als goftnefandt‘, - 


-Knüpf an ihm Zeichen, Macht und Wunder, - 
Und pred’ge Slauben rings an — Plmder. - 
Ha! diefer Glaube fol verwiren nnn 
SRit Zauberfraft der Menſchen Hiin.— — 
&a faße felbit dur Kunfigenie 
‚Deremigen bet Nahmelt fie.  : © 
Der. Pinfel.umd die Dicbplunfe fröne. - 
Sie pruntreia) ale. dag hoͤchſte Shoͤnee 
. Und koller Querſinn nenne fie ; 0.0 
Die Poefie wer Pocdie. 


N 
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Johann Fauft etc. von Joh. Friebe, Schink. 5 


&6 folge hernaih eine geheim⸗ ſammenkunft mie. 
Schönen Im Garten? Ei Bi zwar feinem Be 


, nahe gebracht; entgeht aber doch demleldtn, und Mienhis 


. u ö v ñ e — T 
- 
.. > - 
. Br . - 


ſtopheles mirr An Sehen Erwattungen getaͤuſcht. Abe . 
ebi. VN. Kauf wird von dem Leieziger Fakultaͤten ſeher⸗ 


lich bewto unt. "hard im Betzriff, feinen Zauber⸗ 


Napharat tzu dernchtin; wird aber barch die Erſcheinungen 


böfer Deiſter Darin gehört, die wider feinen Willen dur 


“fein Haodhaben jenes Geraͤthes herbengerufen werden. Im 


Hirfäale dee Akademie trägt Kauf. feine, meiſtens ideall⸗ 
kiheund“tranfcendentale Weisheit vor; z. B. 

Des Menſchenſeele ſchaffet in ſich ſelbſt 
eine Welt ſich; außer hr giebts eine 

- Bad unfer Wahn, ald außer ung, ung zeige 
Iſt me in unfrer Seele. In fi felbit 
„m Yotrlie van Allem, was fie ie und thut, 
Fer Grund allein; denn fie iſt ein Vernunftbing, 


— 


ν. Kan - 
Die Profefforen. geratfen durch ſeis paradores. Geſchwaͤt 
in Bertounderang ,: und ein Doktor dee Arznepgelahrtheit 
ſagt halb kaut, er ſpreche im hitzigen Fieber. Darob er⸗ 
Rimmt, erwiedert Saul: =. n 
Was? Idc im Fieber? 397 deß Sanerſto 
0. Bermindertifid Ha! weiche Ignoran 
Be re Pre bie Heinfte Ahnung. ifi in eu | 
B Son animal Acmifgen Proefen "0° | 
„‚germeller-Aend’utg 5 vom beſtaͤnd'gen Streben - : . 
“Heterogener Stoff? in eurem. Welen - — Ä 
Nach Hemogenität; nichts vom Konflift - 
Stra Prineipien; nichts von ne 


on Senpiridt und prabartunstuft. 
Durch“ einen vom. Mephiſtopheles etregten Nebelqualm 


derden alle die‘ Werfammelten, . auch die Doktoren und. 


Diofeſſoten, wie vom Schwindel erariffen, und tonmela.. 


diawegr Nachtzer wird von ben Studenten dem Doktor 


Fanſt in Auerbachs Keller ein Feſt, oder viein-br ein 
Teinkgelage, gegeben, und auch mit diefen werd-w vom 
Vephiſtophele⸗ allerley Zauberkuͤnſte getrieben. — Abibl. 
Guter Phantaſus Prolyg, meldet, daß Faaſt 


Ve ale. bei 
legt mitteiſt teuflifier Wreanftaltungen durch die Luft auf - 


„ſelnem Mantel nach Dretden gebracht, und von da uͤbe 
— Va TEE EEE EEE ze — 


— 
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ran nah Wien gkemmen fep. wobin Mathilde, Eckart, 
und Bauf’s bepde eltern ihn degleitet haben. '» Hier wird 
es zur Geldſucht und Berfhiendung verſucht, und giebt 


‚209 ‚Armen ein prunkvolles Gaſtmohl; wobey? unter ans 
dern der Teufet als Hauſirer eine Rolle fofelt... Machlide 
erſcheint unten der Geflalt-elnes boͤhmiſchen Stafen, fucht 
fFelnet: gedaufenloſen. Wohlthaͤtigkeit Graͤnjen zu ſetzen, und 
erbietet ſich, die Armen erſt augzuforſchen, um nach Ver⸗ 


haͤltniß · thzres Verdierſtes ihnen zu ſpenden. Die Phan⸗ 


aſie de; Leſers witd darauf In eine Gegend: um Herre⸗ 


mals vor Wien, bey einer Einfledler Hütte verſetzt, mp 


WMenphiſtorheles dem Fauſt die verborgen Kräfte der Das 

tur tunen lehren fol. Hier erfcheinen mehrere -Beldenfchafe - 
en perfonlfichtt. . Die Liebe. zanbert ihm die Geſtalt eines 

xeizenden jungen Mädchens herbey, deren Urdild ihm ie 


Srallen nachgewſeſen wird. Mathilde zeigt fih als Laus 
teuſpleletinn, und Eckard in der, Holle eines Marren, bey - 


- einem Larventanze. Als Einfiedler erſcheint ihm feln. Vater, 


amd frire Mutter als Pilgerinn.: "Diele giebt Ihm eine Irer 
grelſen Locken zum Andenken an feine Acktern. Diefe fowoht, 


ale Mathlide und Eckard, entdeden fi ihm. Fauf aber ' 


wird datch ein mins Blendwerk vom Mephiſt. entführt 


. Ehöre. guter Geiſter beleben Deathlidend Hoflnung auf einen. 


glädlihen: Erfolg. — Abthl. V, Hier tritt des Dichters 
Proleg abermals der "Handlung vor, um die Zwlſchenvore 
fälle und die Art zu erzählen, wie Fauſt nad Itallen ver⸗ 
fett wicd. VBeym Fortgange der dramatifchen Handlung 
ſelbſt befindet ſich Fauſt in Rom, nachdem er In einem Zaus 
Berichiffe mit Eckerd durch die Lüfte dahln geführt if. Der 


. Jaͤngliag, den Fauſt, ouf Anfiften des Mepp: dort zut Un⸗ 


tugend verführen ſoll, iſt fein eigner umchlicher Sohn, Der, 

obne fein wife, in Wien erzogen wurde. In einer Öfte 

— — ſpielt Meph. die Rolle eines Malers und | 
u 


ſehers. Fauſt wird dur bie Reijze einer. ſchoͤnen weibs : 
a.Diläfäufe entzüdt, die nad feinen Wuͤnſchen belebt 


u gold. und fih ihm Im die Arme wirft. Seia Fall iſt nahe, | 


als Eckard .erfheint, und durch deffen Zauberworte/ bau. 
Tragblid verſchwindet. Fauſt erkennt ſeinen Soßn, Kauſtin, 
Duch das Bild ſelner Mutter; obgleich ec dieſe Erkennung 
fie Blendwerk Hält, und es nicht wagt, ſich ihm als Vater 
zu aeanen. Nachdem diefe und andre Verfodungen dem Meyh. 


 : Jalßlungen find, wird Tauſt non ihm an den Sof des bejahr? 
. nu a en 
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Johann Fauſt 2c. dom Joh Friede, Schinf. 62 


ten Herzoge von Montalte gebracht, als ben das Gebutts⸗ 


feſt feiner Gemahlinn, einer jungen boͤchſt velgenden Schönen, 
gefehert wird. Dorthin If aber auch Marhllde derſezt war⸗ 
deu. Sn jener Herzeginn erkennt er Das Urbild der ihn vor⸗ 


hin vorgefpfegelten zefgenden Geſlalt. Er legt Beweife fele 
ner Zauberkunſt ab, Die fer dewundert werden. Der Cal 


verwandelt fi in einen Myrtenhala, auf deflen Zweige ſich 


Nachtigallen wiegen; dee Soja, auf dem jene Schoͤne Itegr, 


In einen Blumenthron, mit Roſenguirlanden uͤberhangen; 
gar dee Pagen In den Amer, bie andern In Liebesgoͤtter. 
achher aimmt Meph. die Geſtalt des Hofkaplane an, : 


Bir Sırzoginm zum Licheshandrl mir Fauſt, dutch die Hoff- 


nung eines von Ihm zu gewlauenden Erben zu bewegen: Ihre 
wrabtedete geheime Zurammentunft wird verra'hen umd Ye 


förl, Endlich erikeine Fauſt's ſchuͤtzender Engel, Ithuriel, 


uab vernichtrt die Zaubergewalt des Mephiſtepheles. Aus 
einem Silbergewoͤſt bervartretend, fpricht jener zu dieſem: 


Geiſt der Laͤg“ und bes Trugs, weiche der reineren, 
@dleren Geiſteſsnatur; ende dein frehes Spiel! : . _ 
Deun ich bringe fuͤr Trug, Zwietracht umd.Sinfterniß, 


u * 


grleden, Wahrheit und Licht. Fließ in dein Nicts zuruͤcv. ſ.f I 
auſt fleht fi im Splegel der Erkenntniß ais-einen bei fpichor | 


fen, unbelounenen Thorn, der den Vorhang, welcher dis 
Gelſterwelt deckt, mit verwegener Hand zu heben gewarnt 
bat. Er flebt um den Schutz jenes himmliſchen Geiſtes, der 


Hm gemähre wird. Auch führe Itkuriel ihm Mathilden zu⸗ 


um, wie bisher, künftig fein Schubengel zu feyn; Zutetze 
tritt auch Fauß's Sohn, In Draleltung feiner Großaͤltern 


Ar dräden Freude und Thellnehmung ans. 


ein. Gie werfen id. dem. Geretteten In die Arme, und 


Dean fließt ſchon aus vleſem unvoliftändigen Abriſſe des 
Inbalis, daß der Verſ. durch feine Bearbeitung und durch 


— 


den won ihm gefaßten Seflhispunkt dieſer bekannten Legende 


else ganz andre Tendenz uad einen, wohl gewiß nicht zu 


mißtidigenden, Aufſchluß gegeben Kat. Selner Behandlung . 


elbſt grduͤhrt das Lob Einer. gluͤck ſchen und phantafirceihen 
Darſtellung, bey deren ‚SBrartpeilung der billige Kunſirichter 
gern von der Strenge dramarlicher Kunftregeln abfehen , uud, 
in der er mannihfaches Verdienſt nicht verkennen wird$ 
wenn er auch hler und da eitiige Weitſchweifigkeit und mas 


_ 
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mäßige Tieaden bemerken ſollee. Elm große: aitei 
Des Versbaues und der gangen Diktion wird men vornehm⸗ 
lich In den eingetwebten Gefängen wahrnehmen, unb der Er⸗ 
[23 des &anjen bleibt ein großen Auchen von Eeeathaͤm· 
Ba eit. | 


, .. 
\ ! 
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Dramarliße Splele von Pellegrin. Beranigegehen 
j von 2. W. Schlegel. Rn, bey Unger. 1804. 
27 Bog..8. 1 MR. u 


Das der Herausgeber dieſer drametifcen Sri⸗i⸗ Pr ie 
Berjeſſer (ep, wird man leichter ersachen, als mas: er 
mir dieſer Acheie efgeutlih gnemwolle babe. Doch wohl nicht 
dieſe, ‚der ſpaniſchen nachgebildete, Manter ale Muffer aufs 
ſtelen? Das iſt fie doch wahrlich nicht! und fo gern wie 
zugeben, daß Hr. Schl. ſte bier ſowohl, als Im feiuemdles 


"  berlebungen des Calderone gluͤcklchn genug, naczuahmen 


gewußt Bat: fo wird ſich unier Publikum doch Ichunertich 
dazu verſtehen, den natürlichen Dialog ber. Profeiund den 
fenerltchern des Jamben mit dieſem Reimgeklgel - tler. 
Vetſe und Ihrer oͤftern Auſſtutzung durch Scenwelts'Gıc ner 
tauſchen. Gewinnen würde Ohr und Geſuͤhl ben: dieſem 
Taucche au ſichetlich uicht; und präft. man.bierauf:biefe 
Side gewandte Mühe etwas naͤher: ſo flcht men, Daß fie 
fo übessroß nicht feya Eonnte, voßends fe Ainen Dichter, 
; beflen zwar nicht elnjfgess aber doch vorzuͤgliches Verbin 

eine faſt mehr, als Ovidiſche Leichtigkeit iſt. Freylich aber 
bar er es and mit Gedanken, mit-Märtsen, Wendungen | 
und Wort fuͤgungen fo gar firenge nit genommen; auch de, 
wo Nachbildung. alıdeurfcher Veremacherep nicht feine A 
ficht war. Am meiſten fcdheiat ih der Verf zu. geſallen, 
wenn er, aleihfalls nach Art der Gpanter, drepfäßige Jam⸗ 
ben mie fünffäßigen wechſeln laͤßt, bıybe mit ‚angehängten 
welblichen Endungen, die In allen biefen Oranfpieien baue 
sur aͤußerſten Grmieung vorherrſchen; 4. B. J 
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Palegeins dramat. Spiele; von A. W. Schiegel. 3. 


‚" Dem Herrn liegt obe au finuen,: : =... 
- Was recht, was ſchlimm; dem Diener’ zu beginnen 
Das Wert, fo ihm geboten, 
2 . Als einem treuen umd wahrbaft’gen Boten. 
Hr? an, durch welchen Kummer 
Der Tag mir dunkel wird, freudlos. der Schlummer. 
Was Fürften auch begehren, 0 Ä 
1m Mas rede rauben, was Geſetze mehren, 
= - Dem: Untertban zum Zwange, / 
Doch bleibt fein Haus befreyt von ihrem Drauge. 
Dort mag er thun und ſhhaltten 
Nah eignem Sinnu!. Laſſ' er die Strenge walten, 
" Man beißt ed wohl gebandeit, . - 
Hab’ er das Recht in Miid’ auch umgewandelt, 
Darf. Keiner fi erfrechen, N 
Was er für gut hielt, tadelnd zu beſprechen. u. f. f. 






— 


uUnm vdoch auch von. den oben gedachte n Sonnetten, ber 
‚na Hr. Schl. ehedem weit beſſere gelleſert hat, ubſern 
Liſern einen Vorſchmack zu geben, wählen wir folgend: Zu⸗ 


tignung des Schauſpiels Aquilin: 


>. :Deutfchland ſah fruͤh glorreicher Dichtkunſt Tage, 
Die Lieder Tönten kraͤft'ger flets mund linder; 
Durch Schwert uud Harfe zwiefach Ueberwinder 
Hielt unſrer Ahnen Hand richtend Die Wage. 
Aus fabeihaftet Welt gieng Luſt und Klage 
WVergnuglich auf, dem Rufe der Etfinderr, 
ai, tieb und freundlich, wie unfchuld’g Kinder, 
.. EEich Spiel vergoͤnnten auch mit frommer Sage. 
"Sie wußten, treu dem Hell’gen, nit verwund’ es 
Der freye Scherz, die. aralos: frohen Poſſen; 
EEolch Streben fen andaͤchtig, wie Tragddie. 
Drum weih ich dir, zur Ärger jenes Bunded, 
Der unſre Herzen feegnend. halt umſchloſſen, 
Die fühn des Ehſtands fpotiende Komödie. 


2, 


Dan konnte loſcht auf den boͤſen Argwohn gerathen, 
daß auch jener Bund, zu deffen Beyer dieſes Sonnett beſtimmt 
IR, eine kuͤhn des Eheſtande fpottende Komoͤdle geweſen 
fir: — Aber nein! Wie fromm und uͤbetfromm unſer 
Dramatifcher Spieler iſt, fehe man ans folgenden beyden 
Strorhen des Schlußchors zu feinem mit dem Märtyrer, 
Tode des heillgen Johannes Nepomucenſis getrichenen Sple⸗ 


Dede IR von dem Maflr: 
ne tn Ze Pr Da‘ 
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> Daß tt. dae tehte WBilen © — - 
x.» Bow ſolchem Elenrent, ° © 
‚I ehlalb es auch exkrsſſſfſenn 
gzum heil'gen Sakrament, 
Daß, wer mit reinen Sinunen | 
... Mag rechten Theil gem 
2 —— theuesm Blut. 


en Pa 
vVereint im frommen Otteben, . - 
. J — Aeb' und Glauben neu, — 
.Beginnt ein heilig Lebnnnnnn. >- 
Bent fühen Bade treu. . 


. springt im der Erde Ebalen 0 
- + Wit Gott durch Natht. vnd Star... © 
J So gehn euch Himmelefuahlen - > 00. - 
Pan allen Welen auc. 
DOoch genug won dlelen Syielen, die eben keine grvße 


Geſchicklichteit in der dramatiſcher anf, und Seine“ ſon⸗ 


Verlie arhlechiche Kraſt In der poetiſchen Eemnaſtik verra⸗ 


ben. Es find Ihrer fee! Kiebe und Streit, — Streis ” 

*8 Liebe Aquilin. — Meg. beiligen. Jobamtie 
> Ylepomuceni Maͤriyrertod. —Rdabezabl. — Die, 

Minnfnen — — 
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Rene Allgemeine 


Deufhe A 





"Suaben und blecten Vordes. Erf et. 
| Bmweptes, Dert, . 
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Schöne Wiſſenſthaſten und. Gedichte. 


Amphitruon. Luffpiel in fünf Aufzügen von L 
D; Falk, Erfı dbyheihung. 292 Seit, . Zungte .- 
Abteilung. 303-Seit.. . Halle, in der Ruflichen 
. Verlagshandlung. 1804. % 28. 88: 


— 


»Der Namer, ſagt unſer cherheelae wieland in Pr . 


ſeiner geiſtvollen Dichtungen, der Aspaſia: 
BD Dame; ‚wie man. weiß, sur Sie viel, Wr 


vVer Altere ſtellten end die von⸗ — 
am. ARloͤtze auf, und nannten's Grazien.« 


GSollte Hr. Falk wohl die geehrten dentſchen Leſer füe- 
fo eins Art Baͤoʒier schalten und.in dieſer Meinung feld 
un ſo unluftjpielartigen Amphitruon friſchweg Luſtſpiel ge⸗ 
tauſt Haben? So ſcheint es falt. Denn, daß er ſelbſt nicht 


wiſſe, was eigentllch ein Luftfpiel fep,, und wie wenig ieh 
. feine Akten s und Sjenenzufanmenfioppfung den ihr zuge⸗ 
titten Damen verdiene? läßt ſich kaum glauben. 


I — — — — 


‚Menn, der ſich des Studiums der grlechiſchen und roͤmi⸗ 
‚ ten Kowiter ruͤhmt, und bie NReſuliate feines. Nachden⸗ 


daruͤber ‚dem Publikum vorzulegen Aedentt, kann uns 


| li das Monſtrum von. siner Kombsie ‚das er hier 


Markt bringt, Im Erafle für das erfennen, wefät sh - 
Kr "Dieß veraudgeiekt — und müffen wir es nich 
vrrausſehen, mens wir wicht anachmen follen: er, in eig⸗ 

HD. B. civ. B. 1. Silk, Seit. Ener 
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ner Perſen, wähne feine drey Kloͤtze die —A 
— erſahr' er hiemit, dabß er ſich in dem geneigten keſet ge⸗ 
tert. daß der Name ‚hier nichts zar Sache gethas haße: 
daß vielmehr durch dieſen Amphitruon höher noch, als durch 
der bverelis Todes verblichnen Promerheug/ jedem feiner Leſes 
die Ueberzeugung geworden: Hr. F. ſey ‚wohl zu Feier 
Dichtangsart weniger Herufen, als zur dram - ins 
‚dem er, trotz allem Vifferwiflen und Verlichen, von ig? 
ſchlechterdingẽ nichte zu geben vermoͤge, als Ihte Außere Ge⸗ 
ſtalt, die Einthellung in Akte und Szenen. 







Ree. theilt bleſe Ueberſeugung. Amphuruon Wibeus 
ſericht durchaus. dem. ihm vorgehangten Schilde. Er iſt. 
‚weder eine antike, noch eine moderne Komodie; ——7 
VNachbildung, noch für unſre Bühne adoptirte Umbildüng 
des Plautiniſchen Luſtſpielſtoffs. Mon findet in ihm ach 
nichi dfe allermindeſte Spur non dem In der Vorrede vers 
bProchenen Geiſte der griechtſchen Romänie, wie er ſich in 
Philemons und Menanders Broguienten abgedruͤckt dabhen 
fol. Rec. ſagt mit Fleiß, ſo; deun die genaunten Zuag- 
mente find allzuſehr Fragmente, um ans ihnen ein treues 

id der Darftellungsiunfg nehmen zu⸗koͤnnen, der Diefer, 


"> Komitee Serlorengegangne Werfe- bezeichaete. Sie Mk 


— 


ſich hoͤchſtens aus ihnen erratben. Aber auch mit dieſets 
ürrathen iſt ee Heu, F. nur ſchlecht gegtuͤckt. Wenigſteas hat 
er das, was Ihm dayon vorſchwebte, — a 
‚Ansdeud! — fo vorfalkt uap'nienihtere, Daß das Geiſti⸗· 
ge darin Hang verfiogen und wereänper äfl« = -: 2: +" 
Michts Aber entgriecht und verbramatifizt fein ‚fen fole 
lendes Luſtfſolel wohl mehr, als ſeise grelle und wibermättte, | 
| 3 Bermikhung des Antiken und Modernen. Es wird bar 
durch zu einem mahren poetiſchen Kraus: und Rubenge⸗ 
imingfel, ohne alle Einheit und Zufammenflimmung, uns 
Ahnelt, Stuͤck wor Stuck, dem Karrikataibilde, das Höraz', 
tm Aufange feiner Epiſtel an die Pifonen auffteht. -  — 


Wie wenlg nun dieſem aflen. gufolge, hier won einem -: 
poeticchen Runſtwerke Dir Rede ſcyn kann „. (ht ſich laiche 
vermuthen. Dieb geben mu ein aͤberdachter, gereifter Plan⸗ 
ein wobigrorduetas Ganze, mit Ach. aͤberxinſtimmende, den 
gegebenen Babel enıfurechende.. und aus ihrer Natur ſich 
entwicsiane Charaktsie; woRkdndig kuchgefühsse Giruation . 


Ben, 


- 
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" Auiphiriog: Lufifgiel vonFalk, . 8} 


nen; Haubiint fentfhreiändee Dichog; nicht. ei Birk ih 
ba gegläckter, Zug, nicht eirgeine Stiungne Bjenen, nis ein 





xaar Dutz end daͤrriſche Einfäle, lachen czregende: Witworte. 


"me wahrlich bänzt in defen Ampättgua wechlNicheha 
Iaderer uſannnen ale Plan und Anordnung: hertſcht wohl 
Kante minder Üichereinftuntunng mit Ah fe fl und ber ih⸗ 
nen zufommenden Natur, als in den hier vorge führen Charak 
teren; giebe es nicht. aa in Ipend einem Drama ermas 
Zerſtuͤckeiters und Unv Menderette,, old der 

bier angegebenen Situationen; kann fchwerlic des, Dialog, 


ſich no anbehuͤlflicher, fehrwerfälliger, ſaleppender, gedehn⸗ 
‚ tet und untwawwarifhet LDewegen, als es in den der meiſten 


 Cjenen dieſes Afterkififpteis geſchieht. 

| Rec. will, sum Erweiß dieſer Veſchulbigungen nur 

bey den Charakteren ſtehen bleiben. Ihbre aahere Veleuch⸗ 

| * wird auch für Manche. der Übrigen Ruͤgen die Belege 
em a —E | 


Zuerſt wine allgemeine Bemerfang, '' Der einzige 
Charakter, den far:alle hier ſatclenden Perſonen praduziren, 
M der Charakter dev. Winpbeusckg, der: Prahlfucht, dee 
VWihelry und der Piauierhaftigkeit · Japiter, wie-Miers 
tür, Amphitruon, vie fein Sofia, . ber Bramarbas, 
Thraſd, nie Die bepben Parafitın, Licht nur Scharen, 
ver Oberkoch Dorisküs, wie der Bader Kybächides, 


xıiden auf, machen gewaltig vlel Werte, und treiben mit - 
aß und Witzeleyen Verkehr; und in allen if es faſt im⸗ 


wer nr Herr Fait ‚der price, wijelt. Jambifiet und 
teimt; nur ſich im feiner Schimmer = und Pointenjagd zu 
efepnen giebt. Dieſe efie Vervielfaͤchung eines and deff 
kiben Charakters bewirkt eine Eintoͤnigkeit des Banzen, Die 
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Cup nitimmf, ud, Watt zu rigegen, nur langfoeilt, 








Arber hervrorgegangen, als ſeinre Durſtellung des- Juriters. 
dWwe teiffe man auch nich auf die ielſeſte Andegtung von 
Anm alten. Babekparattic. . Hed feiner erfirn Erſcheinnm 
re aka, als cin wufchhafter, -Ieds and marchersigen 
Mitt Hirendye 5 naeh tiugltcher Paſtor Aida, 


m 


4 dee. grßßte Theil dre. 


| m Komifchen , das, In umd für Bch im ihm liege, dich 


Eiund Werusgkägseien if wohl a ans.Iyern Saite, 


Öiche yon nem Eiehhabers ein tahmfianiser, Ab Tb 
Wan Ochtufte femape Rirbnspefle win vorher. Matienettem 
Re \ “ss . u Sup: 


- 
\ 


a 


LP et. ; 3 00T 


\ u eb ar ſeit ade: Tagen, dem Olymp und: beit liauer a 


v .. [a 


u Pa \ . _ 
0 fee 
. 


. Yapkter,, fe: HMjerii, "Beil: mtr Mnanbiäeionmedißgntkäge von” 
— feine Gottherrlichkeit ur Sam. erlernt, 


on Machen wir und genauer mit Mi ach bekannt. — 27 u 
Rebe er vor Uhnphitznons Hoice. Arte erzählt ve fh. ei, 








. Basen feiner: Seufalin fh weftohlen, un — doch er mag 
” 7° Yafs fehen N wag Merkur für Bothfchaft bringe, 

. Den wir in den Olymp ünd in das Lager oe 
Amphitruons auf Kun —— ickt . 

Mit feinem Kommen mufs ſicht entfcheiden, A 
—8 —R tier begiucken ſoll. ob nicht? ? | 
Das ift ja wohl das HWaus Ampbitzuons, m) 

Das mir fein Weib, die reizende Älkmene, _ 


, 2 ‚Das. (chönfte Kleinod Griechenlands bewaher’E. 
v Indefs im Laget-Er’ den Feind bekämpft, ..:."  . 
' Will ich,‘ von ihm Geftale md Stimme, borgend, .. , 


Sein‘ Weib: berhörend mir den Süßen Lohn. - . _ 

‚Werftöhlner Liebe zu gewinnen, ſuchen: “ u ' 

,..80. &raf igh, während ich, während ch in’ meiner 

, . ..n oo. rn . 7 Bru Bu BEE BR 

nr heine Wünfcköbeltlädige,. zugläich 

no "Auch ſeras. cbes GQonanles Eifer ſucht. nn weite 
„© Die. of Albenen -umgnerägligh quäl, 


* Wer erkeunt mun-in_diäfern’falehfärigen, ‚Tauflnntgen, 
langweiligen, ſich fo unmftändtich mit ſich ſelbſt und ſeinen 
uͤnſchen bekaimt machenden Schwaͤtzer, in dieſem demn 
Wegenflanbde fehrer'Brgierden ſ nahen, "und. doch ‚fo whlege 

| matiſch, "fo befonfien darüber plaudetwden Saalbader; I 

diefem mit dem Otreben nach verbotenen Bteuden einen — 
denn die Zähtigung des ungerecht eifer ſuͤchtigen Chemannıs 
JR De wohl rührt, ande? — "mieralifpen Zweck verdin⸗ 
| denden Liebes faͤger den höchſfſinimichen, heißbegehrlichen, 
_ — “tu Libertinage tedenden and Wsberben 

Zenus der alten Babel, der nichts facht.als Siunenfigel, und 
iu. dieſer ihn allein Aoherrſcheaden Vegehrlichteit, weder Zeit. . 
noch Luſt zu andern Zwecken hat, am wenigſtens gun morali 
ſchen? Lind dann die fanbere: muralliche Tendenz fAbRE - 
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. Ein, Doppilehehrud und dabey rin ſietlicher Zinekt. Beſtre⸗ 
. , fang eines mit ungreechtem Argwoßn ſein Weib quaͤlenden 
Ehe mannes durch feine Hahnreyſchaft, und Rache am dey 
VNnſchuldigen· durch Entweihung ihrer Unſchuid? wie Bone 


fequent, wie goͤttich! Wahrlich! cinen Sapistz, wie Aida | 
2, on ‘ . Eon . Fe fen, - 


- . . . 
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quertes Machwirk iß Bet: /. ENG 


Weiter. Wertur, w —E ——— —E 
critt auf. Er meldet, Daß Atmenens, Gemahl, deften Rolle 
| wer Donnerer bernommen Bat, in eigner — anf dem 

Bege if, feiner‘ Gattiun laugrerwaiſtes Ehebette zu beſtere 
sgen.  Sefte man nun nicht glauben , der duf'Senuß vers. 
dichte Liebesritter werde nichts eiligerizu e knhaben,, „als: 
Diefem ungelegnen Beſuche zunörguksmuten? Nichts werke! . 
ger. Er wil ˖ ganz ruhig, »nnvertichteten Wirstrhöe ii? 
den Olymp ur. Moch nahe. Werkurs Liſt hindert 
dieſen voreiligen Zuruͤkzug; katem er Auphiteuons Skla⸗ 
ven, der mit einem praͤchtigen Schleyer dh Aktmenen abs 
—— — Dp————— SIG wrkom⸗ 
mend, nen zweyten Dchleher: vorpeigt,, den Rio: in. dec) 
wahren Soſtas Maske, berbriagen will... Vyn. dieſem 
glælichen Sqwaute demt wird. der werliebteile.aller. Olym · 
vier. ach ſo ſchnell als möglich Gebryuch namen, und: feiki 
nen Doten treiben, Knall und Fall. auszuführen .. wos. ; 
erſonnen hat? Ey jet Herr. muß ſich erſt ſelbſt produciren, 
dat * ehr past Bon ihm ſchon mehrmals Crelte ſainan Pro⸗ 
res? vorgettages⸗ Sphäre; über die Welggenicruns unbe 
| u lacherliches Thun und Treiberankringen; made 
ſo verdirht fein Iupiter die koſthare Zeit nis Erkundiguva 
gen nach Frau Bumo’s Meäiment und ber: kon igaeläu ferien; 
Ä ln se bee. Krb. das méſchte noch ‚bingehn,: | 
' wenn ditſe Spaͤße aur eitigermaaßen Deren . 
| ‚wären. : Aber, witjabım, gehaſeelig und. ſawarboft iſt ai 
ns, was der wigie: ſeyn wo ————— som 
5 —8* En Cm; a htten de Wiegarer.ue Runen ; —* 
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| "se end 7 kt * Ye Kein € rofger Vorrathe nn 
ur 5 Trotz ‚den gehabten zw weyeh —* nen Iahren "vs 
* wiflen-wi: das Wafler ‚dennoch Cdetpnach } Marta. 
»t en der Jupieee PBurids: rd PIT u 5* 
©: : Die; Qusllen age ei Kaukafus me mu ton! 
- Bari auf Ararat min. ausgeirucknes, a 3 
| "Indem er-zu frey gebig lich erwies; 
Ba komint denn Sch bey wit bald’ das, bat die — 
‚Die vielen Bitten — nun ⸗s find gure ‚Leute mn 
‚Pad: bin ich- dene werd ® Laune, ib. wie hente,s ’p 4 
⸗*2 * u ä 


... 
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lan Rufen —5— jeine 


WMagatar —* an de6.Negens, ‚eine tasale re 
—— 


glaͤubige 
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| A: Oder Nahe. + 
u B:: 


en Wo — *5 


aize 
aan ffeylich ‘Ach Telleh "wieder AL 
Und thät ich vollends allen ssich_den Willen 5 u) 
er fieh Merkur, in einer. Stunde, 
'Ainein Tage gieng die'Wük ea Grande. ' 


Worlich! 
sbrtäc ! Defar ve — serien 


ne 


— bat Birfer page Juvitax Piyaint, | 
ara | 
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Vſgg amid an Bass fa. nur ausdrũcken wad 


ein X Ihn Rejpan. zum © Fa 
— ec a a Be AH Pie ee 
Br ic whk gelo 1 ER ur, Gr 
Be. mE Dapampemene an 


J ——* Fran Wiggelpir Samıst an: Aodrähuige: 
Shen fort, rde der bewufte: Sbliger an He Mehörde gen 
langt, unb "Yen: nahenden Auohitruen der Worfikung abe. 


gowonuen wibbl "Diden unjuplteifiten Jupiter: RSS. 
” is. Bier entgehen. ——— —— 


rw. EN — — > Sr 
Ar a RAN Er *F md 
Der bein Almene. — PR er —EE— 
Bu grbechſchen Urbilde gerade fo Ahedich· wie Br. G./ ſeie 
went ſetyriſchon Nvebude, dem Yuwendi;. Wasımapncumam 
bier aus dem Alynpiichen- Brader Luderlich, demi In: Lider⸗ 


Mage - Icheibien: Andy wed enden Wald ar ⸗mnid Maͤdche uvore 


führet geworvin ia empfindſämer. dreowcicher 

Akt er da. :eiü-phr.placamsicen; ‚fratespelrnfer, tomibrkiäkmm 
— aistramender dee arGuarinkg > von‘ Den, 
fon en oele der Belielr:küenegädt,. in · Ihren geifligem- 
Bauber. vetlorenqi bie iat Erbauciag Freier. und Benin 
Alkmenens a aan * —— —* 
— wicht abnet, ihr ohne ii mable 
gang hingrbende Liebe bringe alle Dei ſet in * sun Can 
gens- and ihre, kindliche — ups den, Si 

dacht zu ihm ſelbſt, der Kiry. nine 

Mole fpielt, regt fein goͤttliches Bnuifen, - Er ſchorut ſich 
feines Berrugs,. entſagt allem Worthrite, den er van ihm 
sieben konnte; widerſſeht ihren lockenden Eiebfofungen, fos 







gar dar ——n in ihr Schlaſgemach; ſoricht »von Vers 
»wandtichaft des Berhipen mis vom. Bilden, vom le, 


„bene Eu 


\ . 
% ' \ 


U —— N 


J Ä 


„ Amphitrüon; Luffpiel von-Falk, , ge. ; 
| . _ N 
: a henbiggn Mirben, als :der Sotth⸗e Aleide Knb Ihrem 


, » &aume, der Faturze und / enifles. imo: lasiert zog 
mad über die Sortbeit, mie ein — Plato. Das laßt mie 
einen‘ foblimen, einen wahrhaft vergottlichten Yupiter 
: feun!. Sch⸗ode wur, dab fo cin Supiter an diefem Piab', 


den Diefer Rolle, mit dieſem Anſchlage geradegu ein nou 
ens iR; daß er bey einem fo zarten Gewiſſen, Bey hohen 
ttheit 


amd zelnen Begriffen von dem Weſen feiner Go bey 
einer fo erhabnen Warme für Pflicht umd Tugend gar nicht 
weni Gedanken, noch weniger den Willen haben kann, ſich 
im eines ehrlichen Mannrs Eheberr’ ein zuſchleichen. Sobald 
feine göttliche Natur ihm Geluͤſte, Plane, wie dirſe era 
laubt. ſobald iſt auch die ihm hier getiehere Sublimitat ſeb⸗ 
nes GSbuercharskters eine oe e Abſneditat. Wahrlich! 
der Jupiter, dee mit dem Anſchiag auf einer huͤbſchen Frau 
Sugend hres Mannes Geſtalt annimmt, der, balb ale 
BGSaqhwan, hald ats Stier: bald als golduer Regen Maͤdchen und 
MWeiber pum Fall bringt „bar feine ſolche Gewiſſensſtruvel, 


dartgefuͤhlen, ind laßtee auch, «dir ſchbnen Perſpetiv Ir 
der geweihten Treue gegenüber, nicht Meiſter ter. if 


keit, Diele Bergoͤrilichung einer ungättliden Tendenz ; dieſer 
beefönilichte ,' kategoriſche Imperativ in einem Gotte, - üben 
den bie unter dem Zwergfelle throͤnende Seele fo unume 


halten, dis antike Hatte für eine.fo ungereimme Dublimi⸗ 


einem verliebten Freibenter, nie ihr Zens elamal war, ein 
new, „im Punkte der Weiber, allhekannten Wuͤſtling dur 
eine Enythaltfamkeit zu. verebeln,-.die gegen fäine Natur 
Rrfte; zu einen Goͤttlichkeit zu erheben, die zu feiner Lie 


— — — —— — — — — — ———— — — — — — en — 
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niſirenden, in lyriſche Begelſterung ausbtechenden, Pinda⸗ 
tlich entüammten Jupiter mit dem waſchhaſten, ſadwitzi⸗ 


— — — — — — — 


rt 
. 


— — — 
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“ 


und ziehe ihnen auch nie Raum; weiß son Beinen folgen 
werden.: Disfe Bergeiftigung einen fo. ungeifligen Siunlich⸗ 


—* gebietet,,. ‚war. Rus ‚Sch, F. moderner Poeſte vor⸗ 
cär zu viel Merſchenverſtand. Den Attem fie es nichs ein, 


Rteahrir nach verkehlnen Liebesfreuben. gar nicht paßte; die: 
im in ben unbegreiftichfken Widerſeruch wie ſich felöft ser 


. Vergleicht an vum gar bien enhasınan, [7 yletas: 


gen, elf» und Nerjarmen Götrerfänige, wie er Ad ans ver. — 
Anphirunns Thuͤr zu schronen dab , fo-wiracpiefe feine, 
N = hen Mi raus 


- 


\ ı J 
IN 2* | ur on 
I Ehe Wiſfeuſchaften ꝛc. 


and dem Himpeet gefallue Gubifihttät zu einer Tingetriihte 
| deit und Intonſequenz im ſuperlativſten Supeeiat. \ * 


ESütuͤcks feine Role beſchlieft. In feinem ganzen Gotrorkbo⸗ 
er auf ejner Wolfe... Witd nicht dieſer erhabne Aablick Das | 


I. > » 
t 






Eine bewundtungswärbige-Öyblimität bepeidhniet::e 
lich die Erſcheinung, mit dee ee in ‘der Irgien- Srene des 


ſtuͤme, umſchwebt son dem: Donneetragenden Adler, thront 
verfammelte Volk in ſtummer Anbacht zur .Exbe beugen? 
Wird alt die ganze Majeſtaͤt des Himmeie und Welke | 
gierets die. Seele der Staunendenzefklisn?: So ſollee man 
glauben. Aber was fuͤr ein Bohnen/ und Linſengeſicht waß 
deſer Vater dee Goͤtter und Menſchen anf feiner Wolleh ha⸗ 
ben, daß dan ihn Umknieenden nur die: ihnen und Birkfels 


inſollen, die er für. fie wachſen laͤßt. Auch: ſcheim ige die 


fer. Bohnen» und Linſendons nicht zu befremden, denn, 
nachdem er in einem wahrhaften Zritungeftyle von feinön 


Mahnung:  _ 


- . 5 me 
„Nee en 'Gedinkt der" Bohrien und.der Linfenf-' ":" 
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un FE VER .. an: N. 
und ſie mit einem Donnerſchlage bekraͤſtigend, vͤtſchwig⸗ | 


Ber er. Finis coronat opus. 5 
WMerkur, wie denn der Apfel nicht weit vor Samy 
Füße, gleicht, ſo lang er den Gotterboren macht, Zug vor 
fſeinem Herru Vater. Wer in dieſem Plauder und‘. 
diocigen Radoteur den Gott ber Beredtſaimkeit eekenn, 
wnf.den duht gewiß der Waſſergeiſt der allerneuſten Aefthe⸗ 
rit. Nar ein vaar Proben. Eine aus der Szene vor Am⸗ 


Yhirenons Thar, alt er im Begriff, Altmenen den fal⸗ 


ſchen Schleyer zä Äberbeingen:  " | F , 
ne u m Eins int mir nur verdrüßslich,  _ . RR 
Da läuft in diefem Haus ein Weib umher," —-' 


. ° Mie Namen’heilse fie Andria, 
1: , Bhlan des Sklaven Sohn, © - ° . - 


_ Die, fürche.ich,.wird in minelsbald ‘ © — 
„.. Eiblieken nicht des Manns Geltalt: -, +. N 
.._ 'wird’ihr Herz in Bieb' entlodern, _ \ —WW 
22 Ude Biebe gehend, Liebe fodern: N 
»»  Nams:faeich, was igfedahey zu ment. © 0 3 
In ihten Armen augauruhn, ' F - 
( > N: 
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. Mich Wöten. Mad wenn er bean noch Immer, eluäsintes_ 


WMun das gehr’wieder nicht — und ein 
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Am phiteuon. Läfffpiel van Falk, Er . 


Dazıı i& ſis mir vom Gebcht - - = 19 


"Zu küßlich — ugd die.Ebepficht ,_ 
So ganz und gar verweigern ihr zu wollen: 


% 


- 


—W 


ur SE Zu?) 


Paat Küffe mufs ich wenigftens ihr zollen, - 
Und ’elne aus. der Schlußſcene des legten Attes: 


‘Mein Aufırag geht nun. gleichfels 


- * 


er zu Ende, . :- 


Und. zwiefach geb’ ich nun: zurück in deine. Hände, 


. © Sofia, was ich dir heut geftähten.: 


 . Hief’zwey Surt, und hier zwey Sohlan;' - . 
15 Hier zwWey Bits‘, und biwshey Balten; m 
ni ‚Hierszyey Schal’; und. hier :etvey-Schnalien. ete. 


beldetey 


Ale Soſia ſlehts etwa Beffee- Um ihn, da hale 
Tan und Charafter, obgleich auch hier Deren Sal 
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Bas für zn Vers und Niſim ickwert welche waſchholi⸗ 
Redſeeligkelt, und welche kahlt Spahmachir⸗ mid Wit 1. 


at, 
49" 
24 
“on. 


er boch 
ka Per⸗ 


fon id) alle Augenblick ins Spiel miiht, und fo die Nolle- _ 
wieder fo entfofla’t, daß nur er und feine Falkhejt re. ,  - 


ſichtbar tft. 


Sonß And-biefev-After»,unb dee um feine Perlenalitaͤt 
betrogne Ur» Sofia. unfleeitig, die dramatiſchten Perſonen \ 


des ganjen Antphitenens, und die Scenen, In-demin fie 
ihr Spiel haben, die belufligendfien, und zum Theil wahr.” - 
haft femifher Natur. Dahin gehören, ihr⸗ erite Zuſam⸗ 
m;nfuaft nor Amphltruons Thuͤr; Gola, dessuden, Zaͤrt⸗ 
lUchkeitezweyſprach mit der Andriaz die Scene des -Menten - 


Cosfla, in der gr feinem Hertn das Abentheuer jener Wer _ 


bopplung erzählt 5. die, wo er ſich von.dem Wiederfchein⸗ 


feines Ichs das Tagebuch felner Keife ausgittet, ip feine. 


Mesfonalität willig in Truͤmmer zexfallen ſirhez anhlich ‚die - 

. Varbiergufteitte. Aber au bier. muß man die alte Klage. . 

führen, daß Hr. F. feine, eigne Perfönkihkete nat wergep 

- fen kann... Djt, wann dieſe Soſten mit der Dorfehang ih= 
rer eigenthuͤmlichen Natur im beſten Gange fink: huſch! 


ſeeckt der Welmariche Setpranfdteiber , : tie eine · Schnecke 


ihre Hoͤtuer, feine Nachtmuͤtze hervor, gud Life Aatı ibe,- 


hören ließ⁊ Aber leider! ſchnickſhnacke und Ipäßels eg dann, 


gewoͤhnlich In dem platten, ſaden Tone ſeince ſatyriichen 
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Anewht⸗ dieſer Art, um nur. einige enpifühten, 


finden ich dritter Aufzug, zwenter, Auftritt, ©. 196. So⸗ 
fia's ganze Dellarhatipa, hier if nidyts, als eine‘ Falklade, 
er peerscirt, nicht der Sohn des Davus. Noch ſichtbarer 


wird die Einmiſchang feiner Selbſt, in dem zehnten Auf⸗ 


erzite des vlerten Aufzuges, wo Amshitruon I. dem zwey⸗ 
ten Doſta die Erlaubniß erteilt, die Weltregierung auf 


Nne Belle einzurichten. ‚Ein, an und fuͤr ſich, recht drol« 


Gr 


liter Auftritt. Aber, wie oft vechungs Hert Falk auch 
in ibm fein eignes Werd dutch bie’ nujeitige Üteprefentas 


lem feinen KINR" airfes anleiniiche Bein Ende Arber ‚Eine 


nende Sofia’s, wenn fing Zunge. einmal in Regſamkeie 
iR... Diefi Drauflosreimen, ‚ ohne ‚Biel und Manße ee 
Rlany und Bang’; was verfichtbatt e8 ; alß'die nte raftenbe, : 


 dmiher teimfertige Weber des binter der Konliſſe herworgue 


Denken ,: und len wohlbelmusten Den? ., en 


| „ ur’ gine Stile jur Probe: } uplier erlnnert dem. 
Belt —* Soſla, daß es nun auch Zeit fey, die Olga” 
Drirtag eſſen Ku toften. Jebt bricht Bus Brock, 


eine los: 
"Gr, yur erinnere f # um 5 — ich beit, 
(gen. > - 


Meng iR da, und. ‚ch, find wir fornächtemn —RXE 


un t * 

Ber und’Hebe deckt fögteich den Tifch, er 
‚Bei rüft fogleich tir meinen Oberkoch! B 

Wo bleide dies Eſten ? dann abgleich eih Ge,  -' 
u din win mächdger Gert! sa’mehnt. might: doch... 

un — —F —— ae 
v eter - Bauc urwane ein Klaglıcher ! 
> 5 allerunverfChämtelte Gefäls; ze " 


rı'. 


’ 


me Fb fonft kein'andrer Afir,, ‚des nimmt ef auf? rg 


”  Yinfen ihatt dir in: den Queitack:. ‚aber sie die‘ fchönen: 
8 


m. Ryer 
. Dean m Teiche "meibrächel du in dem Werlich dir die, 


r: 


* fchönen Kuchen ; 
. ' Dis keicht verdiebe dir die: Mitch die fchötten : 


J 5. auch Fu du Wein 8* “Wenteß, aber niemals 
fchöne Krebfe; . 


" "Denk, _ des Schwimmens ungewohnt, find im Weinfafs - 
rebf: . 


& 


, Aber der verhaflefte, eilen Srädeen und —2 


* 


llen 


fl . 


. 


on Nr 
. Milch such nimmit ‚Au in‘ den Handkorb: aber nie mie, 


' .. . u L | 
E Amphitruon. Luflfpiel von Falk. . is en 
Allen Götpen, sllen Van m 7o;er We Eyer, er w 


"Blinzen, 
Er rimmt Ruchen, alles, — & was der Markr bringe 


Verkauf, ' 
Alich nlırine wohl eingeflopfer und in ein ‚defan e 


Blindes Schaltens und Gebähteng j denn, ” wos ‚noch. ‚das 
Schlimmfte: fb 
Wird. ‚er des Beſũtzes alien einen. ‚Tig- ig; Jühre 


Dein, se mehr er fremde: ‚Gier zum‘ Befits ich, am 


Uni. io är br e der — — darüm ia we 
ger u . ‘ mr verhafie. , \ 


u Don Leſer gar genug? Dec, au, oben „ee oh 
noch ein Dubent Dean Ye Art in 97 le — 
angegeichneg findet; in Denen her antitram e ins 

ie6 rheb KAT: fl arch beftiminter durch Berpfefäung u 
Gelb ſtvernichcau deridut· A wozu webrer⸗ Sei, 

wo es An einem zenuͤgt? 


7 — ——— — u — — 
J 
42— 
.. ‘ . 


4 


Wahriich!ſolche Verſe, földıe Hein, prube Puu⸗ 
helten öfter und in ſolchen Haufen abſchreiben muͤſſen, Knn⸗ 
te einem ehrlichen Recenſenten ſein SeſGafft auf immer ver⸗ 
leiden. Die Dand erlohiut dabep⸗ Ebel pre 
bemachtgen Ah: tes Abichzeibsre,- Und nud,: elnerflhe 
Verknuͤpoln — und auf den Kop 9 ‚Wteffang feißft der. um 
denen Charättete, , ſolch ein Verdflick⸗ und —— 

ein ſo Waſſer⸗ und darrſoͤchtiger, gedebntet, gezereter und 
gereckter Dialog, ſoſch ein hoͤhſt magerer Gpaß ſotch win, . 
über alles Mas, erungluͤckter Witz, In den meiſten 
theen Diefes Amphitruaus/ fol uns Menan ers ut, n 

bemons Gi „den Charakter der mlttlern und neucen grieee 
Alien. Komödie benekundes ? Timmerniebrl : Dies: den 
Charakter des Falkſen Dichtergelltes finden wir. darin -abu 

gerät, und sche einmal feinen Ächıen, —7 

_ Yalene pröijende®, fondern.bem ‚Audhesrteten ‚Ad. 

‚ Em geworhmen, wahrheit vorsiekteit, . Wann wird Ar. * 
ech anfbörem:, - Inırch ſoich⸗ Kerfinbigungen gegen Dee 

, ik, Wahrheit und GSeſchmach, usc ſen Tatant. und fer 

mn Ru; nu Ne felbß Same in Maris? 
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356* PET N — te Tine 


J a — Schadlichten ber Daͤmme oder. Deich⸗ 


⸗ 
+, \ . .‚‚, ‘ .,n. Ri ’ ’ Fi +. A 
16 > N: 2 J 7 Kai >. or 4 


* — ——— 


3, Alone (.) auf Befhichte und Erfoßenge ge⸗ 


gruͤndete theoretiſch⸗ praktiſche ——— — | 
yon Wiebeking; (damals) Fuͤrſtl. Heff. Steuer: 


3 trrh hd: Öberrheinban = Inſpektor; auch vieler 
..gelehnen, Gefellichaiten Mitglied. Dritter Band- 
Mit 17 (Korten-umd) Kupfercofein (groß Atlas 

vr fra); Darmflahr, bey Stahl. 1801. XX 
RX „und, 23 ©. gr. a. „Srhweiger VPelin » Papier. 


‘ Iron 


im Algenseinen (,) umb: in bubrotechwäfcher Rück 
fie (insbefonders); ven Landbaumeiſter Meer⸗ 
0,4 Emmendingen: Euutgad⸗ hey. Erhardt. 

Bo oı,. 6ER IB ET I = :& 


3% P7 Be-UR »1.,7 Br ze 


" —————— 


Bag r, Brämte rc.  Miretner Kapfer⸗ 


nräfel. uch Ehr. With v! Cha, 


RR? ee bey. üelbsein 1804. Am 


un 8. 2a 8: er 


. Fee zur En 


N Bas der Bmbriabete Sieb: Diener, biecdas bu werier 


u. 


gewedn « welches uns weder die Varf. bieſer Buoͤcher, 3 
die 


"genden: dery Ochriften: Aarhondele wird; IR es uns-das 


augenehme Vuiweinanz dicſetden bey dent 


bh: Chu tee MRENDD. noch ‚collrstig: re | 


garten uob fe, d ie vAydeorecbnil, ein Theil bes 


| —— — — ea 


Äh ur nicae geikugnde werben kan „def: Dranibrn 
dorio Va chuten iſt⸗narvs tuſvrattiſcher Oinfiehe des Mänfe- 
ſeqanes Nch cher zur· Qechnold gie als we. Mathema⸗; 


tet: fd’ haben wir für. diefe Apzeige gedachte Bezelchnung 


» ⸗ 


— 


— 


CR eiqnen nike) Ds. wawutaber : Dad berühmte. Wiicben : 
kiungſche⸗ Werk Beramiaffimg gut letzteren. Rubrik darbie⸗ 





Net 
Wisbekings allgemeine rc, Waſſerbaukunſt. 77 
| die Leſer der RD. DB mb bre Sachkeuner bee: Eitera⸗ > 
tur zu milsdeuten vbelleben.555 
UV—— nenn N 5 
Mer; IE die Fortſetzung von einem Bette, weni‘, 
; wir die beyden erſten Bände (bon im 72. Bande der XI. A. 
, 2 3.0, 129 — 159. fn gedrängter Ränge augezeiar, und 
” mie manchen: berichtigenden Bemerkungen uͤber verfätebene 
Zelle ber Waſſerb⸗ukunſt begleltet Haben. Dranoch geftcht 
RKRec. aufrichtig, daB wenn bieſes, In-vfeferr Nüdfihten fol 
eitzige Hauptbuch der Hydrotechnik, nad ⸗ſſea Riätum 
gen feiner. Vorzüge und Schwaͤchen/ feiner faſt Henfpleßefen . 
' Selehrigkeit und Mängel, — ſeiner Terfflichkelt uud Ai⸗ 
| maaßangen, — feiner hervorſtechenden Brauchharkeit und 
oſt gefahrvollen Leitung, — feiner. wirktichen Berdicaſte un. 
tadelremürdigen Jirtbuͤmer, — furz, feiner ruͤhmllchen Bis 
yenheiten und abſprechenden Tendenzen wegen beurtbellet, 
prüft, -Breitiget: und In dan wohre Gleiſe feiner. Beſtun-⸗· 
mung dus) eine zweckmaͤßlge Orduung der darin norfommmm -— . 
ben Gegenſtaͤnde zurüchgeführer würde, diefes Unternehmen 
eine eigne Krlelt erfodere, In dei mitunter Auffäge erfdeinen 
. würden, ‘Sie oft efner Elelnek Abhandlung Ahnlich wären. De ' 
aber Rec., uanteachtet 18 den-vorlirgenden 3. Band ſchon bey⸗ 
nahe 2 Jahre beſitzt, und ſowohl hazu, als: wir Jar Vervoll⸗ 
Mändigung der beyden erſten Wände, eſue⸗ Brträdutliche: Men 
I" zepNattentundiger , handſchriftlicher, und anderer, auf dar 
Weſen der theoretiſch⸗ praktiſchen Waſſerdaukunſt im, Ins 
and Auslande einfchlagender Mochen und hiſt oriſch⸗fattiſche 
Beweiſe geſammelt und aufatzeichnet het, theils darch die 
mtl: ihm vorgegangene wichtige Veraͤnderucg, theile durch 
dle ſaitdem bey dm eingetretene neue Derufebeſchaͤfftigung, 
die ihn faſt as der geringſten iIterariſchem Arbeit hindert, 
und theil⸗ darch die zum Made etlende N. MDB - 
eine -woßßfikubige Beurthellung‘:diefes Brrähmren Werks/ wie 
wir vorAn derſprachtu vor der Hand nicht denken; darß: iſo 
mellen wir, ſo wlel’es:Ftit/und- aflände dießemal erlauben, 
duas Weoſe mlichſte aus dom dritter Bande aus heben, and ge⸗ 
Ligentliche Bemerkungen gar elle, 100 'cs durchaus erſare 
derlich wirb kuͤr ich einfchaſrin/ da gegen uns eine nusfäßre N 
Uche Dräfung deß Ganzen⸗vorbehglten, wenn wir den am. 
Bund, den Rec. dicher noch nicht geſehen, dertiaſt erhalten: 
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>. Ye 6 Hehecien Qphnup nie in Nieten, main | 


nk den "in IE des vorliegenden Bandes woranf rn, wu 


- einige mnſerer Bene und > Bmelfel bemin feige u 
on 


Sn u 
& us diefer Bars. dm. dem ib ebenen og 
Selen.» Darmſtadt zägesigmt iſt, sicht, wie feine Bean 


gänyır v-ebaen“ ſprechenden Beweis, was Deutfche, in der 
. Interim, Elegan und Peo⸗cht .vernbgen,, wenn fie Br | 


Bine bearbeiten, :an:bir. fi, felhR. Ole vermaͤgendiden 


Kan, — entweden hey ihrem merkantiliihen Gold⸗ 
htrerflufle oder very ide Plüpderangsiyfiem wafgefone 
Bert ,1:rie. Seltenipelten- und Schaͤtze der fremden Literatut 
"md Kan Im Wege der Requlfitlon an ſich zu delugen, fela 


gen oder der nicht wngen, - Papier, Drud, lateiniſche * 


‚gen, proͤchtig geſtoch⸗ ne Karten umd Kupfer, — ‚Alles 
ein, den innera Gehalt des Weꝛe⸗ ua ihn, be * 


dpa 
noch Damit beiäftiget RE 


©. 81 Inder snoeyten Xbrbeilung(aja Bertfahung- 
bicet Materie des 27 Baͤndes)⸗/der Wiſſenſchafs des MWaß— 
ſervaues, den Seeuferban zu deſchreiben. In der Hiu⸗ 
ſicht werden ‚die. Grundſaͤe dey Antenung der Oeeuferbau⸗ 
werke vorangeſchickt, In wilchen die Wirkungen der Wellen 


yes Seewaſſere die- Bereitung: der Dberfläbe on Seerfor⸗ 


bauwerken, Bes Angriff des Flachſtroms, ad. bie Lage der 
Oreufeibanisrke mit Nädfiht auf das Gerufer ſelbſt, jener 
"Som, „Söhe und Pänge betrachtet med, Den Berk Geglch: 
"ser gleichſam diefe. Einleierma ga dem vorhrerunen Dürpe, 
mie gie zaffonnivenden Daxiislung wirklicher Sec⸗ 


uferbauweste, als vine Fortſetzung Der, -aufuDelcbicdhe | 


egraͤnderen —— prattiſchen 


te und Erfabtung g 
Holland, wobey er 


Darſteſllung Des Waſſeebaues in 


den Seenfſerban anf den Inſeln Mieringen, Virstor, Bin | 


ins; Terſchelling, und -Mtordeorde mit virler Dabtmarniß: 


Seieribt.. Die Borıpelle, weiche diefe aſein vor Biertfeec . 
In Gybratedinifcher Hinſicht darbieten, der: gegenwärtige Bus: : 


Aut es Brroferbuned auf deuſelden, uad Die Rittel, wie 


deufelbe: in maucher Hinficht werbeffest werden Laune‘; . win: | 


nur g fondern vun We ſchoa arſtochenen Kasten‘: 
*7* Satan a anhaulic gemacht. Der. 33 


und Deejeichen neben dem Strande A Inſeln sch * 


7 
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Wiebelings allgemeine u. Waſſerbaukunſt. 79 
am fondrrn-Diefeiten In fdifehstslundinee.- 

beſchrie ben mad abgebildet. —. m vierten Zee 
Abrbrliung wird die Vefcreikung des Perhlerbaues, on dee,  ° 


worbbolländiicen, ftieſthen und gröninger Küße der Sdet⸗ 
und Notdſee fortgefege; naͤchſt doem mir demfeiben an dem 





ö— — — — {ron 
-“ 


| Wakbern, beſouders den Weſt⸗Capotl, ben Dianfenberg. iq 
Flandern / bey Oftende, bey Habre In der Normandie, und 
md mit dem Seruferbou im Her zegthum Oldendarg farıs 
geſe hren und volender. Manches auszeichneade Qute, wech⸗ 
ſelt hietin mis dem Mangel eines ſyſtematiſchen Orbaung ab, 
möron wir nachher einige Gedanken unfern Leſera sulısheileg 
und zur Selbſtpruͤſung vorlegen werden. - ' . .. 
Vierte Abtheilung. &.81 — ıyı. „Von der Ent⸗ 
waͤſſerung, Austrodsung,  Bewäfleenng und Aus» 
waͤſſerung. Woron im erfien Abſchnitt Bıklärungen, 
Grundſaͤde and praktiſche Maahregein bey der Ausführung: 
dieſer Gegenſtaͤnde, woben der Verf. ©, 140 fig.. auf die, 
Anstorfung des Bodens In Holland, und die Darftellung 
der Metbode- fommt, mie die, Waflerbehälter oder Meera 
(Land ı Sun) iu Hollaud, mitteiſt Schoͤpfmaſchinen ausge⸗ 
trackaet, und zu nutzbares Eigentham für die Vlehwirih⸗ 
ſchalt ꝛc. gemacht werden. Zugleich wird auf die Maaßte⸗ 
gein durch Mafchinen Ruͤckſicht genommen, die, wie ©. 115 
128 gemerkt wird, ‚ben der Entı. Br- und Auewaͤſſe⸗ 
sung enforderlich And. Der zweyte Abſchnitt handelt von 
den Auswällerunasanfteiten. und der Birkulation der tünflich 
geleiteten Gewaͤſſer In der batapifchen Repablikz uon dem 
Eurwäßerungstandien, Ochleuſen uud. Ma’hinen zu diem 
Behaf, als‘ eine Darfichung die. hollaͤndiſchen Maflerbaues, 
De Bırf. giebt ©. 129 — 154 von den Inzern Waller: 
werken (aberall ſteht im Beche Waſſerſtaat, nach dem 
hosandiſcheu Woaterſtaat, für Waſſertverke) in Nordholland 
sine algemeine und beſondere Ueberficht dieſer Anlagen, Die 
Se⸗bbe amd Lage aller Answällerungsihienfen ; die auf dem 
Hanptbuſes des Meuen⸗Diens, oder demg Vesbindungstanal, 
weicher die Merd⸗ und Ohderfee.verginigt, auf dieſer Kuͤſte 
von Mordhakann liegen. Es werder die von hollaͤndiſchen 
Weſſerbaumeiſtetn und andern Dachverſtäͤndigen, zun Vers. . 
beſſteung des Nordhollaͤndiſchen Maſſerbaues gemachte Vor⸗ 
ge erwogen, aepchft and wit naheren Warihlägen deu: 
‚ Brio: hophehten. In Ae⸗n der ar mise ah Ber äuanh 7 


: Mbikhen-Ufer der Ocheldemundung, der ſe⸗lanbiſen Iaſ 


ö— 


8. | 
Waßferwetke won Müefaiand, und 85, 1540170 von Delle⸗ 
fand, Ochielend, Amftolland und Utrecht beſchrleben. Was - 

eg mit: der Ziekulatlon des Weris. im Polder (der Verf, - 


\ . 


.) 


. ı 

. N j 

* .. 4 nt - 
Machematik. 


ũberſedtdas hollaͤndiſche Wort Polder, durch Waſſerſchaft; 
bavon welter unten), von Woerden (lies Wuhrden) und deu 
Auswaͤſſerung (som Kofändiiäen Uitwatering — veſſer 
waͤre es Muͤnduug, Emlaſtung) dıs Bluß- und Konal⸗ 
waſſer vom Loopikers, Krimperer⸗, Alblaſſer⸗ Tielers und 


der Woimmelerward, der Ober s und Nieder⸗Betouwe, auch 
dbdes fünf Herren Landee, fo wie der des Landis von Altona 


ind Hausden, zumal alsdann für eine Biwandtniß habe, 


‚wenn, die Maasdeiche diefer Landesbezitke durch ſchwerr Eige 
gaͤnge und Ueberſtroͤmungen gerrifien werden, dieſes wird ans 


ſchaulich (und gewiß’ auf den Grund einiger hellaͤnt iſchen 


J Quellen) mit ziemlicher Gruͤndlichkelt darg-firle. Dier Verf. 


folge dieſen Faden fuͤr Frieclund und Stöningen, und fügt-. 


endbdlich Über Die im Jahr 1800 errichtete Diganifetion des 


Waſſerbauweſens in der batavſchen Republik als Beſchluß 


diefſer Abtheilung elnige Bemerkungen bey; die, wie auch 


der Erfolg zeigt, erwarten laſſen, baß er wiſter unten, iR 
einigen Abſchnitten der folgenden Abtheilung Gelegenheit. 


nehmen wird, mehreres Über den Waſſerbau der Hollaͤnder 
 bepgubeingen : O0. Ä ie 


er 


Dritie Abebeilung. —— 528.:-Diefe mn dem 


vafenbau üserhaupt; und dem innern Zuftande, wieder | 
. Befcbaffenbeit der Haͤfen, ihrer Baſſias und den Schiges 
daken incbeſonders geioldmet. Nachdem der Verf. von edle 


nigen allgemelnen Erklaͤrungen ausgegangen iſt, kommt er 
anf die Direkeion der Hofendaͤwme Ihr Bänge, wad.dle 


Welte der Halenfttaßen zurhch, wobey die Walte vön 33 deg 
werkwuͤrbigſten Grehäfen in Fußmaaße (der Verf. ſchreibe 
: nach Oderdeutſcher Mundart Schuhe) angegrerm tl. „Die , 


Maaßregeln, um: die Weilenbewegung in den Hafenſtraßen 
zu ſchwaͤchen, Hat Nee. an allen Häfen des ſuͤdlichen umß 
weſtlichen Franktelchs, auch zu Hellevortflüls, we auch dee 


Verf. war. groͤßtenthelſe in Anwendung gebracht-grfehen. 
‚Wen den Geebäuimen, ihrer Direktlon und Hoͤhe, kommen 


einige Brauchbare -Demertunden wor: -Diefek kaun :auch on 


der Belehrung, in Abſecht ver Seeb aͤfendaͤmme, ſowohl in - 


Abſicht Ihrer Direktion ums Hoͤhe, als auch in Bitracht deu 


Angaben der morkwuͤtdigſten Haſendaͤmme In. Curopa Neth . 


\ . fine. 


Wieberings allgemeime fe. Vaſſerbaukunſt. gr 


eden.: W204 — ns beſchafftiget NG der Verf, bie 
: Bora der: Mer und Haſenddinme zu Cherburg, dee Mäns 
' wung’ des Adurfluſſet unser Bahonae, des odern Meerdam⸗ 
wmes zu Nita, zu Tonlon, Rochelle, Cette, des Revette⸗ 
! ments vor Cadig, der Hafındämme-an den Hafenfeäßen zu, 
Trẽport, Seramp und St. Valery; des Dammes von Ti 
rus, zu Dieype. Dauͤnklrchen; Eafals und Matdyk zu defchrels 
ben, mobey.er. fo wohl der Hafendaͤmme von Holzwetk, undven .  : ’ 
Zaſchlnen mit Steinen beſchwert, als auch der mafftven‘ : 
Havendoͤmme don eingeſchuͤttetem Mörtel und Steftiem, auch 
folder Dämme, die von Kaſten, mit loſen Steinen gefällt... - 
aufgefuͤhrt wutden, and der Burchfichtigen Kolzbaumerfe am 
den Häfen der Notmandie gedemtt. Der Beſchluß dieſe 
Abſchniets: ruthaͤle Bemerkungen Über deu neuen Hafendam u 
zu Elbiegenund deſſen Einfchläffangen, wobey von der Konftius 
ction, ver Berfenkung und dent Effefte. der Kegel in br Rn |. 
de vor Cherharg, auch den Abſchlußbaͤmmen, oder Sichern | 
rungswerken fuͤr⸗Klutzkaͤfen manchot Wink norfommt, den ' 
' nie in Woltmanns hydrautlſchen Wepträgen gefunden zu Bas - - . 
BIT res gemuaden zu den— 


Dviteter Abſchnlit.n Won Den. innern Huͤfen md 
ı BSaflise: Die Erklaͤrungen und Grugdſaͤtze wegen Ant 
gung ber innern Häfen und Baſſins, find, in Rädfiht Ihe.  - 
ser Form, Oiſtridutivn ud Vage annerkenswertch. Dieb - 
ſindet auch bey der Wefchreibung der Situation der Bebände - 
| md Mogine ſtart, die zu eicam Hafen gehoͤren, wobeßz 
Auch anf Werkſtaͤtte und Maſchinen, welche In einem großen 
Seehaſfen, «over in deſſen Naͤhe noͤthig find, Ruͤckſicht ge⸗ 
| aommen wird. Wen Erbauung der Kays /nebſt · Beſchrel⸗ 
Bang der merkwuͤrdigſter Kupnranran: zu Duͤnkirchen/ Pıßes  _ 
' ter nnd F horeloge zu Parts und um Safen'zu Tonne. .- \°: 
\ Ungehängt iR Die Befchreltung von Rays auf Bellen, böhzer⸗ 
Ben Vorſaͤtzen, Vorſaͤtzwaͤnden an den Häfen. von · Havre, 
„Duͤnkirchen und den Neun» Dip in. en. 
Vierter Abſchnitt. Von den Sciffsdoden. Dee 
Berf. ſchlat &etlärungen über dir Eigenfchaften guter @diffch 
docken, ſo wir einige Grundſaͤtze vorans wach weichen man 
bey ihrer Anlage verfahren’ müffr.‘ Bemnächſt tefbreise ee 
das Fundament. der. Schiffsdecken, Ihre Drftiieutton ans fu  .- 
ge, vorzuͤglich der Deeydocken zu Beat, det Oockenizu. Tom . . 
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Im, der Deppeldocken zu Nochefort, und bes 


zu Toulon. Dan fieht Hier aͤberall, daß ber 
Piche Schriftſteller zu Fuͤhrern gehabt habe. 





ben, werben auch bier Erklärungen und Grundfäße erwogen, 


welche zur Anlage dergleichen res und Schiffefahrtsauftal⸗ 

wen erfordert werden. Demnaͤchſt folgt die ziemlich ausfährs ' 
Ne Beſchrelbung einiger merlwärdigen Beuchtrhücme, die 
ſowohl im Alterthum, aid in umfern Zeiten Aufmerkfamfete . 


erregen. Dahin gehören die Leuchtihürme zu Alexandrien, 


Brindiſt, Oftende, Corduan, unweit Haute, an der Müns 


. 
— 


BE. siehe. zufoͤrderſt eine Parallele zwiſchen den engliſchen und 
franzoͤſtſchen Häfen, am Kanal (zwiſchen England undramn | 
-. zei) und der Nordſee, und geht-deinnähft zur. hodrotech⸗ 
nuiſchen Beſchtelbhung der merkwaͤrdigſten Seehaͤfen, bes mis 
tel⸗und abendlaͤndiſchen Meeres, der brietiſchen und holl aAu⸗ 
diſchen Seekuͤſten an der Nord und Guͤderſee/ des Bundes 
und der Oſtſer, die er alle mit Mamen auftaͤhlt, ohne ſich 
jedoch weder an ene geogtaphiſche noch aiphabetiſche Ord⸗ 
nung ju halten. Denn bald If er Im Guͤden, bald im Fioss 


ſtone dm Kanal nebſt ber. inſiruktiven Geſchichte, deſſen Er⸗ 
banung von Sineaton, und endlich des Leuchtthurms, nebſt 
ber beweglichen Leuchtmaſchine am Spurepolnt. Ungeachtet 
dieſer Abſchnitt um eig Anfehnliches- Hätte. bereichert werben 


innen: fo telfft man doch hier manche ſchaͤtzbare Notizen am, 
bie man nur In vlelen Merken zerftreut anteifft, und daher 
... Aa biefem hiſtoriſchen Repertorlo zweckmaͤßig angebracht find. ! 


7. Sechſter und hetzter Abſchnitt des dritten. Baudes. 
<  Aydeotechnifch raifonnirende Befchreibung der mer 


- wbrdigfien Häfen in Europa. S. 569-508. Des 


Ben, bald im Bellen, bald am abrlatiſchen Meere, und 


Bann wieder an: der Offen. Vielleicht fand: Der Werf. uuiee 
+ den 77 bier. beſchriebenen Gee⸗ nad Flußhaͤfen, unter dene 

muancher ſehr undetraͤchtlich IB; 3:5 mie dar von Bonda, Wor- 
kum and Hledelopen, die. durch andere, weit anſehnlichere, 


wie der von Gothenbueg, Stockhoſm, St. Peterebure und 
eine Menge anderer hätten erſegt werden können; manche 


| datin zu bedanken; verieſteltie Süs 


S 
r 


nr 


u Faͤnfter Abſchnitt. Von den Keuchtfenern und - 
 Keuchttbürmen. ©. 297-361. So wie überall gefcher 


x bung des Curlſchen Hafe bey Memel, auf dem Selfen Cops ; | 


N 


> - KR 


N I \ | | 
here Wefutitu. w 


Die IR der weſentliche Inhak 3 sn Bandes bie 
beruͤhmlen hiſtoriſchen Waſſerbaukunſt drs Ken. Wie⸗ 
beking, die er noch, In Heſſen⸗Datmſtoͤdtſchen Denſtean 
heraus gab; melde er aber ſeitdem, wie Öffentliche Nach⸗ 
rchten verſichetten, unter ſehr votthellhaften Bediugnngen. 
mit der Stelle eines toͤmiſchkayſetlichen und bſterteichiſchen 
' Wafferbaudfreftets vertauſchet, mad, ungiadtet et dabey, 
dem Vernebmen nach, in den Adelflamd eththen worden 
: fan ſoll, auch dieſe, vor etwa einem Jahre. wieder vere 
 laffen hat, und feldem in Kurfürflt. Baherſche Dieafte m 
ledter Elgenſchaſt getreten iſt. Wir wollen nunmehr eine 
eline Gegenſtaͤnde Aus dem vorlle enden ande ausheben, 
bleſelbe kuͤrzlich beleuchten , fo: viel ste möglich berlihiigen, 
und im Webrigen auf dasjenige Pezug nehmen, was wir. 
; dieferhatb. Im Eingange der gegenwaͤrtigen Anzeige, dertits 
wäh heben 0 | 


. J rn ’ N | u En f 
©: = fa. fügte der Veif. nad Montanari und Brie. 


nings an, daß die Bewegung der Stewogen bis auf ei⸗ 
ne Tife von 20 bie 45 Buß geſchere. Dieb kann im 
Algemeinen meht angenommen werden. : Winde, Ströme . 
| Pe Dewegungen, Fi mehr andere Urlachen, 
De anf. die. Flaͤche eines großen. Strehmbettes des Merten, 
wirken, briagen an verſchledenen Orten des Mittes, eine 
windere, oder groͤßere Tenfrechte Hoͤhe ber Seewogen beia 
vor, wie verſchiedrae Nadurgelchichtſchteiber und des Ree. 
dgene Erſahrungen beſtaͤtſger· : In gewoͤhnllchen Stuͤre 


win, feibh zur Zelt dee Neumordes um die: Herbſtaachhe 


liche, zumal Im Movember, werd Heftige. Siuͤrme die 
(he des: Moeeres heſtig — ſoll auf dem, mittel⸗ 
Kindifchen Meere, nah Marſigli Bericht, bie lothrechte 
Dihe der Bellen, nie über 8 Fuß gehen; wegegen Re in 
der Onfee Aber 10 Bud, und Im weſtlichen Ozean bismweis 
len über 40 bis 30 Zuß ſenktecht fleigen, Dep diefe Be⸗ 
wvezung Im abendländiichen, Mndiſchen man verfiſchen Meere, 
je einer bher Tiefe geſchehe, beweifet die Erfahrung dee 
ander, die in einer Tieſe von se Klafter, oder .72 Fuß 
eins Bethegang deg WMaflers verfpärten,, wogegen fr in 
15 Klaſter, dee, Unruhe des Meere auf der Görsfläde 
Ungeachtet, aicht das Mindeſte daven nemaßr- wurden: 
Mehrere Reifeboſchteiber „ aub leſbit Franklin in der Ab⸗ 
handlang: Of the ftiling of . by. .imeats :of Oil j- „f 
‘ - “ Z 4 
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... Fuß fenfrete Höhe beebachtet. ©. Job . Jodens Oor · 


Meiſter: De Olei aquae ſupetiſuſi efſecdlihus opricin" e 
meechmmnicis in Gommant. Societ. Goetting. C ———— 


Notdſer,“ alt auf dem abenkländifhen Ozeau 80 818.400 
ſches Drova Wal; Gabidiſchiff, deſſen Ta F * n 


— annimmt, wentöftens 36 Fuß Perpentitularftäup von, Der, 
Baſis der Wogen nerechnrt, arg / nommen werden tkonnten. 


Zur Zrit des großen Erdbebens, In welchem Liſſabon zuni 


an -verfhierren: Deren und 5.00. Conrads Verhandel. 


‚ven des Rheins beodachtet, dle diewellen bis zu einer Hoͤde 
von 29; Fufi Über dem Taas zuvor und. nach dem Orkarie be⸗ 
. „ ttachteten Waſſerſtande getrieben wurden. Gleichzeitig Yollen 


aus dergleichen Erelaniſe nicht elumal zu sedenken. 


J den verlchiebenin Diichen in Noid . Holand und der hollan-⸗ 










Ss...  DHaiimait, Sn 
—* —S Vol, LKW. Par, It, "Nr pr: m, 


mat, Tom: Id an.1768. beſtaͤtigen diefe Erfopnugg,, u, 
‚die auche Rec./ die ſein gen reihet, weſche er vor 30 und>, 
mehreren: Jahren auf feinen Reifen, fo. wäh, "auf: —8 


Meilen: weſtwaͤrls, der ſpanſſchen und dertugieſtſchen His, 
fie, In den fuͤrchterlichen Stuͤrmen gemacht hat, wg ki 
von dem Verdecke des Schiffes, auf. dem. RE N. iR; 
ner befeftigten Sage befand, in einer. kurrea ERHÄ HR — 
etwa von 2 Kabeltaulängen, bemerkte, :baß.-eimk HAppAfle .: 


loſtung des, Schlffs, bis om die zweyte Mas 

Maſtkorb, blswellen vonder Größe q de 7 — — 
len verdunkelt wurde, folglich "für die — Weſlem 
wens man dle temporäre Lege des Schlffes, welchem 
ſich Nee. befand, sue Haͤtfte fuͤr gleichen Stand der Tiefe. 
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Melden Einfluß heſtige Natureeignifie auf sie Meereswo⸗ 
gen baden, bemeifen bie Beobachtungen der Naturforkher. 
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Theil ſeinen Uptergang fand, wurden am 3. Mobbr. 3765: 
auf der Hoͤhe vor Tomyer, die en ungefähr 50 


Bun an 


aaak. der Aarde en‘ Waterbewegingen; natusskund, 
overwogens 2.13. Amſt. 1756: it, 8. vergl... Boga 
ert’s de Kersvloer van den- Jarre ‚7173 Amit. 1719. 8, 


-: fi 
— nm 


over den Rhıynlandich. Slaaperdyk' by Sparedam ; Haarl, 


‚2808. 1.8. a. m. O. — er. bar fogar am 9. Moobr, 


1800 am Niederrhein, in Lem fürchterlichen Siurme die Wo⸗ 


— 
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auf der Hoͤhe vor Trrel, die Meeresmellen mehr als 40 Fuß. 
bismwelten Tontrechte Kühe erreicht baden. Anderer Deniplele 


J 


G. 4 s6o ffa. kommen (ehe catzbore Nagelditenwon - - 


die 


\ 


Pi ve.” . 


Wiebeklngs allgemeiner. Waſſerbaukunſt. 85 
aiſchen Infeln der Nordfee vor, die mitunter von trefflichen 
Legleitet werden. Verdienlich iſt die Natricht 


©. 56.59., daß zur Erhritung des Doris Zürhb, Im Jahre 


7734 der fogenaunte Slaaperdyk (doch nit ‚bey Spaare⸗ 


—⸗ 


dam) von dem Dendbameſt er Loree waͤrn angeleat werden, ' ı 


69,225. Caroli⸗Gulden gefoflet haben, und ı5 Fuß böher, 
als dee vorbere Deich, oder etwa 153 Fnß Über Die taͤallche 
Fluih gemacht saorben-feg. —. (Rrc. kennt die Lage und den 
ı Bned.de8 Spaaxedamer Slaaper⸗Deichs fehr aut, fadem er 
‘Ienfetben yenmal In uer[chiedenen gaadın feines Lebene, md 
aehtelbk Am Sommer 1 801 „. In Belelichaft de feit Kurgem . 
ÜR. wugeiyisten: Geuezaldirektors ſaͤmmilicher Bataͤviſchen 
WVaſſe bau⸗Wetke, dem aͤltein Bruͤninga und mehr ans 
k 
feit mehreren Jahren mit dem Entſtehen und der Seichichte 
bieleg Deichbaues helannt werden iſt. Um aber, in Abfiche 
‚Mletsra.s nicht ale Auctacitaͤt zu gelten, wollen wie, Dies 
KkSsesenflandes wegin‘, einem kurzen Autzug aus der, bay 
amtej3t, sagrführten, Verhandel, over dep Rbynlandfch. Slaa- 
‚gerdyk, ‚etc, door FW, Conrad; p: ı.enr. in der Ueber⸗ 
‚gehneg mitthelley, damit unfere Lofer auch von dem Utfprunge 
bes sbeinländifchen Blaaperbeichs unterrichtet „werden, 
»Der tteiniändifhe Slaaperdrt, der, zwiſchen Spaareudam , 
‚mdRandposit., iu Des Dopgaermrathirhaft von Rheinland 
legt, parde im S. 1612, auf Beranfafjang der nianniche 
>laftlaen_ Durchbrüde des Veleſenbrucher Deichs angelegt, 
- am ‚dadurch zu. verbiudern, daß das Seewaſſer vom P, 
xdurch Diefen Hinterdeich (CHhannerdeih), an-dem Fünftigen 
»Bordringen In das hollaͤndiſche Rheinland, geſchüͤtzt würde, 
Die Höhe dieſes Deiches wurde Damols 3 Fuß nitdriger, 
nal die Seedeiche uud Schluiſen zu Ainſterdam beſtimmt, 
»nelu der Suriddiftionsherr van Breedeeroode den Kou⸗ 
ans erthellie, und. bie Seemratäfchaft Nheinland,. zur Bes 
ꝓſtreitang des Ankaufs der dazu erforderlichen Länkerenen, 
able Summe von 346,589, 2, 11 pf. Ceur. vorflcedte 
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deter Waſſerboukundigen hodrotechaiſch unetſucht hat, auch 
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»Amfterdam proteflitte dagegen am 3. May 1624 bey dem. 


nHofe-von Moland im Haas, mit deur Vorgeben, daß 
‚Mon (damals) wor so bis 60 Zahıen ein ähnlicher Ver⸗ 
- > wegen Anlegung Diefes Siaaperdelhs wäre gemacht; 
} son Amſterdam aus aber wieder vereitelt worden, ladem 
de Stade Amſterdam dergleichen Neuerunzen nidit- zuge 
ben koͤnce. Demungeagtet wurde durch, eine, unterm - 
| De | 33 u ‚77. Mög 
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07, Main 1604 Im. Sans pußlickte Sentenz, Ins Anlegen | 


ndieſes Slaaperdelcht verotdnet, unbe (mahrfchelutich ſegt 
Dec. hinzu, auf Veranlaffung der großen Stefluth am Sten 
. März 128 ‚deren Folgen Bogaert beſchreibt; ſ. DeKerz- _ 
staedı van het Jaar ızı 7, & 66. ffg.) »durch sine nähere. 
‚ »Unterhanplung ber babey: betheillgten Gchauberechtiamen, 
am 6. Aug. 1026 ein Vottrag gitroffen, doß diefer Deich | 
vuicht höher, alt 2 Fuß 10 Zoll Aber den Amſterdammer 
20 Waſſerſtandzeichen (Peil) angelegt und unterhalten werden 
wvwy⸗ſollte.c(Vergl. Handvelten van Amfterd, 1. Doel, pag. | 
00 417, auch Wagenaer's Beichryv, van Amfterd. IV.Deel, _ 
. 2. P.37:% »Dieſer Vortrag wurde am 9. Oltbr. 2659 vom 
.amenen) befefltge, und durch eine Eupferne Platte verewist, 
pvↄwornach die Höhe der Krome bes Slaaperdeichs, die ıH Fuß 
nuͤber dem Amſſecdammer Stadtwaſſerzeichen fleht, mit 4 | 
IJ Ruß 4 Zoll Waſſerſtand in Amſterbam Forrefpondirt.« (Wet⸗ 
tere Nachrichten daruͤber in Wagenaer a. «. O. V. Doeh, 
ppAꝛA3 er 2763. auch A. D. p. 373 volg.) Es iſt aber 
vffenbar, ‚daß der Hr. Verf. nicht den Spaardamer, ſoue 
dernaden Frieſtſchen Slaaperdeich, fo wie er auch Tah. 
33 und 36 gepeldinee eher, und wie der Verf. ausdruͤcklich 
0 fagt, daß er, um die hervotſtehende Ede der Fuͤnftheilsdel⸗ 
de und das Dorf Shrig zu decken, im J. 1735 angelögt 
worden, "damit gemtint ſey). Seite 1:6 fig. werben . 
ſchaͤtzbare Anfichten geliefert, wie das Ausmalen des Wafs . 
fees in Suͤdholland am beſten und. zweckmaͤßigſten zu veran⸗ 
flalten fin. Beſonders wird dabey auf die Austrocknung des 
| Haarlemner Meers, deſſen Bläche en auf 19000. Morgen 
{Fiber zu 60a rheinſaͤndiſche Ruthen a 144 [7] Su) fhäpt, 
Rtaͤckſicht g endmmen. (Eine blehin gehörige Schrift, die 
ie dieſen Angaben verglichen zu merben verdient, Sat der 
gelehrte A. P. Twent vor kurzem unter dem Titel hekayer 
aegeben; Bedenkingen en Anmerking. over deu Water⸗ 
Aaat van Rhynland en aver gene uitwatering te.Caterykt | 
Pte 79; Amſt. 102, 98.8; Zum ld für de mitte . 
jere und fühfiche Provlnz Holland, daß das barägnfche Baus. 
vroement, mozu es auch indicrete der Des. ermuntern laffen, - 
auf die Borſchlaͤge des Hrn. Tivent, im Jahr 1804 fon _ 
Ruͤckſicht wehren teffen . indes man gegenwärtig damlt bes 
ſchaͤfftigt iſt, ben Zatwyk op Sea das alte Nüeinhette wies ' 
- der aufaraden zu laſſen, dad ein Orkan ans Norbweſten Im 
3360, von dem Bande der Nordſet war verſtopft worden, : 
re — me 


-, 


x. 


5 Miehefings allgemeine ic: Waferbaufunfl, 87°: 
wovon Boaert Vieler zu erzählen weiß. ©. DeKenvloer\' 


van het Jaar 17175 P. 26 — 233 vergl. De Kronyk vn 
v. Goutkooums p. 69 und I. 3. Berings Tafereel vu ! 
narde Winters, p. 10), Hr. W. fag: in einer Note & . 
. 232 fg., daß bey Ber großen (Weihnachts/) Fluch, das 
Meer 10 Bub Höher, als die tägliche Fluth gefkanden Gas. 
be. (Das if richtig. — Denn da die tägliche Fiuth, 
im Durchſchnitt genommen, an der hofländifcken Kuͤſte, 
von der Nordſee⸗Seite 2 Buß Aber den Gtand ber Ebde 
Neigt, und am 24. Dechr. 1717, Tags vor der beruͤchtig⸗ 
sen Fluth, der Waſſerſtand auf dem Y vor Amſterdam, 
: 47 Zoll unter dem Peil, und 24 Stunden nachher 96 
über demfelben war; fo wird dadurch bie Nichtigkeit dies 
fer Angabe’ hewieſen. Die Jüngfie ungewoͤhnliche Nord⸗ 
weſtenfiuth am 23 — 24. Novbr. 1801, des Nachts um 
3 Uhr, betrug nur 82 Zoll über dem Amſterdamer, Peil. 
mithin war ſie 14 Zoll niedriger, als die MWeipnachteflud 
vom Jahr 1717. —) Die von dem Verf. zur Kotrels 
tion dee Auswaͤſſernng von Rheinland ©. 161 165 ges 
machten Borfchläge verdienen einer ruͤhmlichen Erwähnung, 
.ündem fie tm Weſentlichen mit den Bemerkungen des Hrn. 
RNIwent Äberemfiimmen, die derſelbe in der fo eben erwaͤhn⸗ 
sen Schrift anſchaulich dargeſtellt hat. Her. fügt nun 
noch hinzu, daß das vorhin erwaͤhnte, und nunmehr zur. 
wirklichen Ausführung gebrachte Projekt, eine Entlaſtung 
von Rheinlands⸗ Hufenmafler, vermittelt. eines Durch 
gie der Duinen Hey Ratwwpb gu bewirken, Peine Ent ° 
veckung der neuern Zeit ſey, fondern fhen 1337 u - 
das Kollegium der Hoogheemraden von Rheinland ente 
werfen; im J. 1570 erneut; 1571 und 2772 näher 
. erwogen, nächftdem verworfen; 1629 abermals hervorge⸗ 
hucht; 1741 von, Graveſande unterfläßt, 1766 buch 
. Zalofs angerathen, und 1775 durch von dem Wyn ... 
perſe empfohlen worden); Was der Mer... S. 186189 
in einer ausführlihen Note gründlich und ſachkundig 
vortſchtaͤgt, den Rhein hydrotechniſch zu rectiſſciren und 
dann erſt ME Strohmrinne oder den eigendlichen Chal⸗ 
weg (das Fahrwaſſer fuͤr die aufs und abfahrenden 
Schiffe) zur Grenze zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
amunehmen, — iſt ein ſrommer Wunſch, den Fraskreich 
fo lange ihr realifſtrer wird, als es ſeine bisherige Mari⸗ 
me, das deutſche Reich zu enterlorhen, nit — 
on a "4 WE 28 t et — ipt. 
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,Qrmpjäge einer ſyſtematiſchen Hybrotechnik fremd ſind, 
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7 Matheman 
"jage. "(Din Frangöfen‘, die ohachln vom Rheiuwafſerbau 
wenig Kenntniß haben, und buch Beamte, Denen Lie 
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zuweilen im Sluge bereiſen laſſen, Iſt an der Rectifika⸗ 
„tion der Rheinufer und des. Strohmbaues, wenig oder 
gar nicht gelegen. Dieß beweifen die oftmaligen frade , 


Ins. gebliebenen. Konferenzen der Preußiiken, Holdndi | 


ſchen und feanzöffigen Kommmiffarien, die über dirſen Ger 
genſtand, ih Abſicht des Nieder Rheinufer » Strogmbaueg, | 
‚mehrmals einen. polnifchen ’Aandtag gehalten Haben. 





Wie weit die Franzoſen Über dieſen Punkt ihre Gleich⸗ 
goltigkeit — ſoſt möchten li es Gariagſchaͤtzung nen. | 
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ten — treiben, kann man daraus abuchmen,' tab Mic., | 


‚ber die feanzbfhäen Behörden fit. dem Augenbſteke, auf 

‚die einreißende Vernachläffigung-des Waſſerbauesr am lin⸗ 
‚Sen Rheinufer, Im nunmehr geteilten Anrheita.des Her⸗ 
gogthums Cleve, und des ehemaligen" Fuͤrſtem hums Moͤts, 
in welcher Gegend, dem Wanheimet Walde an: der Duigs . 
vurgſch. Seite aegenber der eigenrliche hiepercheinifdye | 
"Steobmbau feinen Anfapg nimme, aufmerkſam mad 


tes als im-Kuguf 1788 die Doushen Drdienten die 
Deiche gu Surchyraben anfingen, um darin ihre. Bauer⸗ 


⸗ 
24 
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»bötten zu .baun, und befonders die Hauptpunkte des 
Rheins angeigte, die am. erſten Gefahr Leiden würden, \ 


‚wenn fie den, feit dem Herbſte 1794,. dem Zeitpunkte, 


‚wo dir Franzoſen daB linke Rheinufer eccupirten, in Ver⸗ 


Nr > {all gernigengn Wafferban dieffeits Rheins, Ternerhim ver⸗ 
Fa pachläffigen würden. Ungeachtet dergleichen Vorſtellugg 


Bon 


‚+ 


"som Rec, theils Direkte, theils mittelbar von Zeit zu Zut 


a dbey ber. Praͤſektur zu Aachen, nach der. Uberfhmeinmuug 


Am März. 1799 ernenert wurde, blieb der Wunſch aller 
Burthsheſitzer in der Niedrigung biefer Gegenden fruchtied. 
Härten -die Franzoſen den Erinnerungen Gehor, und die 


"yon Ihm nachher, in dee N. A. D. B. zur Band, ©: | 


er 


.t ,/ 
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146 4. ſub verbis: »Seitdem aber die. Franzoſen — 


— bb — — mitbin das Bette das alten Rbeins 


‘ 


‘. 
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wieder einnebmen- wird« — gegebenen Winke, die 


Ric. in einem ausführlihen Memoir. ete. demni daualigen 
Sou-Prarfeften Dorſch, der dafür eine lebhafte Wärme , 


zeigte, vorlegte, benutzen wollen: fo Hätte das damals 


deſtimmt vorhergeſehene Ungluͤck, im Februar und Mär 
‚1805, bey Vinnen und Niedermoͤrmter ſich nicht ereig/ 
| “ a 3 Bel, 


n 


Wiebekings allgemeine .ıc. Waſſerbaukunſt. 8. 
vwet, wodurch nice nur die Schleuſe ben Calcar gänzlich. 
raſiret, fondern die darunter gelegenen Deichpolder, bey 

dem geringfich, Anfbwellen bes Ryeins, bis zu diefer 
‚Stande, Im Somsfer 1805, nicht inundirer morden. 
Noch —F eit iſt dieſem Uebel, das die Einwohner der 
diaſſeitigen Niederrhein⸗Ebene, unſehlbar in Armuth 
Moͤrzen wird, uageachtet bes vom Franzoͤſtſchen Kayſer 
aus Genus unter 16 Meſſidor XEII. J. erlaſſenen Ver⸗ 
— nach welcher der Deich» und Mafferbau in dies 


vn 


— 


fem Theile des Rhurx.⸗Departements ſörderſamſt vorge/ 
. ‚nommen werden foll, nicht abgeholfen. Daran ſind vers 
ſchiebene Urſachen ſchuld. Zur Zeit, wie die Provinzen 

Preußiſches Eigenthum waren, ſorgie fuͤr den Strobm⸗ 
bau, unmittelbar der Staat, det Ju dieſem Behufte 100,000 
Thle. Preuß. Cour. auf den. jährlihen Etat brachte, und 
Womit man in außerordentlidhen Fällen bey weitem nicht 
ausreichte: zu deſſen Plusausgahrn die’ Königl. Approba⸗ 
tion aber Immer errtheilt wurde, Fuͤr den Deichban, 
ber zwar ebenfalls unter dir Aufſicht der ehemaligen Cleww. 
Meurflihen Krieges und Dow. Kammer: ſtand, forgtem 
die Deichſchauer, die einen Hauptrendanten hatten, ber 
‚In der ehemaligen Hauptſtadt Cſeve, den vorigen Gig der 
Koͤnigl. Landes: Kollegien wohnte, von mo aus das ganze 
‚Deich s und Waſſerbauweſen in befagten Proviazen dirj⸗ 
‚gieret, "und mit den benachbarten General » Staaten der 
aheinald wereins und unabhängig gewefenen Nieder⸗ 
landen, bes gemeinfhaftlihen Wohls und der feit Jahr⸗ 
hunderten her beftandenen Wafferwerksvertiäge megen kor⸗ 
teſpondiret würde, Jeder Guchsdefiger der Miedrigung 
(ber Leeg) mußte, wie auch noch geſchiehet, zur Erhals 
sung der Deiche und zur Bezahlung der Zinfen der Huns 
‚desttanfenden darauf fundirten Capitalien, das jährliche 
‚Deiih = Morgengeld (von einer Fläche zu Seo [) Nuten ' 
rheinl. Maaße) entrichten, wogegen die Schaubeamten, 
unter der Sandesherrlichen Oberauffiht, für die Imitgnde 
haltung der Deſche im und außer der Gefahr beſimoglichſt 
forgten. : Die Deiche merden daher augenblicklich gefähzr 
det, ſobald der Strobmbau von Beiten des Staat 
vernachläßiget, oder mit‘ einem unmiſſenden Blick, der 
Beratung Preis gegeben wirb. Frankreich, indem g8_ 
uun ſchon zweymal in dem Jahren 1799 und ı805 am 
Miederrheine die traurige Bedeu gemacht hat, die aue 
x DI -.- 07T. den 
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den Bolgen. eines verwahrloſeten Waſſerbaues . entfichen 
will, Indem es bisher, zur Auffuͤhrung der dirffeitigen WBafs 
ſerwerke, Eeine Eentime aus eigenen Mitteln gegeben, 

dem äußern Vernehmen nach, . es den darin betheiltaten 
Kommunen, unter ber Anordnung feiner, in diefem Stuͤcke 
oft unwiflenden Beamten überiaflen‘, ‘die ex propriis, 
„außer allen zahlloſen druͤckenden Abgaben, auch diefe Toſten 

ſelbſt Hehreiten folen. _.. 9 


Armes VCevſches zweytes Vaterland, und ihr denachbar⸗ 
ten guten’ Hollaͤnder, die ihr von euren Befreyern der voe⸗ 
rxigen Unterdruͤckung, wie es bie Revolutiontimmaͤnner nanu⸗ 

sen, aus bloßer Spiegelfechterey und um euern Ruhm ein⸗ 
guſchlaͤfern, damit man fi eures Reihthums und eurer 
| Butmuͤthigkeit verfichere, den gegenwärtig gar nicht mehr 
';  , paffenden Namen Bataviern befommer, — womit haben 
wit das. gemeinfchaftliche traurige Loos und die Feſſei vers 
dient, die unſerer Freyheit, Yon Zremden geſchmiedet und 
nun noch täglich. angelegt werden! — Welches, von allem 
dentſchredenden Völkern‘, das zu feinem twahren Städte, - 
= dbie fremde Steybeits- und SBigentbumsbeichögunges 
lebhxe, bleher nicht anders als aus den Verkändigungen 
auf dem geduldigen Papiere kennen lechte, ‘wird nide 
ı aus allen den Tharfachen, die ein fremdes Volk, oder. vide 
ı ‚mehr deſſen Uſurpatoren fett mehr als 16 Jahren herbey führe ' 
ten, des traurige Refultat ziehen, das von allen ben fchdr_ - 

. nen Teänmereyen,\ womit man ſo viele Stationen, und ſelbſt 

die ſchlaneſten Kabinette Bisher zu Kintergehen gewußt Kat, 

welter nichts als das gerade Begentbeil wahr joy! Wer 
x ‚das niit fiehet, und der aus der Beſchichte unferes gegen⸗ 
waͤrtigen Zeitalters, zur Zuruͤckfuͤhrung feines bisherigen 

Irrthums und feines widerrechtlichen Voruttheils, noch kei⸗ 

‚ne myriadenfagen Beweiſe vor ſich llegen dat, der wandre 

in ſolche Staaten und werde Actiebärger, wo die Ausſan⸗ 

gungsmethode in allerley Geſtaͤlt an der —— ſteht. 

| lodann wird er ſich Über kurz oder fang aͤberzeugen, daß 

l die begäterten arm, die mittlern Stände faſt durchgängig 

‚ Bis zur Duͤrſtigkelt gebracht, — und nur Außer Wenige 
der ränkenollen Eingeweiheten, unter ders Schuge der Re- 
volutlonczelt, auf weiche Art — gilt gleiche wid — in 
kurzen Jahren, oft in wenigen Monaten reich geworden 
Bad, — tes enthaͤlt ſich aller feruern Erinnerungen, * 
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| Bew 'gerkchten Unwillen zu naterdrucken, den ein deutſcher 
Potriotiſm, in dem -andensichen Vaterlande, Seiner zu 
oft herbey führe), 0. 0000.00 —*—. oo. 
| . ©. 212 fagt der Verſ., daß bie Roͤmet ih der Mies - 
| thode, flatt ber Kaſten, Hafendämms zu ertichten, alte 
Schiffe, mit Steinen und Mörsel Ceigentiig Schutt) bela⸗ 
den, bedient hätten, um diefeiben zu verſenken. Er feßt Hin - _ 
- gu: »In dem Hafen der Tiber verlentsen fie fo unter Clau⸗ 
»dius, das Schiff, welches dem Obellſt, der. auf dek 
Plage der Peterskirche fheht, nach Stalien hinuͤber getigs ' 
2gen hatte.« (Indem Hr. W. von den Mesrdämmen vo 
| Nizza ſpricht, und aus Gruͤnden Belidors Manier befireis 
ze, welcher, Hast ber unendlich wohlfeilern und dauerhaftern 
Dinkſtuͤcke, prismatiſche Kaſten von Holz, ‚mit Schutt und 
‚Steinen gefuͤlt, zum Verſinken vorſchlaͤgt, haͤtte er bie -. 
AQuellen, woraus er das. Verfinfen dee Schiffe im Alrchs 
sbum, zum Bau der Hafendaͤmme benupte, ausführlicher. ı . 
anzeigen ſollen. Rec. will. dieſen Mangel ergänien, um 
dern Verf. und unfern Leſern zu bemellen; mie viel ihm an. . 
dem Warthe biefes reichhaltigen Werk gelegen IB. Zum Bots - 
‚aus mäffen wir für einen Theil unſerer Leer, die mit der 
‚ Geographie des Alterthumse nicht Hinlänglih bekannt fun _ 
möchten, bemerken, daß der Hafen der römiichen Weltſtabt 
Rom, an der Muͤndung der Tiber In das — 
/ 


⸗ 


Mes‘, gu Oſtia war, eine Stadt, die zur Zeit bee roͤmſ⸗ 
ſchen Kayfer, 30000 Menfchen zählte, . Wogegen, im Herbſte 
3804, Saum 47 ausgemergelte Einwehner jn einigen unbe⸗ 
deutenden Huͤtten fich befanden, Sueton ſagt in hy⸗ 
drote chniſcher Hinſicht von dieſem Hafen: Den Hafen von 

»Oſtia ieß er. (dev. Kayſer E’Iaudigs) von der rechten und 
"afinten Selte mit einem Molo (Hafendaunn) einfaſſen, 

dund beym Eingange, wo dag Meer ſchon tief war, einen 

Damm. anlegen. Um dieſem mehr Feſtigkelt zu geben, 

„worrfentte er boſelbſt zuvor das Schiff, auf welcheni manden 

großen Dbellst gus Aegypten gebracht harte, auf Welke — 
. „er Pfeiler aufmauren und auf derufeiben einen fehr boden a 
»Keucttburm, nach Art des Aleyandrinifchen Pb 
2808), aufführen ließ... ©. Suet. in Claud. Cael, Lib. . 
V. Cap. 20, in fine. p. so4 ed. Cafaub, — Plinituspae : \ . 
die Größe diefes Schiffs beſchtieben, beiden Bloß für feinen 
VBallaſt 372,009 chmilche Modies Linien forderte, “io | 
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groß mar,’ daß es faſt den ganıen Hafen wen Oſtia, be⸗ 


— deer damnls das 18mlſche. Schiffewerft: war, m6Hon 


abır Strabo, Aiviad, und aeëd re ne | 
vilche Serciftilerer keine “anflige Biſchretsung machen, fi 
Pllinius Lib. XVI.G. #0. Tom. I.’ p..354 ed. Hard, 
—SGlirabo Lib. V. pag, 219 et 331 ſq. weil jede Ue⸗ 
hetſchwemmung der Tiber, cine ſolche MengeSchlick gen - 


Key guͤhrte, daB die Hafruwerke dadurch frurbtlsd gemacht 


4! N. 


72 Von eine neuern- Slfemistels dabey .aedacht, —, N 
E wähnen, 
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en re vollſtaͤndige hydrotechniſche Beſchreibung 
‘Nadon ertheilt.: Dee Berl. Hat weder einer Duche, no 


Sy 


i Ba bei ſio Alexauder aller Mittal Sediente, den 
ſungeſtimiren Stroͤhmungen des Meeres zu wiherfichen, die 
Mc feinen Urternehmungen widerfegten; und aus den von 


— Zur Zeit des Procopius war Oſſtia und deſſen 
NHafe se 
im⸗ Ruinen. —) Was DB. 217 vom Dafch von Tprus 
otgetragen wird, iſt meld Hopotheſe, indem Beier won 
rri⸗ 


“an. Diodor und. Curtlus, die des Damımes — 
weichen Alerauder ver: Eroberer vom feſten Lanpe dee 


| u Alten Tyrus sis zur Jaſel, auf welcher Ach die Bewoh⸗ 


F in Meu⸗Tyrus angrdauet hätten, 4 Stadien lang 


u ‘suführen teß, geben aber. nicht bekimme dfe Methode 


* 


‚an, deren ſich die maredoniſchen · Umetiocher ad Zerſtoͤrer 
vedienten. So viel iſt aewitz, ſagt Cartiuo Lib. EV. C. 


pPococke, Shaw und Volney doruͤber aufgeßeliten Bes 
hachtungen und Reſtiltaten, tät ſich mit Gewißheit nicht 


erleitin, daß bie Mietaung unfers Verſs. gegründet ep). 
*8. 183 — 305. biſcheelbt Der. Verf. das Pbarus, | 


'sder. den beruͤhmten Peabeıharm gu, Alexandrien, der Im 


J „Rlterthume zu-den 7 Wüadetwerken der Welt gehzaͤhlet 


yjſexiation "bes Montfaucon entiehut worden, . if Außer 
ürftig, indem auch nicht: eine eimige Sruche habey ans " ' 
“gefehen, geſchweige dabey beuugt worden.: Die umfände '.- 


wurde.’ Die panze Beſchreſbumg, die hioß aus der Dil 


jichſſe "und mi währe Bachtennmiß im Kuren yufanıs 
mengeſetzte Befreldung dieles Leichtthurms,. bat. erg, 


... "baus In [einer KBefchithte :der Schiffabetefande bey 


den. vornebmfleh- Völkern des Alterthums se Band, 


8-22, u. S. 696-98. auch S. 27 u. 114, Anh. aus allen 


betaanden Quellen und den vorzuͤglichſten Huͤl famitteln der 
* on . | 


ů 


* 


=, i 


—5 in Verfal; und gegenwaͤrtig Jiegen fle bryde 


Eier. 


. ” nn N Pan ” 
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—& neuerer Zeiten atliefert, und diefen Sipeufit 
kritiſch Auseinander geſetzt, wozu der fel. Käfer beieh⸗ 


rerde Probleme qedeben und.-anfneiöfer hat. S. deſſen 
weit. Ausfuͤbrung der matbematiſchen Grographie 


©. 462 fie: De. W. ⸗enent dabey den Abulfeda, 
flatt des Al⸗ Edris, oder den Nub ſchen Geographen zu 
erwähnt. Zu wuͤaſchen wäre s, daß der Vetf. auf pie 


bisher ‚gezogene: Bemerkungen, -in.einem Dupplementſtuͤck 
gum Barzen, Berichtigunger zu feiner- Seit herausaeben 


möchte; damit dich ‚Eritbare Werk dadurch an Volſtaͤu⸗ 
Di.teir gedinne. Mehr aürfer- wir nicht aussehen, aus 


Beſotqniß, die wir im Einganae dieſer Anzeige —8* 
ang-führer haben. Der Belgiciomen, wovon, wie ſeine 
Vorgänger ‚auch Fer: vorliegende Band wimmelt, wollen 


wir fo mentg, als dr oft ‚nehellenden Druckfehler erwäßs 
nen, -An- der Vorrede zu temieiden giebt er Auf chluͤſſ 
von dem. Antheile, den Mr. W. buhrr an demielben ges 


nommen, meldes vo; der Freymuͤrhiakeit zeugt, womit 


ber Verf. dieſen Gegenſtand, bit mit anſehnl'chen Aufeye 
ferungen behandelt Hat, Deraleichen € .Elarufngem'-verdier 
nen aller Achtunr, nur bie Barton Ausfälle und inhumanız 


Austrädfe auf diejenigen, meishe ſtch bie Müde genommen; 


Diefes-bishumfarhende Eoftfpieltue Werk zu prüfen. unn kri⸗ 
tiſch In belenchten. Von dem Rec, der It der: *9. A. 
D. DB; ib: dielem muͤnamen Geſchaͤffte unterzogen', Ban 
hier mach necht die Rede ſeyn, weil der dritte Band bes 
seite. etfhienen“ war, bevor Die Anzeige von uns a. a. O. 
erſchienen. Vielleicht wird er du der Vorrede zum aten 
Bande dageken auftreten; die Zrir wirds ehren, wie weis 
er dem Berſprochen, 3 Br. ©. XL nadmkömmen iſt. 


Nr. IE träge ben Gegenſtand, dle "Schädlichteit nn 


der "elcbe zu zeigen, mis vieler Aaſchaufchkrit, wie⸗ 


wohl zuweilen mir. einer onmaaßlichen Auctorität wer, wor’ 


durch et andere, vollgültige Männer in den Schatten zu 


fegen bemüht I Der Verf. bat es befonders mit Arm, . 
hun, deſſen Angeisee imd Auszüge aus 


Wiebeking j& 
feiner vorftehenden ‚allgemeinen Waflerbaufunft, die 
der eibe betanntlich im Keichs+ Anz. ı802 Mr 117 und 


einigen folgenden Öläztern, im Betreff der "Erhöhung dee 


meilten Stronmberten bey: "den neößern -euenpälfchen Fluͤſ⸗ 
in, geliefert bet, hler ans era: des — .. 
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Wetguneiih-tieß-.Or. Wiebetag Cinola Im R. A. ae, 


O. die Marchen beupruhigende Nachricht einruͤcken, wela 


che in mehreren das und auskaͤndiſchen Zeitungen wieder: 


hole und mie alletley Bemerkungen begleitet wurde: » Ale 


. nie diefe wiederkehrenden‘ Leberkiöhmungen, ſogt W., 


find, bie unläugbarften Weiweife, tab ſich die Flußbetten 


»erhößen ‚und weisse werden, als- fie chemals waren. 
»Diefe Erhöhung der Fluͤſſe, die Nermeßrung der Inſeln, 


" ndie Gerpentinen und Flußengen haben bey den mehres 
weh Biäffen, ſich anf. eine. ſehr heunruhigende Weiſe vers 
ↄmehrt« u. Des M. macht dagegen einige uns 
* Bedeutende Bemerkungen, und will Hrn. W. ©: 5 fg. 


die Bermehfelung ber Wirkungen mit. den Urſachen 
andichten. Obgleic des in Rede ſtebende Wiebekingſche 


Auaedruck: die Flußbette echöben ſich; wenn die Fiuͤſ. 


‚fe weiter werden ; 1c. nicht ganz richtig gefaßt in: fe 


I läge ſich daratis doch ſolgern, Daß. W. fagen wollte: wenn 


das Fluſtbette ſich erboͤbet: fo muß das Strohmbette, 


‚peben Des Waſſervolumens, das er bey. fich fübrt, 


norbwendig fich erweitern, Von ©. ı0 an bis 72-fähre. 
nunmehr der Veef. fort, Hru. W. Frenere Betrachtungen. 


.", ga bennibellen und ſehr haͤufig zu bekriteln, die derſelbe, dey 


Chelegenheit des‘ Biüeinanstretans von Straßburg big Mavnz 


dar Anfange des Märzes 1802, im R. 4. damals sinsäden. 


Ueß.Ueberall werden dem W. Texte Noten untergefegt, 


die wies weniger beabſichtigen, als ben angrenzenden 


J Strehmbewohnern, zumal in niedrigen Ebenen, Das Auf⸗ 


führen der Delche zu verleiden. Das würde ſchoͤn ausfehen, 


"wenn bie Clever und Holländer am Niederrheine, der Wahl, 
‘der Iſſel und am Leck ihre Deiche raſiren, und dem rohe 


me freyen Lauf laſſen wollten. Dann wuͤrden bie ſchoͤnen, 


fruchtbaren Fluren dieſer Gegenden, ſich bald wieber in 
Moraͤſte verwandeln, worans fie jet dem zwoͤlften Jabra 
Hundert, durch ſucceſſive Errichtung der Delche, nach und 


nach gehoben und in nutzbare Arder und Wieſen verwandelt 
wurden. Hätte der Verf. noch Sommmerdämme, flatt der - 


Vanddeiche anzulegen vorsefhegen; Dann würde noch ets 


was Verdtenſtliches an biefer Gchtiſt gewefen ſeyaz aber im 
tem Buftande, fo wir fle geaenmärtig erſcheint, enifpriche 


- fie. dem Titel. keineswegs; vielmehr hätte derſelbe heißen 


we His Erbebung des Sirohmbettes in Den groͤßerũ 


ſellen: Freymutbige Beurtbeilung der Urſachen, weh 


eunro⸗ 
’ * 
* 
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v. Geil, Ueb, d. wicht. Thelle d ec. Waſſabauk. 95 


ropdiſchen Slüffen derber faber. Auf Werknleffäng‘. 
herausgegeben ec. Ueber⸗ 


—— — — —— 
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einer Anzeige des Hrn. zc. W. 
dem iſt die Schreiber des Verſs., die hin und wieder auch 
mie einigen oberdeutſchen Härten verunſtaltet if; nicht bie: 


beſte, Fluͤſſe ann man vicht wie &: 5 erwahnt wird, tan⸗ 


zen laffen, fo wenig man, nad ©. 7, an din Släffen 34 
Döctern im Stande if; anderer Mängel und Unrichtiglen 
tem wegen, nicht einmal zu gedenten. — : aaa 


Dir. M. IB weiſtens det landwirthichaftiichen Wahre? 


baukunſt, zumal der Ufetbefeſtigung; der Reinigung und 
Darchßechungen der Fluͤſſt; der Wleſenbewaͤſſerungen / Gra⸗ 
benziehung; — und Verbeſſerung derſelben; ber: 
Einebenung und Erh 


Segenſtaͤnde der gemeinen Hydrote 
ſchnitie —* | | 
Ge man, wegen dieſer niederen Theile der Miafferbaufuuft, 
in. den 'größern Birken von Woltmann, Billy, Elel⸗ 


Buche, verhalten ſich aber zu der Schönheit der Wiebrkiug⸗ 


‚ [en Tafıln, wie. die Karritaturftäge der Tolporteurs, da 


den Prachtwetken. Bu 


Kabinet; nsch einem durchaus anf äußere Kenn 
zeichen gegründeten Syftem geordnet, befchrier 
den, ünd durch Hinzuthun vieler dem’ gegenwär.‘ 
tigen Zuftande der. Mineralogie augesnellenen, 


- richtigungen, als-Handbuch der Orgatognoßie: 
zweyte Abtheilung. Wien, auf Koften des Ber. 


‚Atze und, in. Commilian der. Camelinaj- 
a EEE 00 Shen 


\ \ \ 


bung über Seen, dem Mäühlenbau, 
u. dgl., fuͤr Guthsbeſitzer und Ne gewidmet, Alle dieſe 
if, find in IV Ab⸗ 
‚ die manche Erfahrung enthalten, weis‘ ⸗ 


sein; Kicdel, Miebeling, Bruͤnings, Earads, Be⸗ 
fidor, Prowy n.m.%. vermift. Die Kupfer zu biefem 


2 u u "Mitersfogie nn 
Des Hetto Jar. Fried, von der Null Mineralien- _ \ 


‚erläuternden Anmerkungen und nöthigen. Ber 


brauchbär gemacht , von Ar. Mohr. 'Erfleund‘- 
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Ber RE Miirlogle-·— 
> Sehen Buehhandlang. 1804.3 30 voiten gr. g 
TE 
. Nach einer ſehr langen, jedoch lehrreichen Anleitüng, wird 
yon &.1— 244. die Klafle der eidigen Zofjllien, und zwar 
mad Sippfhaften-aufgefühte. — 


Zuerſt die Sippſchaft des Demants, von ©; 
mer, , SD. 16, behauptet Hr. M., dab man, noch feine 
Demanten ineiner Steinart ringewachſen angetroffen habe, 
- Diefem widerſpricht aber die Erfahrung, da Demanıen, 
| vorzuͤglich die kroſtalliſirten, theils in Steinmarf (Kascal⸗ 
bo dbey den Einwohnern in Amertka), theils in einem | 
Hornſtein, und zwar inden Stoßmugolifhen Bergwierten 
‚des Königreichs Guzarate eingewachſen porkommen. Won , 
beyden hat Rec. in dem beruüͤhmten Kabinet der Kert« | 
x 3081. mineralogifchen Societaͤt zu Jena. Beyſpiele gefes " 
den. 2) Sippſchaft es Zirkons, S. ig, a) dir 
kon; b) Ayacinıb, ©.23.5 c) Ranelftein, ©, 27, 4 
©, 18 ſcheint der Hr. Veif, den Zirkon aus LTepion mit. 
der neu entdedten Abänderung aus Srigtrichs wären in Nor⸗ 
wegen vereinigen zu wollen, obgleich Kryſtaltſorm, Glanz 
Bruch und Haͤrte ſchon beyde von einander trennen, a. ! 
N daher befonders hätten aufgeführt werdin müffen. "De 
= Banelfiein .befigt das vonder Nulliſche Kabinet noch nicht 
—3Sippſchaft des Topas, S. 273 a)Topas; b) ! 
Ebryfoperyll, ©. 403 9 Ehryfolicb, ©. 44. : 9) 
Sippſchaft des Augita; =) Olivin, ©. 455 
b) Augit, ©.09. ©. 31. macht ung der gelchete 8* u 
M mir‘ einer ſeltnen Erſchrinung des Augits in Geſul 
ſcheft mit Mejonit aus der Gegend des Veſuvs bekannt; 
e) Rotkolit S.553. 9) Epidot, S. 573 e) Arcticit, 
S. 63; f) Spheme. Letzteres Mineral hätte Hr, Dr 
nach ſeinen Beſtandt heilen lieber der. Sippfhaft des Me⸗ 
nakans untetordnen ſollen. 5) Sippſchaft des Bias : 
nmat au a) Veſuvian, S. 68; h)Xeusit, ©.74;5: cd): ° 
Melanit, &.76;.d)! Edler Granat, S. ». S8. 
Deo, 296. iſt des Fuͤrſten Dimitri von Gallizien ſoge⸗ 
nannrer Groͤnlandit, deſſen Beſtandtheile Kiefeleide, . 
Alaunerde, Zirconerde und oxidirtes Eiſen find, und nach | 
dieſer Anatpfe. befanders. haͤtte bemertu werden — —3 
— — J Gemei. 
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Gewmeiner Grangt, S. 89, irdsigd. arbhet ud H. 
M. den Aplom⸗-Granat noch uͤnttr Die gemeine Grana⸗ 
ten, od er ſich gleich von letztern theils durch ſeine ggingere 
Schwere, theils durch feine, Querſtreifen, die bey der Be⸗ 
4 Khreibung ‚nicht benennt worden find, von den gemeinen“ 
Granaten unterſcheidet: ) Graͤnatit, S: 943 BJ Dyrop, 
Or. 6) Sippfchaft nes Spinelld, Sıoo. 
s)pleonaf; b) Spinell, ©. ı0i, x) Rcründ, . 
tan d) Demantſpath, ©. 126: e) Saphyr, ©, 136, . . 
MPiSippſchaft des Hartſteinz, S. 136. A) . 
Smirgel, ©. 13736) Hartſtein, S. 138. Ein Mines 
: tal weiches der beruͤhmte Frewvillle in feiner Abhand⸗ 
"Mang.fpseiden Korund zuerſt bekannt gemacht hat: 8) 
Binpfihbaft:us Schörls, ©. 1403 a) Euklasz 
.b Smugasd, ©1490; c) Beryll, &: 1465 d) Schoͤrl⸗ 
artiger Beryll, GS. 135. Mit Recht ordnet An M. die. 
 fogenaussten. weißen Topaſe aus Schlafrantoalde in Dh 
nn reht an dein: Schörtärtigen Derpll;: ey. Schörl,  . 












8) arinalin,; 48.1633 - bb) gemeiner Schötl, S. 
337 by Tbumerſtein, S. 180 : 9Sippfchaft des 
QOpaxs s. n) Batzenauge, ©. 185; b) Bifenkiefel, 
8.1975 e) Amerbyft, ©: 198; d) Bergkryimll, ©, 
„2084 Boh Diefein Befite das Kabiner eine ungemein [höne 
Gulte, ſaſt aus allen Provinzen von Europe, e) Milde = 
quarz, S. 251. Warum hat Hr. M, hier nicht den alten 
weit: fchicklichern Namen bepbehalten? S). Betneinee 
Oasis, ©. 32%. In der Anmerkung fagt Herr My 
Haug zähle den eryſtallifitten gemeinen Quarz zum Berge 
Aa, Rec, wilde abtr-ficder, und zwar aus Gruͤnben⸗ 
die einfache fechfeteige Dovamide Tür kryſtalliſirten Amethyſt 
haften, und nur die doppelt ſechsſeitige Pykamide als eine 
Winderung des Vetgkeyſtalls bettachten 9) Praſen, S. 
53 Rieſelſinter, S. 246. Anhang. Hornſtein 
S.248; Holstein, S. 1363 Rieſelſchlefer, S. 3859. 
und Tydiſcher Stein, S. 2643 Seuerſteig, S2643 
Chaleedon, S. 2733 Carniol/ ©. 2933 FE \ J 
®:504; pimelit, S. 3073 Pasma, S zoͤs Seli·· 
trop, S. 300. Dieſe eilf. Mineralien ſind hoch keiner 
Cippfepuft antergeordnet. 10 Sippſchaft des Öpa 183 
S Egyptiſchen Jaspis, ©, 3145 6)Banoſas⸗ 
ME, 0) Gemeiner Jaspis ©. 5125 Pot 
jellan Jaspis S. 3213. ) Agath⸗Jaspis: (Adat 
RU AV i. St. Ils cheft. Gzas⸗ 
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al⸗Jaspis, ©.324 38) Edler Opal, - 


&.337 5 Gemeiner Opal ©. 3325 “Halb. Opal, S. 3351 
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Ispal 8.340; h) Knollenſtein ober Menilit; ©. 343; 
pfchaft des Obſidians. a)-Pechfiein, 


©. 346; b) Obfidien, ©. 349; ©) Portflein, ©. 354} 
4) Bimsſtein, ©,336.. Freylich wäre «6 laͤcherlich, 

wenn man noch den Bimsſtein unter die vulkaniſchen 

Produfte zählen würde. 12) Sippſchaft des Seo . 


J liths. a)-Prebnie, S. 3593 b) Natrolitb, ©. 364; 


e) Zeolitb, S. 367, mit ſeinen Ananderungef; d) Cha⸗ 
baſie, S. 380; e) Kreutzſtein, S. 332; f) Analcime. S. 


3835, 8) Anfurflein; & 


388. 13)8 ippſchaft dee eẽld⸗ 
ſpathes. a) Sommit; b) Mejonit. Depde Gattungen 


fehlen dem Kabinet. c) Adular, S. 394; 9) Aubradors 
— ſtein, ©.4005 e) Bemeiner Seldfpatb, ©. 407; f). 


Dichter Selöfparb, 


S. 420; g) Andalufit, S. 425; 


Tazulitb ©,425; Slapomnb, ©.47.. 1). 


Sibppſchaft des Thones.a) Porzellanerde, S. 
"431. Bey Meißen bricht keine Porgellanerde. b) Keine 
Thonerde, ©:434; 0) Pfeifenibon .. &.:437:- d) &ds 


pferthan, ©. 438; 


e) Bunter Thon, ©. 440; 6)- 


Schieferthon, S. 4403 d) Thenſtein. G. 4423 € 
Alaunſtein, ©, 4455 f) Schwimmſtein, Su448; g) 
Teippel, ©,449; h) Polirſchiefer, G. 4511) Zlebs 


febiefer, ©.455. 18 


Sippſchaft des Tbonfbies-. 


fers. a).Alaunfciefer, S. 454; b) Brandſchiefer, 
©.4563 ©) 3eichenfchiefer, S. 458; d) Wetsfchiefer, 
S. 460; e) Thonfbiefer, S.462,.. DSinpine fe 


des Glimmers, a) kepidoliih, ©. 465;. 


lim⸗ 


mer, ©.471; 'c) Pinit S. 4803 d) Topfftein; e) 
Clorit, S. 4833. 17). Zippſchaft des Trappa, 


. a) Sablit, ©.488; 


b) Hornblende, ©.499, mit ih⸗ 


ren Abänderungen bis ©.sorz c) Baſalt, ©. so2;. d) 
made, ©.506; e) Alingfiein, ©.509; f) Kava, S. 
sıı, 18) Sippfchaft des Steinmarkes. ; a) ' 
Gruͤnerde, S. 3153 b) Steinmark, ©. sig; C Berge 
feife, ©5225 d) Umbra, ©. 524; ;e) Belberde, ©. 
524. 19) Sippfchaft des Bols. a) Bol, G. sas} 
b) reine Talkerde, &.5235 c) Meerſchaum, S. 5295 

9) Walkerde, S. 332. 20) Sippfchaft des Tal; 
tes} a) Vephrit, ©, 533; b) Zuen ©5353 R>} 


Spioftelih, ©5395 .„d) Speditein, . 


.541, Neo 
11337. 
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% 

t 

} 2237 und 38. führe Ht. M. den Bildſtein zus Sina nad 

. antde dem alten Namen Spedftcin auf. e) Serpentin, 

&: 550, Nro. 1260 iſt doch wohl nicht der bekannte und 

J ‚fogessaunte Hambodlidiſche Serpentin, Der nichts anders als 

She fer iſt? 1) Diallage oder Smaragdit, ©. 555; 
een: ©.557; h) Talk, ©. 560; i) Berg⸗ 


se. 
3715. m 
Strab 


n) AIsloit, S. 103.Aus Iglo felbf beſitzt dieſe Samm⸗ 
Jung kein einziges Exemplar. 0) Ralchtaff, ©. 1053 
Sippſchaft des Braunfparbs, S. 108; a)- 
raanſpath, S. 109; b) Xx ot hſtein, S. 122. Dee 
tur augemeſſen führe Kr. DR. bier den Rothſtein, oder 
ehemalige Korb» Brdunfteiners in dieſe Sipoſchaft 
auf,' da der Rothſtein mit.dem Grau; Braunftelnerz au 
Dicht in der entfernteften orpotognoſtiſchen Verbindung fteht, 
be hie Kentchzrichen beyder, ſelbſt auf dem größten Umwe⸗ 
ge, nicht zu vereinigen ſind. 3) Sippſchaft des Mer⸗ 
Selen ©. 116; a) Stinkſtein; b) Aergel mit feinen 
Bänderungen, won S. 128 — 131; ©) bitumindfes 
. Mergelfchiefer, ©. 132, 4) Sippſchaͤft des Apa⸗ 
site, 2) Spargelitein, ©. 134; b) Apatit, ©. 140$ 
e) Phosphorit, ©. 3 3) Saippſchaft dee SFlu ſ⸗ 
up, 


r 


wweBalthfein, ©: 743° 8) Nögenffein, &.26; h)förnis 


23515 ©) Stüßerde, ©. 175. 5) Sippſchaft des 


Öypfes. a) Bypserde, S. 1783 b) dichter Bype, 
©. 179; c) blätteiger Byps, ©. 1803 d) Saßergyps, 
G. 132} €) Seaueneis, 6,183; f) Anbyörit; a) biche 


i 


&,5675 K) Amianth, ©. s6y; 1) Asbeit, & ' 
| Bersbol, Brsre. a1. Sippfibafr. des 
eins. a) Cyanit, S.575; b) Sırabls - 


ter, b) biäteiger, ©.196— 197. 7) Sippfchaft 


fes. a) Dichter Fluß, S. 1305; °b) Slußſpath, &% 


des Baryts. 3) Strontian, ©.1995 b) Wirberi, 
* .. “ . % . " 


©. 200$ 
1 


⸗⸗ i 


| too J late, 


_ '& 206; 'e) Schwefelſrer Baryı mit fer Adna -| 
if ‚rungen, von a06 2083 ‚g)E@sti lifin, S. 229 | 
232 8) Sippfhaft Ars Salsfteine, a) Bors | 
#6, ©. 232; b) Wonsfelfpap, &, 2355 & Chryoliib 

> 8.237, %on 240 244: erfcheirig ein Nachttag zu cie \ 
— KR in bie vererabenne Klaſſe. nen HR und 





Ei J ” J Alkali i, ©. 257. 2 —2 Sen 


ſchwefelfauren Sal 


Salze. a) Salpeter, ©, 260, 3) Haft de 
ſalzfauren Salze. 5) Steinfaß, * b) na⸗ 
tͤrlicher Salmiak, &,26 * —R ip eihaft dee . 


. ſenvitriol⸗ c) Bokaltoittiol & ©. 269; 98 arfals, © 


. 
nn. 
[1 
N 


2705 €) Bergbutter, ©, 276; D. ‚naiheft es Bien 
Zu fals, 8.271; 9) natürlicher Alan, &.n5:: h) na 
ln tuͤrliches Glauberfatz, ©.273, MDieRlaffe brenn 
on icher Fo ofilien, und Ket 2) Ppfbaft des 
natürlichen Schw efels, ©. 5% — 283; 2) des 
| Heiner natürlicher Schwefel; .b), —* fiber; ce) 
Kanfchgelb, ©. — 294, 4) Sipp daft des 
2) Bernflein: by ——— S. 299. 
5) 81 ppſchaft der Steinkohle a) Erdoͤl, ©, 
303, woruner Hr. M. auch das zotavdıha, Mit begreift; 
b) Erdpech, © ©. 305 7 308;5,0). reun Zobie mit 
ven Gattungen, von ’& 3107 — 3} 53. day ‚Schwarze 
Steinkohle mit Ihreii Batiungen na von S 314 — 332, 
N ippſch ft, des Brapbice, 2), Mineralifche 
2. golfoble, S 7235 —— —— e) 
5 ... Grapbit, 8 327 — 


— 


22). Dle Zlafte metatitſcher Soffttien. 
ae des Ges biegehrBöldes, 2) Bes 
Segen Plates, &, ı 6; b) ‚gediegen Gold 86. .. 
Sec. glaubt. nicht, dag itgendwo eine gröf re Suite . 

. a une augetröffen werde, 


u. Nober, &,76— 37; 5) Oueilfilber Lebererz, © 87. 
ER 90 9 —— S; sg, [7 bier fine 
> | ru Be u den 


- 


——.. —————22— 
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t 


narärliche Amalgam. einen ausgezeichnet Hohen: Grad’ 


1, 8196. Sippſchaft des gediegen Aus. 


— ⸗ ———— —— — — — — — — —ñ—e7 —ñ— — ————— — — — — ——— — ⸗ 
. - . PT . — 


den Mich zwey ſchoͤne Beyſpiele aus Spanien und mıs-dnt , 
Zwenbrüdifchen. 3) —— des gediegen 

Silvers. ») gediegen Queckglber, ©.95. Das _ J 
gesiegen Queckſilber, ſagt Hr. M. S. 94, ſteht mie den |, 
vorhergehenden Gattungen duch die angeſuͤhrten Baur .. 1 . 
haͤltniſſe in Verbindung, Es bat aber gegen das En 


dee Verwandiſchaft, und es knuͤpft ſich hier eine Reihe an, — 
welche durch das gediegen Silder und die beyden zunaͤchſt foliie 
genden Gattungen mit der. größten Leichtigkeit ſortſchreltet. 
Naturliches Amalgaui, S. 973 Ogediegen Silber, „ 
S 99 — 126; d) Spießglanz⸗Silber, 8.127 130, " 
Auch von dieſem ſeltnen Erze finden ſich in der Sammtung. 
fhöne Exemplare theils aus dem. Färftenbergifchen, iheilz 
von Andreasberg am Sarze; e) Arſenik⸗Silber, ©, er 
ım )Sipppſchaft der Silber⸗Erze; Juorns. _ “ 


2 


eu, 8.134130. Auch hier prangt das Kablnet mit ei⸗ 


ner ſchͤnen und auſchnlichen Suite, morunter ſich auch 
Side aus Peru vorfinden‘ b) Silberſchwaͤrze, S 1417 
e) Glanzerz 144 = 1685 d) Rothgiltigerzʒ, S. 168 
—192; e) Weißgiltigerʒ, ©1935; fJ Schwarzgiltig⸗ 


pfers, ©. 00; \a)'gediegen Bupfer, ©. 205-2135 
b) Rotb⸗Kupfererz, ©. 213 2165 0 Ziegelerz, ©. 
226 — 228. Mer. finder Hier nur ein Exempfar von dir 
verhoͤrteten Abänderung. d) Aupferfchwärse, ®.230,'. 
6) Bippfchafe dis Kupferkteſes, S.ası5 3)" '.: 
ablers, ©.232-2385 b) Weiß Rupfererz, S.z3g, > 
befigt noch nicht das von Nulliſche Kadinet. e) Aupfers "“? 5* 
fies, G. 239 247; d) Bunt⸗Kupfererz, S.248—: To. 
Hier finden fich wieder herrliche Beyſpiele ans dem Baunds ! = 
te, England, und Norwegen. ©) Kupferglanz, SG se —67 
233, )Sippfhaft bs Malachits, Sea rl 3 
3) Rupferlafan, S. 261 271; b) Malachit, &, 7a 4 
28650) Rupfergrön, S. 287 — 2903 d) Kifenfchüfs ’ 
figes Bupfergrän, S 205m 291. 8) Sippfchaft 
du Rupferſmaragds. a) Zinfenerr, ©2925 Zu 
b) Kupferglimmer, ©. 2945 c) Rupferſmaragd, & \ 
297; d) Bliveners, ©. 300— 309. . 9) Sippfhaft. 
Mb gediegen Eiſens; a) gediegen Kifen, ©: sıo, 
) Sippfchaft der Eifenkiefe. a) Arfenikkies, 
Sy; b) Weißes, ©. an HSchwefelliee, &. 
- . , , . 3 ’ 32372 


. 
! 
B 


sad. :_ Mineralogie 
443.3563 d) Strablkies, &. 337-346; e)Selllien, ©. 


. 94730) eberkies, &.349 ; g) Anarkies, ©3150; hMag⸗ 


neikies, ©. 352. 11) Sippſchaft dır Kifenfieine. 
) Magneie iſenſtein. ©. 355; b) Eifenfand, S. 363; CD 


fleingettung,, die gur Zeit nur im Anhaltı Berndyrgifchen 


u bricht, und wegen feiner Eigenthuͤmlichteiten als ein fuͤr 
| fich E:ftchenbes Glied in der Sippichaft der Eiſenerze Hier f 


\ N 


. son Hr. M. aufgeführe worden. g) Rotheiſenftein mit: 
ſeinen Arten, von ©.385 — 3895 h) Brauneiſenſtein 


mit feinen Abaͤnderungen; von &. 390 — dot; ) Spark 


eifenflein,. ©4015 k) Schwarzeifenftein, 3 
13 Thoneifenftein mie feinen Abaͤnderungen, von 4r 


—426.. 13) Sippfchafe der Kifenewdam .2) 
Phosphor : Kifen, ©.427; Wirners Kiferra ebæxxo 


3343 d) gene Eiſenerde. ©. 4345 )NAEUfabER3 87437. 
13) Sippfchafe des Breaunfkeimei), "D.242; =) 


2. Rltabliges Grau⸗Braunſteinerz /S, 48 b) bläutriges 

Grau/Braunſteiner;; e)dichtes dgl. S. 447; f) Schwarz⸗ 
Braunſteiners S. 450. 14) Sippſchaft des Me⸗ 
nakans. A) Iſerin, O. 450; b) Menakan, G. 432; 


I Nigrin, S,a4343 d) Kutil, S. 455;3 e) Anatas, & 
462; N-Beunon, ©,465. 15). Sippſchaft der 


©. 486; Blau: Bleyerʒ © 487; d) Braun Bie⸗ 


b) Rofeneifenflein, S. 429 — c) blaue Zifenerde, ©. 


d 
( 
( 


1 


" 


. Titoneilen, 5.364 ;.d)Rifenglanz, S.s674e)kifenglime > 
mer, ©. 378, f) Ölanzeifenftein, &. 381. Eint fe 


‚ Bleyerze. a) Bleyglanz, S. 469; b) Bleyfchweif, 


et3, ©.439; e) Schwarz Bleyeuz, S. 495; I. Weis 


Blexyerz. S. 498; g) Grän ; Bleyers, ©.5ı7;. h) 
Rotb⸗Bleyerzʒ, ©. 5275 3 Gelb Bleyers, ©. 535. 
Herr Mobs fahe fih bey der genaueren orpflognoftifchen ' 


Unterſuchung des Selb »Bliyerzes gedrungen, Diele Gat⸗ 
ung in zwey Arten ge tbeilen, nämlich in das blättrige. 
und mufchliche: ende Arten unterfcheiden fich aber noch. 
Üderdieß dur die Sache, Kryſtallgeſtalt und Glanz, 
k) Natuͤrlicher Bleyvitriol, S. 5473 1) Bleyerde, 


mes unter die Sippſchaft der Bleyerze, weil beybe nie oh⸗ 
ne von Bleyglanz, fo wie dieſer nie ohne von der Diende. 
begleitet zu ſeyn, vorkommen — — — 16) S ippe 


⁊ 


ſchaft des Jinnſteins. a) Woſſerbley, Ser? 


b) Jiun⸗ 


s 4 ’ 


- ’ ⁊ 
€ . 


S. 553 — 5565.) Blende, S. 557 — m) Galmei, 
S. 573 — 588. SuM. ordnet die Blende und den Bals. 
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b) Sinhlies, S. 5913 CO) Roͤrniſch. Zinnerz, S. 5935 


3) Sinnfein, S. 96 bis; æ) Wolfram &. 619; 


f) Schwerfpin, ©6335. 47) Sippfebafe ‚der 
Spießkobalte. a) Wißmurbglany, S. 6323 b) Ge 
diegen Wißmuth, S. 633;3 c) Kobalıglaıs, ©.6395 
d) Graues Spiektobalt, &.644; e) Weißer Spießs 
tobalt, ©5647 5.D) Kupfernickel, &.656. 19) Sipp⸗ 
Fchaft des Kobalt⸗Ockers. a) YTideloder, ©. 


‚861; b) Wißmuchoder, & 663, 19) Sippſchaft 


Der Erdkobafte a) Schwarzer Erdkobalt, S. 


. 664; b) Brauner Erdkobalt, S. 667; c) Gelber Erd⸗ 


kobalt. S. 660; dj Rosber Erdkobalt, S. 6703 c) Ars 
ſenik⸗Bluͤthe, S. 075. 20) Sippfchaft des ge⸗ 
iegen. Ar ſeniks. 2) Gediegen Arſenik, &. 6795 
v Gediegen Spießglanz, ©.639. 21) Sippſchaft 
nhießglanzerze. a) Drau» Spiefglansetz 
Ha Ieiarn Barissäten,, von &. 659 — 701 ; b) Sederery, 
‚763; c) RotbeGpießglaugers, &.706;. d) Weiß 
Spiefglansers, S. 710; e) Spießglanzocher, ©. 713, 
22) &Sippfchaft ver Uranerze. a).Pecer, ©. 
7165..b) Uranocher, ©, 719; .c) Uranglimmer, ©. 
gar. XS Anhang wurde ©, 726 das Nadelerz um ©. 
738 Chromocker aufgeführt. BE ru EEE 


2 Wie möffen übiigens den Fleiß und, die Aufiherkſam / 


feimdes gelehrten Hrn. Mobs, den er bey Anorönung des 
vortrefftihrn von 2Tullifchen Rabinets, angewendet hat, 
Bier oͤffentlich ruͤhmen, und wuͤnſchen, ˖ daß jeder Anfänger 
In der Mineralogie dieſes Werk, wenn er auch nicht feine“ 
Sammlung nach Sippfchaften ordnen wollte, wozu ſich auch 
Rec, zur Zeit nicht entfhließen kaun, Doch wegen den mu⸗ 
Kerhaften Sqhilderungen dee Foſſillen, wir aus den Häͤnden 


Chemie 


Neues allgemeines Journal ber Chemle, von Hermb. 
ſtaͤdt, Klaproth, J. B. Richter, A. NSche. 
nr, J. B. Drommodorf. HVerauegegeben — 
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4194 u. 2 Chemle. 5 a Zu 


A. 8. Gehlen. Erſter bis vlerter Band: Be : 
©. Hinten Froͤhlich. 1803 — 1805. 8. (Jeder 
Band beſteht aus 6 Heſten, jedes 6—7 Bo⸗ 
gen häufig mie Kupfern. i Agß. 


Sderers allgemeines Journal der Chemie nahm unter ale 
den deutihen Jonraalen die erſte Stelle ein, undes mar da⸗ 
ber eine angenehme Nachricht fuͤr die deutſchen Chemiker, 
daß nach dem von diefm Gelehrten entworfenen Main, eine 
Fotrtſetzuag deſſelben erſcheinen lollte. Diefe liegt hier. wor ; 
uns, und die auf dem Titel genannten Herausgeber ,. Ha 


‚Denen fih auch Hr. v. Crell gefelit haf, haben alles geleiſtet 
wat man von ihnen erwarten konnte, Es thut ums.ie Ms 
dad wir nicht fo ausführlich In dieſer Anzeige. ya Dürfen 5 

‚als es die Wichtigkeit. deg Inhaltes wahl verlangte,.g 

die Umfände zwingen ung, eine bloß. fammarife Anzeige. 

‚von dem zu liefern, was dieſes wichtige, wirklich dugemets 4 
ne Repertorlum chemiſcher Entdeckungen aus unferm „YRs Ki 


w 


. 


terlande an- Neuigkeiten jeliefert hat. Auf alles Fremde, 
Bas bazin enthalten iſt, dürfen mis und durhaug nicht eine; 
laſſen. Ig der’ Ordnung, wie die elazelnen Hefte auf. ciär 4 
ander fotich ‚enthalten fie fgläende Dei ginalauffäne,. ) 
Alaproihs Analpfe det Metertſteine. 2) Bucholz, Vers 
ſcht zuk Srweiſpng der Behaudtung, daß die. Kılaufdure 
erft Duck ihren Siſengehalt zur Säure werde, 3) Diele 
ben Merhade, Kupfer von Silber zu ſcheiden. 4) Deſſel⸗ 
ben Analofe eines foſſtlen Lohlenflofffauren rettaftoriſch und" 
atteaktpriidi magneriichen Eifenorphs aug Entenich im Bey 
reuthſchen. -5) Deſſelben Scheidung des fhwefrlfauren Bar 
vote. 6) Trommsdorfs Analyſe des Auslıs und des ta! 
piboliche. 7) Schraders Bemerkungen über die Blaufäne - 
re, 8) NRichtera Abhandlung über die CFälfchlfch logenand· 
te) Aguſterde. 9) Alaprarba Analpfe eineg dftpreußifchen, 
vom Torſen den Stelnkoblen und den Braunkohfen gaͤ zlich 
xſcirenen. brennbaren Foſſtis. ro) Beblena und In). 
„Richters Bemeriungeh über bas fegenannte Palasium, 
welde füe Hen. Chenenik nicht gänftig ausfielen. 12) Alape .. 
roths Aralyfe einem grünen Erde aus Men u. prengen, .. 
3) Brindela und 14) Roloffs Vetſuchs Über Die Blau - 
fur, 3:4) Sermbſtaͤdts. leiden nice beendigter Xuffag ; 
„.ı Aber die Eatſſehung der. Parben (nice der Pigmente) in 
- - ‘ j , " den J— 
| = 


— 


Gehlens neues allgem. Joudaal der Chemie, 105 


den Korprru. 19, Pucholz Zerlegung Bea Thhrlarkan 
Berplis,: ) Richters wwefftiche Meihode Kobalt and 
Nicke! rein darzuſtellen und von andern Metallen zu ſchei. 
den. 173 Klaprothiz Zerleguag des Dolomits, fa wir 13) . 
deſſelbes Alniterjuchung des Kupfer Wißmuth⸗ Erjes von 
Bittihen: 9 Hampadlus deſchreiht unter dem Ramen 
Schwekeloſkohel ein new entdecktes Produkt, deſſen Beſtaͤrie 
gzung auch Klaproth giebt. 20) Baſſe beſchreibt zum 
etztenmale; wie er drohen; fine Galgärherbrreltunng de 
ven Richeigkeit,; zu) pri "Beblen-beflätigt. 22) Rolaff"‘:. 
unterſucht · di⸗ verſchledenen iNoſuͤltake der naſſen und been’. 
trognen Schweſeltallbereitusg. ny3) Klaproth giebt arue 
ge Betrachtungen über die Rebuktivn der Metalle qus ihren 


⸗ 


— — 


En a PP 
ES var 


Rüngung, 42) 
| | ‚48) Rurz, 
dir neue Ressftbeizen in der Faͤrberey Cder Wesf: at-feräk 





n . 


: en Pa y 
! . oa 


a. Aene — 
tern. 3) Einhofß, uͤber ben Einfluß ber Säuren, Salje 2c. anf 


die Vegetation. 54) Klaproths Zeriegung eines faiflien 
Elephantenzahnte. s5) Tiemann, über die Wirfungen der 


Kohle anf Eiſenoryd und Eiſen. 56) Suerfen, über 


Verſchiedenheit der Ameiſenſaͤure und Effigiäure.: 57). Bu⸗ 


‚ holz, über. das Uran,. 58) Grimm, über Ab’orbtion des 
- Sauerftoffeg durch Fluͤſſigkeiten. 59) Bucholz —5 eis 


nes neuen Foſſile. 60) Suerfen, über Bereltung Be 

peterfänre. 61) Ritter, üben ein galvaniſches Phaͤnsmen. 
62) Aampadine, über. Das. ſchon den Alten vom NIAH 
Befannsgewerdene. 63) rRichters Beyträge zur merafiun 
giſchen Chemie. 64) Bucholz Anelyſe einiger Ralkarten. 
65). Simons Analgferr einlaer Kaltkeine. 66) Einhofs 


chemiſche Unterſuchung der Kartoffein. 67) Wintert dei 


Schreibt: neue Verſuche Die Andronia zu bereiten. GW) Bu⸗ 
Holz ſtellt ſehr aenaue Unterſuchungen uüber die Geſchaffen⸗ 
heit des Molybdaͤus, und feine Verhaͤltniſſe zu antern Rh 
pern an.“ | ’ 


Dieſes find allein die Originalabhandlungen, welche 
dar N. aligm. J. der Chemie in den ver ung liegenden vier 
Bänden lieſert. Außerdem finden wit darin vieleicht noch 
einmaf fo viele Auffäge aus franzoͤſiſchen, engliſchen, Bol 
laͤndiſchen, ſchwediſchen und andern Zrirfchriften gefammelt, 
und eine beträchtliche Üenge Intereffantee Notizen und Kore 
reſpondenznachrichten, auf welche der Rec. bey dieſer Anzeh 
ge feine Rücdfiche nehmen durfte. An erläuternden, gut 


gearbeiteten Kupfern fehlt es nicht, jeder Band liefert übers - | 


dem das Portrait eines bekannten Chemikere (freplich ‚ofne 
Ausnahme herzlich ſchlecht gearbeitet). Die Namen der 
Betf., der einzeln von uns aufgeführten Aufſaͤtze, bürgen 


für den Werth derfelben, und folglich betätigt fi unfer ze | 


Aufange diefer Anzeige gefälltes Urtheil, daß diefe Zeiticheift 
die Schereriſche, das beſte aller chemiſchen Journale, volls 
kommen erfege. Möge es den Verfaſſern derſelben gefallen; 
mit dem nämlichen Fleiße nad Eifer fortzufahren: fo wird 
ihr Verdienſt um die ſchon fü Weit gediehenen Kenntniffe im 
der Chemie für uufer dentſches Vaterland ſehr groß ſeyn. 
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Taſchenbuch für Haus- Tkierärzte, Aetzte und Dee» 
nomen, ‚von Johann Sriedrich Niemann, Dres, 
dicinalrath zu Halberftade. Mit 1. Kupf. Hals 

berfiade, bey Groß. 1804. All 2386. 8 
186 u nn W 

Neben ſo manchen ſelchten otonowiſchen und veterindrie, | 
Ihen Schriften, welche jede Meſſe liefert, iſt dieſes Tas 
ſcenbuch eine angenehme Erſcheinung, und feine Forıfegung 
wäre zu milnfchen. Viellelcht wärde ber. Beptritt mehrerer 
wiffenfhaftliher und erfahrener Thierärzee den Verf. im den 


4 Stand fegen, weniger Excerpte aus andern Schriften, und 


mehr eigne Aufſaͤtze zu liefern. Der J. Auffab iſt uͤberſchrie⸗ 
ten, follen die Fuchtkaͤlber gar nicht ſaugen ? die Gruͤnde 
ber Oekonomen für dieſe Behauptung werben aufgeführt, - 
und ed wird gezeigt, daß es der Natur zuwider fep. IK - 
Wie iß der oͤffentliche Unterricht in. der Hausthterarzueykun⸗ 
ve zum Vortheil der Landwirthſchaft abzuaͤndern und zu vers 
biſſern? Mean follte Veterinaͤrſchulen und Gymnaſien er⸗ 


richten, die erſte Inſtanz muͤſſe der Phyſikus und der Pfer· 


deorzt ſeyn. III. Ueber den Kuochenbau der äußern Slied⸗ 
mahen der vierſuͤßlgen Housthiere und ihre beſſere Benens 
nung. Die Kupfersafel liefert kleine Zeichnungen von dem 
Fuß ıines Pferdes, einer Kuh, dıs Ochaafs, Schweins 
und Kunde, und eines Dienfhen.. IV. Won den gewoͤhn⸗ 
lichen Namen der Dferdefußkrantheiten und ihrer zweckmaͤßi⸗ 
gen Vertauſchung mit richtigern und mehr verſtaͤndlichetn. 
Der Verf. ſagt, daß man die von unferen mechaniſch wie⸗ 
kenden Urſachen von denen, welche Folgen: eines allgeimel⸗ 
nen Leidens ſeyen, unterfibeiden muͤſſe. Zu den erſten rech⸗ 
net er Kunden, Knochenbruͤche, Verrenkungen (Ausfegeln), 
Quetſchungen; (Blaumaͤhler, Stollbeulen, Plephacken). 
und manche Geſchwuͤre. Zu der andern Klaſſe gehoͤren Ba⸗ 
lygeſchwuͤlſte (manche Gallen), Rhrumatismus (che), 
kaͤhmung (angenagelte Schuldern) „ die meiften Sefchwire, 
Gelenkgeſchwuͤlſte, Waſſergeſchwaͤlſte. V. Neue Unterfus 
dungen, Beobachtungen und Refultate über Gab» und 
Scdhaaſpocken. Es wird hler der Grundſatz aufgeſteilt, 
u. ‚ | € 


... 


IR Haudhaltungewifſenſchaſt. 


Ger 


fle derwandt fügen, ünd’ein Otundfeffifnen zu SG runde" 
liege, zu Sunften Biefer Behanptung mehrere In dustioäzrde | 


gen Landen angeftellte Verſuche angeführt, VI. Von der 


4 


Javarre, mit Ruͤckſicht auf die übrigen Pferdefußzgeſchivn⸗ 
re. Ste if im Grunde das, was bey Menfchen die Stun“ 
ſcware iſt. Javart fimple, nerveux, ehcorne, Echo” 
Auflo beihrieb dieſes merkmwüpdige Geſchwuͤr, ber durch dad‘ 5 


Erzjeugen der Kuhpocken beruͤhmt geworden: iſt, unter dem? 


Namen pinzanefe, VIE. Beytrag zur lUeberſicht der an’! 

feefenten und epizootiſchen Krankhriten‘, die auf Dienfcjen‘" 
und Hauethiere zugleich wirfen, Unerheblich. VIIu, Weder 
die Berftorfangstolit bey Pferden von Amtsverwalter Xabe. 


Klyſtire von kaltem Waſſer mit Eſſig, poerden vorzüglich" 
“ — 2 Be | 


empfohlen. — hi 
Die zweyte Abtheilung enthält Fragmente aus dem-Les , 
ben der beyden Lafoſſe, aus ber KRuoblechfhen Ausgabe" 
genemmen. Anatofe chemiſcher Miſchungen und Produkte;: - 
in fofern fie dem Thierarzt wichtig iſt. Der Verf. ſcheint 

Schregers flrißig gearbeitete -fluidorum corporis anim. 
chemia nofologica nicht gefaune zu haben» Verfucke mit i 
Araepmirtein. Gummiquite Ju 2 Auere wird als vin ſiche⸗ 

ses Durgiermittel für Dferde empſohlen. Opygeniſirt Sage :; 
ſdute in, der Rindvichpeh, nach Frank um Peffina. Chaufı - : 
ſier's Verſuch, daß das geſchwefelte Waſſerſtoffgas eines der 
ſtaͤrkſten Gifte ſey. Giftige Wirkung der Burdaumbloͤtter, 


‘und der Blauſaͤure. Miſcellen. Kürze Aufläge, mei: 


Ercerpte aus Büchern, u, a. aus Salchov's Durchſen⸗ 
chungekur. Veue Verordnungen. Das Koͤnigk Preuß, 
Patent oder Inſtruktion von ©. 127 his 159, iſt ſchon in 
der Salzburg. medicin. chirurg. Zeitung 1803 abgedruckt. 
Veuigkeiten. Sie betreffen befonders den Beſchlag und 
die Zaͤrmung. Preisaufgahen. Ehrenbezeugungen. Gee 
lehrte Reiſen. Befoͤrderungen. Vorſchlag zu einer Breiss 
aufgabe über die Behandſiuug des Rindviehes in Ungarn, 

Pohlen und der Ukraͤne, beſonders bey ausbrechender Vieh⸗ 
peſt. Rritiſche Anzeigen neuer veterinaͤriſcher Schriften. 
Der Verf. naht mehr dem Epitomator als dem Kritike. 
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Hermbſtaͤdts Archiv der Agrikulturchemie ꝛe. 109 

Archiv der Agrikulturchemie für denkende Landwirthe, 
dder Sammlung ber wichtigſten Entdeckungen, 
Erfahrungen und. Beebachtungen in der Phyſik 
und Chemie, rationelle Landwirthe, Guͤterbeſitzer 
und Freunde der oͤkenomiſchen Gewerbe. Her⸗ 
ausgegeben von D. Siglsm. Friede. Hermbſtaͤdt, 
Koͤnigl. Preuß. Obermedicinalrath und Prof. und. 
'„ mehrerer Akademien Mitgliede. Erſten Bande. 
exſtes und zweytes Heft, Berlin. 1803... 353 
S gra 8. en. 

De rahmliche Zweck des Hrn. -Herausd. iſt, die, id 
-Wößtenchiis auslaͤndiſchen Werken verſteckten Abhandlun⸗ 
gen der. Naturforſcher, welche mit der Ackerbaukunſt in 
engſter Beziehung ſtehen, und die doch der rationelle 
bandwirth und jeder denkende Freund dkonomlſcher Ge⸗ 
wirbr ſelten, oder auch wohl nie zu leſen bekomme, auf 
‚nem bequemen Wege, in die Haͤnde zu liefern, u 
he: Dieſer erſte Heft enthaͤlt fünfzehn Abhandlungen. 
Guu einen Einfeitung in das Ganze, beſchenkt uns der 


er Bermbſtadt mit einem Verſuch einer kurze 


Derfiellüng der chemiſchen Elementargeſetze, wel⸗ 
De mir der ausuͤbenden Ackerbaukunſt In. der engſten 
-Fſtbindung ſteher. Bon ©. 3 — 71. So dann brant⸗ 
— Verf: von S. 70 — 8 die fo wichtige 


a Was iſt der Dünger? & 33 —98 wird 


hyadig,, handlung. über die erdigten Beftandtbeile des 
"Boggeng ; ‚von. Yen. Apotheker Schrader in Berlin, 
Km Auszuge mitgetheilt. S. 99 — ı23 erſcheint das Res 
p ſultgt üben. einige Verfüche der Landwirthſchaft 
r’Bnd. Beriterfungen uͤber ibr Verbältniß mit der 


. polifchen Wekonomie,. von Kın. Zavifier, von . ' 
129 137. Des Hrn. Parfen Verſuche und de... 


H snadhrangen ber Die Beftandebeile der Aartoffeln, 
r on des Sauerfioffs vermittelft der Erden und Be⸗ 
} Metkungen über den Einfluß dieſer Operation auf 
; Me Ackerbaukunſt, von. Hra. Älerauder u. Zumbold, 
Wa, 153 — 182. Neben Den Einfluß der Detanoı J 

Win. .tn Te ee 


138 — 151. Betrachtungen über die Abforbr . 


110 Haus haltungswiſſenſchaff. 
theile des Bodens Auf die Vegetation, vom Hru. Se⸗ 
kreitaͤr Ott o in: Wittenberg, begleitet mit emigen Anmer⸗ 
kungen des Hrn. Herausg. ©. 18 — 498. Ueber die 
Vatur und Wirkungsart der Düngungsmittel, von , 
Kır, Parmentier in Paris. Boa ©. 199 — a6. 
BVerſuche und Anmerkungen über die Sumpf, oder Moor⸗ 
erde, die ungleiche Befchaffenbeit Derjelben und ibren 
Schaden beym Aderbau, von &, 216 — 221. Lieber 
pie: verfebiedenen als Dünger anwendbaren Kalchar⸗ 
sen, von om. Smiübfen Lennant in-London.. Ben . 
©. 222 — 226. Weber die Quelle der nabrungsfaftis. 
en Gewächfe, won Hra. J. Brogb in Kiedall. „Won ' 
Ä 227 — 1230. Chemiſche Unterfuchung der Mifterde 
and des verfaulten Menſchenkothe. Non ©. 231 His - 
‘933. Erdrterungen- Über die vrrichiedenen Wirfungen dee 
Kerbfterdfroftes veym Ackerbau und bey Anpflanjung, von’ 
Hrn. Godd, und von ©, 235-242 werden Dr Derfus : 
cbe von des Ara. 0. Suuflüre d. jüng. in Genf, 
über den Einfluß Des Sauerftoffs aufdas Reimen des 
Saamens aufgeführt, Alle dieſt jyäßdaren Abhandlunien. 
leiden keine Auszlige, ſie gruͤnden fl insgeſammt aufricrt - 
‚tige Erfahrung, umd verdienen mehemalen beherzige za _ 


> Der zweyte Heft bes erften Bandes euthaͤlt eilf Abi 
‚ Bandtungen. Von dieſen iſt nur dem Ree. die zweyte ned 

eweſen, die übrigen kennt er alle theils aus allgemein gele⸗ 
* deutſchen Zeitichriften B. dem Reichsanzeiger, ohne 
daß durch außer Nr. IX, die Quelle Irgendwo angezeigt: 
worden wär. — — — Mr. ı. Verfüche und Bes ⸗ 
achtungen über die Excremente vom Hausvieh und 
ihre Säulnig, von Hrn, Seh, N. Thaer in. Berlin, und 
Hrn EKinbof, Lebrer der Naturwiſſenſchaft am Cha⸗ 
—*X Kandwirthſchaftlichen Inſtituten. ©. 255. 
Man fühlt, daß ſowohl dieſer ale der dritte Auffag aus der ' 
Feder des Hrn. Einbof gefloffen And. In einer weitlaͤuf⸗ 
tigen Einleitung wird mancherley geſagt, z. B. daß die Er 
cremente aus den Nahrungemittein entſtehen, welche die. 
Thiere zu ſich nehmen u, dergl.; daß ſle abe: keine MAhn⸗ 
lichkeit mit den Nahrungsmitteln haben!!!! und nur als‘ 
eine eigne ihteriſche Moterie beobachtet werden muͤſſen. Hier - 
ans wird bemerkt, (weiches ſehr wichtig iſt) daß der en. 

| N, wir 
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wirth Reſultate verlange, te feine Düngangsmittel am 
„miglihften anwenden joll; ſtatt diefer.Eonimaber die Entſchul⸗ 
digung, daß die nachfolgenden Berfuche, noch lange nicht das 
'wisen,.imad fir feyn follen. Die folgenden Analpfen find 
"zwar nice zu verwerfen; ertheilen aber kein weiteres Re⸗ 
ſaltat, ats eine Menge hemifther Produkte, die zwar ig 
Mr mahamſchen gelehtten Nomenklatye den meiften Land» 
‚wirken gewiß nuverfländlidh und nuͤtzlos bleiben muͤſſen. 
Schicklicher gehörig fie in ein chemiſches Journal, woher 
fe auch genommen find. — — — Wird nun hier von 
Gas hydrogene phosphoreux, ‚von falpeterfauren Ameniak 
u. ſ. w. gefpsochen: fo kommt Nr. II. ein Verfuch einer 
‚kurzen Darſtellung der chömifchen Elementargeſetze, 
; welche mit Der ausübenden Ackerbaukunſt in der öngs 
fen Verbindung fieben. Eine Forefegung vom Hertn 
qhHerausg. ©. 302. Ken wird wieder angefangen zu leſen, 
04 man für vie Übrigen. Abhandlunzen ſchon wiflen- follte, 
und vom Maffer eine Beſchreibung gegeben, wie es In Eis 
| Übergeht, von Sieden u. — [1.5 mas er freplic in je 
‚ dm chemiſchen Handbuche oder chemiſchen Hausfeeunde u, 
; Fwibeffer und voltändiger finder. Denn von Alkohel, 
den ſauern Sulgen, den Säuren u. fe m, alles wie injes 
| Dem chemiſchen Kompendium, nur-kürzer und mit hoͤchſtens 
‚din paar einfließenden dlonomifchen Bemetkungen. MUI. 
| Chemifche Unterfuchung zweyer Torfasten, beſonders 
| in Ruͤckicht auf Toifoungen, vom Hrn. Geh. R. Thaer 
in Betlin nad Hen. Einbof, ©. 384, enthaͤlt auch viele 
chemiſche Analyſen und ausfuͤh liche Ecperimente, wohep 
man ſich der chemiſchen Nomenklatur bedient hat. Uebri-· 
‚ us halten wir dieſen Aufiag ſuͤr anwendbarer und lehr⸗ 
rer, als Nr. I—IV. Verſuch unb Beobachtungen 
. über den Einfluß des Suuerftoffs und das Keimen 
‚ det Saamten,, von Den. J. Carradon, &, 387, alich in 
Lerhaͤltniß zu Ne. II. ſehr es für den Landwirth — 
‚Bemerkungen über den Schnee und Regen, fo wie 
Aber ihre Verbindung mit dem Sausrfloffe, und über 
Ihren Einfluß auf die Vegetation, vom Hrn. Hamy 
Kroʒ in Paris; S. 396. Wir innen der Meinung des 
Hen. Beris,, den Grund der ſchaͤtzenden Kraft 
‚des Schnees betreffend, nicht ganz unfern Bey⸗ 
„ fül fhenken „ und.giauben eher, daB bie im Gchmer enchäls 
var Saft, als cine ruhige, durchaus Feine Wärme En 


— 
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133°. Haushaltungswiffenichaft. | 
Sqhicht, ber Hanpigrund fe, warutr die Pflanzen von dee 
Einwirkung der Kälte und der Luftſchichten geſichert werden. 
Vl. Ueber die Bereltung der Gerſtenkaͤſe, ©. 205, 
eur. wortlich aus dem bekannten. Roigtfhen Mrgayin der: Narurs 
3 stünde abgefrhkben. — — Vi, Kine‘ Beobachtung über 
ana. dir Entſtehung des bölländifchen Torfs, vom Meren 
wii Martim zu Harlem, ©.319.° Schr inrereflant; aber : 
. %,7. für. dieſe Zeisfcheift garıy poflend. VII. Binige Be 
obachtungen über die außerordentlich lan gdauernde 
vegetabiliſche Kebenstraft verfebiedener Saamenars 
. ten in'der Erde, von Km: Piedigen Ze im zu Guinpol⸗ 
sat, ©. 4245 auch interefſant; aber au ſchon laͤngſt bes 
kaunnt aus dem Reichsanzeiger, der bach gewiß auch von 
aAllen Oekonomen geleſen wird. "IX: Erfahrungen ud Bo 
obdchtungen aͤber Die Veredlung der Baumfruͤchte, 
et om em Rath Treff in Stuttgard, S.433 reine Iefene 
47. wrdige Abhandhung, fir enthoͤlt viele ſchoͤne ind nette Ver 


| u ſuche Über das Pſropfen und Einimpfen der Bäume, Dep 


am gelehite dr. Kr exhlelt nf re Fruͤthre von einem Reiß 
deſſeiben Wildiings, das er auf demſelb⸗n Otamtmn pPfropftr, 
‚ud einige Natürliche Aeſte zugleich zur: Verglekchung der 
Fruͤchte daran Ueß. Ein aͤhnlichis Verſahren aue vein fe 
veredelten Zweige, gab noch beſſere Früchte, Hut. zicht 
hieraus den Schluß, daß die Beretiung bloß durch die me⸗ 
Hanifche Birwachfung und Riegel. wuͤchſe, um Blewwaraus 
entfichende Verengerung der Gefäße hervorgebracht wuͤrde. 
Wenn dieß gleich einige Einſchraͤrkung erlaubt: ſo geht Hr. 
Willdenow viel zu weit in feinen Bemerkungen. X Ue- 
ber die Abbandlung det. Hen. Raih Ereff; das Ueber· 
pfropfen der Bäume betreffend, S. 446, werner he⸗ 
dauwptet, daß das Verwachſen gar keine Wirkung hervor⸗ 
böraͤchte, und went er ſagt, daß alle Verwandlaͤngen nur 
ans Saamen entfänben: fo {ft ef falſch und der Erfahr 
gung entgegen. XI. Vom Einfluße des Bodens anf die 
Seftändtbeile der Pflanzen, vom Yın, Sauffhee,. 
©.453. An und für ſich ſchon intereſſant, alıch find, die hlet 
. »aufgefiellten Verſuche für den Landwirih und Chemiker glei 
wichtig, da fie, merkiohrdige Reſultate der Dammetde und der 
. SErzeugung bet Erden in den Gewaͤchſen enthalten. Nur zu bes 
dauern, daß ber V. das franz, Gewicht nicht nach dem deusfchen 
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dr Pibllothekax Herr Nach Reinwald in Meltungen von 
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der Serben nenetrichteten Selundaiſchalen ww Aschen 
worden. 


J ‚Herr Butenſchoͤn, Peofſer am Lyceum; 
at Cenſor dieſer nftalt,. an des am Sam Be * 
nely Stelle geworden. 
"Herr Miltenberg, privanl render Selebrtet —E 
furt am Main, bat eine Anſtellung ats ordegilicher- Lehren‘ 


_ ambortigen Sprhnaftem erhaltet, 


- Kerr, Beaner, ' Verfaſſer der Brieſ⸗ aus Vurgederf 
aber Deftatozjls Lehratt, in Direktor der neuothauiſtrten 
Baͤtgeeſchule zu Frankfurt am Main geworden. 


Der eiſtliche Inſpektor und — zu Moͤckern 
im. Magdeburgifhen, Herr I, G. Abel, kat ‚sey feiner: 
‚ Amts sSubelfeyer yom Könige von. Preußen: den Charatier 
sines geiſtlichen Raths erhalten. 
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Die Geſellſchaft der Künfte und Be Menfheften m 
Erantiurt am Main, hat den, Heren D r. J. meyer iu 
Koliſch, zum Mitgliede aufgenommen. 


"Here: Hofrath und Profeſſor Schloͤzer in Gbrtingen 
Kat die euſſiſche Adelswuͤrde und ben: Wiadimlrorden als eine 
Belohnung feiner großen. Virdlenſte um die, noedlſche u 
ſchichte, erhalten. 


- Der Rupferfieher Herr Banfe in Lelgg, zum 
vulerne Bey der dortigen Runftatademie ernannt weten 


Der bisherige Peofefler. der orfentalifchen & 
und der Deredfamkeit zu Rinteln, Herr 3.C.®. Bole 
apfel, If zualeich ale Profeſſor der Oott⸗sqelahrheit N 
200 Thaler Schaltsvermehrung angeſtellt worden, we J 


Das franzöflfche Jnfttut der Wiſſ⸗ nſchoften ‚und Einf, 
Bar den’ Dr. der Throfogle Seren Profeſſor Gemurtge M 
Tübingen zum Korreſpondenten ernannt. 2. 
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Der ‚Gubreftor dee Lpeeums ‚iu Bremen,» Her Sanı | 
ders, iſt an des Dompredigers Hertn Beedentamp Brain, 
Rektor deſſelben gewotden. 


Der Rektor des rceums u Hanndvir, Her: c. 
9. Krauſe, hat die Pſart ſtelle — Sdenfen Im Amte Voke⸗ 
ob erhalten. a J 


Der Inſpektor des Sauliseiefeminnns iu . Sannover, 
Betr Trefurt, gebt als Oberprediger an der Sepknnistirge \. 
und GSuperintendent nach Goͤttingen. un ' 


Herr Buperintendent Soppenſtedt zu Stolzenau, iſt, | 
4 gleicher Qualitaͤt nach Harbutg verſetzt worden. 


Der Xrtillerfehanptmann und: Profeſſor iu Gleßen, 
den 5. J. Cämmerer, hat, mit Beybehaltung ſeiner 
Vrꝛofeſſur dle Otelle eines Majors erhalten. 
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Der Heẽjogl. Medtinsurgs Sareligiſ⸗ Sehelme Eiade J 
_ Aonsrach- und Kammerherr, Herr Sr. von den Schulens 
. burg, ausgebee des Strelitzſchen Staats s Kalendere, 
und der. Kanslegrarh Kammerherr von Türk, verlaflen die 
Sterligiichen Dienſte · Der Irgte tritt In L we hetzogs 
von Oldenburg. 2 


Derr Hofsund Sandgerichtsaffffr von Kampp, geht, 


ur wegen der Fur Brandenburg präfentirter Bela 
| mergerlchisaſſeſſor, nach Wetzlar. | 


Herr Dr. Thieß zu Bredesholm bey Kiel ‚ bat zu fee 
—* uſion von 390 Tpaler ein Beſchent von 200 Tßlein 
r ten. “ 


Die Profeffur der Kit und foecieflen. Theradie weis 
ie Aush 3. P. Franks Abberufäng nach Petersburg in - 
Bilna erledige worden, bat deffen Sohn der Dr. und. Pro⸗ 
ſeſſor Herr ‚Sen, mit 3000 Ei Slder /Nudeln und Far 
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Am 3often Auauft zu Werſterhouſen bey Walberkakt, 
Gar Bi. Buriſtedt, Prediger und ‚site: Rad bas Ä 
(eb ,- im: aſten ‚Ortensjaher, 


Am 23flen September zu Weimau, "die ttwil 
— Rath und Ditliothekat Ber J.C. $. Spilter. 


Den ten Oktober zu Berlin, Herr p. G. woͤbner 


ur Knist Krlegstath, Sekretär und ıfter Raltulator bey der 
Kurmaͤrkiſchen Kriegs s and Domalnentammer, 64 ‚Sa 


alt, Er hat Verſchiedenes drucken laſſed 
Am sten Oktobet zu Weimar, bey elnem dort abge 


ſtatteten Beſuche, Friedrich Augufl, regletender Herzog 


a a Dels, Pr Preuß. — von der 
nfanterie, Ritter der Königl.. Orden, Gouverneur zu 
9 Domprobft 'zu "Srandenburn, hremmieonted der 
Kbnial. Akademle der. Wiſſenſchaſten zu —5 im beynahe 
zuruͤckgelegaten se Lebensjahre. — " Außer den In’ Mens 
ſels del Dauiſchlande 11. Bd. ©,.438 verjzeichneten Schrif⸗ 
keny fer man ihm eine Poſſe: „Ulerander und Marie⸗ 
tef@,#. bey. "Huch lleß et zu Dels eine ſranzoͤſiſche Monarst 
febrift druden ; bie aber nur verſchenkt ward, und nicht ins. 
größere Muslleum fam; welches auch mit einer Geſchichte 
dea born Seldzuges, In weichem en eine Zeit lang 
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Kin riedrich Neichsgraf mon Habn, auf Remplin⸗ 
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onemdies TR 


Am" roten Otteber auf ſelnem Gute unwelt Manic 


Hert Cacault, ftangöflfcher Senator, Mitglied der franjös 


ſichen Ehrentesion ehemals franzoͤſiſcher Ambaſſadeur zu 
Kom, In feinem Seiten Sabre. Er ward bey feinem ehe⸗ 
mallgen Aufenthalte in Dentſchland der Freund verſchlede⸗ 
ner berüßsuter deutſcher DSeleheten, und überlegte Ramlers 
Oden und id Eeflinge Dramaiurgie Ins ſiahnigla 
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men Honkeriya erhalten haben. G. Meufels gel. Deutſchl. 
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ter an der Drepfaltigkeitskitche Herr Kabnau, im 7ſten 
Jahre feines Alters. Er hat ein Choralbuch herausge⸗ 
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* | 338 Jahren ein Vermögen von 79,302, Fat. beſthen 
rarlon oder nach 200 Jahren wuͤrde ich ver GStiſtungefend 


bereits auf die unzebeuere Summe von 08 33168,426 hl. | 
belaufen haben, wenn es ben den von dem —. 
gebenen Beſtlmmungen geblleben wäre, Br re 


Da nam der ſchleſiſche birtaktende Miniker, y Pop von 









— Yon Ihr abhangen worde; doß Kreditſuſtem, Wiet⸗ 
ſcanſen, deren Erar auf den jetzt beſtimmren Zinstuß, 
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tlftung auf 60, 000 halern uch, end, der 


Sy anzeläte, daß die genanie Sitſtun im einem Zeit⸗ 
ime won 70 Yabten der einzige Rapieartit iu ESg ſeflen 
, lach Brtbverkehr und Berimutung des Jinsfußes are 
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Inſtitute, Walfenhäufer; "und, ine‘ Dienge Tee 


ner fen, ju Grunde geben mößten: ‚fo murde, bear | 
das Befuch eines Intereſſenten dazu. kam, anfändi 
Rabinersordee vom.?ten Ma Mi * dheſtimmt 
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der Teflantbrirserber im Sewägund geriommen 
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tanz fe web: durch. ſpaͤtere Kabinetsver fuͤgun en’ verordnet / 
da die Stiftung aufrecht erhalten, jedoch‘ die Fonds derſel⸗ 


ben auf die damals orärbige Eumme der 330,000 Thlr. 


dvachſes die Penſtonen erhöhen werden folten. , Bu 
» Dabep:susrh zugleich. die Errichtung eines ‚neue. Belfs 
tungereglements mit Zuziehung ‚ber Sinteteffenten exfotdert⸗ 
Sieſelhe ward anfangs dem, ſelt dem verſtorbenen Gehehm. 


Juſtizrath Urſinus, hierauf aker tem würdigen Varheſſer 


ber oben euhelgirtfn Schriſt anfgetkagen. Die beftändises 


Gegenvorſtellungen der Familie bemogen ihn, einen billigen: 
Wergleich vorzuſchlagen, der dahin endlich tfb geſchloſſen wor⸗ 


den, daß nur die Haͤlfte der. jetzlgen und kuͤnſtigen 


en. Ueberſchuͤſſe den abengehanaten drey Fuͤrſtenthuͤmern abe 


ein zur Bildung und Unterſtuͤtzung der Ingend anzuwendene 


ber. Bentrag angewieſen, bie andete Haͤlfte dagegen den Fa 


| e Uederſchuß aber an die im Teftar 
‚mente ſudſtituirten Fuͤtſtenthͤmer Glogau, Lieanitz und 
Wohlau vetwleſen, md zur Verhütung des ferneren Ans 
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milien⸗ Derechtigten zugetheilt, und ihnen nach uͤberdieß 


Beneſieien, Ale. durch die Verwehrung der Participienten, 
and. ducch⸗ Feſtſetzung neuer Urterſtuͤtzungen außerordentll⸗ 


ne Borzůge für die Zukunft zugeſichert worden ſud. Die 
. fo mohlehäeige Berwendung der einen. Hälfte der Ueberſchuͤſfe 
wird Übrigens durch. bie Landesgeſetze ( Ag: L. R. Th. IE, 
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Ur. 0:5, M. 41. Mvoͤllig gerechtſertigt. 


Außer den Teſtament, nebſt den Codlcillen als deren 


@tiftungeurtunden ßadet man diir Die Hauptverhandlun⸗ 
gen, über den Vergleih, das neue Stiftungsreglement von 


mer, . die Ueherficht. der vorhandenen Maffe, die. Beftaͤti⸗ 


gungsurkunde, ic. ſo daß dieſe Schriſt einen vollſtaͤndigen 


Ueberblick der ganzen Lage der Sache gewaͤhrt. 


Sie neue Stiftungsutkunde iſt ſo voͤlllg zweckmaͤßlg un J 
—5— ſo muſterhaft billig abgefaßt, daß ſte als ein hl | 


eweis bee Talente und des Charakters des mürdigen Hert 
Konmiffarins, eines bekannten vortrefflichen Geſchaͤfftgman 
nes, angeſehen werden kan. —7 

DE SE . Lite), Y 2 s:9 an ⸗ J Drey 


A / 
[4 J x 


Fr 


ſpowohl durch smwecimäßlge Erhöhung. der filftungsgemäßen ' 


2 Blen Fehruar..ı 805, dag Verzeichniß ſaͤmmtlicher Theilneh⸗ 
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Brey Heine len Bine Einladungsfehrift 38 


Den 'Schalfeyerlichkeiten . welche am Ten und 8ten 
Oktober in der Kealfchule. und dem damit verbun 
denen Landfchullebrer » -Seminarium veranſtaltet 
werden ſollen, von FHerzberg 

fen, Inſpektor am Friedr. Wilhelms Gymnaſium 
‚UND aten Prediger an der Dreyfatsigteitskicihe, 
Betlin, bey Spätben, 18057 2 203.8. sebait« : - 


Dieſe "boy der Uebetnahme der Mitdir⸗ tnou a7, ber 
fon Safe, 1804 an eftellten Priifung, und bey den AR 
gange mehkerer Zoͤglinge der Rea (hule von dem Ver faffer 
gehaltenen Heben; geben aufs Neu⸗ ein ruhmliches Reugf 
von deſſen durch vernünftige Srundfie geleiteren Sfer fü 
bie'Erziehung - und’Brldung der Jugend  —: Das was et 
©. 13 son den Nacırheilen großer utd volkreicher Staͤdte 
für die Erziehung ſaat, dürfte doch weht mandje Einſchtan⸗ 
kung lelden, und von den Vertheilen erſichtlich übermogen 
wetten. Die bier anaeqebene Beforaniß für Stoͤrungen 
Ber allgemeinen Ruhr und Sicherheit, möchte wodl ſchwer⸗ 
lich die Reglerung bewogen : haben,’ der Bergroͤßerung ve 
Reſidenz Schranken zu feßen; vielmehr möchte eber bie. 


RWuͤckſichtnahme auf den durch den gu großen Anwachs deu 


Hauptſtadt' dewirkten vermindreten. Flor der. Mittelſtaͤtte 
das s Hanptmotiv jener Brfügung 'peforfen ſ fon. 


te 
Die Sctular, (Saͤcalar) Feyer der Ritters Atadenie⸗ 
zu Dom, Brandenbirg, am zien, ten und Sten 
Auguſt 1805. ee bey Leich. 1805, 
‘ 7% Dog. 8 . gebeft. 
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Der je$ige Direktor ber- Srdndenburg. ki Atabe⸗ 


mie Herr Arnold, erzaͤhlt die Gefchichte der drey Tage, al. 
weichem dieſe Anſtaſt ihr hundertjaͤhriges Stiftungsfeſt auf 
eine zweckmaͤßiqe Weiſe feyerte. Ueberall Mehr man, daß et 
lebhaftes Jatxreſſe ar dem Flor dieſes Inſtituts mit eedli⸗ 


chem Beſtreben, denſelben zu‘ befoͤrdern, verbindet. Statt, - 
des anadhänıten, fi) durch Nichts über das Mittelmaͤßige 


erhebenden, ben jener Verantaflung gefertiaten Neden und 


Gedichte, hätte uns die Beyfuͤrung einer kurzen Geſchichte 
ber Oriftung und "dis Bortgangs dei Diitess Mader. 
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de uf FIN ©: ; Greltagennene — 
E qQ. Bohle, "Aus dem Latein. überſuat a. 
— ‚Moskau. 1805. 178.5. me 
kt ©. gleng »804 als Profeflor ber Befäicre E 
38 it von Gbteinzen nah Moskaug flarb aber. da 
bon den. iſen Öftober deſſelben Fahres, Herr Deo - 
Buhle Hielt feinem Freunde fn der Derfamintung der’ 
—— dleſe Gedaͤchtnißtede, worin er eine kurze Lebens⸗ 
jelhichte des Verſtotbenen und ſeinen Charakter darſtellte. 
Ran erfieht daraus, daß fein Verſuſt für die gelebpte Welt 
nd. die menſchliche SefelfÄaft febr zu bedanern, if. Su 
geufels nel. Deurfhl. It 1756 als das Geburtsjahr des, ee. 





Bro in der Gedaͤchtnißrede aber ſteht 1258. 


5. Das Drogramm des Heren Proſeſſor J. Tb, Buble, 

BE hei des sojährigen Yubildi der Univerfirät Moskau 

Eh Sun, ı805., ift dafelbft in lareinifcher Sprache -. 
2804. 4. gedruckt, und enthält eine Schllderung der 






eher Altern und heneen Zeiten erläutert, des Anfangs, 
Fortgangs und der jetzigen Geſtalt der Unſverſitaͤt Moskau, und 
eine Einlarung, der Sekularfeyer derſelben beyzumohnen, 
nebſt eiheriAnzelge, wie fie begannen werden [of ‚ber von 
‚einigen Profeſſoren zu baltenden .. se en. 
a6 " Penn: — 


J her iföre Strict mb Semerfungen — 
Ser Seraf der An dem ch De. veN. A. © 8 
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ders über ebenden 2c., in der Gräfl. Coſtelliſche Rath: : 
Here Cunradi, welcher in Nürnberg: prieatiiirt, und ſich 
durch ſeiñen praktiſchen Unterricht In den neuern Gprachen, 
eben ſo nuͤtzlich macht, ols durch dieſen thepretifden.: In 
Kurzem wird ein ſtaliaͤniſch deutſches und ———— ita⸗ 
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den Schillerſchen heaters “gedruckt erſcheinen. 
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der beſten Schriften des Saͤtorikers Liskoro in 3 Baͤnden, 
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HGerr sm: aus Pf ] Alıpröcb- und Herr Pro ’ 
feffor Wolf in Berlin, werben im Verlage der Voflifchen 


Buchhamtang deſeſdſt ein andwoͤrterbuch der ebene, 
in 4 Bänden gt. 8: herausgeben. Zi 


Kom Hein SEHR. Ackermann In EIER Haben 
wir ‚eine ausführliche Dehfung, * Galifiben Syſtems der 
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’ Pagsflor Paloni.in-Kiaring; 4 
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ſchen dei drey letzten Japrhunberte: (pr Freunde 
nich ee Wahrheit und Menfhentunde. Er⸗ 
ee Bars: vie Städt. ale,” In der Way⸗ 

ſenhaus Birhhandfung: rBo2." Jog’&kie BE 
Re ier Stuͤcke iSoʒ3 >, 2 A 


Dee RD zeig Siucke 03 igcg, 


2 5 8 ee —V Sonic, . 


ci 854. 2 5: 


— SR unp are: Alta ine sure Zeige 
viel Wergndgin ——— and bie. vonder error: . 
urenoʒ Die iſt ein wahres. Behüciaiß für unfer fo Leftkaflie 
gs, und jo oft im Leicnirrergefturies Prabltagee Sit 
fol. belehren und zugleich unterhajten ; on Dlder — 
borifther Gemälde von’ inertmärdtgent M 3 Nr 
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aus den drey letzizen Jahehunderten 58 ag! 


führkichen‘ Bliographicen, bald im kurzen ud. Hände 
wörfen, darſtellen, Zu. Ausarbeitung berfeißen. 
wHile die Herren berbarg, Gilbert. Zlögel, - 
liemeyer, €, und M.-Sprengel, Voß zn nagn 
vereinigt... Machher find noch Die Prise ent er. 
RER.D. av. B. 1. St. Un Het. rt 
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Augafin, Julda, und andere mehr, Ginjugetretens Iaujer 


| Namen v die nichts Germelnes erwmarten laſſen. *— 


EEE Fe 
ine vorberritende Abhaudlung des ſel. Rener: Ya 
berblick der drey legten Jahrbanderte aus dem Bir 
ſichtspunkte der Biographik, eröffnet den Erſten Band. 
{®.9— 44. und im Zwepten Strüde, ©. 137 — 184) 
Zudem. nämlip ber Verf. eine ins Kieine gufarinendegegune 
Ueberſicht dee vornehmften politifchen, kirchlichen und ans! 
bern Zuropäifchen Veränderungen m den nruern Jahrhu⸗ 


derten mittheilt: führt ee zugleich die Leſer ſchnell bey den 
heile führe er 309 nel bey aeR | 
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utenden m vorbey, welche daran einem 
zeichneten Anıheil genommen haben. Wan fantı dabey bit ' 

- Bemerkung machen, die fi uns ſchon mehrmals dargeboten - 
det: sa ſchwerlich ein Jahrbundert an- Atofen,: außeror 
dentlichen und Äberhaupt hervorragenden Männern fo feucht 
Bar geroefen Ift, alt bas fechszehnte, t-diefem tohigeras | 


- thenen Aufſatze wird vieleicht nur der Kalfer —— eh 
C(BG. 27) ungetecht behandelt. Er wird tin tbareniöf 

: eins von, befchränttens Beifte zenaunt. Wehr iMtes, 
 baB er in den, wenigen - Jahren ſeiner Reglerung niges 

= Broßes ausgeführt hat; aber es gereicht ihm doch jur'ber 
ſtaͤnbigen Ehre, daß er; der in feinen fruͤhern Jahren hoͤchſt 





naonbertraͤglich in Neitgionsangelegenhrelten war, als Kälfer 





nis nur überhaupt, mitten unzee dem Bebränge, in dem 


er. fi zwiſchen Rom und feine Geiſtlichkeit Defand, fanfsere J 


finnuhgen angenemmen; fondern ſogar einfichteuolle ı 


- Fiedliedende Männer ſeinet Kirche an ichrifttichen Vorſch/ 
gen zur Vereinigung zwiſchen Katholiſchen und“Protefäne 
sen_ bat arbeiten laſſen. Gewiß kein Merkmal — | 
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In den Erſten Bande find folgende Vipärapbtern 
enthalten. . I, Guſtav Dex Weitte; Ent von Säutken, 
arb,.dem 24. Yan. 1745, gel. den 29. März, 1792.- Voim 


-s 


Hrn. Prof, Voß in Halle, »Seine Biographie, ſagt dir. - 
Verf., enthaͤlt einen wahren Rigentenſoiegel. Wenige Med‘: 


‚ agenten:hätten ſo viele olhmfiihe'Anlagen und Wähigkekei, “ 


ihre Beſtimumng zu erfüllen ;' und wenige wurbden, wie er, 
. "aueh Eitelleis mad Ehrgeiz mit dem zunehmenden Alter — 
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jo vachthetlig werden lich, als fie, bey 


Dir Blograpf. Darſtel wert. Mefenic. {3 - 


tiner andern Richtung ſeines raſtlos thätigen Geiſtes und = 


»elner edlern Ausbildung feines gewiß nicht böfen Herzen, 


für benfelben Hätte wohlthaͤtig werden innen. Master , 
de nn meiſten Übrigen 





ohnfkteitig eine unverkennbare Aehulichkeit mit der Frie⸗ 


Weiche II 





U in maner Hinfihe noch mehr perfänlich fär ihn ein, © 
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I. Aug darf man wohl als ausgemade annehr 
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uniſſchen und heroiſchen Anſtriche, dennoch am Ende bey 
Da nit die Befriedigung: gewährt, als die Biogra ⸗ 
be Stiedrichs ; ohnſtreltig wohl aus dem vinfaden - 
at, weil diefe, die Wlogzaphie Irieneidye "den 


— 
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Abriß ste an tönnie gwarmoch him un 
"per eifläge noch nähere Kuriziüfle ju Iefen wänjden; anal 
der Verf. hat keine vollfändige und ansführkch —* 
und Re ietungsgefchlähtr ; fondetun mir dit 


acer Gruͤbler Bennt Feine Philblophie, die { 
J »erhellen,„ı und" keinen Geſchmack, der Ihn Arte « 
Seine dgme Sinflernig macht ihm, nicht cint Pas ode’ u 

»ſlerniß; fein eigener Ungefmack: nicht einen frein 


p»len Wege unfruchtbarer Seelen —— ih 
Geiſt des Älternbes Forſchers, in den Armen dee 


Clive, Baron von ‚Dlapen geb. —— ft. 5 J 
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neuen, Dacftelung b°8 Cftes und Chiraret u ß 
fen, mithetlen "wollen. "IT. Fat, ® — 
J 1624. — * Den. — —— in Ent * 
ehr jur rechten seit wieder aus ſe my ben, Dunkel 
eruor, da Die allerneueſten Yhisfukn he | Bin 


diſchaft Mit tbım fo ſehr gefreuet —* v. ol 
0» ei gern folgenden Kan dieſer * dr J 
 unterfhreiben ; .» DaB ein. folder Schriftſt 


gründeten Grübler gefallen kann, ift hegre 


geſchmack anſtoͤßig. In einem Zeitalter der Kulıur,; "fol 
»man hingegen deufen, täcften ſolche 336 ihr € 
»richt maden. Allein auch Idielrg ik Hi 
»nicht ſicher Denn es find in d 
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»lagen, die dem Eingang der ⸗ yurd 


»ingünftig find. Das Dunkle iſt grenzenloe 


polls ‚das Grenzenloſe ſchelnt Ay RR ud NA 


$nißvolle gebierer Ehrfurcht. 


»nuszuraben; indeß der arbeitſcheue Anfänger est a 
»die Mühe des Lergens zw er paten.«“ ır Kobert 


Hr. Diol, MI. Spren el in Sale ine 


‚Ditindien find Bekänng.” IV. —— Mepler, & 
"1371, ge. 1630, von Hr. Piof, Alöget in Kalle. | "oh 


fer Stifter der neuern Aftronomie ber aber die Aftrologle 
zu Hulſe nehmen mußte, nn ihr Einer} iu. —8 J 
hier nad Wänden geſchilbert. V. Jobn ard ;.hek 
berühmte Gefängnißverbefferer, gebe, —— ort . 1790, 
* * —* Wagnitz in Halle "VL. Charattrrifi 
hide ge und Ereigniffe in der —— des tatierl. Feld 
% 8, Grafön von ud ‚geb. — 
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eaus.der Grfchichte feines Lrheme folgt. eine ichrret⸗ 


Er: m Zügen deffelbrn, aus den Jahren feines Geaühung n J 












= Bert jereitung zum Berufsleben. © Woran geht eine! 
Bere Abhandlung uber vie Schwlertztei⸗ —æ* 
| * VI. Bugo Blair, ein verdienter Accet, 
ie geſt 860, Voh E. VEN: Anton Poße⸗ 
vin E berühmte, Jeſuit und Unterhaͤndler, geb, a 
1611, 










E Schilderung des Jeſuiterordens iſt bier ſehr wefe 
—* 1X. Dean Baptiſte Poquelin, genann⸗ 
ere geb, 1630, geſt. 1673- Dan. Ara: Paſt. Fulda 


ah Biegraphie. Pur über die moralifce Tendenz man⸗ 
ur Schauſpitle des berühmten Mannes Härten wie noch 























eng zu glauben, find. wir doch überkengt, daß 


25 n2, fein Rachſolger von 1512 6 83 —J— XL Iran⸗ 
von Aubigne', Marquiſe von Ye 
—— Ludwigs XIV.; geb. 1635, geſt. non Ion ei⸗ 
He Ungenannten. Ak meiſtentheils nud elne Kopie von 


1 ic | iſt noch ein hiſtoriſcher Anzelger meckwaãrdiger Tos 
d * J vom Jahr 1802 an, angehaͤngt. 5 


aner auf, I. Jobann Nvolf, Kergog zu Sachſen⸗ 
nat und Weißenirls, geb. 1685, geft. 1746. WVom 
Hagenbruch in Langenſalza. Mit 
thervorgezogen aus der Reihe mittelmäßiger. Regen⸗ 


Her, Abt Genbe. Richtig wird wa, dem ſonderba⸗ 
he anne geurtbeilt, daß er die —WRB nicht ver⸗ 
Biene, mit der jet feiner gedacht wird. Er hat wealaſtens 
‚etbebliche Unterſuchungen veranlaßt. IF, Thomas Muͤn⸗ 


1525. Vom Ara. St. Neo, Hagenbruc, 
"Signum Streit, der RN! a 





Bunt tHögen.: Ohne eben an etue weſemliche Dit⸗ 


zuſpiele mie les Fortberies de Scäpin Ind ’Ecole des 

— hoͤchſt verfuͤhreriſch ſind. X. Baiazetb den. 
— Selim der Eeſte, eig Bio anhifhes Frage . 
„om. Hrn. Drof. Voß. Seher regte te vom 3. „480 


L MER der —5 Schwaͤrmer, enthauptet Muaͤhlhau⸗ | 
im a 
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Dom Hrn. Prof. Eberbard in Sale. ine 


— Eine mit Wahrheit und, Sefhmad abge 


und dem andern franzöfiihen Schriftſteler· Iedem 


Zweyte Band ftellt folgende. achtun awerthe⸗ = 


I, wilbelm Whiſton, geb. 1667, geil. 1733, . 


7. Rifhen von Subm.. "ern Hrn. D. Rink in Altenbuug, 
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nem Varterlande. VE Simon Lenınlas, ber -nugiödib: 


| Aurore, Graͤſinn von —EE— en X 
Vom’ Hrn Pref. Voß. Dicke beruͤ ". dei 


u genberen? IX. Job. Bapt. Colbers, Eimangminiker 
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—E 6. m raß 9 
Basen, ur en 4.6. © 9: * 
Y Meier: Ein Beytrag gu feirier Biogrnphie, ans dem 


In Vergleichnag Voltairen, urcheitt Hr. v. © 
9: Danemarkeg Vortheile gebracht habe, als V. ſei⸗ 


che/ aber auch unbeſonnene Dieter, ben em ſch⸗ PO 
füng. veretert baten wollte. Mon. .. Mare 


Stiftes. Durfinsung; ‚seh. s728 Im; soßn —— 


drich Auguſto Li, Kurf. von Sachſen, har ehe a 
vollen Dias. Hier volkemmen verdient. VI. Beupinls: 
Schoaͤrtlin, aeb. 1496 , geſt. 1377. Mom Hrn. D. Bech 
In Beritn. Bir kennt niet den fuͤhnen und Acht beusfanet 


dwige XIV., geb. 1619, gef, 1685. Bem Ara: 
. Mberbard, Der vrrdienftenle Mann, der nicht. ne 
worden iſt, wird gegen den gensäßnlicen Borreusf; 
Ackerban den. — ‚aufgespfert ‘zu haben, ziemiich ga‘ 
vertheidigt. Ednard Gibbon, aeb.ı737,. eh 
1794. :Bom Fo Rektor. Hirzog in Bernburg. : DE 
- Sipensbefbrulßung. ſelbſt iſt empfehlungewerth; ‚aber: * 
genaue Charatterifirung. des fo 2 Hißorian geprie 
MUB zum Iheit-fo Bi beſtrittenen, hiſtoriſchen D 

Gas G. hiater laſſen h dat fehle näupikh: —— iA. 
wirtiid tueit mehr, ale an ben aueh Umſtanden, 
gelegen. XI. Wiſliam Emerſon, ein esgliſcher Methe⸗ 
matiter von 'siner ſonderbare n —* — eb: 17612, geh: 
1732. Bom Hru. Prof. Riugel. orfis Ubleſeſtd 
dvaniſch⸗er Reichsbofmeiſter, und —* Chrifiins, Je. 
Wrmabtimm: n Er war 46: 1601 mb Hark 1664} ſi⸗ ws, 
96.7621 und q. 1698, Man Hrn, Brot. Voß in Hal 
Auch wer ſchon bekannt mit den Echickſalen dieſer denkwur⸗ 
digen Perſonen: i, ed ne der nech vimwal deſheicte 
mut Mergnügen leſen. 

Mritter and. - >z 2 la Bortoaria, 
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Kr Ehe min! werbinderte, daß ©, feinen großen. 
’ feine Dintion zur erſten ia Zubohen zu erheben, 
wide ausführen; oder. doch mit anfheinendem Gluͤcke ver⸗ 
. fuchen konnte... 11. Ritter. von Jloriag, 2*8 dem Grand 
abfiſchen⸗ —8 et 1795. : Vom Ken. St. I. Gi 
genbruch. Aach in Drurilanp bekannt md beliebt genug; 
‚3ER Wilbhelm, Graf zu Schaumburg⸗Kippe, Selbe 
gmaxſchall der Korigl, Portugleſiſchen Armee, geh. 1724, 
geß 1777. Vom Hm.J.D.N. Gern wände men von bie⸗ 
"fee großen Menue roch mebt geieſen haben. - IV. Chei⸗ 
ſtopboro Eolumbo, oder Columbus, oder Colon, geb, 
2487, * 3506. Vom Hrn. Voñ. Ausführlich und lehr⸗ 
‚nie es ber Mann verdiente; doch iſt der befannten 
renſibnen des Amerigo Veſpucci, die noch in den 


| wenn Zeiten. in prallen, ‚genenert. worden find, nicht ges 


wacht worden... V. ilibald Pirdbeimer, geb. 1470, 
sr. 1530, Dem: Sa. Prediger KTiemeyer zu Dedeleben 
: Un ulderfläbsifihen:.. Angenehm auch durch die eingeftreuet⸗ 
: am Auszöge ‚ana Pixckbeimers Briefen und -Gedichten, 
VI. Paul Sarpi, gen 1552, def. 1613. Won dem oh - 
: ns zu Weimar verſtorbenen Gen. D. Chriſtiani. Eine | 
| Absrhenss mohlgsrathene Erben gbufenibung: dich Hätte von 
| beräßgniten Geſchichte der Tridentiniſchen Sonede etwas 
ie geſagt werden. ſellen, Auch ift es unrichtig, weun 
CTim Deitien tie, S. 316) erjäßlt wied, die Jaguife 
wen habe den Leichnam des Marcus Antonius, (es muß 
ı weändis Heilen: M. A. de Dominis,) ausgegraben, 
nnd als den Korper eines Ketzers verbrannt; denn er wurde 
ger nicht abegraben; ſondern das Urthell glei an feinem... 
vꝛen v volagen. Vik Apmand Bouthbillier de 


Kance,. Stifter bes Ordens de la Trappe, ‚900. 626, 


1700, Mach Maupeau und Lisazfallien.' 

darch feine Kaslım Kloſterſtrenge, die: gegemGefundbeit: . 
u Leben würhren > Wir -verdantenıes ihm unterdeſſen, 
| Neben; wider fine Aut, dem P. Mabiillon Mevanlafs 
| As ſeiner vnd vieler andern Detehräng, fein Buch 
: de Stodiia monaſticis zu ſchreiben. VIII. rt Joſaph 
Grnf von edit, — 1706. 5 geſt. 1778. Bem Hru. 
Ware Sehsehir- Bamıler zn Dresden. - Wem iſt 
“eh Kegmeide „md der ur zu / lr iden ſchafiiche Freund ver 
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BGpeners fehrias alſo die van Schrödb herandargriche 


nicht gekanut; ober Ach an.aſalbe nicht. erinnere zu haben, 


IV, Jar. Stwsen, Graf von Murray. Wem Hrn. Dres 


Ypre re. Der Verf. glaubt, daß es diefem Uran 
| der wur. Sep feinım Leben eigmnäsige 
| bobrebar? * Anden, au deren Spitze Buchanan fiches 
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San Sehe wehl Bemsenfe Gr. E;,- daß ahne Defauntinft 
gets birfir Beihinte,, beitze richtige Anſicht der taglichen 
Degeberheſeen, nicht einmal ein verkänbiges Leſen eines 
7 > Jeiningäklatte. möglich ſey; auch nne weder det ſpeka⸗ 
Lrive un wratteſche Beichrte, ech Dee ann ve Ge 
u ‚in gebtieten Stoͤnden Diefer.Wefdrichte ohne Diwiis 
‚.. ‚ek enebedren; fie: mache -Abrrnieh ein uhliig aefchleffewen,. 
| kir ſich⸗ vbeſtahendes hiſturiſche s GSauzes aus, nu bebätfe ge 
7 Aser fthirting nut jelener Ruͤcktilicke in bie führern Zes⸗ 
uns aid idan⸗ daher, auch ohne Keuntniſs des Aktsrituue 
—— — "ehe Sagräffen. werden * 
| fanden, ehen t: hinzn, wenn der Ge fehl Ä ei 
ubshigen Erläuterungen ana der Altern Soſchachte un ve 
m Ortwieningl). > "0.0 N 
ir x 


>00 Diefes Aſt wirklich (chem. ‚zum Theil -in.den infeung 
“ (&. 7-20) geſchehen, indem fie bündig zeigt, wie AG 

> fete ver Miete den funfjehnten Jahr hauberts nad uad auch - 

| aus einzeindn Verbindungen ber‘ allgemeine Meltzuſammen⸗ 
2... Yang: der ucurſten Zeltan utfpnnmee, und wie zu gleicher 
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7 much Beaiten-geüichten ſeyn; allein es If befaume ; Laß 


„bie gu sine: ſeitnen Neiſe enswmicdelen. Talenten mag 
m. ſreß von den gewahenichto Se hlerg das Genie: der Ue 


3.6. ein Orr em Due 


ſAsen (engem Äberienend, ememanf au au feier Diane af na 
weiten: Forlcren erden aber auch die eiuma — 
Entwaͤrfe mit Sänsligteis won Machbrud (der weyu⸗ 
‚ndfeitanifie Stejug macht bier wohl eine we )} 
mis fe fellem uerſchuͤtterlichem Sion; zuweilen gar mit. Eis 
ſich Nliemanden anserwancnd und ferenden Rech, 
"werfamähend, fehlich er mit den Beheimaiſſen feiner Diane 
ehem eguer immer nad), um ihn werigiiend zu übenlle 
fie, da er der Kraft exmangelte, ihn zu i In, 











Auch in den Einangen war Zarl fefnem Rival Aberegen, u 


ua et, bey allem Mangel aachter Ota⸗tewirthſchaft, bach 
„alu beſſerer Staatswirth, als der ‚prachtlichende umb ven 
mnſchwenderiſche Suanz war, und babıy ng Säge sine 
„neuen Belt befaß, die feinem Gegner Küng abgiengch ; 3 
zewenn beffen Unernehmungen aus Gelmangel oͤnters Yiage - 
delich MN handen: fo konate Karl bis ſeinigen Bey Teinen. 
serößern Gelekruͤfien, doch immer — in lanaſamer 
ug erhalten; wenn Franzens undezahlte Gamer 
ya ven — Aber floſſene ſo bueben Karko undezghlir 
nannte Bey Item bensfam Phlegma doch geduldiger 
und ihrem Kalſer treuer, bis der arue Bold antam,« 
tm Zuletze wird S. a 52 fg. Das veränderte Verhaͤltniß 
der Staaten, nach dem —**3. des — ODeſterteich, abe 
seidilten, — —————, Hebergewidzte, vom 
9, 1660 $t6.1700, be- ee her den Weſten and Süden yon 
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u berofhte. CD. 162 — 208.) 3) EÆuropa im : - 


chgewichte, von 1700 = ıgor: (Mınn der Berf. 
GS. 345 ſchreibt: »Brantreich vereinigte fih Im I, 1756 
umtt Oeſterreich zur Zettraͤmmetung Preußens, zum Er⸗ 
vſtannen von ganz Europe Über Be Verblendung Des Ver⸗ 


-Aalller Miniſteriums, das Preußen eher ſtaͤrker als (hs ' 5 


cher hätte: — um rs feinem Oeſtecreichiſchen 
Machbar mn Viderſtande eytgegen zu ſtellen, amd -bie 


J —. Uebermacht für Frankreich nuſchadlich zu ma⸗ 
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— Nßtett es far Überfläfflg ung amabıbia,. etwan du dent cal 
| „and ihres offeutſich genommenen: Die 


Als "hatte" ib: derrvahter ne Dickes gegeſeſmen 





»bart, als der Feiner pottrifcheu Theiſnag ade — Eelaꝶ 
tum aller Welt wor Augrazſeta Moichaſn: nicht auf · dia⸗ 


u Aıtiitsurrhättnifie Der Oifve’nmerjelmanbren Ih ee 


nzifihung, Glereung und Verthaidtzang grgen Mißbeauch 
aber Macht gegruͤndet; ſondern auf Sie Vorthelle uun diet 
Beflie igum des Intoreſfes: (Hisfes heit dech euf Omafh- 


mqt mebe als Der Staats vorthrile, alfa Kebmibloß. 


dentſch geſprochen!) ser ſtaͤcketn Staaten’ Auf: Koſten: der 
ſchwachern; ſein Zweck ſer alt, Europa zu einem großen, 


nach moraliſchen Grundfägen geoadneten, Mästneinmelen zu 


verheben, und dadurch chs ewigen Frteden qu begrauden 


fordere wir Ben Staͤrkern vdn dem Mißtrauche feines 
RE gegen den Sahwäͤqh⸗ in purckcheiten und d 

An Untetwerfeng unde Gehdrſam zu; gehiiadaz- 
AEs war ein farchtbar drehendes Zeichen der. Zee, 







nr vietbargere Jukinaſa hen: ließ; Daß wie" 
pbleſer ſcheeckſichen SGeftattyernongutinten wagtn 
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* elded: 90 — — 
— ange «inch, tigen Kampfg, 

- when Kampfs gegen die Fratzzoͤſiſche Republit, — die 


= n Yliederianden,, Deutſchland, Italien und HR 





hm Mebergefäßl ihren jugendlichen Kraft gedfoht hatte» der 
——— in dem Innern von Srankreich, durch 
Mit” Unitehrung voller übrigen Gtaaten von: Europa, die 
Rröw aufurfegen?. was anders, als daß der fiegende Theil 
»feine Webertegenhelt: 1m: Kampfe aus Crringumg einer Lies 


dermacht mißbrauchen;merde,. Die ler Rechte der Völker 


rind ihret Selb ſtſtaͤndigkelt Morten Äste? «. — Die Ge⸗ 
ſchiate Der Franzöiihen Revolatloͤn ua: des aus derfelben 
entfandenen Kriegs, wehche munmehr folgt; wird nicht um⸗ 
ſta dich aus Ihren Veray baſſungenn Hergelaiter. ame iſt ber 
beſondern Framoͤſſchen ——8 aufbehalten); ſondern wi 
mehr in ihren Folgen: und Berhäiinifien gegen andere 
Machte, dargeſtellt Die Mezaͤhlapg Berdient allce lobz 
nur am rinigen Stellen Ponmsen. ‚noch nähere Aufichlüffe ee 
Beurthellung der Begebenheiten beygebracht werden. So 
wind, ©, 2306.der Abzug des Oeſterreich iſchen 
- Hälptheries aus der Schweiz, um gegen ein Franzoͤſiſches 
Strefftorpo am Rhein gu fechten, richtig gemeldet; aber 
ihr bemerke, wie ſehr die Srangolen dadurch ihre Abfihe U 
ig „die ohne dieſe Trennugg ſich gewiß, nicht - 
es Rn: der Sgwei; würden haben behaupten ‚Eonnen,. 
oe 252 neutre Er ungen tiber die Schlacht 
zanengo, ıhid die vorher fe ſchie genommenen Oeſtet⸗ 
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eis; Alles gerräpge und. zur teichren Ueherſicht ehe, . 
Die Stüsen von Ladwigs NIV. Deipotismus,. 
mm eu fm voltärbig Angenebeu. (Unrichtig If: er, | 
10 ©. 167. gelant IP ,. ber Papſt habe dieſem König 
die Beſetzung aller Bleithuͤmer feines, Reichs Bi 
| mollen: Es war. rum, dem Droit de. la. Regale, 
ober vo dem Recht⸗ bes vͤnigs, die Einkünfte eines, — F 
Daten Blieihnmẽ zu permalten.nmdgu benügen, ‚die Rede, ) 
Mob einmal ne Gier: die Geſchichte dei Frangöffken. 
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\ ver ung, da; es muß beißän: Die Bulle Zelo donius 
Dei’) Mit großem Wieiße;; und wach Ausfätrtic; wenn, 
Bis ins Einzelne der Ötaaten, unter wülf Abeheilungen 
Fra 1 in die Erin Seatteng bearbener (©. de 
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 Ungaen und dem Gsmhnnifdien ‚Reiche Oifdeieben. 

7. Maß nach Peters des Brofien Tode der mächtige Einfiß 

Muflands auf bas —* — Bis auf die Thronbeliehe 


gung Catharina st het, daran war, wie der Bei \ 
- &. 63 bemerkt, jmit en Peter fetbft, durch fein — 
folgegeſetz, Schuld. Denn feltdein kein Erbfolgerecht mehr 







gi war jche Tpronerledigung die Zelt der Aguen und 


füjwörungen,, und "fange Zeit Beine Theonbeſteig 
on [her und von iengee Daun. ter Bilfabeb nakeeen 
| Thton, ahne daß er erledige vn und darch eine Verſchub⸗ 
— weiche fie nicht mat 
* ſtellte Me wirklich ſchou jenen Einfluß wieder her. 
— Deſtetreich zugefandtes Huͤlſtheer befordette den Auuct 
on febens ‘und wie widtig war nicht ihre Zheitnehmiziig am 
| xnjdhrigen Kriege! Sa dan Anne gab. Polen Fr 
ne) ©, 248 geſteht Hr: E., daß Guſtav IL, ob er 
F durch die Revolution vom Sage 1772 eine tr 
J —õã — un ſich haͤkte reißen konnen, fich Sach mie 
einer eingeſchraͤnkten Macht begnugt Habe; inönstt- ke 


et S. 258: bie Umenfeheänfthett; welche diefen: 


"Könte errungen Gabe, ſey —— an fetten Sem. 
We“etgegangen. In der Preußiſchen Seſchichte werben bie: 
| nungen von Stiedeich Witbelm 1. und feinem großen: 
ſondern ni darch Mirben: 


Rt, RUE Web va Ra; Fit 
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Wein Bleche war lange vorher, ‚und in eine Janz am" | 


| 
| 
Ä 


| 


fange und ſicher zu regieren. | 


u h u Fe - ⸗ ⸗ N 
IJ. G. Eichhorns Gefihderidegsen Jahrhdte. 343 
< Ile, geſalles3 immenigre. vierheicht dattene was ©. 375 : 
won Sriedrich 7 UL — Das —— 


äser Joſeph I. (©. 4139) xMehr Gutes hat nicht bricht 
zehn Regent. gewollt; sınd. demnach Har wicht beicht rin Dies 
en eigene ‚und ‚fremde. Schuld wenlarr andarıice 

tet, als er,u möchte man wohl In Selger zwruten Hälfte 


wicht ganz unterfchreibeng, es hote daher durch manche Ep 


tagen, genauen: beſtimmt werden ſollen; ſo wie auch 


der Veſchluß (S. 45 1); »Im Angeſi v/e des Todes. muht 


ö— — — —— —— —— — —— ——— — 


alles Uebrige entweder nur dunkel uud Haih-befanntz oder 
von 
oro⸗ 


xor die ganze Muͤhe und Arbeit feinen abene inlich wis 
»berzufen, feperlich aueſtreichen, und Dann ſterhen, « ne 
von feinen großen politischen Untexnehmungen geſten kann. 

. Mit dem fünften. Theile geht de Geſchichte in di, 
answärsigen Welerheite uͤber; diefer und der legte ‚merden 
Daher vielen Leſern beſonders willkommen fon, weil ſie Die 
Geſchichte jener Welttheila nirgends In. einer Ip fruchtharen 


"Kürze, ſo gunerläfig, und ſo viel «6. möglich if, nach ihrem 


ganzen Umfange beſchrieben finden werden, ais hier... DIE 


allgemeine Schilderung dee Zuflandes von Aflen (in der : 


derede um sten Theile) iſt traurig; aber Tr u EOT 
er Anfang wird mit dem Aſien der Europaͤer [der 


/ ‘ 


Ruſſen, der Türken, der Portugleſen, der Gpanler., den. 
Hollaͤnder, u. ſ. w.) amade. Sodann folge (S. 83) He’. 


Geſchichte yon Arabien, Perfien, Indien, Sing, Ja⸗ 
pan, Liber oder Tangut, ‚von der Tatarey und von-Shds 
‚Indien. — Ba : Be 


a ‚ 
P) Pi 3 N 1 te 


— Der. ſechſte Tbeil beſchtelbt die Sq icſal⸗ on’ 
Afrika und Amerika. Jenes, ſagt ber Brif,. Iirgt wie 
im Dilstepunlite der. Welt, bis auf den Iſthmus von, Siues,.. 


von Jauter Meeren en, welche die Enropder ſchon ſeit 


drey Jahrhunderden durchkreuzen; und doch iſt Der größte 


Theil von Afcifa durch die Natur und Unwirthbarkeit des 


ET 
art, durch die Pieinkiche Politik der Europäer, zu ei 
\ / öleper nd? | 


auch durch die Unwilfenheit ihrer Seefahrer, en 


ehe völlig. untetannse Welt geblichen. Rechner man Yes‘ . 


Anpten und von der Barbarey etivan drey Grade von der 
Dreite der Kuͤſte an, in das Innere des Landes ab: fo iſt 


/ 


* 


un vie fe Bumß wird. be Weſaich 


d⸗ 
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Ä neer⸗ yniee mb darinn wiedernu v⸗ * 
hin pten, von der 8 thetut mie u; | 
Ka abhängig, cheild. wie fie umabhängia If, (Sen und MIR 
J auch Bilednigerid,) nad von Se qu Mit⸗ 
TE ommen Sudan, Senegambten ame, 
— —8 — nd an; in Shdaf Ko: 







— embiich vs ie ber —S | 

merita {&. 939) wird .theits tm —ã— 

ner Bevoͤlkrrung, Eutdecknagen, nach dent — 
iner weſtuichen notdweſtlichen und nordoͤſtlichen 5* 
ei: heile fm Einzelnen detrachtet; 5 
hang ige Amerita der Tingebornen vorangrht: febät a 
die — Staaten. in —— — als Engli⸗ 
ſche Kofonieen, und ale MRuyustit: vorlenimm: end Das 

R - Amerika dee Europuͤer ſeinen leihen "Dieb DER: — 

ur Diebe forgfättige Angabe der Quellen und Ayilasig, “ 
si C jeße mit dem Modenamen Lirtt ragut ee | 
von den Borzügen nieſes ſchaͤtzbaren Werke. 
nas Reſultat am Ende deſſe ben häsıen. wis —* Ro 


x . Zr 
ie. genen 
’ . 
, : ; N . ‚ e an. x 
’ u“ " ‘ " Nie *.. 








en a | 
"Dani eihagefärsie von 1 Cheifonh. —— 
Heimich, Herios 1. Sachſen · Welmari —* —A 
reth, ordentl. 3 der Geſchichte gn Jap £e 
Neunter u. letzter Theil: Leipzig, in dee 
manniſchen Buchhandlung. 1805. 5ro S. gie 
ohne das Regiſter a alle neun Sure v von 223 
„Senn. ac = 
1. gen dieſes Buß unter der Auffgeit: RE 
Guthries Allgemeine Betgefihichte. Roma | 
. Bandes Neunter Spell 


Zoert wirt in daeſem eile die neuefle —* PERL | . 
von Gen Raſtadier ndbendinngen. bie en u 


Aufſꝙcloͤſſe, barın "once ars den neniffin  ' 


(Ex 208 ya -GStoatsiherfivärdigkeiten. Des „letzten, . 


Zeitraums vom Weſipbaͤliſchen Stieden bis auın.. 
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KVatirtandet Riten eägimiltgen Pla gewiß behaupten wid; 
En Yu 2,2 1 2*2 — te 4 E * 


. t FRE: ar BE Er en \ ur Eur “ “. u 
"Bihtipbei hebt, geiech und überhaupt. 


Sa oriental. Philologie. Bes 3 EZ 
Philslögtfchköitifehet ünd’hiörifcher Kornmenbe + \ 
| über das. une Tellameht, "ia welchen der griei. - 
chifche Text;_ üdch einer ‚Reeopmition der Va: *: 
tianten lüterpünctlonen bad Abfchnide, .düth 
Einleirungen, lultaltsanzeigeu. sind. ünunterbroi. : 
. ebene Seh | | 
. Mirghtifienthwine bearbeitet .ilty: von H. EG, .- 


x ’ 


- Baukar,‘ Erfer Theil. Der drey erlien Evan” _ 


‚gelten erfte Halfte.‘ "Lübeck, bey Boha. "1866... 
XVII und 7468. (Zweyte; dutchaus'werban 


‚600. Bee Tr ee 


⸗ 


\ 


ohen als Grundlage:der Gefetiichte des >? 


| ei Te 
na... as u 


1460. BSlblifche Phllelosin 
- ferteAusgsbe. Ebendaf. 1804. LU und 9228) 
— Zmeyter Theil. Der drey erften Evang 
lien zweyte Hälfte bis zur ‚Leidensgefchichte, 
bendaſ. ıg01. 8028. — Dritter Theil. Der 
drey erfien Evangelien Fortletzung und Be 
fchlufs, Ebendaf. 1802. 9465. — Vierten 
Naieile Erfie Abtheilung. Die erſte Hälfte von 
"dem Evangelium des Johannes enthaltend. Eben- 


7 


— dal. 1804. 5858. gr.8. ur 


Augnch uhter dem befondern Ditef: | 
- Philologifch - kritifcher und hiftorifcher Kommen«' 
tar über die drey erfien Evangelien. Erf, 


’ B x : 


Zueygter, Dritter und ieizter Theil, 


BE - Sagleigen : = 
nuilologiſch- kritiſcher und hiftorifcher Kommen- 
0 tar über das Evangelium des Johannes, Zr 
MNaiat leicht iR uns ein Werk Diefer Art zu Gefiht gekom⸗ 
min, das. mit den. entſchiedendſten Verzuͤgen fo diele Wan⸗ 
‚gel vereinigte, umd eben daher fo viren Brpfal und Ummils 
iem erregte, als das wor uns llegende. Die Hauptquelle das 


voen if wohl In der Anlage deſſelben zu füchen, fo daß, wen 


dleſe richtiger miodifichtt worden wäre, Ins‘ Game ein ande⸗ 
res Anfchen gewinnen, und das nen und grnße Verbienf, 


j 7 dab fich der gelehrte und fharffichtige Verf. durch dieß Werk 


um die thrnionifche Literatur erwarb, ‚in einem umgie 
lern Lichte erfcheinen würde 99 * a“ 


8.9. glaubte, bey dem Vorſatze, biefen Kommerintae 
-  ausjzorbeilen, von dem Plane su einem Carſus Aber 
die gefammte Theologie, wie er füu das alademiſch⸗ 

..und weiter foregefetste eigne Stediten zus. Grund⸗ 

lage dienen koͤnnte, wenigſtent in Gedanken, ausgehen 
- zu dürfen.  Diefen Plan betechnet er auf den Wanſch fo 
Bieter: Geſtalt und Gehzalt der theologlſchen Kennsniffe, * 


J 


⸗ —— 


Philol, -keit.. hifler. Kommmentarz vön Paulus, 147 


- 


[4 


R 6 ſetzt in ber Vedaakenkelhe derer, weid⸗ Rena ae 


uöthigen Hälfsinittelm umfuflen, bündig swfamtitingefügt, 
ber Ueberzeugung daͤrſtellen, felbfipräfend ju Äberlhen. Dies 


kin Wunfche aber Ibane nicht durch Schriften Aber einpint⸗ 


N q 


Darthleen des weiten Geldes der theolsgiſchen Wiffenſchaft, 
nod wenlger durch Kompendlen; ſondern aut durch eins Im 
Unander eingreifende Reihe ven eigentlichen Leſebchetn in 
delchen alle Faͤcher der Theologle auf phlidlogiſche und vhllo⸗ 
Prbiſche Gründe geſtlitzt, nach dir ſtrengſten Schlußſolge jur 


ſanmengeordnet, und ohne ſelbſtzerübreude Retirenzen waht | 
‚ind klar ehtfaltet wären, abgeholſen werden. Die eb 
Vorbrreitung dazu beftehe num in der Anſicht, welche dee 


theologiſche Architekt don dem biſtoriſchen Funda⸗ 
mente alles Chriſtentbums, von den neuteſtamenta 
‚lichen Ueberreſten des Hechriftenebums ſich zu eigen 


gemaͤcht bat, und als die im Ganzen richtige durch⸗ 


bin gieichförinig Zu erweiſen fich getraue. Gerabe dieß 
Mi bian die Mufgabe, welche ſich Der Verf. bay Bearbeltung 

bleſes Ketnmentars gemacht hat, und weicher ek dadurch else 
Seruͤgt leiſten wid, daß durch Senfelben fuͤr eine gleich⸗ 
formige, biſtoriſchpragmatiſche Anſicht des IT, Teſt. 


die philoloͤgiſchen, kritiſchen, biſtoriſcheu und pfys . 


chologiſchen Data, mit den binreichenden Erweis⸗ 
xgkuͤnden jeder Ark geliefert werden follen: In dieſer 
An ik 1) ver ganze griechiſche Teft, nach ſeſdſtgemach 
ti Abfpnitten, vote le det Sian erforderte, ſhnoptiſch abge⸗ 
denkt worden, 8) Für diefen Text fand ber Verſ. allges 
' Weihe and fpecielle Einleitungen nothweudig. In fd 
' hang Ber Einmienrirten Aufſaͤtze döͤrgechan werben muß⸗ 
| R, war i6 dem Werf: erwhnſcht, feine Capita felectiora ih: 
boduetionis in N; T;, quibus in originein, feopum et ai- 
| ı evangelioruim et actuum äpoftolicorum de na“ 
: 9% laquiritut. Jenae 1799: ale brfannt. voratisfeßen zu br» 
N; vorn der Kommentar äder Die foneptiihen Evangellen 
. Wurhln- elne nicht ünberrächtliche Ausdehnung erſordere: 
VDetegen aber If, sag Jen Urfprang und Zweck der koant 

tern, und für die in jenen lateinl⸗ 


Rn fi Einzeinen er! | 
Kap ungen angegebenen Hauptgedauken AS Beleg - 


Finn, fü ven Inhaltsanzeigen angeführt." Auß 


Eiurſat, oe 1 
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durch eine allgemeine Einleiting: Sie wahrſcheinliche 


N ß 
| —— ber Ketſ. ie ginge Einteiting einige einge 


r 
. So - - % no. 
Do Sun. te. ann z_d! 
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| * * — Run F 
np Bible 
Ptafang hiflort⸗r Slaubfühtele und Staubioltbigkeft, 
= und. Über ‚bie chrom eafhe. Anordnung der Adfchnitte won 
fedem Gare zum andren.“ — Die fpeciellen Einleirfuns 
2. gen oder Ueberfigten und Inhalisanzeigen beichieiben dem 


nA Zweck elars jedın Anlhrtits, und erzählen, To rie 


ra dir kuitiſen Geuudfaͤtze anſangt, durchaug mad ber 
vwwuberzengung, dag dieſe⸗ welche St. 
Bee, Geh, K. R. Griesba An ben Prolegomenen zu feiner zwen⸗ 
ea Ausgabde ER: the dritten Abrhellung, fo Pünktr 
Ach und fAarfiänig;’ wie außer ihm Hiemand, die Aanen⸗ 
Dany hafden Tore Dre Monrthaue beniofetäineifeiu ndan ame, 
Unterichieddelchen mar Aw elsgetnen, 


B [a 


Relanaten Anden wie — — 
—— 


* 





nah. dep: — ————,⏑⏑———— 
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giſchen Schellen erſtreclen fich.Äbrr-eingeing Lüheter aa Miro 
dendarken, im Geſchmackt der bekandten und Mähtereniäier, 
ne Er ame, er | 


PFhilol.- krit. u. hiſtor. Kommentar; von Paulus. 149 


v 206 She: zum Jeſalas und ju dem Pfelinen. Die phil 
loat chen und tofethißerithen Beweloſtrilen der Kiaffiter uud 
‚Badttnen And mis den-beften OMfetvarenen und Ganihieie. 
46 dieſem Fache gefhäpfe: Außerdem aber has der BT. no 
WBttled‘ aus eigtem Bebrauche der Saupiquellen, des Joſe⸗ 
phus,/ Palo, der grlecht ſchen Uederſetungen, des uittiflas 
mrritiichen Textes ebetger tebblaiſchet Schelften, und über⸗ 
benpt aus der Kanbe Der Zeltgeſchichte blnzugefäcs. 
Mirs wm nibdie Ziaſſa vom Leſern betriſe; die ſich der MR, 
beſondert Hey Auswahtten Echolfen, de chte: fo molte et, 
der fich Heben Bu wieies, wisıjw wenigen Metürfnlg worficllte, 
für ſoſche ſchreibed, welchen die Texefprache nicht allım fremd 
I, ua ne, day dar Armen Bes Srammariichen der arlıs ’ 
län Brake. and der: Rorfienttioneonduung, Belle für 
Denqhudea Ans: einatien: Srunnfägen vr ſorſchten biftorifhen 
Grrerrii T. eh een wünſchen; Burg, für 
IORbE ‚nic. mußte Den greinmatkaſtſchen Anfangsgränden, \ - 
"wenig mehr, aid den Dan amd den Willen haben, fih u.  . 
grhndiidier phllsiegiih ».WiRarfies Kenutniß Der neuteſta⸗· 
mentfiien-1i kunden Burchpmarheitän. Der nmgehende These’ 
lea auf Atndemicen ſol Sur. dieſen Römmehtar eine voll 
Sudiae Andeltaug erhalen, Das DIE. den Berbersitungen 
ur Weederhelungen, ia Berkiofung: weit dem Vorteoge fele' 
. na LSedreis, auch elmetien Tau und Geiſt lelchter zu umfaſ⸗ 
fen: Aus wer durch ein nicht wiſſeuſchoſßellches theologiſches 
Awe vonn Detell der eheoſlociſchen Eiteratud abgefchuitten, ſich 
: die dude grfuͤrete Aderoll van · philologiſchet — 
er. O⸗ſarngu⸗sa begleitete Anſicht dos Saven wuͤnſcht, oh⸗ 
er ·ſie aus der Menge eyegechieen Huͤtſemittel ſelbſt herau⸗ 
| "arbeiten zu kbauen, fol bier die nothwendigen Vorbegrtifft, 
| 





—-- Sog mom ein non nn 


— — 


Wortbedeutungen, Exrwiife und Oianerklaͤruuges fo zuſam⸗ 
menged!:qaͤrgt ſinden, daß fie durch grommalikaliſche Konſtruk⸗ 

ton Bir zu verbinden, und auf den vorliegenden Text übers 

| — fegn ſollen. (Vergl. Tr, & VII. VIII. xvi. 


| 1: «Mile. wehfen zunaͤchſt bey einer allgemelinen Beurthei⸗ 

AArug dieſes Pans unſers Vſs., den wir ſaſt durchweg mit 

ſelnen anen- Worken mittheilen, ſtehen bleiben.“ Wes da 

ı ‚won übe Idee betrifft; daß dieſer Koaimentar der Anfang el⸗ 

ı "ns voßfländigen Karlas Aber die lee nnd einer . 
Welpe von ·oben N. ua-foh: fo daͤrſte 

En: a 3 ee 


| 2 J * 


.r 
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| 49. ».. Pe 


bar ert u dep fell u “ —— 
A ep dm neh fe böben Alter, bag wit ibm. beralie 
‚seänichen, dleſen Borfap fchwerlich ganz zur Ausführung beine 
gen. Danchen antfeht, ber großen Achtung unheſchadet, die wis 
für dle gelebtten und gründlichen Kenutuiffe ds Bis. im-nehe 
xern Faͤchern der Theologie haben, noch die natuͤtliche Fta⸗ 
ge: ah nicht das Ganze der theologiſchen Wiſſenſchaften, fo 
gole feibſt dar. Zweck eier buͤndigern Zuſemmenfuͤgung und 
| .: höheren Ueberzeuguug, mache dabey gewinnen würden, went 
Rh. verſchledere, nur in den Hauptyriuclplen einer Uberalen 
—  Aufit des Chrifensbumg, uͤberelnſtimmende, Gelehrie ww 
"Bien Gefhäftte ſo sheilten. . daß jeder dasjenige Fach der ' 
Theologle zu bearbeiten üsernähme, dern. er ſich, wenn glei 
. Wr aan auihltblic, doch vorzüglich, .wibwigte. Eun⸗ 
Hi ſhunen wir des Wfs.. Delnung, uamöglich beytreten, 
Senn, er, gloubt, daß jener. Plan ara natuͤtlichſten von ber 
Kittärung der ‚neutehaimentlichen Mellgiorguskunden anse | 
gebe. . Es If ia bekannt genug, daß fid nitgends, unb - 4 
Wepisften [on in dem Zeitalter. Ebriſte und der Apoftel, ob 
ne befliminte Graͤriſinie alehen läßt, wo. Indenthum pipe 
22, gufhört,.und Chriſtenthum anfängt, daß Fch daeß aus jenem, 
0 sole bie Dlaͤthe aus ker. Kuoke ‚ almäplig entwwidikte, und 
daß dag Shriftenthum, aicht bioß in feinem erfhen —E 
- Sondern noch gerauu⸗ Zelt, nachher, als gerelnigtet und vers 
— geifligtes Judentbum um: ſo mehr erſchlen, je meht es der 
= Dtifter defjelben, aus Sehr. meife berechneten Urſachen, uf 
‚biefe Anficht angelege datte. Wie tief, um nur ein elajle | 
- 908 Beyſpiel aus ber Menge ‚apzuführen, Die ſich Gier ledem 
Sachkundigen aufdringet, wie tief. ſind dis ka. T. berg ' 
"Spenden Meſfasbegtiffe in die altteſamentlichen dern blers 
= Über nerwebt; ad * unendlich Vieles haͤngt von der 
richtigen Auffaſſung des Usfprungs und der Fortbildung dies 
Idee für die Erklärung. des N. Ih. ch}. GSelbu dae 
U. Ze. kann oa in mehr als einem. Deteachte zu den 
beiflichen Mel ölonsurfunden gezaͤblt werben, umd ginge 
Der oben erwähnte Kurſus RX richtiger und derer wa 
Wekiörung des A., ale des DE, aus, Mas für Sprach. 
‚gun, hernene viiſche Vorkenntnife aber wieder zur Ettlaͤruug 
des erſteren erfordert werden, ‚wollen wis hier nicht weitet 
.. verfolgen; ſondern den vor ung Uegenden Kommentor fer 
ber ale — — and, ohne imn Zuſammenhange 
Be ai nen Weadnn.. bnd ba De 





. Philol..krit, u. hiſtor. Kommentar; von Paulus z55 
Wer. 1) für abdthig, den ganzen grlechtſchen Tert ſonop⸗ 
tiſch, Abſchnitt vor Abfchuitt, abbrucen, Cund auf jeden 
‚. derfelben die Schalten. folgen). zu. laſſen; eine Eincichtung, - 
‚Be wir, unbequem, überläffig und nachtheilig Finden, Un⸗ 
..wequem; denn die Benupung jenes Abdruds bep den Scho⸗ 
: Wen fegt ein beſtaͤndiges Hin s und Hetblaͤttern voraus, wor 
daerch die Aufmerkfamkelt ungleich ehe gefiöre, oder doch 
‚ eefchwerer wird, als Bean man Tert und Kommentar; Je⸗ 
ven in ununterbrobenem Abdrucke, neben einander wor Eh 
‚ Wegen: bat. , Meberflüfligz da mie bie. treffllche Grlesbachi⸗ 
ſche Synopfis bereits beſitzen. Die wenigen Otellep, ind 
weelchen der Verf. von derſelben abweicht, mochten. lelht bu 
mierklich gemacht werden; und [dom bleſer Abweichungen 
balber wird Jıber pruͤſende Leſer ohnehla die Griesbachi⸗ 
ſche Synopfe bey der Hand haben, und werglekhen, um 
ceben zu ſehen, wie ber Of. diefe Abmelchungen gegen iriesz 
bach recht ſertige. Nachthelligz denn dag Werk wird durch 
blaeſen wiederholten Abdruck ungemeln verthenert; zumal da 
er ſebr verſchwenderlſch und plotzraubend gefertigt I 22 
a Anſebung ber allgemeinen Einleitungen hätten wir, - 
. bey der Verweiſung auf die Capisa, lelectiora introductio. 
, wis in N. T., in ber Vortede, dech nicht geglaubt, daß 
uns der Verf. damit einzig abgefertigt baben würde. Wir 
wransten daher unſern Augen, ober Dem Wuchblader, nicht, 
als wie, gleich mach dem. Schluſſe ber Vorrede, den Kom» 
wedtar, ohse Weiteres, beginnen ſahen. Jene Capita ſelo- 
cetiexa verbreiten. ſich doch nur Über einen einzelsen, wenn 
gleich hochſt wichtigen, hierher gehörigen Segenfland, names 
U über Urſprung und Zweck der Enangelien, deren aber 
dier michtere In Bettacht kommen; sole ba find: über die 
Pereſon des Werfafiets Aber die Zeit und Bplge, wann, und - 
in welcher fie ſchtieben; über das DVerbältniß ber Evanges- 
: Ban zu ehnander; Ihre verſchiedene Schreidart; u.f.m. Alle 
dergteichen, auf genaue Untetſuchungen aräßte, aßgemeine 
" Motizen führen immer mehr auf Deu wahren Ctandpint 
Sin, aus weichem die Evangelien gemeinfhaftlih, und jedes 
 Mvangettum Insbefondere, angefeken ſeyn wollen ; [o wie man, 
.. ohne dieſelben, nie einen firieren nud umfaffentens fonderd 
nur einen flächtigen und einſeltigen Blick anf diefe Dokus 
mente bekennt. ‚Die Nothwendigkelt folder worläufiger,. 


 ‚aligewmeluer Unterſuchnugen iß bey einer. ſynoptiſchen Deate 


beltung der Ebangelidu deßo Mini, ta, gerade bey an 
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.. dan ber DIE /mehe zerſtredet wird, Un: wien, oh. folks 
allgemeine Nothzen feſtzuhalten, den Gtod und Liz, veridiies 


heben; er. will für ehe "giekafätunlge: Niciläne, 
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Philol,» krit,u, hifter Konimentar; von Paulus, 153 
£. > ve Ä . 


wohnrch beſen! ris der Gricheta, wen Bach) Mh hefıfieie ſüt⸗ 
u. den wi;d..3) Die Eritifchen Scholien, wo fie.neue Er⸗ 
„weile und Bnfiten emboltım, wird Jeder gern, und. nice 
„Orte Velebtung telen.;, aber me fie bloße Wiederho ungen 
‚hen on Brlestacı ſaon Grfogten anhalten, hätten fie, Ze 
‚x Esiparına des Maumg, meableiben inbgen;, ta man, ‚wie. 
u. Mn hemgikt worden, die Gelesbachiſch⸗ Gpncpfis ohnehin, 
... bed einen acbörigen Brbraude, dirſes Kımmencars, ‚nicht - 
y. entbebren gann, — Mag ober bie pbilologifchrn Kefrifft:: 
v ſo muſſen wis befennen, doß ſeldſt Sustin, alg Banken, 
3. ben weichen bie Bufamanukıfung derſelben zu —8* 
melnſchaſtlichen Slane meiſtens dem Befer üͤherlaſen bleibt, 
unſern Bepiall wicht daben. Gerade jene Sufemmenfteßung. 
unter ber ſorgfaͤltlgſten Auffaſſung, Feſthaltung und: ſzetee 
g- Ver lolqung ter biſber vom Berififteller begbaditeten Ideen ⸗˖ 
‚= selbe, dh die Hauptkunſt des Auslegers, und Has Weſen der 
= Bnterpretatfon, uad ſollte drum aber die ——n— 
. demeikungen, die doch zu jener Snfammunhtliumg,, aig, zum 
* Ziele, führen ſellen, nie Übergangen, werten, an wenige 
Ben la einem Werke, das für Ungehtre lo.aus. ald für 
| WGenuͤbie, Heftiormt iſtz wenn map nicht Las Anfeheh haben 
> will, dis molle ınan bieß die Matel, ohne Anwendung auf 
— den Zweck. Nickt zu gedenken, daß ine Zuſammer ſtelung 
'. 8 einem beſtimmten Blnne eben lo fehr anf Befilkelleng 
der Woetbedemungen zurüdwirken muß, als bie einzilnen 
Wotthedeutungen auf den Binn hinſuͤhren. Zwar bat dep 
Berf., duch Die ſpecielen Einenangen, ber Bufamınengtde 
wumg. der. einzelnen Saͤtze und Gedanken vorzugrbeiten ger 
ludt; aber wie bald iſt da: in ein kleiner Umſtand in sim 
| Iren Morten, oder in der Wortfügung., überfehen, deſſen 
Orrticeng, befonders dem Anfänger, demnähft unüberm:nde 
He Ochwierſgkeiten In Zufamımenfk-Bung der Worte im ch 
‚nem gemelnſchaftlich en tnne im den Weg legt. Diele Bee 
merfung triffe, 'vode die vorn Verf. derausgegebene, chen 
weaägute Giants‘, fo and Dielen. Kommentar, —Dleſer 
” Joh denn, nah des. Dis, pielkscher Erlärung, ſewobl für 
Yetı geäßten Gresrien,. le für. den erften Anfängen. befklinmg 
fen s und es folk ihm Das Urthell, daß er fuͤr das Beduͤrf⸗ 
‚oiß der Maiſten arardeiter, habe, gerade ole Eskominum 
dee EBurhe gelten. (IH. 1. S. VII.) Wit unfrerſeits aber 
Auten Im dielem uͤbertriebenen Beſtrehen, Allen Allee ju 
J vgrev. lee Oarrianeoltemhen den des Merk. Fuͤr dem 
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Anfänger IR cin Heer der gemtinßen Worchedeutuugen oben 


Vokabels, Vers Jüe Bers,: anigezäßfts. wie 4. B. æMAo-, 
viele. xufuc, fa wie: deze, ſcheinen. Azoc, Pole. 


Goßsictus; fide fhrchten. zarıza, ide gebäbre, . ur. 
Asp, nennen (A. id nenne). deyase,. Sieben. A. 


Well, woorsugschu, beten. xaps, rende, xeipo- 


ps, ich freue mich,. owoc, Wein. zıru, ich swinfe, 


 zupdın, Herr, Geſinnung. Hunacen, ſich wundern. 


rarapec, Vñter, Aeltern. drosnadem, bereit machen, 
sronptvschas, anlauozsa." amorellss, abſenden. sy, 


won enopar, du ſollſ und wirkt feym, -yy. duvumevoce 


unsermögend, wogchexuu., ich warte, uys, Monat. 
deu , fo. d.duras, der ſechſte. were, fünf.. sızup- 
xudzı, bipeingebem. - xergs, frene dich. yoyy, Weib, 


 xupız, Woblwollen. - uarx, mit. apa, bey. Bar 


siheusıy,. Wönig ſeyn. wwc, wie deig, Dienerin. 


. uara,.fecundum, made. amspxssaı, weggeben. | -auv. 


mit, rpeic, drey. ueseıv, bleiben. ayasac, auffies 
bend, asmalad, begsüflen. Basdos, -Bind.. was 
rip; Winsser. uanapıog, glücklich, AsluAyuevor, ges 
fprocben. exi, über, wegen. sAsoo, Erbarmen. ‚use 


vetv, bleiben. xpavos ; Seit. ansew,.bören. örı, daſi. 


sörc, wiemand. „eis, wollen möchse.: aurev, bit⸗ 
sen, begebren. "ypuipaw, ſchreiben. Ay, nicht. opags 
erg. zolıs, Stadt. dac, gebend. eıdau, ich weiß. 
udx, praet. med, zus cv, auch du. wppawuenv, DAB 
Geſicht. oͤdog, Meg. iu; , “bis. dryoo, Schlaf. ei, 
Damit nun aber. bes Anfänge ja nit noͤhig habe, ſach 
wit dem Rachſchlagen eines Wortes Im Erpiten ju befaffen: 
ſo find ein und dieſelken Vokabeln oft In den kleinſten Zwi⸗ 


- fheneäumre wiederholt, ble der Werk, glauben: mochte, daß 


er fie ib. werde gemerkt haben, Wär deu geuübtetn Eye⸗ 


geten bagegen findet man un ‚ubtırnbichen Vokabeln and 


Die 'seihbaktlsfen phllo logiſchen, "Kritiichem : und bifkorifpen 


Bemerkongen, Die mit jenen den grelften und unertraͤglich⸗ 


fien Abkanı machen Wozu follen bie Inkteren nun wohl 
demlenigen vögen;; der das AB E der grirchiſchen Ben 
ar faum iane bar? Des Be. will zwar die ſichere Et⸗ 
fabrung gemacht Haben: aß, wenn Im foldden, ‚für gründe 


vilche Anfänger eusgenrbelteten Schtiſten, neden Nam keich⸗ 


-  ptsen und (been zus Motchwendiqgen, auch das Ochwerers 


water gun Gtuͤndiichkeit Unecaidehilicht, magleo oſ 
| EEE on vſth, 


Grauche diefes Sommentars, entficht dagegen ff 
—* von der Geite, daß hler nur gerade Die Bedeutung 


— ——————— — — — — ——— - 3 — R wir 
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. 


Pbilol.«krit.u. hflar, Koipmepter; von Panlat. 155 


"fe, Me nach Ueben⸗ Beglerigen bad au: auf Der 


Hes Sechwerere sinige Beitenblicke werfen, Ach daran, um ° 


viefer einzudringen,: serfuchen, und gleichfam bloß gelegene, 


vu fid In dig eigentlihen Gruͤnde der ihnen vorgelegten 
»llementartenntniß-eher bineinarbeltsten, als dieß, wenn 


es ihnen ſormilch zum Geſqaͤffte twör aum gee. 
- zlingen wuͤrde.« Auf die Art würde es ja denn der Bf. 


wohl autb billigen, wenn man einem Anfänger In der Las 


einen Virgil, von Heyne, (vorausgelezt, daß Diele Ans⸗ 
gabt auch von Vokabein Überfder wäre), In die Hände gaͤ⸗ 


de, um fa die Latinitaͤt deſto gruͤndlicher zu erlernen! Wir 
tkbanen uns vlelmehr von der Sicherheit jener Erfahrung 


nicht Überzeugen, ‚und beforgen dagegen, daß ber Anfänger, 


wenn er on den philologiſchen, Kiftorifchen und kritiſchen 
Dewmerkungen Geſchmack finder, fi weniger -um die Spra⸗ 
. die, als. Qptoche, und um ‚grammaticalia bekuͤmmern, und 


go nis einen fihern Grund legen; oder aber daß er, wean 
jene Bemerkuagen feine Beurthetlungskraft Überlegen, deu 
Ruth‘ verlieren wird, welter vorzudriagen. Wären nach 
dlejenigen Bemerkungen, die bloß für den gelehrten Exegeten - 


beßlunmt And, durch Zeichen von. Denjemigen abgefondert, zu . 


weichen ſich allenfalls der Anfänger verſteigen möcte: ſo 
ler dadurch die leptere Beſorguißz wehl etwas gemindert: 
aber auch das iſt nicht geſcheben. Eine heue Welorgaiß 
für gröndlihes Otudium der Sprache des M. I beym Du 

e ben Ans 


zines Wortes angegeben wich, Die es in her eben vorlie⸗ 
genden Btele hats beu einer andern Stelle aber eine andre, 


BEI Mile fo er nun die Gtammielter der 


mehreren Bedeutungen einen folden Wortug; Tele ihre Ge⸗ 


uf und narärliche Folge Emmen lernen, wenn es durch 
Bisfen Keamentar der Muͤhe, ein gutes Wörterbuch nadızus 
ſchiagen, überboben wird, wa. er bie Debsutnugen uͤderblll⸗ 


. Sen, und nun prüfen lorate, welche his dort angegebenen ' 


Sedantungen gerade Im Des in ertlaͤrenden Steße, veimoͤge 


des Zufammanhangs, den Vorzug wrdiene, Arbriguns il 


dar Wenf,,.durch feine im Angkiihe Bürforge für Anfänger, 
He Lettare des N. T. implicite wigerum in dan niederen 


Kaffe der Sqhulan elagsfühne willen, Dean wur A | 


- 


tinität, der die grammatiſchen Regein Inne hätte, ſogleich J 


wife w., ampegehem wirds wie dd, Bey Ayuc, du 
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der gehoͤrt noch aaf-d le. Wir ütpeffenn aber ABO 
M. T. zur Crleinung der griehlfhen Gprace nf Ahelle 


fen: daſaber If man ja lÄngk einig. : Dächer er. fich nbeo 
" Stubeaten auf Unisrſitaͤten, die eine ſoſchen Vi 
Venhtfren: fo erbffaet ex deuten eine Jangam. die err rahans 


ud der Kirche zum Helle, lieber verſchlefſen Gulcndalie 
te, ‚Wie nun die eljenshich phi'elogifch? Friziichen An⸗ 
wrerfuhaen fie den Anfänger überfiäfig in Bee: Kommsäite 


>» are Erfichens fo für den gelehrien Exegeten Me genwinen 


VWortgedentungen. Er muß fie dach werisfitus-win flhdee 


’ 


j 
\ 
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tigen Auge durlaufen, um keine Bemerkung wow Beet 
gu uͤberſehen; muß den, durch die einzelnen Vofzbelms:äeße 
rilfenen Idecufaden allenthathen . mieder -nan_neuiem anlude. 


| “benz und fo die koflbare Zeit vergeuben.- .: Aubtkde bite 


der Verf. Boch auch datauſ Mütfihe neuen wärme, ıdaß: 

Durch die-Verbindung von gıwcH fo heterogenen rBinmune 
nen; dieß Werk ſo angenie'm vertheuect Murbel: dag: Dapk 
bei Antängge; wie der Gelehete, feiner Abficht nucu: bewie 


ken fülle, Konnten Ihn aber oll⸗ dieſe Betrochtangeu micht 


bewegen, fein Merk 6:06 für Mbeisärge zu beſtimwan: fe 


datte er doch weniqſteas die gelcheren mon den Elementor« 


Bemerkungen’ trennen, und etwa: ein Vocsbularium- oben dag 
Janasm ad modam Knollü and Reinecei. in gfumn: fin 
dioſae invenrutis Dein Banıen anhängen follen. u 113 

braiſche und arobliche Grammotik wäre abır ont. wohl. unit 
Aberfluͤſfig geweſen, um die aus heyden Sprachen, al ae 


® 


Riwimung des @prosarbrauds, After entlehnten Belege seite 


Anfänge” Yeißlärdiih In machen; denn;det Anfänger. da 
Griechk iſchen IR. wahrſcheinlich Im dieſen behden S = 


‚ vollends nad ein Gremltgs. Nur, welr.Iehen mie ug, 
mo,’ ber dfe 


eſet Beſtimmung des Merks, dia Fuͤrſorge des 
Wis: aufenien, und. ma fie aufabun ft... 
2 Nach Mefer Alkgemelnen EBüriguäg dit. Diane bes. 
Be, on wie fioch einige -Deineilungen über. elazefae 
Marıdiera dieſes Werts Hitzufgen, oßme jedoch Bis, Wi 


mer?enewerth⸗ ausheben zu Können: oher au. mallen, da des 


Dert hierzu gu weitlänftia, und reihhetiig IR. — Epizi 
©. 3 Tctes-dre Beil, naßuhte von Ifon, väfr,. ab Mal 


van ägo, Komme, apflatt vonexu, argouat.her. Ca 
‚ alegt ir erygsaga, E64 Ak emiyupe wage 
. .. u ' J = VaTry-. . 


ey. 
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"aus Luc, 1, 5’ eben fo erklärlidh werden dürfte, als aus den 
unter No. 3- Angefähtten Kalle; auf weichen der Verſ. die⸗ 


ſen Abſchnitt zutuͤckſuͤhrt. &. 5s—20 folgt din ſehr leſens⸗ 
Serzhar und manche nenne Arſicht eröffnender Exturs über Dig 

räfung hiſtoriſcher Glaublichkeit und Glaudwuͤrdigkelt. DIE 

"Awendang bavon wird. befonders anf die Begebeutelt mit 







ent Zachariae gemacht, won welcher der Verſ. glaubt, daß 












F⸗millennachricht gruͤnde worin erzoͤhlt werde, mie eine 


e Acffmung belebte, die anch bald darauf in Erfüllung 


gangen ſey. So ſchaͤtzdar auch dergleichen pſychdlogiſche 
afchten: find!‘ ſo ſchimmert doch eine mirklihe Thatſachese 
a zů velen Spuren hervor, als daß ſich diele ſo leicht be⸗ 
- Mebdenitteße: Außerdem dot der Umſtand, daß kin ſo deſahr· 


ter Moan nech um elaen Bohn gebetet Haben-foll, und def. 





udeffen fltiyen wir uns micht gondbthigt, zur L 


Bj: wietben Migedis vorfiiug, He Otte fragrmekfe: u 


« 


, Wbmeni af) die gasze Auslegung detſelben hier bloß ots 
‚Bahr 838: Spnedtidime zu bettrachten ed, >; &. 
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Mon, im. Tempel’ den‘ alternden Prieſter Zacharias, da eb 
; eBen woieder Sort. um einen Sohn gebeten hätte, zu 


feine deywis getade Hierauf zu bejiehen feh, feine elgenbäms " 
(hen Echwleiſgkeiten. ⸗ G, 119 ff. finder ſich eine ger 
Aehite und ſabrfſtanige E örterung der Stelle Dijde sh, Y 

eſſen ſin A ung dee 
Dider ſpruche, daß Bethlebem im Grundtekte Vak, und 
Maiıh..2,.6 wdxamg aAaxısa genanat wird, anzunekmen,. : 


- . 


ME NA anf eine, unker der Verwandtſchaft Idhanuis ded 
Srfu querſt Aufgezelchndte und eitkulirende 


- 
- 


1388 Bihbliſche Philolödle. 
Lechramt hab shften, wo nicht Im Hafen Fahre; gewiß Abe 
aicht fin zoſten Sabre, wie man anzunehmen gawohnt iſt, 
antrat — S.165 ff. balt ſich ber Beit., bey Beinigung 
der drüben Gbefehlehtsregiket, An bis geärdhiitt Meeinang, 
neh Weiher Matthaͤrs die Genenlogie Jofende, und Lacas 
bie Senenlogie Her Maria mitthelle. —- &. 194 bdezweiſelt 
deu Werf,,: baß vor Johannes dem Täufer die Profelgteme | 
tanſe muter den Juben ſchon uͤblich geweſen fen, und nimmnt 
an, daß Johandes frine ſymboliſche Taufe; als Einwelbungs⸗ 
teremonie auf dek grolß Kommenden, entweder gänz vos 
(Sf untetasnunen; ‚oder Aderhaupt ‚von der Moſalſchen | 
einigung det nanzın Volle durch Abwaſchunt; Dder von 
ber damaligen Sitte, Haß die, welche belliger ſeyn wößten, 
7.2. lartäglih in ſtletendem Waſſer badeten; oder von Demi 
.Effſetalichen Einweihungsbrauche, hetgenommen habe, nach 
welchem ber Eintretende Roc zwey Prufungejahte authal⸗ 
- ron mußte. Wir Hätten gewuͤnſcht, daß ſich der Verf. auf 
"Ye ſchon von Dans, in beffen Befännter Diſputäation, ſut 
bie entgegendefeßte Meinung aufgeſtellten Brände, die Fre 
lich wide. alle won gleichem Gehalte ſind, eingelaſſen haben 
mdchte, vermoͤge welcher ſich Mer. nicht von ber Behaute 
ptung des Vf. Aberzeugen kann. Selbſt In der Erzaͤhlung 
bes Matthaͤus liege In fo fern eine Spur det vor Scham 
nes ſchon Ablichen Proſeiytentaufe, als et die Juͤbtſchen Beh - 
ser ſich alt darüber wundern läßt, daß Johannes übers 
haupt tauft; fenderh mer‘ Darüber, baß er ſich erteilte; 
fogae Juden tod zu kaufen. . =. S. 232 bemerkt dee Bi 
ep kuc. 3, 7: eÄsyiv &u Foig suwopevbriavae dxyAöıt Bas 
#rıdyvar Un’ aute* Yavvyarä: sxıdvav H.7.% Due 
‚noxAorc told sxfopsvortevösg Son Bawridaver fo unlchichd 
ud gettehnt; und zugleich iſt die Erzaͤhlung, daß Ichäns 
7,5006 gänge gemlſchte Bolkshaufen yeryyuara axıdvav mi 
»gerebet habr, an ſich ſo unwahrſchelalich, daß man oxAöid 
»fdr Bioffe aus B. 10 halten moͤchte; üngeachtet die Erfels 
vſchen ne nicht dagegen ‚find. Allein .geräbe ıble und 
tee 6 ‚to alöye Alle; fordern nat Einige, zu ver⸗ 
Maßen find! ſo auch Hier; Ueberhanßt toll muf bie Kürze: 
v..- Geb Erlaͤhlung in ſolchen Stellen abgerechnet fein. — .'&: 
- 433 Setstümt bie Erzaͤhlung von der Taube dep Jeſu Tans 
fe, und dee Sufag bes Lucas, es ſed eine Taube in lei 
k fialt geweſen, eine feue und Äntereffente noch 
Wille Auficht Da Uribeil: doß Borles Geilt- ns 
.e 0. ” , , ‘ # 
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. -Bhilol. -krit. u. biflor. Rommentaty von Paulus. 139 


»bar- grtworden fey , Yte riae Taube, Mn alten dreyen 


2Evangeliſten ſogleich als Foktum gegeben, und fo, daß ey 


"de ſichtbaren Faktum ſegar vorangeht. Nach der Stu⸗ 


»fenfölge der Begebenhelt zu erzaͤhlen, ſah Jeſus Etwat, 


tele eine Taube; und dachte, urthellte, war gewiß, daß es 


„ben Gottesgelſt bedeute Allen Menſchen aber iſt, waß 
»man bey einer Biegebenhei denkt, wichtiger, und ſogar 


. ngewfff:t, als das Sichtbare ber Wegebenbelt. Daber fehlt. 
»yen fir, ſich ſelbſt unbemerkt, den Ochluß voran: Ieſus 


»ſab, was er, eigentlich geſprochen, nur in ſeiner Urs 


. »tbeilsteafe ſab, den — Goitesgeiſt, .. und aledanı 


verſt folge, was eigentlich ſichtbat geideſen war, dag Oder 
»heradkommen,, die Taubengeſtalt, das Hinſchweden über. 


2 


»ihm. Lucas verwehrt am deutlichen, dab man nicht ad 


Seiue natuͤrliche Taube denke. Es war, nad ihm; bloß: ta 
2Korpergeſtalt, wie eine Tauber u. 0, Wenn aber der 
Verf. in Erklärung eben diefee Wegebenhelt die WBortet 


wverwyIg0ay zpavdı, umd- Kıcda.: spav. von bloger Aufs 


beiterung des Himmels verfteht, rd damit unſte äyns 
liche Beſchreibung: »der Himmel⸗khellt fich,«, vergleicht i fo 
Tonnen wir ihm nicht beyſtimmen; fondern fiaden darin 
eine gewoͤhnliche optifche Beſchrelbung des Blitzes; mie auch 
wir wohl zu fagen pflegen: »der Himmel fleht immer offen, « 


pn: es folge WI auf Slip 243 wird die Web 


Tadyungsgefchihte aus einer traumartigen Biken erklärt. &o- 
ſcharfſiunig Diele ſchon bekannte Anſicht durchgeſuͤhrt tik: Fo 


Hönnen wie doch den ans den Worten av zuauuarı für el 


ne Ekſaſe entleynten Beweis nicht für-fo wichtig halten, da 
‚Seas, Telt felner Taufe, Alles u Kravaktı,.d. h. anf bEe. - 


‚Bern Antrieb des Gottecgelſes, thut. Und auf diefen Be⸗ 


zriff laſſen ſich auch Die mehreften der vom Verf, angefühts 
ten, parallel ſeyn foenden, Stellen zuroͤckfuͤhren. Außers 
dem liegen quch Schwietigkeiten in der Sache ſelbſt. So 
Befannt es fteylich iſt, daß Traͤume im Alterthume ale That⸗ 
ſachen betrachtet, und deßwegen auch nis ſolche erjaͤhlt wuts 


den: ſo pflegen doch die Bruangeliften bey andern Delegenhel⸗ 


ten zur oyop hlazuzuſſigen; warum den Gier nicht? Iſt 
es ferien, den noch fo geipannter Imaglaotlon, auch nite 
denkbar, doß ſich Jemand vorſtellte: er faſte so Tage nud 
40 Nachte? Schimmert nicht dagegen allenthalben Spur 


der Geſchichtserzaͤhlung durch? Und wirklich laͤßt ſich Diele 


fo modiſicien, ohne den Morten itgend Gewalt — | 


‘ IN B 


a Mh Phileloge 


Acrdbeternuug bier 


d4B than allen kom bein Verſ. dagegen geshächten Eianeigs“ 
bungen fügt — konn, ODos würde eine weitere; 

bet uns zu weit ſuͤhren. — B.-e61 frı 
heichnet flch eine Untetſucbung Aber bie adeAQac Inga: Durch | 
neue Ackkchren dieſet Sache Aus. Bir iheilen, wis: Malze- 
Luſer aufmeetfam daramf ju machen, Hut dad Refultat auf. 
©: 4565 0.63 mit: 3) daß der adsAPor Insa Imrsius nice « 
ufver deti Apoßeln; dag allo =) auch der: Apoſtel Iabcc Im; 


 . sße (auf’clle Bälle, nd er fun LekmBs wog swarp 5. DOM 
1.086 PoG, ſeyn möchte), vicht einer Ber Hier genannten. adal- 


a» Iyös war; 3) daß der Werfaffer des Wtleis- Supk-; 
Iadac Iydu Xpies Saroc; adeAec ds .Iaxnße; waprfchellt- , 


ſcheinlich Bruder des Ickwds Ta hinaus; erften Epljfeps Hbä 
Serufaletti, (dee unter Chriſten und Juden, nadı Clemens 


es, Hegeſippus, und felbft Jeſephas, fo feßr im Anfehen ° 


| m: geweſen fry, und baß alfo die Brirte. Bes Jacobut 


Sahweſter Joſehhs, Marla, unb bes. Kiunas (des a 
dt ‚genannten fü 


 Sanzes berrachtet, ohne es jedsch Hanz In Abrede zu.fl« 


bdetmertt der Berl. z»Aetäg, 133, Bier Klage, Beſchuldi⸗ | 


und Yıdas wahtfheinlid als Hrieſe zweer Berwaudten Zehn | 
it ualerm Kanon —3 jeden. Die Verfaſſer wilden 7 
pvar algaane niet als Joſephu und ber Mutter Sein, Re, 


‘. 


ba, Sbhne, Caach Herder) 4. wohl aber sid. Cöhhr iR ı; 


| 


anjuifehnen ſeyn. — 475. 






der ſich Die Erklärung der Bergoſedigt, die der Verf. 
das an einige, zu andern Zeiten von Jeſu anege'pro.dek 33 
Sentenzen bier mit aufgenommen waͤren. Ob ber. Bu wie 
ſda der Verf. entwirft, wirklich ber urſprngliche getusleß ., 


feon möchte, und ob Jeſus überhatst ih. Babıp eine 


Almmten Plan vorgezelchnet gebadt habe, laſſen ivle au 


beruhen: Einjehde Gentenzen haben utzeer dev ;Vfe, Arber . 
gewonnuen. 


ir hehen mu eine zur Probe. ame, | Ueher 
atth. 5,30 05 AV Brohvöh TnV Yurdına duraz #0: - 
peires Aoys Pöpveıns, mom auinv. Hoya, 2.7 . 


nu 


»gung, nad zwar, wie ſich verſteht, gearuündete. TIobvdi 
ner: Hurekey, Deſrieblaung bed Geſchlechtstrſeb⸗s o· 
‚nme den Votſatz, ein Kind zu erzeugen, und In älterliher - 
gem -Infchaftlicher Sirforke id erziehen. Nie iſt wonveiz 

*»Ebhebruch, — oder Befriedigung des Geſchlechtsiricdet 
m„Iwiſchen Perfönen,, „Yon. benen wenlgſtens eine [ach als 
‚»elnen andern, durch tochtmaͤßlge Heitath, Cd. h. dutch eine. 
vmochſelſeutge, ſonſtigen Pßuichten niqht witgeiireäende, "Deu F 
BR DE ne 2 . * —9* 3 J iꝛbi 


nun tm -. 


im 


- . * ” R j 5 , Nun 
R .. v . ’ 


— 
J 


pilol.. krit. u. hiſſor. Kommentar; von Paulus. 161 


vo. 


Vhadung file den Votſatz, Kinder zu erfeugen und zu erlie 


. 


‚ »ben), verbunden if. Daher iſt bier auch gar Felme Rüde 


vſſcht zu Sachen’ auf die Brage unfrer Ehegerichte: ob wirt 
»liher Ebebruch, und ob denn dieſer allein von Jeſu als 


nn — 


won Ehebruch als all iniger Urfache; denn er tedet von Ha⸗ 
»teeey, und gar nicht vom Ebebruche. Jeſus redet ww 


— — mo 


»tm. Nach dirfen durft/ der Ehemann das Mädchen, weis 


vches er als Nichtjungfer fand, gegen welches er alfa ſogleich 
xbey der Werhelrathung Aoyoy wopveune, Rlagevorberiger, 
»ats unerlaubt verheimlichter Befriedigung des Bes | 


»fblechtstriebes mit einem Andern batte, ohne Umflände 
nals Privatmona von fich entlaffen, feißf wenn fle noch ums 
»petlobt, Exod. 22, 15. 16. Deut. 22, 28, die Yungfere 
"Rat (re maepdevız, mrluns, Beichen, daß fie ſich 
 babgefondert gebalten, Deut. 22, 14.) verloren hatte, 
»Hatte fie Als Verlobte gefehlt: fo fand bie Steinigung‘ 
darauf, ebenda. B. 21. vergl. Mattk, 1, 18. Won dies 


rg rn 


gene vorausſetzten, einheimiſchen Geſetzfalle num ſpticht 
‚ >Jrfus, and erklärt, daß auch er dem Manne, Losfaging 





»von einem Maͤdchen, das mit einem Andern fih heimlich 


»fkon durch die That fetbit verbunden hatte; aber auch nue 
die Tosfanumg, qugebe.» Mad umferm Gefühle will ſich 
Inbeffen diefe Ertlärung nicht genau als oppolitum an dew. 
vorhergehenden Vers anfhliefen. — 

6.537, gleich folgenden Stelle, über den Eid, : gebe une 


der Verf, nicht tief genug in die Gache bineln, wie fie es, - 
nach dem Bepſolele Yon Vitzſch, und Anderen, wohl vers 
dent hätte. Namentlich innen wir ihm darlũ nicht bege : 
‚Mihten, dag, wenn Jeſue ſchon anf gerichtliche Clöfhwüre 
uͤcicht zu nehmen Veranlaffung gehabt haͤtte, er ohne 


Zweifel dag Unterfheldende deutlich gemacht Haben: würde, 


eine Zuſage, oder eine Erzählung, oder font dergleichen Et⸗ 
mas, betreffen, Schmwüre beyzufügen; alle Verblindlichkolt 
bee dur obPhafrigkeit .ofıne Gemäre, au verkennen, 


— — — — — — 


beſouders auf die Bahn gebrachten, Ertlätung ſetzt Nitzſch 


— — — — 
2 


»Ebeſcheidungtgrund angegeben werde? Jeſus redet nicht 


Juden, jetzt gerade nach ihren eigentlichen geſetzlichen its . 


hm, unter den Juden, weiche die Nothwendigkeit der Hype 


ey der Hierauf, 


Sehꝛe Beufptele zeigten, daß feine Gedanken fich zunaͤchtt 
uf die damalige Wafitte, jeber Behauptung, file mochte num. . 


Degen, "Diefer, von Michaelis, In feinem’ MR, 


einem ſelner ſchaͤtzbaten Programmen: de judicandig 
RUDI Und 8. 29 


4 


160. - Biofiige Phnlologle. 
moram praeceptis, bie triftigſten · Brände emtargen. — 
In der Geſchichte von dem Hauptmanne ju Eayerraum 
Matth. 8, findet det Verf. S. 645 das erfte Broſplel, daß 
Sefus zu Helfungen Auderr, ohne Zweifel von den zuvor 
ausgewählten Zwoͤlfen, abſchickte. Dean ſonſt koͤnne af die 
Dlite: rs Aoyp, aus udysera 6 mac au, »fag es uf | 
mit einem Norte: fo wird nein Kaecht geheiles werden,“ 
der nachſolgende Grund nicht paſſen? daß der Bittegde, ol 
Tentario, wohl wiſſe, was es heiße: unter Befehlen zu fteben; | 
. nd daß. er ſelbſt degwegen bald von feinen Soldaten, bald von | 
feiner Haurbienerſchaſt. Jemanden adfhide. Der befcyelbens ! 
Delde wolle alcht, daß Der große Lehrer ſich feleit-bemäße | 
Ich, laſſe er Ihm fagen, Eenne, was Unterordnung Heißt: 
46 weiß wohl, wo ich felöf au erfhefnen babe, wo aber“. 
nwicht. Ungeachtet ich nicht der Hoͤchſten Einer bin, komme 
Aa). doch oft nicht ſelbſt, ſchicke Andere; thue alſo argen 
"milch, du großer Manns das Raͤmilche: euweÄorg, fprich 
ein Wert,. gieb einen Wink: fo mid infe, ohne Dendı 
Bang von dir feibft,. (zey anvAAs)y geholfen. Adeln wenn | 


. 


man us Alles als Antwort anf das Anerbleten Jefn ©. 77 | 
— — betrachtet: ſo ſetzt es geh. 
. ſerwmaaßen votaus, daß ſich die Juͤnger Jeſu geweigert, hin⸗ | 
—  zutommens oder daß-fih Jeſus nicht getrauet hätte, feinen - 
Zuͤngern einen ſolchen Befehl zu geben; oder aber der Zus - 
fat. IM gan Aberfläffig. — ©. 737 F. fhliege dee erde 
| Thdeil mit einem chsonslogifchen Ruͤckblicke, in Bezlehung 
auf die Abhandlung über die Zeitordnung der Abſchaltte bis 
2.7 ya zwenien Paſcha, ©. 322 ff.; role denn Überhaupt ber 
" Berf. auf die Chronologie ein forgfältigeres Augenmerk rich⸗ 
tet als Die Exegeten unfert Zeit zu thum gewohnt find. — 
Sieich Th 2. B. 1— 19 deglanet wieder mit einer fee 
„durchdachte Ueberſicht uͤber die &ronoloaiich sfoncpronofils 
ſche Bufammenordnung ber Abſchultte vom zweiten Paſcha 
Bis zum nädften- Pfiagſtſeſte, wodurch uͤber ven Bang der . 
Begebenheiten ungemein vieles Licht verbreitet wirbd. — 
G..75 ff. wird bey Matth. 12, 17 die In der Clavis ſchun 
‚gegebene geſchmackvolle, philologiſche Erkiärung von Jeſß 4% ‘ 
aa durch. eine ſich auch. ber die vorhergehenden und fol 
genden. Berle ‚verbreitende “Ueberfekung,, nad mehr erweh 
on tert, — ©. 116 ff. nimmt der Verf. Das U MLLEION. Ivy, 
WMatth. 12, 39, für das, was Jonas als Zeichen, dad 
er, nach Gottes Willen, aus gartlinem Geiſte und Antriebe, 


’ 


Philol.- krit, u hier, Komnientar; von Paulus. 163 


"den Niniviten große Strafen Gottes anlünkige, angeges 


‚- 
te“ 


ben, wodurch er dDiefes gezeigt, saynzre. Den Ninis 
: alten, fogar. Heiden! habe jener 8 


—⸗ —— — — — 


B > . 
s 
. - > 
x 
[24 


rophet fein andetes oy- 
geioy (davon, daß er noch Gottes Willen, mit ihnen tede) 
gegeben, als fein zypuyaux ſelbſt. „Eben ſo habe Salomo 
nice durch Mirakel, fondern durch feine vodıa ſelbſt, nicht 


dach Nebendinge, fondera durch die Sache an fih, die. 


große Meinung der fremden Königinn, auch einer Heidinnt 
von Ihnen beſtaͤtigt. V. 40, wo dieß ayueov vom dreptäs . 


gigen Aufenthalte des Jonas in dem Bauche eines Fifches, 


init Anwendung auf das dreytaͤgige Begräbnis Jeſu, erkläre 


win, besrachter baber der Verf. als Darenıhefe, entweder 
des Matihaͤus, oder des won Ihm bier aufgenommenen - . - 


Aufiapes, zumal da Lucas in ver Patallelſtelle von dieſe 


Deutung: nichts weiß... Diefe fehr richtige Anficht der. Stelle. - 


wird mit den buͤndigſten Gründen unterſtuͤtzt. ©. 165 
macht der. Verf. zu Luc. 12, 1. &v dic sruisuwvaydeaeuy 
Tom uupiaduy TE oXAs, use naramersıv aAAyÄac, NpExTo 


"Asyeiv wpog TaG HaIyTaG Kurs MPRTOV WIOGEXETE Eule 


Tas wo vs Zuung Twy Popsosiov, nris E6lv VTORpIOIE- 


ꝓju Myer mit ACDE. 16, weil Matıh, ı6,.6. Jeſus daß 
»naͤmliche wieber fagte, und uͤberhaupt jegt.erf, felt feiner 
»Zuruͤcktunft vom Paſcha, ihm die: Pharifäcr zu fo Iguten 


>harten.e Allein wewrov fo, einer Periode am Stihluſſe 
angehängt, klingt uns fehr hart und freindartig. Wir bes - 
ziehen es drum, mit den mehrefien Eritifchen Zeugen, zum 


erſte, ais vor allen Dingen, mpo mavrwv. Lucas mohte 
übrigens der Meinung fepn, daB dieb, was vom Matthäus 


„Än eine andere Zeis gefrtt wird; fl jetzt zugetragen habe. — 


©. 264 ff. fheine die Erklärung der Speiſung von 5000 
Menfchen dem Verf. vorzüglich gelungen zu Tepn. — Das 
Pegen möchte er ©. 273 ff. bey Erklärung der Unterredung 
eſa mir. der Kananiterion Matth. 15. a2. ff. ‚die Leſer mei 
niger befriedigen, Er iſt hier ängflicher, ale er Urſache 
haͤtte. Sollte Jeſu Charakter, meint er, nicht ſehr were 
kannt werden: fo müffe man In her pragwatiſchen Anficht 


eligwerden und vom ſeligmachenden Glauben die Rede 
J | eſum, 
| . . 2 


»und: direkten Erklärungen wider fie Veranlaſſung gegeben — 


Felgenden; uͤberſehen es aber nice fi wohl Buch Ford 


6 ganzen Erzählung -nicht vergeſſen, daB bier nicht: vom “ 


-\. 


die Bemerkung: »rpwrov das erſte Mal, Ich ziehe es - 


ri ſondern vom Behellenmerden, und vorn Vertrauen auf. , 


wo. 


160 Dibkäiche Phllotegle 

’ zur als einen Gottesgeſandten, deſſen Gegenwart und 
efehl den Daͤmonien ibren Einfluß anf kranthafte Körper 
 unmbglih'mage. "Die Worte W24; ax aweszAyu zu ug | 
‘sis Ta vpoßene va arolwähre vıxa Iopanı ſollen drum 
einzig den Sinu Haben: »Davircy, daB mich Gore zum | 
HMefias beftimme hat, bin ich, wenn es auf Wirkungen . 

- :ade8 gefundmacherden Glaubent antdınmt, durd die Mas 
fur der Sache ſaſt immer auf die leidenden Iraeliten, als ' 
'»anf die einzigen, denen der Begriff des Meſſias bekannt | 
vgenug IR, und die höchſten Hoffnungen einſtoͤßt, winge 
»ſchraͤakt.«« Zur Milverung der Härte aber in den Worten \ 
B. a6: un esınackov, Außeıv tov uprov Toy TERVON, N | 


 Badeıv Forg nwvapeong. Erlaubt fih der Verf. Die Vermu⸗ 


thung : daß In den uns ganz unbekannten Umfländen d:4 


ganzen Hetganges, etwa in der nothw⸗ndig vorhergegenges - 


nen, öbgleis nicht ausgezeichneten, Erzählung ter Mutter: ; 


von bes kranken Tochter, eine befondere Weranlaffung zum 


— 


Gebrauch⸗ dieſer Redensart als ſpruͤchwoͤttlich gelegen habe. 
Vielleicht haͤtte die Heidinn, ſeibſt in ſolchen Morten: daß 
"ee ich dießbmal von den Kiadern am die Haude wenden 
mdochte ıc. gebeten. Sie fere ja die Vergleichung mir jun ; 


‚gen Hunden fo bemüthig fort, da, wenn fie nicht ſeibſt An 


laß dazu gegeben Hätte, man denken ſollte, daß fle vielmede 


dadurch fihr gekraͤnkt und erſchreckt worden feyn muͤſſe. 


Was endlich noch die Worte Mare. 7,27. wPsg wpuro 
racdyyou ri renyk betrifft: fo, meint der Werl, 


Kr 2 
- ante Jeſus dieſe nicht ausgefprochen haben; denn da hirt , 


vom Sattwerden an Heilungen die Rede wäre:’ fo müßte 
der Binn des Bildes der ſeyn: »laß erſt vom den Iſracli⸗ 
ten genug geſund gemacht ſeyn, alsdann ıc.« Allein, ab⸗ 
heſehen davon, daß bet Ausſpruch Jeſu: ax aresaiyv c 


ex. 7.1. auch fuͤglich in weitldͤuftigerer Hinſicht auf die 
endenz ſeiner Gendung, als gerade zu Krankenheitungen, 


detrachtet werden kann (wodurch Marc. 7, 27: ſchon rin 
ganz anderes Anſehen bekommt, als der Verf. dieſer Stelle 


geben wiſſen mid), machen wie nur auf folgende Um 


Ande aufmerkſam, um diefer Unterredung, die uns immer 
als sine der ſchoͤnſten im N. T. erſchien, duechaus alle Härte 
z3 benehmen: =) daB die alte Treuherzigkelt im Reden mit 

er Delikdateſſe und Curkijmſpektlon nenerer Zeiten nicht ver- 
wechſelt oder paralleliſirt ſeyn will; 2) daB der Ausdrud 


dJeſu: w uadov ası x. t. A. offenbar ein Spruchwort iſt, derg. 
| | | gleichen 


Pa 


‚ Philol.- krit, u. hiltor. Kommentar; von Paulus, 163. 
“0 . 


 geihen miehrere im N. T. von Hunden, Schwelnen sc. her⸗ 
genommen worden; und 3) was Die Hanptſache If, dab die 
-Adht Sokratiſche, ſowohl auf die Cananſterian, ols anf die: 
Jünger berechnete, Manier, IRren. ihre Voitheitt zu entios 
dien und dieſe zu berichtigen, an dicfer ganzen Urtergetung 
uvetkennbar if. — G. 468 ff. iſt in der Eitiärung der 
Parabel vom ungeregten Haushalter auf die vielfältigen 
ſchaͤtztaren neueren Verfuche über dieſen Abſchnitt, Zeine- 
hinlaͤngliche und befri’digende Ruͤckſicht genommen, was 
‚dab der Zweck dieſes Kommentars verlangte. Dir Berf. 
belbſt nimmt eine Ältere Erklärung In Schuß, nach welcher 
dJeſus in dein Haushalter einen Mann darfleßen feT, der. 
durch feine liſtigen und boshaft angelegten. Entwürfe ein 
Muſter für Rechtſchaffene feyn folte, wie fie für edle Zwecke 
Thatigkelt und Fleiß anwenden müßten. — Th. III. S. 
77 giebt der Warf. die Ueherſicht der letzten Tage vor dem 
dritten Paſcha. So fehr mir auch Bier, wie in den Äbrle 
gen chtonologiſchen Unterſuchnngen, den Forſchungsgeiſt des‘ 
Veif. bewundern: fo können wir ung doch nicht dazu vers’ 
ſtehen, mit ihm anzunehmen, daß Jeſus zu zwey verſchlede⸗ 
nm Malen einen ſeherlichen Einzug in Jeruſalem gehalten 
babe, bloß damir die chronologiſche Merehnung heraus 
ftomme. — &.99 ff. wird über jenen Einzug oh Koh 
gendes bemerkte: »daß Jeſus gerade ben dem erfien Einzuge, 
»nach dem Matth., einen jungen, ſonſt nicht gebrauchten, 
»vEſel fuͤr fi aufinchen läßt, mit welhem zugleich die noch 
»fäugende Eſelinn ihm zugeführt wurde, dabey ſchein er 
mach Art der alten Propheten, einen ſymboliſchen I3weck 
»gehabt zu haben.« Dielen muthmaaßet der Verf. ©. 110 
tarla, daß Jeſus vlelleicht damit habe andeuten wollen: 
daß. ein neuer Geſetzgeber ſich als Regent einer 
neuen Are von Menſchen, einer ganz neuen Bes. 
meinde oder Keligionsgefellfcbaft anfündige. Aber 
diefe Deutung möchte eher nach; altem Myfticiemus, ale 
nach alten Symbolen ſchmecken. Die Gründe dafür wol⸗ 
Ita, nach unſrer Cinfiot, wenig fagen. - Bedeutfam, meine 
der Verſ., fen die Handlung fo gewiß geweſen, ala das Uns 
gewoͤhallche darin abſichtlich geweſen wäre. Allein wir koͤn⸗ 
nen die auch nichts Ungewoͤhnliches finden, da damals bey 
feherhichen Auſzuͤgen, jnr Erhoͤhung des Pompes eben fo 
Handeſel mis aufgefuͤhret worden, ats jetzt Handpferde. 
Die Stellen Pſ. 66, 13. und 45, 5., wo Ann reiten für. 
2823 uyler 
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zegieren gebraudt werde, haben durch das eimige Mort 
..gu wenig Aehnlichkeit mit unfrer Stelle, um daraus. Ger 
weife für. eine fombollfde Deutung zu entnehmen. Nicht 


gu gedenfen, daß 323 doch auch nicht fo greadezu regieren 
beißt. (Denn nos ar by 399, was der Verf. Durch: ve⸗ 


— — — — —— 


giere nach treuer Zuſage uͤberſetzt, möchte and beiden 
Sönuen: fahre einher auf dem Kriegemagen, d. h. führe : 
Brieg zum Schute der Kechtfchaffenheit.) Konnte 


Jeſus auch wohl, gerade bey der damaligen ſcheinbar durch 
diele Handlung — —— eines irdiſchen Re 
genten erwarten, ‚daB man-ein Spmhol. rines moralikhen 
Regenten Über eine Religionsgeſellſchaft darin finden werde? 


Konnte er das aber nicht, wozu Hätte er denn das Symbel 


gegeben? Warum hätte er nicht wenigſtens bie. Deutung 


nn ann. 


PETE 


binzugefägt, Die ex bey noch befanrteren Symbolen, z. B. 
beyin Fußwaſchen, zu geben pflegte‘? SEiner der Epangeli. 
fien möchte fie une doch wohl, und zwar um fo eher, aufs . 


bewahret baden, je wilfommmer dieſer Schläffel zur Exrkläe 


. rung.diefes Einzugs Jeſu war, ber (yon dama!s Manchem 


ettwas Raͤthſelhaſtes zu enthalten feinen mochte — ©. 


491 macht der Verf. zu March. 26, 13. aıyv Asyw um, 
æu 509 a0 IN To Svayyshiov Tat Ev OAw rw noopun, 


AndyIyaereu nu 6 swoıney Kury, EIG UYHHOGUVOy KUryEe | 


“folgende. Vemetkung: »So herzlich liebte Jeſus Diele, in 
»den edlen Ruͤhrungen ihres Herzens räcdjichtenies ſolgſame 
»Maria, daß er ihr ein unflerbliches Gedaͤchtniß ihrer Dies 
rät zuſichert! Ein Wort von ihm Bat fie unvergeßlich au | 

»madhı.« Go löblid wir allerdings Die Handiang der Mar 


, zia in Hinſicht dev Dankdarfeit finden, aus weicher fie.ente 


fprang : fo möchte fie ſich doch zu einer folchen Auszeichnung 
kaum eignen. Zieht man den Zuſammenhang, und beſon⸗ 
ders den Umfand, zu Mathe, daß eluige Jünger dieſe 
- Handlung migdiligten, and Die Safbe licher verkauft, und das 

daraus geidfete Geid unter die Armen verthrilt gefchen haͤt⸗ 
‚ren: fo ſcheint uns der Sinn eher der zu fepn: »dleſe Hand⸗ 
lung der Maria iſt fo wenig zweydeutig, daß fle vielmehr 


»Ehre tavon haben wird (daß ihr vielmehr ein Ehrendenl⸗ 


»mal für fie errichten wertet), wenn ihr fie allenthalben 
22bekannt machet, wo iht Chriſtenthum gu lehren Gelegenheit 
haben werdet.« — ©. 545 ff. IR die Abendmaisfeyer⸗ 


lichkelt mit befonderem Flelße erflärt; nur hätten wir bin - 


‚Und wicder eine noch fergfältigere Parallele mit der Daflar 
2 \... feger 
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pund mit nener Herzlichkeit (reuric) ſich zu den Seinigen - 
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feyer gewuͤnſcht, aus weichen Die pölfeloglfch richtige Anſtche 
lich geſchoͤpft ſeyn will.‘ Aufeinige Stellen : - 


doch hauptſaͤch 


ſcheint uns aud unter des Verf, Darſtellung ein zu grelles 


Lie zu fallen: 3.2. »Nun, da Judas Raum gemacht 


»horte, da Jeſus Joh. 13, 31. gleihfam neu aufathmete, 


»wandte, nun konnte erſt weiter gegeſſen werden, und dazu 


' 


»gehörte Dad Zerhrschen ber Brodtkuchen, welches aber das _ 


»von Todesgebanten erfüllte BemAch Jeſu auf einen Ans 


»genblick mit der Aehnlichkeit einer mordenden Zerſtuͤ⸗ 


uckelung uͤberraſcht. Go kann eg wohl meinem Körper . 


»ugehen. - Dieß zerſtuͤckte, dieß gerriffene Brodt — hier 


uyſiegt es, wie der Körper eines Zerfleiſchten — wie — 


»nmein Koͤrper! «« Schwerlich möchte Jeſus im einen fo 


hohrn Affele geraten ſeyn, daß er fich dieſe Aehnlichkeit 


foweie über den wirklichen Erfolg hinaus gemahlt haͤtte. — 
GS. 751 erklaͤrt fih dee Werf., wie in feinen Memorabilien, 
gegen das Annageln ber Füße bey der Kreuzigung, ale — 
: gegen eine durch keine hiſtoriſche Stelle erweistiche ale... . _ 


” 


Sitte. — Ehen fo G. 240 ff. gegen die Wache, die hey 


Jeſu Grabe geftanden haben ſoll; ſeboch moͤchten ſich gegen 
feme-noch fü ſcharffinnigen Gruͤnde noch manche bedeutende 
Einwendungen machen laflen. J Zn 


Mit Fleiß Haben wir bisher won den Verſuchen des 


Verſ., die Wunder des N. T. natürlich zu erklaͤren, worauf r 


didſer Rommehtar gang vorzüglich aus jugehen ‚fheint, noch 


. keine Deoben gegeben, mm biefe einer hefondern Aufmerk⸗ 


vibhrer Wirklichkeit denkbar werden, ‚Dis: Glaub . J 
9 lichkeit 


fenteit zu wuͤrtigen. Die Srundfäge des Verf. hietuber 


Amen wir. Th. 1. S.5 ff. in dem Erkurfe über die Präs 


fang biftorifchee Gläublichkeit und Blaubwärdig 
keit. Sie find in der. Kürze. etwa folgende: » Hat man .. 


seine mimödliche Erzaͤhiung bloß pbilologifcb nach ih⸗ 


verſte robeStoff für den Geſchichtsforſcher befannt: 
»fo hat dfefer als Pragmatiker das Geſchaͤfft, bie Außere 


und Innere Möglichkeie des GuchRäblich Erzählten zu un⸗ 
nterſuchen, nebſt den Gruͤnden, welche ihre Wirklichkeit ent⸗ 
»weber —5* — glaublich ober glaubwürdig machen. 
aublichkeit einer angeblſichen Thatſache gehoͤt, 

maß ihre Unerkennbarkeit und Unmoͤglichkeit nichz 


vZur ‚N 


ram Wortſinne verfichen gelernet, und iſt dadurch. der 


aerweislich. fey, daß vielmehr durch die Umfände Gruͤnde 


v 24 


* 


—— 


% 
0 


— 


RR. SZlilliſche Philolocke. 
lichkeit wird entweder durch Schluͤſſe ans Wirkungen 


»und Folgen, welche nicht wohl anders erklaͤrbar Ad, oder 


»durch Erzaͤhler, Deren Irren nicht dargerban iff, bes | 
‚ngröndet. Aber durch alles dieß wird die Wirklichkeit 

des ermeielib Moͤglichen nicht geradezu glaubwürdig, 
+ #Diefe Glaubwürdigkeit entfpringe erſt, wenn die Marie 
plichkeit einer Tharfache entweder durch Schläffe gefors : 


s 


I 
{ 
| 


1 


udert wird, weiche zeigen, daß a:wille Wirfingen, mund 


»ducch —— ibrer Wirklichkeit erklärbae. : 
e 


v»ſeyen, und folglich die 


Wirklichkeit angenommen werden 


»möffe; oder. wenn diefe Wirklihfeit von Zeugen bes 
»baupter wird, Deren. richtige Kenntniß und Sentdes 


»ckung des Befchebenen, nicht bloß Eeluem bekannten 


»haben iſt Dieſe Glaubwuͤrbigkeit giebt erft hiſtoriſche 


»Gewißheit. Aber dieſe iſt nur ſelten zu erlangen, und 
»man muß ſich oft nur. mit der biſtoriſchen Wabrſchein⸗ 
»lichkeit begnuͤgenz wobey aber. andere Anſichten des Er⸗ 
.Rzaͤhlten ebenfalls moͤglich find, und werauf alſo nlchts mit. 

»Entſchledenheit zu bauen iſtz denn es gieht der Apprortnae 
»tionen vom Glaublichen zum Glaubwuͤrdigen unendich 
»viele. Ueberhaupt iſt eine Erzählung. nicht bloß als ein: 


»Ganges, fondern auch nach ellen einzelnen heilen 


»Hauptſache nicht unzertrenniich zufammen. Dird: 


ufle muß man ſich dann das Hauptfaktum nicht werbuns- . 
.  »feln laffen; eben fo wenig, als man eine in der. Hauptſache 
aunglaubliche Erzählung; megen einzelner glaublicher, oder. 

gar ertoünfchter‘, Umſtaͤnde in ein falfches Licht zu ſtellen 


»fuchen darf. Er wird der unpartepifche Forſcher ale 


. »erfinnliche Anfidhten, über Das Welentlice. und: 
»ufällige, oder. Trennbare einer Krzäblung, gem. 


| »iſich vorhalten, und nur Dann bie probabelfte Zuſammenſtel⸗ 


»jung wählen. Er wird dabeh auch Lich erwägen, Buß. 


vvwohl nie eine Erzählung alle äußere,. und heſonders innere 


»(pſochologiſche), Umſtaͤnde einer Thatſache vollſtaͤndig ent 


u »halte, und man daher nie fid hindern laflen dürfe, vach 
»fergfältigem Studium der Menften und der Lokalitdt , 
: af glelchlam mitten auf den Schauplat einer Begebenheit 


vſo 


- . . 


= »Zweifel ausgeſetzt, fordern burch Die ganze Beſchaffenheit 
‚„»biefer Perſonen über jeden vermntblichen Zweifel exe . 


phbiſtoriſch⸗ pragmatifch zu prüfen. Won diefen Thei 
»len. And oft einzelne unmöglich, oder wenigſtens unglanbe. 
»f6, andere nicht. Jene hängen aber. etwa mit bee: 
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fo lebhaft und anfehanend gu verfegen, als vielleicht der 
»Schrififfeller. welchem Wianches allıäglib und un. ‚ 
»bedenflidh febien, ſelbſt nicht tbhatz mo:l aber. ore. 
»umfaffende Beobachter ihun muͤßte. Auf Diefen Standı ' 
»punfe verſetzt, wird er Das Erzaͤhlte oft durch Ume . 
»flände ergänzen Ednnen und müffen,, welche der Ev, - 
; wäbler, entweder, weil fie ihm zu bekannt, oder von. 
»feiner Denkart und Beobachtungskraft allzuentferns. _ 
waren, nicht einmal Angedeuter harte: Ehen ſo noth⸗ ¶ 
»wendig wird er den eianen Grſichtsſunkt, und das daher 
veniſtandene Urtheil des Brzäblenden und des Schrifte 
»flellers „; non den wirklichen Umfländen der Charfag: 
sche su fondern ſachen, felbfl, wenn jene Urrheite, dur 
einen leicht einfchleichenden Fehler in dem Zone hiflerifcher: - 
“Erzählung mitten in das Faktum eingemifcht feun ſollten; 
ar wird alſo Bas Erzählte und das Faktum nicht für einera 
vley nehmen. Endlich wird er soch. nach den Quellen 
»des Erzaͤblers, und, wo es die Sache. mit fin 
»beinge, nach Den Üuellen der Buellen unerbittlich 
»fragen, und. erft, wenn es nicht bloße Moͤglichkeit ih, 
»doß der Verf. das Erzaͤhlte, fo wie er es gixbt, wußte, 
den Büegfchaft annehmen. Denn, was konnte es rn 
ap, bloße Wahrſcheinlichkeiten aus eigenem Intereſſe, 
nader aus Gefaͤlligkeit, für hiſtotiſche Wahrheit zu neben, 
daraus behanptende Folgerungen zu ziehen, auf ihnen ein 
»Bebaͤude von Schlüffen zu errichten, und immer doch ade 
en zu wmuͤſſen, daß, ſobald, was fo leicht möglich iſt, in 
Mieten Fundamenten ‚einige Lücken gemacht werben müßten, - 
fein Stein auf dem andern. bleiben Bönnte? Uederhaugt 
viſt es Immer das. Beſte, die wahre Lage der Gare bey 
»Zriten zu wien, um das Vorhandene nie höher, aber eu - 
anicht geringer , als ſeine Guͤltigkelt erlaube, in Rechnung 
op briogen,«. Ieder unbefangene Lefer und Freund hiſto⸗ 
tiſcher Wahrheit wird alle dieſe Grundſaͤtze zur Erforſchung 

dee Wahrheit ſehr durchdacht und richtig, umd ſomit auch 
ie den natürlichen Erfiärungen der Wunbengrfhichten kein 
Atientat gegen die Bibel mehr finden. Aber von der einem 
Stire Anbsdach dieſe Grundſaͤtze nicht in nächfter Serichung: 

auf die Hermenentik der Wundererzaͤhlungen, fondera viele 
Wehe auf hiſtoriſche Srzaͤhlnnzen uͤberhaupt aufgeſtellet. 
Int. aber haͤtten ein ganz beſonderes Augenmert und eine - 
Sry eigne vorläußge Aopandlung verdient, in nid * U 
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170. Wiblifhe Philologie. 


Work. in den ueſotung des Munderglaubend ; in Begriff and 


Natur der Wunder, In Ihre ehemalige und jeufge Tendenz, 
in ihre verſchledenen Klafſen, und endlich in die allgemeinen 
“und befondern, ganz beſtimmt anzugebenden und aus ben 
vorhergegangenen Unterſuchungen zu begruͤndenden Negeln 
ihrer Auslegung, tiefer und ſpecieller hineingegangen waͤre, 
fo daß der Bang der Unterſuchung jeder einzelnen Wunder⸗ 
begebenheit (dom zum Voraus firirt war, und der Lefer ihm 
feſten Schrittes folaen, ja das Refultar ſchon im Voraus- - 
erwarten fomite, . Ohne bey. Bearbeitung folder Materien 
erft mit feinen Lefern über geiwviſſe Priacipien einig gemwors _ 
-Den zu ſeyn, bleiben die Anſichten ſchwaukend, uud verlier 
ren fih in wogende Hypotheſen, Die denn in den Augen sir 
ner. gewiffen Klaffe von Leſern gar zu Jeicht als Auswuͤchſe 


einer ungeltigen Zweifelſucht verfchrieen werden. Won der 


“andern Seite it der Verf. ſeinen obigen Srundfägen auch 
wohl nicht durchweg treu geblieben. Wentgſtent fheint und . 
der doppelte Umſtand nicht ganz vereinbar damit, daß der 
Verf. die Heilungen fo’ vieler Krankheiten bloß won dem Zus 
trauen der Patienten zu Jeſu herleitet, und dab er zur Ver⸗ 
narärlichung wunderbarer Begebenheiten oft eben fo fonders 
»Wbare und auffallende:Zufälle annimmi, als die Begebenhei⸗ 
ten ſelbſt kaum find; wie z. Bi daß ber ſcheintodte Juͤng⸗ 
Ing. zu Nain gerade in dem Augenblicke feine Augen oͤffnet, 
da Jeſus an. Die Bahre mitt. Es muß ja nicht gerade jedes 
Wunder in feine urſpruͤngliche hiſtoriſche Seſtalt aufgeldſet 
werben, auch ſelbſi, wenn ſich deine Data dazu barbirten, 
Genug, wern dieſer Verſach auf dem Wege ufbefangener 
hiſtoriſcher Kritik bey den mehreſten nicht mißlinge. Aus 
- Der gemeinfchaftfichen Tendenz aller Wunder darf ich dann 
auch Diejenigen für natürliche Tharfachen haften ,-. melcge ich 
von dirſer Seite nicht bündig darzufteßen Im Stante wäre, 
‚Uebrigens wird der Leſer gerade bey Erklärung dir Wunder 
oft auf die Aberraſchendſten Anſichten Ron. -. . 
Was min od) Die zweyte Ausgabe. des erfien 
Cheils betrifft: fo Hnute fie der Verf: auch mit Met 
. werbeffert nennen. Diefer ecke Band, in weichen ſich 
der Ber, in Aaſehung ber Erklaͤrung und ber Beweiſe, was 
mientlich aus alten Schriftſtellern, bep der erien Ausgabe 
kuͤrzer gefaßt hatte, iR jegt an Ausführkichkeis In-diefen Bine ⸗· 
fihten dem zweyten und dritten Bande Kiehr gleich. Daß. 
ein wiffenſchaftlicher Neberdlick der Grunt regein jeder phi⸗ 
!coologi⸗ 
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lelogiſchen, beſonders aher der bihliſchen, Kritik vorange⸗ 
ſchickt ifk Cdem wir nur, zumal beider weitumfaſſenden 

Beſtimmung dieſes Kommentars, mehreres Detall gemänfcht' 
haͤtten), iſt ſchon oben beylaͤufig bemerkt. — Die ſpeciel⸗ 
ten Einleitungen find noch vermehrt, und bie ſchon vor han⸗ 
denen größtenthelis noch erweitert. Die Einleitung gu 
Abſchn. VI., allaemeine Bemerkungen über die beyben er⸗ 
‚Ren Kapp. des Matth. enthaltend, iſt mir einer kritiſchen 
Unterſuchung über ihre Aechtheit, vermebret worden. Auch 
die Exkurſe find bereicher. Was ©. 23 ſ. der alten Aus⸗ 
gabe eine Mote war, ift in der neuen ©. 36 ff. in einen .. 
Erkurs fiber das aus. der Stelle Luc. 1, 5. genommene Da» 
tum für die Chronologie der Geburt Jeſu verwandelt. Kine 
gleiche Veränderung iſt mit der Anmerkung ©. 135 der er 
' hen Ausgabe: ‚über den Regiernngsanfang und Bas Todes 
' jahe Herodes I. in Hinſicht auf Bellimmung des wahren 
: Anfangs dee chrifllichen Zeitrechnung, gefhehen. Der oben - 
“ ewähnte chronologiſche Ruͤckblick am Ende des erfien Dans - 
. des har mehrere glüdliche Veränderungen und Zufäge etz 
halten, — Die Anmerkungen haben dadurch gewonnen, - 
daß der Verf. der Üderfläffigen Vokabeln mehrere weggeftris 
chen, und dagegen philologiſche Erläuterungen hinzugeſetzt 
: bat, . Aber um diefe Ausgabe, beſage des Titels, Durch 
aus verbeffers nennen zu können, blieb nach Manchea wege 
uuſtreichen, zu berichtigen und hinzuzuſetzen. Wegzuſtrei⸗— 
en; z. B. daß zaducg ſo wie, ovv mit, bey, pıca 
Wurzel sc. ı. heiße, nebft dem in einem jolden Kommens ” 
tace uͤberfluͤſſig ſeyn möüffenden Angaben der temporum, 
‚werin dieß oder jenes Verbum bier oder dort vorkommt. 
Zu berichtigen; 3. B. daß nadekıs von ZEos, Ey, und! 
dieß wieder. von &xw Fomme, abzuleiten fey cc. Yinzus 
zuſetzen; kefonders in Ruͤckſicht auf Darfiellung des Sins 
nes aus den einzelnen Wortertlärungen, um fo die Scho⸗ 
ben mehr in einen eigentligen Kommentar zu vertvandeln. 
Es iſt nur no uͤbrig, den vierten Theil diefes Kom⸗ 
mentars, der das Evangelium Johannis bis Rap. ıt, 33. 
tläntert, durch Mittheilung einiger Hauptproben daraus, 
vnſern Leſern näher ‚bekannt zu machen, da ber Plan des 
Ganzen derfeibe if, wie in den vorhergehenden Theilen, 
and folglid) Feiner wirberholten Aazeſge hedarf. " 


u In Anſchung der. Beitit hat der Verf. haupyſſachlich 
NG ſolgende Veränderungen des qgeipoͤhnlichen Textes und 


Auweichungen von dit Gricsdachſchen Recenſton eilanbr. = 


72°.  Bislifche Pällofogle ” 
©. 231 ff. haͤlt er die Worte Kap. s, 3.4. exdeganevay — 
yoryparı (worin btfonders der Bewegung des Wunderq uells 
durch einen Engel Era aͤhnung geſchieht) nicht für ucfpeängs | 
lich Johameiſch, beweiſet dDi-B durch wohl uͤberdachte und ge⸗ 
ordnese Gruͤnde; glebi jedoch, mit Recht, zu, daß fie mit der 
damaligen Volkemeinung gar wohl vereinbar ſey. ©. 188 | 
wird Kap. 7, 40, ſtatt anzauyres Tas Aoyor, das ungemöhns | 


\ liche rwv Aoyad vorgezogen. — S. 394 ff. wirft er bey der 


Ben werden müßren. Alsdann mopevsrcu gebe bie zum Wei⸗ 


betannten Grjählung won der Ehebrecherien Kap. 2, 53. | 
&, 8, ı1. die behden Kragen auf: ) od die Anetdore an ſich 
wahr und glaublic fen? und 2) ob fle zu dem urfprünglihen 
Torte des Evangeliums gehör«? Beyde verneiner er. Mike | 
"alle Zwrifel gegen die innere Wahrſcheinlichteit der Erzähtimg' 
därfıen jedoch ſtatthaft ſeyn. — S. 468, behalt er.die Worte : 
Rap. 8 39. dieAdwy dix pers aurwv nu wapyyev.arug ben, 4 
und meint, daß fie. als minder verſtaͤndlich wegaelaffen werden | 
fenen. — ©. 306 lieſt er Rap. 10, 4.74 dia rævuræ, ſtatt TE 
ıdın mpoßara. Iluyrx, meine et, bestche Ach Batauf, daß die 
jedem brionderen Hirten gegdrigen eiſt alle aus ben Übrigen | 
hectqus angelodt, und zu den Hürden exBaAA, hinaus geirier | 


doplatze der Diefer Parthie eigne Hlete su mpooFev aurwx vor 
. denfelben ber. — &.527 will der Werj. Jap 10,29, hatt 
d Tarp was dc deduns uol, neigwv wevrov esı, gelein wiſ- 
fen: d maryp ss 6 deduxs nor, Kesgov mayram ssı. So ichr. 
er auch allen Scharfſinn aufbietet, Die Entfiego in der erſten 
Lesart aus der letzten zu zeigen, und Dikfe and bem Zufammens 
Bange zu rechtfertigen: fo moͤchten doch ber Aufnahme beriels 
Ben ın ben Text ſelbſt, die auch der Verf. noch nicht gewagt hat, 
der Mangel aͤußerer kritiſcher Aukroritäten, und ſeibſt der Zus‘ 
ſammer hang mir dem Folgenden, von einer andern Selte he⸗ 
irachte?, wie der Verf. thut, ale yet kaum uͤberſteigliche Hin⸗ 
derniſſe entgegen ſtehen. — te kommen gu dem übrigen 
Theiie des Kommentars, dem abermals feine allgemeine Cin⸗ 
leſtung vorangeſchickt If, ungeachtet fie bier, wenden der dielin 
- Eigenthämlichkeiten gerade dieſes Evangeliums, nörhiger ges . 
weien wäre, als bey irgend einer Schrift des N. T. Da muß 
man mit dem Verf. gleich in dag Buch ſelbſt hinelugehen, ohne 
unter andern won der Tenden, deſſelben, und’ befonderg oͤber 
Verhaͤlimmiß zu den uͤhrigen Evangelien, einen beſtimmten Ges 
 fihtepunft ins Auge gefaßt zu haben, fo daß man nirgends ge« 
wiß weiß, ob man auf dem rechten Wege fey. Eröffnet wird 
vielmehr dir Kommentar mis eiger hoͤchſt Inteseffanten uns I 
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wohl gelungenen — über den Aoyoc, als welchem 
: Beg:iffe der Verf. feine Hiftorifhe Interpretation ſichern 
vollte. Er gebt dabey von der Vorausſetzung aus, die nur gar 
- gu ſehr von den Ausiegern Äberfehen wurde, daß, da det Evan⸗ 
‚ selit von dleſem Worte, ohne alle Vorbereitung und Worter⸗ 
| Slärung, ale von einem feinen Leſern ganz befannten Ausdrus 
ı de, Gebrauch made, er Denfelben in irgend einem bey 
| feinen Beitgenoffen febon gewähnlichen Sinne genoms 
men haben müffe. Von dielem giebt ex nun folgende Deduk⸗ 
tion an. Zu Zeiten des entfichenden Chriſtenthums, meinter, 
babe ein Doppelter Sprochgedrauch des Ausdrucks Aoyo; uns 
} ter zweyer ley Klaffen von Juden geherrſcht. Dieeine ste 
: fi (Bott felbfi, als den Bebietenden, die andere ein bes 
: fonderes,, in feines Art gans einziges, Weſen darunter 
gedacht. An Men erſten Sprachgebrauch Härten; ib die Dalde 
linenſiſch⸗chaldaͤiſcen Schriftiteller, ja auch die Alexandri⸗ 
ng» gräcifirende Salomoniſche Sophia; an den zwepten 
aber hätte ſich namentlich Phi!o rhaleen. Alles dieß wird 
durch die nöchigen Belege dargethan. Iohanmıs aber buch, 
nad des Verf. Heberzeugung, dem letzteren Phttonifchr Ales 
Sasdrteifhen Sprachgebrauche getreu. Weil Icſus in mehre⸗ 
ven Gtellen von einem früheren Dafeyn vor feinem Erdenleben . 
 teder, wo ex in einem herrlichen Zuftande bey Gott geweſen ſey, 
und-befondere Intuitivnen von ihm gehabt habe: ſo Habe Yo 
hannes kein Bedenken getragen, Jeſum eben deßwegen den Ao- 
yo zu nennen, als Unser —I man ſiv ein vor der Weir 
ſchoöͤpfung, und foger vor allen andern Geiſtern außer Sort, 
aber in naͤchſter Intuition deffeiben präegifiivendes, und gun 
‚Ve:breitung der aͤchten Gotteserkenninlß unter den Menſchen 
borzügkich haͤtiges geiftiges Weſen, zu denken bereits gewohnt - 
Bar.‘ Mit dem Ilanen Aoyas babe er ſich aber auch erlaubt, 
dir uͤbrigen gewöhnlichen Pradikare deſſelden auf Jefum Übers 
butcqgen. Kein Gelehrter wird diefe Abhandlung, weiche faſt 
10 Belten einnimmt, und aus welcher wir nur die Hauptſaͤe 
“ Köpften, ohne Öriehrung lefen, und dfefee Erklärung gar 
bicht vor den -gemöhnlichen, weder dutch Gedichte, noch 
Sprachgebrauch, Hinlänglich gedeckten Erklaͤrungen, Ig felbft 
bar der ſonſtigen Anſicht diefer Stelle, die der Verf. Im Srem 
tale der Memorabilten mittheilte; die er aber ſetzt felbft 
Üer vlelen harten Derfonifilationen wegen, bie fie vorausſetze, 
Baidnimme, den Vorzug einräumen. _Uns blieb bey diefer 
delſterhaſten Darfellung haupiſachlich nur der eine Zweifel 
Az, daß der Optachgebrauch, welchem Johannes folgt, fe 
' . , .. e a 
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174, Wiblifhe Philologie, 
wie die Vorſt⸗Uungen, auf welche ſich derfeiße gründet, Ho 


unter deu geäcifirenden Inden, und nicht auch in Palaͤſina 


uͤblich geweſen ſeyn 
gen Johannis von 


ſell. Wir finden ja dieſelben Vorſtellute⸗ 
ef auch erſtreut In den Dantinifsem, 


Sriefen, und Poncenteirter im Briefe an die Hebraͤer; nur 
daß der Name Aoyoc fehlt. Ueberdem, wenn der Aoyos und 


die damit verknuͤpf 


ten Begriffe auch dem Daläfinenfer nicht 


fremd waren : fo Fällt auch ber Einwurf weg, wie Johannes, 


‚rin Paläftinenfer, 


darauf verfallen fer, Aoyos im Sinne der 


aräcifizenden Juden zu gebrauchen ; iewohl dieſer Bedenk⸗ 
kelt von dem Verf. beylaͤufig ©. 112 dutch die Bemerkung 
abgeholfen wird, daß Johannes ſpaͤterhin verſchiet entlich auſ⸗ 
ſerhalb Palaͤſtino, und befonders in dem von graͤciſtrenden us 
“den flart bewohnten, mit Alerandrien in vielem Verkehr (tes 
henden Ephefus gelebt, und da diefe Lehre gehoͤrt hade. © 
107 will der Verf. Kap.n, 16. (örı en Ta wÄnpwgerog jusis 

‚ wuvrec ehnBopev na xapıv ayrı Kuprrög). ttatt orı, da es 


in der Bedeutung von weil Erine Abodoſts Haben / wuͤrde, 6, re 


gelefen, dieß für et hoc quantum, quantum erat, genommen, 


wiypwpy auf den Johanncs bezogen, und fo uͤberſetzt wiflen:. : 


zlind diefes vom Täufer Bezeugte iſt es, was wir afle, feine 


chuͤler, aus fein 


er Fälle (aus dem, wovon er vol war) ae _ 


»aesommen haben, und zwar als etmas, übet alles Wablthaͤ⸗ 
tige Wohlihäriges,« Aber nach unfrer Einſicht laffen B 14. 
und 17. gar feinen Zweifel uͤbrig, daß mAypwpc auf Jeſum zu 
Hejichen jeg.— ©. 170 werden Die Morıe Irſu Rap. 2, 19 


„ Augars Toy YaOv TETOV Hol Ey TLCIV qœspcuc syepo auray, 


‚fo üßerfege: »ich märe der Dann dazu, eu uͤberhanpt eine 
»beflere Zempeladmintfration iu geben, wenn ihr Die gegen⸗ 
Smäriige verborbene auffeben wolltet. « Es nahm und Wun⸗ 
der, deß der Verf. fo wenig Hier, / als in den Schollen zu bieler 
Stelle die Diffestation von Gente: Josnnes ‚apoftolus - 
„nonnelloram Jefa »pophrhegmatum in evangelio ſao et 


ipſe interpres. He 


Imftadii 1798. weder citirte, noch zus naͤr 


— — — — —— 


— — — 
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"Deren MRodifcirung jenes ſeyn fehlenden Sinnes der Stelle de⸗ 


mußte. — S. 197 Überiegr ber Verf. Kap. 3,13. dus re 


nugpWrä, 6 av Ev rw upxvp lo: vich, dieſer Menſch nur, kann 
ꝓcach jenes Himmliſche ſagen; denn ich weiß, was hieruͤber im 
« Die Veraleichung des unmittelbar Vor⸗ 
hergehenden: xcu ndeic uva BsßynEy 5 TOV EpRvov, 8 29 —— 


»Himmel gewiß iſt. 


it Kap. 6, 62. euv 8v FenpnTa roν 


un Ta apavs natur IM 7 
Jıov ra avdyürs avaßouvovra, 0#8'yV TO arporepoy, ſollte 
auf eine andere Modinsivung des OSinnes geleitet Haben. 7 | 


U 
- 
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B. 16 ff. Iron yap mæryee⸗ Meo⸗ rou xsonova.r. A. ſollen 


Philol,-krit.u. hiſtor. Kommentar ; von Paulug. 1 75 | 


nad) ©, 186 nicht mehr von Chriflo, in der Unterredung nie 
dern Nicodemus, ausgeſprochen ſeyn; fondern Bier ſoll der 


Eyangeiift ſelbſt fortfahren. Wir ſehen gar nicht ein, warum 
Genn Gründe Has der Verf. weder hier, noch in den Schollen, 
angegeben), zumal da Rap. va, 47. fall dirfeiden Worte uns 


konnen Wir uns Öberzeumen, daß V. 31. die Worte: oͤ cx sw 


apava epxoæsvoc plotzlich dem Evangelifien zugehoͤren follen, 
:da doch Die vorhergehenden, vom Täufer ausgeſprochenen 


« 


gleichem Konterte forılaufen, amd nach unferm-Befühle davon 


ieugbar von Ehrifte ansgeiprechen werden. Ebenfowenig 


Worte: ô ayudey epgonevos smaym BarTEy EHRE 
ryc vnyc, ER TYO IC EL, no ER TG Yirc Arksı, mit jenen ih 


ganz ungertrennlich fcheinen.— &.273.vgl. mit 303 ff. dentt 


ber Verf, bey Kap. 5,37. 38. 39. ou 0 menDas HE waeryp, 


auroę HEURDTUPYHE MED EuB. STE POYNy mUTE anyRoaTE 


rurores, BTE Eidog aurs Ewpknare. B. 38. x Toy Aovor 
« t 
aurs EN EIXETE HEVOYTE Ey UV" OTI GV RWESELÄEV EHEIVOG, 


TETW UnEIG BTISSUBTE. V. 39. 'spEvvars Trac yarParcı m. . 
1. A in der genprupsx Des Vaters, wie andere Änterpreten, 
an Vie Phaͤnomene bey der Taufe Jeſu. Unter ber Vorausſe⸗ 
kung nun, DaB jene Payy 7 Oas bey Jeſu Tanfe, bleß eine . 
Innere Gottes ſtimme in ihm gemelen fep, und folglich die Ju⸗ 


den ben Einwurf hätten machen koͤnnen, daß fie von einer Got⸗ 


teserklaͤrung Aber ihn nichts wuͤßten; Fol Jeſus diefeni Eins 


wurfe ſo begegnen: »Ench ſprach freylich keine Gottesſtimme, 


neu erſchien keine Geſtalt, die von ihm als bedeutunge voll 
wveranlaßt iſt, denn ihr halter zuch nicht an feine Lehre.« Nun 
foll ſupptirt werden: »aur ſolchen aber, die ſich an ſeine Lehre 


halten, find die gebeimeren Gottesoffenbarungen verfiändich.« . 


‚Mit den num folgenden Worten: örı ov afreveskev, nimmt 
aber der Verf. an, beginne ein neuer Satz, und fie machten den 


Vorderfag zu dem DB. 39. folgenden Nadfabe: epsuvars etc. - 


In folgendem Sinne: »weil ihr demnach nicht dazu geſtimmt 


vſeyd, meinen Sender in einer ſolchen befondern umptone -. 


 »mit Uebergeugungstreüc zu hören: fo muß sch nur mach vers 


»ſuchen, euch an etwas von end im Voraus Anerfanntes zu 
werweifen.«e. Soll aber 8.46. nicht außer aller Verbindung 


mir dieſer Stelle ſtehen: fo denkt man, goch unfter Einſicht, 


natürlicher an eine uasprup.e Gottes In der Schrift (die frey⸗ 
lich nicht in Typen zu fuchen I), wodurch denn die Stelle eine 


ganz andere Anficht befommt, Ale ohnehin uns, durch des Verf, 


Erklärung, zu ſehr zerſtuͤckelt ſcheinet. — Die bekannt ſchwie⸗ 


2 


- 


sige, 


176 VBrlitliſcche Phulloghe. 


4 


. ‚ . . \ 
rige Stelle Rap. 7.8. Uns avaßıyre sig ray kapryy Tauenu 
uy» srW avaßauvw ag TIY. Bapryu TaUTyV, 0719 .Eu0C. ron 
wsrhrpotag, möchte durch foloende Auperit harie Konſtruk⸗ 


tion ung Ukberſetzung ſchwerlich am Deutlichteit gewinnen: 


‚agyo an avaBauvo, ic reiſe nicht hinauf, uc Tav dopryy rau- | 


| prqv Örı dauog uipog rw werAnpwrau, weil tür dieſes Feſt 


die ſchicklich⸗ Zeit noch nice voll da iſt« — Bey Kap 8,44, 


RVG EV IPRTORTOvoG 99 am’ ap HT. A. bärte Loch in 


‚einem hiſtoriſch⸗ keitiihen Kommentare auf die Ideen der Zyur 
den von der Verführung ber erſten Merrfthen du ch den Satan, 
Hilig Ruͤckſicht genommen werden ſollen. — Ueverhaupt ebze 


vermiſſen wir bey dieſen Erklaͤrungen ber Reden Jeſu, die Ber | 


muaͤhung, erſt zu zeigen, was die einzelnen Säge, nach jaͤblſchen 


Begriffen und Ausdräden, fodann, was fie, von Digfen enth uͤllet 


‚An reinerem gehaltvolleren Sinne fanen welkten; wodurch hier, ' 


wie Res. aus Erfährung und eignen Veeſuchen weiß, haupt jaͤch 


Eh Licht verbreiten ſeyn will. — Vonden Wunderertlaͤrungen 


\ gilt hier doffelbe, was. ſchon zu den drey rıflen Bänden hieruͤ⸗ Ä 


ber bemerkt worden it. Wie willkuͤhrlich erfheine 63.0, . 
wenn der Kranke zu Bethesda birß cin verflellter Bettelkran⸗ 


- Ber geweſen ſeyn ſoll, Der die Wohlthat des dertigen Kraufene 


. Habfes nur gemißbraucht Härte, und garnicht acfund habe wer⸗ 


N 


den wollen; dem ader Jeſus durch Wegweiſung von diefem 


Orte den Willen gemacht hätte !. Um Lieje Erklaͤrung derduw | 
fegen, wit der Verf. drum auch Kap. 7, 21., mo Jeſus in Be⸗ 
ziehung auf diefe Begebenhrit ſaqt: dv eoyav eromsi, ſtatt 


deſſen: evspyov argıgar, gelefen wiſfen: thoaͤtig babe ich eis 


nen gemächt; womit aber, anderer Schwierigkeiten wicht zu - 
gedenten, V.23. unvereinbar if. — Bey Erflärung desan 
dem Blindgebormen verricteren Wunders Kap. 9, welches 8 
mit mehrerer Wahrfeinlichkeit wegen B 6 7. für ein narärkts .. 
ges Faktum hält, vermiffen mir die Schollen zu 3.8 - 10... 
—5 — verſchont ber Verf. in dieſem Bande feine Leſer mit 
Vokabeln, wodurch dieſer Band einen bedeutenden Vor zug vor 


den drey vorhergehenden erhält. Auch haben Ble einzelnen 


Abſchnitte in dieſem Bande kurze, den Inhalt angepente, 
Ueberſchriſten erhalten, die dem Lefer Schr willlommen find. - 
Kurz, das Ganze feheint zu immer mehrerer Zweckmaͤßigkeit 
im reifen, weßhalb wir auds der Fortſetzung und Vollendung. 
mit deſto größerem Werlangen entgegen [chen 
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. Rechtsgelahrheit. — 
Syflem des Pandecten- Rechts von Anton Friedrich 

' . Juflas' Thibaut. Livty Bände, Jena, bey. | 

i Mayo. 1893. gr. 8. 38ß. — 

| Mer, hat diefes Berk, ſeit felner Erſcheinung, oft, Bad / 
beym Untrtrichte, bald. bey prattifhen Arbeiten, eingefchen 
und verglichen, und fich Immer von neuem daruͤber gemuns :' 
dert, wie und auf weichen Wegen es ihm bar gellugen Fün« . ' 

un, fich hin und wieder bey dem Publikum in den Keedie 

uu ſetzen, als ſey damit für die willenihaftlihe Behandlung 

det Nechte efn Mehteres geleiſtet worden, als durch, irgenb - 

‚eine, ber früheren Syſteme der Pandekten oder des la — 
techts. Das Fachweit I bey dem Werl. folgendeg?. .. . 4, 


Allgemeiner Theil, TH. I. Aber Gelege und Met .. 
viſſenſchaft an ih. Abſchn. 1r-über Marur der Belege. übers _ 

haupt Ahfchn, =, üben die Geſetze im Ruͤckſicht ihres Ur⸗ 

frungs.: Abſchn. 9. 4. 5, Aber. Umfang, Lollifien und un? 
Dauer der Geſetze. — Th. LI. Über den Zweck der Sf 
5*. — Ty III. über das Produit der Gefetze. Abſchn. - - | 

Über Rechte und Verbindllchkeiten an ſich bettachtet. Abſchu. 
2. über den Grund der Hechte und Verbindlichteiten; Abth i | 
1: Eutftepung derſelben. Kap. 1. Elnleltung. Kap.'@. über . 
h träge insbefendere. .a) Mer kann den Vertrag ſchllegen . |; 
| ) Was gehbrt zur Einwilligung? <). Ueber welche Sachen? - 
D Wirkungen der Weetzäge. Abrh. 2, über das Aufphrene 

MAD B.CIV. 81,5, Ve Heft. M der 
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178 5°" Resisplßrfelle. 2.7... 


Des Wechte und Berbinplihkelten. Abſchn.3. her das Byk 
jekt der Rechke and Verbindlichkeiten. Abfchn. +; Aber Das 
Objekt dar Neibte und Werbindiickeiten. Abſchn. 5, N 
den Veſih der Rechte. ” nn ' 


Befonderer Theil. J. Regierungorecht. I. 
Prinhas Recht. Th. =,’ Kameral ‚uud: Finanzrecht. Tb. 3: 
Polizegrece. Abſchn. 1. über die vaͤterlihe Gewalt. Abth.' 
1. Natur der näterlihen Gewalt: Abch. 2. Ermerbung der 
väterlihen Gewalt. Kap. 1. 2. 3. Ehe, Legltimation, Adops 
len. Asth. s. Beendigung der väterlihen, Gewalt. Abſchn. 
3. Vormundſchaſten. Ib. 4. Prozeß. II. Privatrecht. 
Xp. ı. Dingliche Rechte, Abſchn. ı. Dingliche Rechte, 
welche fich nicht auf Baden beziehen. Freyheit. Ingenuitaͤt. 
Bürgerrecht. Abſchn. 2. Dingliche Diechte, welche ſich auf 
Barhıen’ beziehen. Abth. ı. Ueber dinglihe-Merhte, deren 
Segenftand. keine univerfitas iſt. Kap..ı. Eigenthum. Nas 
hie, Erwerbung. Verluſt. Kap. a2. Dienſtbarkelten. Ber 
griffe. Arzen. Ermerbung. Verluſt. Rechtsmittel. Rap: 3. 
Superficies und Emphyteuſis. Kap. 4.- Pfandrecht. Cars 
ſtehung. Folgen des Pfaudtechts. Klagen. Endiaung. Abih. 
‘3. tiber dinatiche Mechte, deren Gegenſtand vine -univer-. 


‚ Mira iſt. Kap. 1. Ueber Erbſchaften. a) Detarton. b) Ep 


- 


n 
D 


‚werbung. Kap, %. Yegate und Fideicommifle, a) Ueber Bir - 
gate und-fingutäre Fideleommiſſe. b) ‚Lieber Uriverfat Fidel⸗ 
rcommiſſe. 'c) Gemeinſchaftliche Grundfaͤtze Aber Legate und 
Ze Kay: s. DBemeinfchaftliche Seundfäge Aber 
ften, Legate und Bidelcommiffe. 2) Ueber die uhr 
ceſſonsfaͤhlgkeit. b) Allgemeine Erfordernifie einer‘ letzten 
Wlllensversrönung. e) Ungäitigteit der Teſtamente, Cor 
‚dieile,, Srbeinfebungen , Legate und Fldeicommiſfe; x) wer 
"gen: Veberfehung der Notherben, 6) aus andern Gründen, 
“aber nice zur Strafe der honotirten, y) weden Unnändidse 
‘ech. :d) Anwachſungsrecht. Th. 2. Perfönliche Rechte, 
Abſchu. ı, Entſtehungsgruͤnde, Abe. s. Verträge, Kap. ı, 
Hauptvertraͤge. Unterabth. 1. Konträftes Konfenfudle 
-Heal« Literal⸗ Kontrakte. Unterabth. 2. Pacta: biſtaͤug⸗ 
te Argun Kap. 2. Nebenvertraͤge: Novation — 
nſſttatum debiti proprii — Interceflipnes — Pactum 
refervati dommii — Faetum -prötimißdos — pactum de 


[ 

1» 
e 
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retrovendendo — Addictio in diem — Lex cammillo- 


ria = Pacturh displicentiae, Adth.w, Verbrechen. Abe. s.' 
* N her 


“2 
' J 


A. FJ. Thibonn Syfleni: dei Pandectenrechts. ‚129 


— a 
- 


Audere Srönde:. Quali- Smtrafte — Quali Delle — 


andere Arten... Abi. =. Crföfhung. Abid.· ı. Bribfgung 
zb Aasnahme der Verjährung. a) Mefapitularion der doen 


angeführten Arten: Bablung — Depofition — Befregung 


Durch: ein: Teſtainent Vergleich — Bid — Entſag 


ung m 
As ſolutoriſches tichtetliches Etkenneniß — Eonfunon —. Eefs 


Kon — Untergang des Objekts — Wegfallen der Bedin⸗ 
gung — Mangelndes Intereſſe — Movarien. b) Nadiray 


der übrigen: Motuus diflenfos — Atceptilation — Tod = 


Einſeiriges Aufruſen — Er oͤſchung des Rechte des Eonch 
bdenten — Contars ſuerativer Erwerbgruͤnde — Vernichtung 
acceſſoriſcher Berbindlichkelt mit der Sanptverbindiichärkt — 
AMompenſatien — Wiedereinſezung in den vorigen Stand. 
Abth., Verjaͤhrang. on \ oo. — —9* 
Der Kenner wird dieſe Neherſicht nicht durchlaufes. 
obne won allen Seiten her -Äberzeugt zu werben, deß de 
Vetf. noch Feine Ahndung davon har, woher Die. Thellanges⸗ 
gruͤnde in einem Soſteme des Pandekteutechts genommen 
‚werden. amd wie-fie Seichaffen ſeyn muͤſſen, Benn das. Sy⸗ 
hem eines Theils einen wißenkhaftlichen, merhobiich-ziethe 
:gen Zuſchnitt erhalten, und andern Thells ein treues, nicht 
‚dieß ‚In den Buchſtaben, ſonderu aud in dem Geiſte der 


„ade rein aufgefaftes- Wild des in der-Prazis wirklich Io 


benden Bade ſeyn fol, 


€ r n jr 


Das Banptverdienfl des Verſ. moqte darin beſtehen, 


af er aus den Risen. und Winkeln, der jurifiifchen Liter 


: me, Insbefondere.-der neueren, eine. Menge Details zufams 
ı men. gefragt, und felbiges in fein Gpftemm, Gewebe bald eins 
giſpennen, bald bing eingeftickt uud eingrflict hat, mit je 
: desmaliger Mahmeilung des Orts, von wo er bie Otuͤck 
| hen und Flickchen gezogen bat. Hlerdurch bekonnar fein Werk 
; sin gewilles Anfehen von Reichthum; melchet aber am Ende 
nud in den Augen der.Kenner nur von jener Art iR, wis 


ihn Sie Leute haben, melde. andern worfplegein wollen, wiela . 
leicht auch ſich ſelbſt einbilden, reich zu feym., well fie eine ax⸗ 


| tige Quautitaͤt Oche idem | 
| 79 ruͤchtlges Geraſſel aud Gepraſſel zu machen Im Bram 


€ Peg s f. 8. * 


—— ſteben haden, und das 
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Br ee 577 7 PP 
Angeli Jatobi'Caperi obfervationes’felectae de ny 
tura polleflionis. Denuo edidit, adiectis.de n 
0, turali et civili pofleflione animadverfionibus, 
100.5 35. Tiabaut. Jenae, fumt Mauke, . 280 
a3 Bog. gr8. 1888. re 


Die Cuperſchen Obſerrationes erſchlenen im 7789 
Vegden bey Luchtmanns, als Boktordicputation ihres 
_ - Safferg. Sle erregten mit Det die Auſmerkſamkeit 
— Tiotiihen , und es pflegten ſich ſeit ber Belt Die neueren 
" -terfusbungen- Inder. Lehre vom Wefig, namentlich bie 
. Söpfner und Savigey, am fie‘ anzuſchließen. Bey 
Wichtigkeit des Werks ſleht aber Rec. nicht wohl ein, moi 
der vorliegende neue Abdruck Deffelden zu rechtfertigen fichk 
- Denn ı) Hege Hey: Puptnlanns, wie Rec. aus zuberiälige 
Auellen weiß, noch eine hinrrichende Menge Exemplare 
‚left Auflage auf deur Lager vorräthig, die die Holla 
.. Buchhandlung nur zu gem gewuͤnſcht hätte nach Deutſchlach 
 abfegen gr koͤnnen. Der Grund von der raritas libelli 3 
Germania, worauf ſich Or. Hoft. Tb. in’ der Vottedi bu 
ehrt, um [seen „libellum repetitae praelectionis” zu Ra 
; den, faͤlt baher weg. Denn iſt es auch 2) nicht ganj fe 
der Ordnung; daß Hr. Theden Abdruck ohne alle vo 
7 gige Ruͤckſprache mit dem Verf., der gegenwaͤrtig In’ Ar 
/. + flsdam als Selhäfftsrnann febt, veranftalter hat, Hr. Ch; 
age zwar in’ det Wörrede, daß er nach Holland durch ein 
Feeund (er Heißt In der Vorrede „amicus ſecundus“ gleich⸗ 
ſam als wenn von einem Winde, und nicht von einem de⸗ 
fäßlgen Freunde, die Rede wäre) zu wiederholten Malen 
‚"dabe freiben laſſen, um Cupers Aufenthalt auszumltteln; 
Jedoch ohne Erfolg., . Aber warum ſchrieb er nicht an die, 
+ Werlaäspandlung in Leyden, die ihm durch den Titel des 
| BDuchs bekannt war? Die würde ihm feinen Mann fchon 
nachgewieſen ; würde Ihn aber ftehllch aud gebeten Haben, 
ihr Hgber den Vortath von Eremplasen abzunehmen, als 
ihn noch zu vermebren. 2. 
- :.,...° "Die Heine Jugade eigener Bemerkungen des Hrn. Hofe. 
, Co. Über den Natural: und Eivllbefig (S. 177—174) hätte 
| daher Immerbin alein, und ohne jene Seleitung, in dag 
Gr Publikum gelangen mögen. &te hätte dann auch nicht nd 
I. ehig gehabt der Oeſellſchaſt au Ehren, In einem Iarin ihn 
' . . FT , {de ' 
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A. J. Cuperi obſerxationas ſalectas etc. ish 
Meise zu erſchelnen, welches durch Die, vlelen Flecken, wewlt 
ſt aͤberſdet iſt, fo arg gegen — des 
Beſelſchafters abſticht. Hr. Hofe, Th’ To wenig Hirte 
der lateiniſchen ——— es oft ſehr ſchwer wird, iih 
Mit eininal zu begreifen; und eine Debatte In dleſer Opra⸗ 
% zwiſchen Hru. Th. und einem Holländer ſcheint den Er⸗ 
ſelg haben zu muͤſſen, daß fie Sende ſich gegenſeitig nicht verſte⸗ 
hen: jener dieſen nicht, weil dieſer zu gut, imd biefer jenen 
Wü, weil jener zu ſchlecht ſchreibt. Hr. ICh. hätte alfo Bil. 
Vedenken tragen follen, fi bald Hier bald da auf die Re⸗ 
* und den Geiſt der Sprache für felne Meinung zu b>eus-. 


. ‘„Quöd qua ratione, falois linguae praeceptis, Geri_ : . 


wpoflit ?° frage er S. 163; zur Widerlegung Feiner Gegner. 
Wir fürchten, daß Ihm: ſeine Gegner, um ihm die Kom⸗ 
Beten; zum Mitſprechen aus feinen elgenen animadver-' 
Konibps ſtreitig zu machen, die Frage zuruͤckgeben werden,’ 
ua ntione, falnis finguae praeceptis, Ita fcribi poflit * 
Wiel deſſer aber, als es nın'bie linguse praecepta bey Hrn. 
Th, ſelbſt ſteht, kann ed um den Gehalt und bie Wichtigekit' 
de geda'hten Anlmadvetſonen nice ſtehen, da diefe größe, 
trathells von dee Art ſtnd, daß fie durch Iprachtichtige Eck 
g eingelner Stellen des Rötnifchen Rechts Über Natural⸗ 
und Clovfſbefitz ihren Werth erhalten müffen. Won der Sprache‘ 
Aßtigkele ihres Verf, mögen vorerft folgende Beyſpiele genuͤ⸗ 
„die ſſch auf a7 Selten ohne beſondere Mühe Haben zus 
ſemmen finden laflem wollen. &. 157 muß es religioni' 
nißt religionis) dueerent feißen. Außerdem bedeutet re-, 
lgoni ducere aflenfum alicui dare fo wiel ale: ſich ein Ges 
Milın Daraus machen, oder e6 bedenklich finden, jemanden - 
uflınmen, Der Werf. aber hot fagen wollen, nau ha⸗ 
fh ein Bewiſſen daraus gemacht, Eupern nicht Beyzus. - 
ßimmen. S. 164 fliegt anne — vel fürfuirum — an, ” 
©, 164’ ſteht ſtet gan nach ber ‚Analogie hrs ‚guomoda: 
far? fürs mie ſteht es? wie geht es? G. 173. würde ehe - 
tigee geſchrieben ſeyn is non pofladere dieitar für eum nom - 
ofidere dicitur. :Gany. unlateiniſch iſt das fo oft teleders 
ehrende pofleflio ad ufucapionem für poſſeſſio cum can- 
ditione gfucapiendi. _ u \ 
. N J CEʒgb. 


Code eivit ‚des Francais. , Civitgefegbuch der‘ Frans 
zoſen, aus dem Branzöfifchen uͤberſetzt von Da- 
Er Ms | niels. 


N 






R z 
_} 
Da rer - 


.. da Form, 


Mr Edition P’aprds de Loi du 30. Ventöls 
max, Köln, bey Keil, 1805. gu. 8, 


Line mehteren, Ausaaben des. neney. Beaujöfliken Ciei. 


\ 


- 


dim, Sabre 1865, in gehäöriget Volltzandigkeit aber und Im 
Sabre rin 


ur Lebtetn, in nit möglich, wenn. etwas Verſtaͤndiges heraus⸗ 


5 Die Sohrlkften, weich⸗ ble neue Frameſiſche Ciltaeln⸗ 
gebung betreffen, gehören nämlich sn a _ ee 
U entwader Id die Zeit vor dem Geſete Som 30, Wehr 
18. Jabte, wohuch die elazeln fanrtiönieten «Belege In | 

“eine Einzige Gamminng, unter dem Titel: Code eiril 

” * Frahcais, vereinigen ward, Diele GSariſten beziehen“ 
.. A) muypsder auf dle fruͤberen Berfuche eineg wenn Civil⸗ 

Leglalation, vor dem Conſulat Bonapartes.. Ser wars . 

dient deſendere bemerkt zu. werden Bas Prejen zu ei 

" Mmem Clvilgeſehbuche von Ennbaceres (i796), , 


N 0 — * 


2 


Bu Code civil des Frawis. vr. 
85 oher auf die elgentfiägn Worarteiten zum Godg Na- _ 


poleon,. Dabin gehören die heftroelle in deutfcheg und 


= 


franzöftfhee Sptache, gleich nach erfolgter. Gayerion 


u erſchienenen einzelnen Geſetze des nachherigen Code 
- "Napoleon, hie man im Bahhandel in einem VGanjen 
unter der Rubdrif des ‘Code, vereiniget hat, In der N 


Daupilache unterlcheidet ſich det Indegriff dieſer gnzel⸗ 


men Hafte von dem eigentlichen Code Napeleon nicht; 


_ pafi.diefer um einige Paragraphen reicher IR, als.Jner. . 


Ösen in Einer Zahienpeihe von Paranrapdın yom Ans 
fange bis, a0 Ende fortläuft, jener nicht; detzahelchen 


" Wäbeigens I von, dem franzöfifchen Tert ſowabl, ale 


-. - 
. 
vo 


Fon des deutſchen Iederfegung jener Hefte eine Ausgar 
be von Daniels (ſouſt Profe 


or zu Trier, jetzz Prof. 


ger Geſepgebrug an der Centralſchule deg: Ruhrdepartes 


giehte), eine andere ven Taſſault (Avsne bey yen Tele 


bunalen zu Coblenz), Jene zu Kon bey Kel boleſe zu 
Coodblenj in der Laſſaulxiſchen Buchhanblung, cAchenen. 
200g i e 

41. oder fle gehören In die Poriobe bed, felt. deu Seh wen - . 
“ 30, Ventos, 12, Jadrs ft förmlich exiſtirenhen Code 


Napoleon. Die Schriſten dieſer Klaſſe opt, , 


a 


a, 


)"entınehet Abdraͤcke Des- Code feibft, olſo der eigentl⸗ 
Gen Mechtsquelle. Die für das alte Ftankreich, In. als, 
lerey Kormat , ſelbſt In Taſchenformat, ſtetxe otypiſch 


aD sit fierrotypiſch. etſchienenen einzelnen ‚Ausgaben 


- wohl aber in einſgen Nebenlachen, 3. B. baburdy, vn 


. 


eben wir Kier, weil fe nicht In den deutſchen Du» . 


bandet gekommen And. Fuͤr das neue Frankreich am 


Herten Siheinnfer, und nebenher auch mit für Deniſch⸗ 


land, find 1) von dem ganzen Code: bis jigt zwey 


Auncqaben vorhanden, die eine iſt die oben eubricirte 


fpormlichen Tonfpectud 


von Daniela. : Der ſramoͤſiſche Text ſteht auf der eis 
nen Seite, and ihm gegenüber die beuriche Ueberſe⸗ 
gung. le if ohte alle Neten. Dagegen bat fie ein 
yaar fehr brauchhate Eee naͤmlich einen ſumma⸗ 


iwilgeſetzbuches, vermoͤge eines 


riſchen Inhalt des 
ber Y elbe, und angerdem noch 


ein ausführiiches alphabert 


Me in ae: Hinficht vorzüglich, und ınag ben Code 


.- Napoleon In feiner andern Ausgabe, als In dreier, le⸗ 
fin nad gebranden. Die andere ilegt bioß in einer 
eh. deut · 


Mn 


ſches Regiſter. Rec. findee 


- 


x 


. J — a NER 
en | Rechtsgelahthelt. 

dbenthſchen Ueherſetzung vor unc, unter dem Titel: Bar⸗ 
Zerliches Geſetzbuch der Franzoſen, aͤberſebe von p. F. 
Lremer (Benierungdtommifläe ‚day dem Civllgerichte | 
bes Lrevelder Bezirke). Ereveld, in der Sguaͤletſchen 
BVDuchhandlung, 8.“ Es eben unter dem Text einige 
unbedeutende Noten; dagegen fehlt es zur Erleichterung 

+ bed Gebrauchs an einer Inhalivanzeige und einen Mes 

28iſter. An einer dritten Ausgabe fol in der Laſſaulx⸗ 

: 37 Üben Buchhandlung zu Coblenz gedruckt werden, Auf 
1: ferdeni.iwerden 2) von dem Code des im; Daniels 
7 auf einselne Parthien jede fuͤr fih-unten eigenen TE, .. 
Mund unter eigener Seitenzahl, in franjoffeger und 

deutſchet Sprache, verkauft. Derglelchen einzelne Par⸗ 
hſen finds „Sammlung der Befetze Aber die Akten des 
1, =Cioflftandes , ‚die Ehe, Eheſcheldung, wäretiht Geo 
I „tealt, Adoption, Vormundſchaft und Sinterbietkon Mm 

7Frankrekch (Koͤn, bey Kell. 805, 8.).“ — „Geſetz⸗ 

3Iůber dile Erbfolge, Schenkungen und Teſtamente (Köln, 

ee Kell. 1805. 8) Ferner 
BDy) geßöten in diefe Klaſſe hie Schriften zur. döfteimfien 

FR ZJüterpretation un wiſſenſchaftlichen Bearbeitung. 

77,10 Satiſten und Wilttel der authenniſhn In ⸗ 


4 wotifsddurch bla dted aer der Regietung. die Berichte 


222wie nachher fm -gefepgehenden Körper gehaltenen - 


‚Jon im Otantsrath,-gefüßre durch den. Sektetar defe 
2," Jelben, Hrn. Kocre, fo wie dfe Obfervationg de ia 


BT jet du code civil, 


n Framoſen 


5. Begiklarion, begriffen Mmerden) fink berefie (9 febe 
“©, geoßer Menge. vorhanden, und e bäufen fi ueg 


«000 Tage zu. Tage Immer mehr, ori atafter in 
Jan ſehr werfihiedeng = 8 he Dass ß 
ee, | 
2”. nn oo —* on “) en 
| . —. ol u W 


- — 


— —7— 
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Code eivil de — J 185 Z 


op: 


“07 menen einjelnen Ketsfähen und ans der Pra⸗ 
ris der Berichte zu erläutern; 


m n A). oder eine ſcholaſtiſche Tendenz. | Von biefer 
Gattung And die. mancherley behrbuͤcher und 


terricht; Ir. 


GSchriſten fehtt es natäriih nicht. en, 
b gIn einer andern Hinſ ht haben ſle 


9 entweder mehr eine phllofopbifhe,, 7 biderl⸗ | 


we 2 ſeor Tendenz. Bon diefer Art ſivd die Verglel 
,. üngen. des Code mit dem Naturtechte, und 


J ” „die Beſtrebungen, jenen aus bier an dedn⸗ 


hen): 0 ra 


Pro oder mehr eine biſtoriſche als pbilolobbiſche 
— Dapin die Scciften, worin gezeigt - 


2, erben foll, wie rüdıättd: dee Code an 
ugs: MORE ehoififtifche a any adlſo worzüds 
0 BR an das comline Recht und an die Con- 
—W omes angeknuͤpft werden muß," wenn ‚keine 


u ſtiſchen Beduͤrfniſſe des neuen Krantrelche, dein 

. ganzen Umfange nach, abgeholfen werden fol. 

: ⸗ In einerdricten Ruͤckſicht erſtrecten fe ſich 
æ) entweder auf den ganzen, Unifang des. Codes. 


a) entwedtr eine prifkifihe Tenden. "Dahn ind. 
vorzuͤglich diejenigen Werke zu rechnen, welche 
J "dazu beſtimmt ſind, den Code ‚ans vorgefems 


» oder eitie bopuläre. Tendenz. Auch a (ide 


fonftigen Dearbeltangen des Code für ben Uns Ä 


Luͤcke in der Legielarlon bleiben, und dem jur - ü 


nn 


N "m, oder nur auf einzelne Lehren de eben. ESEe 


J. 2. if To eben eine kleine Schrift erſchlenen: 


3Vie Fehez nach Frankreichs —— 


von WET. Grebel, Advocat zu Cotlem. Er⸗ . 


— J fir Tpeil, Koblem. ‚a0, 8." 


| m. dieſen Nubrlken ip ſich Die. neueſte acluſtiſa⸗ | 
Literatur der Franzoſen am beſten uͤberſehen Eins wirkliche 


Aufzählung der unser. jedes Fach gehörigen Schriften, wuͤtde 


une 2) weit Bf bit haben. m hier mio moch 


* 
‘ 


I 


des 


a“ 


— 


— 


J 
\ 
= 
N 
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u 55 . Rechtagelaheheit. “ 
‚5: votagllch Grinerkenswetchen „Youtnais für. Befepkune · 
em Redtegelchrlemkrit,-heransgsaehrn von 3. Zaffaulr" 


. er RR Eu | u: | 
Re Bhink dieles Babe, von Ca der SrÄntihtelt, 

„der ;aggeh;zinfichten feines Werf., und, der geſchmackvollen 
 ""Sehanakanagart, IR.längfi entſchieden. Der Gebrauch de⸗ 


+ Apologia des Erzflifts Cüem p. 004 ſas 


Sa — u . — 
| ' N 


got weldhern. mory-Jabrgänge zu gleicher Zeit —5 Der 
e iſt bis zum zehnten, ber andere bis zum Tänften Hefte 


“ terädt. Diefe Zeitſchrift ih für den Code Napoleon 


ziemlich eben das, wand. die Eifenbergfichen, dann Stengel-· 


‚meine he Londtecht find., Ste llelert ı) Im Race 
der Legislation Die neb- erfihelrienden efee; =) im Face 
der Jurisprudence , Ausführurigen und Abhandlungen zus 


Re hier nom Hofflen Derträge u [. w. für-das alge- 
4 Kr 


B2 eiltenihafssienen Erklaͤrung des Code und der darin enthals 
: —— inen Lehren; ferner. zichterliche Entſcheidungen und. 
erbesfäßle; endlich, Anzeige und Beurtheilung hans, Schrif⸗ 


18 im Fache des franizöfife | en Rechte. 


"hun von D. Friedrich Karl von Sanlgny. Biefe 


fen, bey Heher. 1803. 493 ©, 38. PR. 


| 


feiben Mird. aber dann, vecht elgentlich erfi anfangen, wern 
man über den Grig des Eivilrechts, welcher ſich nicht leicht 


in einer andern chotliffifhen Lehre‘ fo heil und rein zeigt, ale 
w Inder Lehre vom Beſitz, beſſer aufgeklärt ſeyn wird, als 
man es bisher auf dem bon den Syſtemfabrikanten de la 
.. derniäre mode, ton Dabelow bis Thibaut, eugeſchla⸗ 


“ 


‘ genen Mege hat werden koͤnnen. 


Das Writ surfäßt in fee Abſchnitte: Wegeiff des 


 Wifises — Erwerb — Wertuft — Interditte — Jurium. 


qusß Pofleflio — Modiſikatlonen des roͤmſchen Rechts. 
Ar einer vorgeſetzten Einleitang findet man außerdem ſioch 
Fie Quellenfunde und die Eitenärgefchichte der Lehre. Zur 
Literaͤrgeſchichte will Rec. Die Motlz fuppliren, daß um das 
Johr 1606 zu Köln eine Gefelſcdaſt won Gelehrten ein Ex- 


u Jen/um Jummariiſſimi poſſeſſorii wafertiget hat. ©. eine 


im J. 1659 erfchrenene Desuetionsfchelft, mit dem. Titel: 


Na. :! 


v 
r 


Arne | 


dDa Krche des Beſches Eine elvlliſtiſche Abband. 
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Anleitung zur Heilung ber Viehpeſt mit ber eiſen | 


balteigen Salzſaͤure. Won Ignaz Fofepg Peſ. 


ſina, D. und Propeffor an dem k. k. Thierarzueh⸗ 
inftirue zu Wien. Wien, bey Gaffler. 1902, 
52 ©, 8. und zwey Tabellen, oo, 


Die kleine Sgtift verdiene vor wielen volamindfen Ber 


2 


ten eine vorzuͤgliche Auszeichnung. Des Verf. machte in 


füebreren Ungariſchen Oriſchaſten ſehr — mit. 
dem auf Sem Titel genannten Mitte, Mehr als 2 dee 
kranten Thlere wurden dadurch gerettet, und mus Die, wel⸗ 
ce gar nicht oder zu ſpaͤt dieſes Mittel erhielten, erben, 
Er bediente fly der rauche aden conceutrſtten Gal fdure, wel⸗ 
Bein 4 Pinnden. ein Quart Eiſenfeile auigeloͤſt enthielt, 
und wie weicher och Kochſalz vermiſcht wurde. Ein Gaug⸗ 
kalb erhielt u bie = Loch verſelben in 2 bis 3 Maaß Wafler, - 
‚ale Stunden ı Geidel. Ein jäbriges Kalb & Loth derf 


‚den unter 4 Maaß Waller, abe Stunden bis andere 


Staunden eine. Gabe. Bine 3 He s Jährige Ruß -ı Lorb uns 
texe Dont Wofler, taͤglich 12 bis 15 mal; alte Kühe und 
tiere bis auf 20 mat. ud große Maſt⸗und Zuchtochſen 


bekamen is bie 20 Einguͤſſe vom anderthalb Loch unier ı 
Maaß Waßſſer, ſammtlich eiwas jan. Die Thiere betarieh 


Babep reichlich Schrot⸗ und Mehltraͤnke. Auch aͤnberlich 


wenn Grind und Luftgeihmälke ſich einſanden, wurde Dies, 


ſes Mittel, zu 4 bis 5 Lothen unter ı Maaß Mahler, mit 
dei augenſcheinlichſten Wirkſamkelt gebraucht, Auch Kly⸗ 


gun von ı Loth umen Maaß Waſſer wurden gegeben. 


emals wurde Die Arzney länger, als den dritten Tag, ne 


.. ghig gefunden, . Ja ſie wurde auch, vermittelft lmes wolle⸗ 


nen Lappens, bey des entzändeten Luftroͤhre vor die Naſen⸗ 
zffnuugen gebracht. War gleich nach dem dritten Tag noch 


N Abmeihen ( Durchfall) das fo hinderte, biefes die Bear 


- fang nit, Eine Borfitsregel war, daß man den Thie⸗ 


gem nle ſchnell und ‚viel auf einmal eingoß, und daß man, 
wenn fich Huſten einſtellte, nachlleß; fedann Daß die Thiere 
warm gehalten und mit Decken behängt wurden. Der WE, 
theilt die Rindviehnicht In 4 Stadien ein, das der Auſte⸗ 
dung, das den erſten Ausbruches, des Mittelgrades, m 

— Er . a | : | 


298. Argnengelabrheit. N 

. u \ .. tv j 
Des hoͤchſten toͤrtlichen Grades, wobey ber -Branb- ber Eins 
gemeide unbelibar It .- Bey dem erſten' Grade werde man 
von.eo kaum ı Staͤck verlieren, bey dem zweyfen Grad 
könne man mehr. afs die Halfte, retten. Bey beim dritten 
Otad ſey die‘ Mirtfamfele ungewlß; aber fie habe fih Im» 
mer noch größer gegelgt „ ale bey allen bisherlgen Kurmetho⸗ 
beit,. namentlich der reltzend ſtaͤrkenden, welche Mittel in 
- gelleigen Gaben unwitkſam, in-geoßen giftig geweſen feyen. 
Ben trächtigen Tieren koͤnne man weniger, als bey ans 


dern, fich Wirkung verfprechen. Um das Mittel früh ges - ; 


king; und ſogleich nach geſchehener Anſteckung, „gebrauchen 
iu koͤnnen, ſchlaͤgt bee; Verſ. die Einimpfung vor. Moͤchte 


SH doch dieſes Milttel Celn Pfund wird In denre, k. Thier⸗ 


fpftal zu Wien für 45 er. (12 Ge. preuß.) verkauft) ſich 


durch weltere Verfuche bewaͤhrt erweiſen. "Die angehänge 


ten Tabellen zeigen, daß in Engeldartſtaͤtten 72 ſeuchktanke 
Thlere geneſen «3 gefallen And, wobey innerlich 1047, 


dußetlich 224 Loth Säure verbraucht wurden. In Man⸗ 
nersdorſ wurden 21 durchgeſeucht, und nur 2 Stuͤcke ſtarben. 


Beytrag zur Kenntniß und Heilung ber Colik oder 
Darmgicht der Pferde, Won.einem proftifchen- 
Thylerarzt. Malle, in ber Buchhandlung Des 


Waiſenhauſes. 18041286. 8.6. 


denn der Verf. dieſer kleinen Schrift wirklich ein ptak⸗ 


Acer Thierarzt if: fo iſt Ner. das Geſtaͤndniß ſchuldig, daß 
er ſich vor hünderten ſelner Kollegen durch gruͤndliche theote⸗ 


tiſche Kenniniſſe auszeichnet, und dag er feine Materie ſeht 


wat und echt praktiſch ausgeführt Gabe, Won neueren Auf⸗ 
tigen 


eeſſee. Kleine Unbeſtimmtheiten, z. B. daß durch die wurm⸗ 


ſermige Beivegung der Milchſaft aus der Futtermaſſe aus⸗ 


ygedruͤckt werde oder, daß die Nerven der Gedaͤrme alle 
aus dem Sefröfe formen, doder daß der Durſt bey Pfer⸗ 


den In Krankheiten ſtaͤrker werde, kemmen, bey dem vielen 
Satin, nice in Anfchlag. Der Verf. ſetzt in die Entwick⸗ 
‚ und der kuſt, indem ſie die kleinen Faſern in den an der 

ET 


» t. ® . 
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\ 


klaͤrern, udinlich einer Barbarifcheh Terminofoäte und einfels - 
Anläten, findet man Bier nichts. Zu Gefferer Erlaͤn⸗ 

terung "def® Krankheit finder man’Hier die Wefchreibung der 

färhmeliben Verdauungswerkzeuge und des Verbauurigspron - 


\ 


‘ D 

N 
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Mabrungemittel zerrelße, ebenfalls eln Huͤffemletel der Ber, 
dauung. Die Käse wird in die vom Üeberfreffen, von Er⸗ 
:  Bltung, von Schärfe (Unteinigkelten, ſchatfen Pargismit, 
.  $ela, Gliten) und ven verbaltenem Urin engerbeilt. : Sn 
der dritten Gattung erzeugen ſich vorzuͤglſch Winde, Hey wel⸗ 
chen nian ſtarke windtreibeude Mittel vermeiden muͤſſe. Bey. 
verhaltenem Urn wirke eine Miſchung von 4 Loth ſtinkendem 
. Aſans,3 Loth Bloergelleſſenz und 3 Maaß rothen Wein bey \ 
nahe ſpecifiſch. Bey Gries und Steinen werden Terden⸗ 
"hin und Kalkwaſſer empfehlen. Bey der Kolik von Ueber⸗ 
ſfreſſen ergeuge ſich vorzüglich KErampf, bey welchem man durch 
Stecken der welßen Rieswurz vorn an der Bruſt eine ſanel⸗ 
fe Darmansleerung bewirten koͤnne. ‚Der Aehnlittzteit der 
Zufälle wegen -find bier auch die Nierenehtzündung and die 
Woͤrmer abgehandelt. Das Waͤlzen dee Pferde erklaͤrt der 
Verfſ. vlelmehr fuͤr einen heilſamen Trieb der Matur, und eß 
wuͤrden dadurch Einſchiebungen der Gedaͤrme cher gehoben, 
als exzeugt. Im Aachtrag wird eine Trintkbatfter oder Eins 
ſchnittzaum beſchtleben, vermittelſt deſſen man dis. Tränte 
beſſer und vortheilhaſter, als bisher, eingehen koͤnne. u 
Ga. 


u . BE J PER 3 | 
Schoͤne Wiſſenſchaften und Gedichte. 
Der Falke. Ein Gedicht in acht,Gefängen,- Halle, u 
m: Kommiflion bey Trampeus Eiben, 1805 u 
1826, b; 15 Br EEE EEE 5 


Den Stoff dieſer gereimten Erjäplung gab ein’ Maͤhrchen 
der Reichardtſchen Romanenbibliothek. Der Name, Ges 
dicht, aber kommt ihr auf keinen Fall zu. Da iſt in dem 
ganzen Stanjenwelen — ber Verf. voll uns Otiave rime 
geben — feine Spur won" Phantaſte oder Erfindung, von 
Darſtellungs/ ober Berfinnlirungsgabe, yon Verskunſt oder 
 morliher Sptache. Dloßes Nacherzaͤhlen des Selefenen, 
ohne irgend ein elgnes Berdleuk in. Pian oper Auoränung,  . 
kahler nuͤchtirner Vorttag, holperichte Verſe und..purg gas 
 selmte Proſa vernichten durchaus jeden Anſpruch ihres Ber⸗ 
faſſers anf Dichter beruf un Namen. Umſonſt bietst. x, 
wwie. Wieland: in ſeinem Überon, den Dieuſt der Mufen _ 
‚auf, und beginnt: \ UU — 
ER oo sich: 


J 
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+ 
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a. ei 
er Reiche noeh einmal, fhr Iiäblichen Göuinnen. 
5 geiöhe noch einmal die volle Schuale her! 7. 
2°, Wie fühl" ich nicht die 'Gluth in jeder Ader rinagn u 
rl 1F ‘Der fefleifreye Geift Kennt. keine Banden mehr? 7 
wild fühweife er fort! Wer vagts ihn zu begieltant „ 
» Wer wagts;und hemgur den Flügellchaellen Lauf? - . . 
= 22.7 Ha! welch ein Gott hebt den Beweihten, == 
“Deu dunkten Flor der grauen Vorwelt uf? , 


Die Muſen gaben kein Ohr für Ibn, und der Leſer muß, 

fobald er mug einige Orangen welter lie, trotz des „Ned 

„einmal“ beyweifeln, daß fie es jemala tür Ihn gehatt ha⸗ 

en.- Bine fo lomwarıne Phsntafle, wie Me ihm zu Theil 

gewerdene, und ein Vogel⸗ Stausflug, wie der feinige, 
ofen Beinen fonderlichen Verkehr mis des Pintus heiligen 

Eawenllern vermuthen. Hier nur ein Paar Proben, wie fie 

mas. aerade In die Hände follen. Dir Held des Gedichteeé, 
Ritter, Fragel, hat eine junge Schoͤne aus Raͤuberhaͤnden 
defreyt, und erbletet Dh, wenn ſie mit. einem Pia auf fee  _ 
ac Roſſe Hinter ibn verlieh nehmen wi, fie in res Der 

ters nabgrlegne Buxg abzullefern: | R. 
"7 @rröthend nimmt fie diefer Antrag an... - ©: 3 
_..... Die. North, worin fie war, hebt die Bedenklichkeiten $ 

| . Sie ferge fich hinter ihm, (ihn) und Schlinge, io fe ſie 
F J Kkana. 
Um nieht/voni Gaul herabꝛugleiten 
Den fchönen Arm um unfern Mann 

Das Scheint zwar wenig zu Bedeuten, 

Doch Amer: fchuf Merin den Plain 


Von ihrer Liebe Glück und ihten Bitterkeiten. 


| ” Denn, wie er fich fo feft umfchlungen fühle, - . 
" “ Wie Liebe nur von Liebe angezogen | * 
— VPer · Liebs heiße Sehnfuche kühlt, ln 
"Und jeder Schlag, dem Herzen kaum entlogen; °’ — 

: Von ihrer Bruft an feinem Adcken fpielt, - - nl 
; Dis ‚fchöne Hand, vorn jedem: Reis umgeben \ı . ‚ 

\ + Den Zauberpfeil fa feft nach feinem Herzen sel, 5 
_ - Da fühle. er, auch den Gott in feinem Hersen beben, . 


Was lie man hier un anders, als reine, in eine Aet 
von GSylbenmaaß gebrachte Proſa? Was find dleſe amRüs 
” ‘den fpielende Seufzer, diele von jedım He umgebes 
fie Hand fonft, ale Keimgeburten , die wahrlich nichts von 

der worgeblichen Gluth verrathen, die, laut der Anfangs⸗ 
fanze, des Erzaͤhlers Adern durchrinnt ? Eben fo wenig dee 
mirkt men erwas von einem ſeſſelfreden. Gele und einem 
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ı or Parabeln don A. Krummacher. 794. 


MMNsg eſſchnellen Flutge, dem zu folgen; den Ta Bemimdn, Nor 
mand wagen fol. Der erſte ſchlepyt febe —* —* 
Zeiten des Unvermigens, und der lehte fhmabe jon am 
Drden daß. der. poato imoginaire ‚In jeder Sehle flchrbar. 
,  {R. And dad ifind die gegebnen Proben dep meitem-nice 
das Sochlechteſte dieſes fogenannten Seplchrre. Ziefer in den 
FTerxt hineln wird der Pegaſus, dee in ihm fein Weſen trribt, 
irmnier Fluͤgellahmer, und kommt faſt gar nicht mehr vnn der 
Ertſcholle los, von / der er ſich etheben mil.‘ lie Bemuͤ⸗ 
3 den iſt feines Reiters Streben au. kuͤhnem Emporflug, we _ 
"Bet ein Port, imuita-Minerva, und rüdt nicht aus der. 
"Stetie. Da it denn für Ihm nichts zu thun, als guten Rarg 

| ‚ annehmen und dee Mahnung folgen, De wir dm in nachſte 
tt ” .— ' . 


, Laß allen Dichterflug! Die fträubende Natur, 

0, Zie. bie zur Profa treibt, wir nimmer du Beflegens - 
"5 Da fteiaft Doc, tm zu fallen, mer; Zr 
2 Bin Steauß u nicht zur Sonne fliegen, < . 
r u . —* v Wr. . 


| ‚SParabein von Adolph· Krummacher. Duisburg 
Ä und Effen, bey Baͤdeker und Komp. 1805, 304 
Set. 8. 20 #. I ren nn j u 


Dar Berl. vieles beyfallwuͤrdlgen Bächleins har nike ne 
den Eharäfter ber Parabel wahr und richtig aufgefaße ; ſon⸗ 
dern /hn auch dem größten. Therfe feiner Dichtungen mit 
: — *& aufgebrüdtt. io verfehieden auch: der Boden, auf 
‚den er fie bernflangte, und Das mythölagifce Bersend‘, in. 
gerechnet, die mihr in das Geſchlecht der aͤſopiſchen "Apsles 
| ‚gen geböeerk, den Veiſt, der entiutber die griecifche wer her 
Lbraͤlſche Paradel bezeichnet. Die lehte Gattung iſt ihm. in⸗ 
deß. vorzuͤglich gelungen. Treu und eigemhoͤmlich ſpricht ſich 
‚ber! der moſtiſch poetiſche Charakter des jaͤdiſchen Alter 





tbums In Tendenz, Form und Ton aas und des Baf.Ers: 


‚findungen haben hier eine Narionaigeie, als ob fe uefpräng. 
; Ihe Blumen aus dem Wunvergarten der hebtaͤlſchen Yoelle 
- wären, Dahin gehören, um einige auszuzeihnen, Ver bids 
bende Weinftod, Tod und Schlaf, der Hirt von Then 
j oa. 
en Ze Be J N et , . 
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. 


4 


, | 


Yu 


. 


> 
3 


1 


* 


⸗ 


192 - u “ 1 Dun 


sy 0... 


Eos, Sana und Sulgmith;, der. Mann und das Weib, 


und Aſſapb. Die legte, als die kuͤrzeſte, diene zur Probe, 


Alan, der Wrrlihe Gängen und Marfenfpleier , faB 


je der Btumde dee Miiternacht In dem obetn Gemoche ſei⸗ 


«0 Haufes. Seine Harfe ſtand vor ihm; von den Strah⸗ 
"in vo Mondes beleuchtet‘, und ſein Auclig gluͤhete. Denn 


„se fan auf ein Eobtied, dem Kern zu been, der Him⸗ 


" zmel und Erde erſchuf, und allis was deinen ik. So 


ioB.Affaph md fann, upd die Harſe rudte vor Ihn.“ 


Da grdacıe' er ich wid Himaufgehu auf die Zinne des 


acyes, auf daß ich die Herrlichkeit des Sterndimmels be 
u; har. ' Herrlicher wird daun auch meln Lied ertönen. 
| 2 > “ u, : 


„OSo ſprach et, und trug die Harfe ‚auf die Zinne des 
„KHayles ;„und blickte gen Himmel, und fah Orion und den 


Magen am Himmel und die Sterne gegen Mittag, und’ 


„das ganze Heer des. Hlmmels, das ſchweigend über feinem 


- 


| 
1 
| 
N 
1 


‚uSanpte wandelte In emigem. Glanz . — «Lind-umtee ibm 


sv 
x 


die Balten bebtun.“ 


"(na die heilige Stadt und die Thaͤler und Gebirge Im Lichte 
—æ8 ‚und dla Menſchen ſchlleſen Im ber Ertille der 
„Mitternacht.“ Er 


” “ 


„Mb der Hauch der Nacht foieltgin feine Harfe; md 
vo Dr \ J 


3 n 
„Aber Aſſaph verſtummte und ſchwieg, und lehnte fein 

Haupt auf ſeine Harfe und, meinte.“ ng 

> Und, als der. Tag erſchlen, und das Volk zu dem 


. 7belligen Berg’ empor ;wallte und das Sewähl bes Men⸗ 
| Km ertönte, da erhob ſich Aſſaph und ſtieg hernieder umd 


\. te in die Saiten der Harfe. Und fein Geiſt ſchwang 
A herrlichen ‚£obllede über das Gewuͤhl der. Dienfhen u 


„empor.“ ur | 


an Preußens geiſtvolle und liebenswuͤrdige Königinn, Er⸗ 


ſithung und Anwendung ſiud gleich fein, und hat dieſe er 


hatıe Freundinn alles Schoͤnen und Guten des Dicrete 


Wſamengade mit der Weyhe aufgenommen, die er ihr wuͤnſch 


te: weht Ift dann feine befcheidene Spende durch ihr Lächeln 


5 zum „Körbchen bes Bromen” geheilige worden. . 
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Di gewoͤt aliche, Schulgerechte Fotm drs didaktlſcheu 


edichtes If eden nicht Die portifchfte; dem GSylbenmaaße, 


der poetiiten Sorache, der dertn verwebten poeriihen 
GBleichnſſſen, und Epiſoden zum Trohe, giebt ſte doch nur 
rine verfifichtte' Abhandlung, Bel eigentiiches Gedicht. 
Boll alſo ein Gedicht dieſer Gattung witkiich werden, 
was eg beißt: ſo muß es ſich auf eine Fiktion aründen,; 
. fo muß das Dogmasg über das es ung belehrt, aus einem 


Bırfad, einem Creigniß, elrer Handlung hervorgehn, fo 


muß es eplih oder dramarifch entwidfe werden, tile in 
Wielands Muſarlion, Schillers Glock⸗ und Leſſings Na⸗ 
than. ‚Dann wird alles Vetanſchaulſchung, Verlebendi 


gung; nicht bloß Äußerliche, fordern innerliche Poeſie! 


Daun giebt es nicht nur den Buchſtaben, ſondetn au 
den Geiſt derfehben, 77. 


Hätte Hr. Alovfius Schreiber une. doc ein didakel⸗ 


zw” Gedicht In diefem inne gefhenfti- Bey einem ſo 


böchftportifhen Vorwutfe, wie dee feinfge, war Diefe Ges 


taltung und, Form des Lehrgediäres. um fo wählendmü:dfe 


get. je ergreifender durch ſie dle Phantaſſe fir den zu 


ttheſlenden Unterricht angezogen, je praktlſcher dieſet Um 
eig dadurch fuͤr den Verſtand gewotden ſeyn wuͤrde. 


— —-— —— — 


ww. 


aum denn erhob feine ſdaſt fo warmdewegte Phanrafle 
Rh nit auf kühnen Schwingen? warum bewegte fie ſich 


ulcht In einem feinen, weiten Spielraum ?. Barum bildete 
den Relckthum felner Ideen, ſtatt zu einer poetifhen Darc, 


Rellung, zu einer poetlſchen Abhandlung aus? Warum ars 


hoͤhte er das poeriſche Jatereſſe, cas er für feinen Geger Fand 


tigen wolltenicht durch eigentliche Dichtung, durch eine Art 


Bobıl, ituation oder Scene, aus benen feine Belrbrangen,. 


RG glelchſam ſichtbar ergebend, gleichfam handelnd, ent⸗ 


telten? Warum trat er ſelbſt nice Kinter die Kous 


— on 


. 
J 


iiſe, ur) Meß lleder Die: großen Melſter Ber von ihm ge⸗ 


F et 9r 4 
— 
von A. Schreiber ete. 193 


J 


ſeyerten Kunſt, wie in einer Viſion, perſoͤnlich aus dee 


Virgangenh⸗it hervortreten, ihre unſterblichen Werke ſchaf⸗ 
N, vor unfera Augen werden, wie Homer fila Schiid 
U. a. D. B.CiV. B. 1. Si. vs Aeft. M 006 
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EN unb3fe Och” und Untereiäe-wefnnfiden? 

‚ Bas dünne vlel boͤhere, reinere, tieſwirkeudere Psefe 


| — B damn wit ſeluem Gedichte geſchentatn 
— Vielleich Ba er « auch, märe die Aber dauut auf 


fe 
2 pund ‚db * * a von Marſy un ‘ N aß 
"feren beabſichtigte, und er aͤhrend Kiefer Arde ch 
2, Ba Zuſtrom —— von J 6 


?. "eine Te upe, eigenthuͤmlichete — in Ihm geteat ar 


—— Vorhaben aßheje en feinen. eignen Ganz zu gehrn , vers 


 'anfaßg ward, eibleit er ſich Auch, fo hu fagen, un willeh te 

> 123 in’ ‘dir Schulgerechten Form Dre ihn anla- Tr} {9 \ um? 

ſchwebenden Borbildes, und brachte ſich fo um Aryı m 

ſchete Anſcht im der dechietſhen Sebergun ches Sr 
„ SenRandesr N, er in 

GSchade! Dem. ‚au Sem, maß. (eis: te dieſer 

— poetiſchen Form leiſtete, siäpri Rh smit: Necht 


ſalleßen; · er wuͤrde bey: eldtr: rigemehäogluhnr Datſtebeuge- 
3 der re? zu. feinene Gedlcbt⸗ Kchırbte ßoeciſch ſcabnere 


— J — * deines Zhemo a gemäßlt same Dukıh' Kies . 


mie: riner Dichtung etftent Haken. Ztäkiin. Dez 


ver deheodlchn ‚einen. ſebt gaaanz en 


ee Dim. . mia Dun ni = ‚2. 


oe zes —** BA tete fi‘ Sth, © 2.77 
ihn’ dep eier den Auflage feines Verfuipes 
zue Be Kein if itung unfereg, | zunſches bewegen! SR das 


ß, sole en wit. ung gern An. dem gnügen laflen, mag = 


Penn, w % (dor geſagt, auch in ſeiner Jesigen Se⸗ 
* ‚erh 


_ * 


Fe? "RBB 


ält in Geichent mehrere Oüönhelten, die -es | 


mofeblen, Dean findet. darin wahre Auſichten der Kunſt, 
tige Delehtungen darüber, refjende. Safldrgungen,, ame 
aber piloden und eine. ſchoͤne Sprache. — 


GSo werden, zum Beyſplele, die verfßfedenen“ — 


— den. biorichen- Landfcaft-r- Portrait » Thitr s Wins. 


J men » und. Fruchtmahlerth der Phantaſie des: Lefers mie 
u vieler Lebhaftigkelt vorgeführt: die Eigenthuͤmlichkeiſt jeder . 


Gattung terffend angebentet und Durch gluͤckiſche Züge has 


.. gatterifiet; fo bie Lehren Im der fünkteriihen. Yrheattung 


derſelben Etar, kutrz, Kraftvoll ausgedrückt, und die Sränz.. 


zen der — fein: und. are — ‚Bm Race dies 
| “fee 
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Die Mehl. von A Schreien d etc, 195 0 
u. * Bgm. fehe bien nur'eihe, Sick, in ber bie — 
2. Dalfiefurgoues &chönen: als als gemeines ahmarree der, 
———— mipfohlen. wird: 53 TOT wo | 
ws * > | 5. | , 
' “Eye Ihe — nde-eing und wechfaie nie d Bi | 
DR ey re re 

übt 


3 ürth alle Zeiten (eine achrrise ; ©, 
I, u Allgewalt‘ aufs Herz des Wenleien — * 


br HOW esta mr ——— 
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tiechenlarde | 
netz ap Wer Miolüde untl wiss SFiienis Se “ 0 | 
u | iger Eaimach Tauhen: Bergen — DB 
-. Die Acer: u Pan des Reha nn 


Be ꝰDa⸗ Poetlſchſte in. dieſem Se aber“ An andtel⸗ 
tig die Epifoden Yon. ‚Napbaels j 


er Ngſchrei⸗ 
+, Banppfefben:: Bemäits,)"Yohdnnes: —ãe ib 
h- AN. — —————* drei Maria, “ 


e yonjüglih gründet ſich un Hlanbe-ng, die noch " 
x Niere fie; die‘ det Verf, einer D hung, jede vers 
ey twein die“ der. darm uͤrſ Prünglich feine 
— ern.2 nl dutch "Mäcfye’ in ihm cene 
gem te In dleſen Epifoten, getat fs eine Jo Iebs 
Hy Sant ſie und eine ſ6 gluͤckliche Berfinalie, 
Be ET ae Betajirrn" müffen, fein fo 


ti die giwaͤhlte e Schlenditdng s Form 
u —— beſchraͤnkt und breng 


ara ſehey. Wie 
‚ind — — der Leſed wird unſer Bedau 


ein. thellen 
BAAR "Vote: en BIEHRITE Diet "Anfeige 5 Maine. 
4 e —* Sn Reüwes Rmae beit mittheilenn Hler “ 
—— * J „R 3 RB Le = ; nn 
. * Ra dep, ‚ "ein garten Säuglin ing noch,  .x 

vi Boyner.auf der “Mütter? eboöfse — J 9* 
F J ie gar Gemach. ein, ‚binmlifeh Eicht ‚: | 
9*N ‚Und h olde 'Genieh umfshwebren, ihn», 
i 
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Er 64 - “ 
x Koäblein ftreckte feine H: inde aug »- 3 
Nach der Erfcheinäng,: und. dje. Mutter die | 
BEE "und bewegt: Unfterblichs ..... ' ur ; 
1 “ et weihe meinen Erlling- enrem. Dientt! V 
©" Der, Knabe wuchs heran; ihn freute niehe, :' J 
„Der kleinen Schulgefährten läpntend Spiel; X 
| in grlinen Bufch beym Lied der Nachtigall," 
euer m.Blumenufer eines: Wiefeubachs Pa 
+ 0. Vo4 unter Trümmern der vergängnen Macht W 
Und. ‚Gröfse weilt er finnend ; vor ihm liegt, _ 
‚Nach ‚Ammiernd eine a rane We,” 0000 


| ’ 2 Und | 


"196 Schoͤne Wiſſenſchaften ac. | 


Und Geiſterſtimmen tönen in fein. · Ohr. 

Su wird’er mir dem Schönen früh vertraut, 

Und im Gefühle fchöpferifiher Krater. 

lit er fchon Bildner, eh die zarte Hand 
Kreid’ ‚oder Feder noch zu brauchen weifs, 


Dante man It; Vieß Gemälde ' nun dramatifä eilt, er ' 
iſt, wie vor unfern Augen’ vorgehend, ausgeführt, nike 
ſchon ais geſcheben, fondern gefchehend; jo, daß wie 
den Kraben, in. dem erheiten Dmsche, von holten Se⸗ 
nien umgeben, anf dem Schroße der Mutter zu feben 
glauben; den graͤnen Valdı, tes Wirfeubadhrs Mlumens | 
- wfer,. der Vergangenheit Trüinmer, "elle die Ungedungen 
feiner. Ktnphelt,. und Ibn ſedſt untor Ihnen. wit dem fine ,. 
nenden Bicck in die unbelanste daͤmmernde Welr gleis - ı 
fam erbliden; die Stimmen ber Geiſter, die Ih um- 
tönen, wirklich in Wort und- Laut vernebmen : wie vie 
doͤher ergreift ung dann. alles, wie viel. Ihbafıer verſinn⸗ 
licht ſich dann die Wabtheit: | . 
‘Der Künftter it nur Ktinfler von Natur. | 
Wer niche, els Kind, an ihrem Bufen trank , “ 


Wein nicht.die Aeoniden lächelten, ' . | 
O © der vergender. Oel und Müh uno "29. 


wit wiederhofen demnach unfein Wunfs : ‚mbhte 
Br. Sch., ſeinem Gedichte bey einer wiederholten Selae⸗ 
mund, bleſe böber, vollendetere Porſi⸗ von . 


| Parthenãie oder die Kpenrelf Ein iöpBihhes Eos 
in neun Geſaͤngen. Bon Jens Baggeſen. Mit 
ſechs Kupfern, nach Schnor und Schubert, von 
Schule. Hamburg und Mainz, ir Bolmers, 
364 ©. fl. 8. 2 08. 4 8. — 


Dır Held dleſe⸗ lohlliſchen Epos. IR der Dieter feisp, und 
dir Achalt eine Neife nad) dem ſchweizeriſchen Schneege⸗ 
birge, die Jungfrau ia drey junger Wernerinnen Wilrlls 
fchaft, deren eine nachher feine Geinadlinn- wird. Die 
Abenipeuer‘; die er dabey zu beſtedo, und die Schwier!g⸗ 
kel⸗ 
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Parthenaͤis od. d. Alpenreiſe. Bar. Baggeſen. 397 

kelten, die er: zu überwiaden hat. Andy "ir iraͤhes 
Abfapren des Thuner Poftwagene. nothgedrungeue Fuß 
wand:rung his zu efnem Deenifhen Dorfe, in der Näße . 
won Almdingen; in Thun der werführerifche Aablick der 
deey in einem Watte fchlummernden Gchmweflern am frü: 
ben Morgen, und feine Llebesentzändung. für bie hangſte: 
Grurm auf den Thunerfee, und gefahrvolles Zufammen. 
treffen mit der Gellebten in der Höhle bes. helilgen Bea⸗ 


tus, folus cum Tole; ſchwete Präfung dort und Sieg: 


Moe zu Zauterbrannen, in, einem Simmer mit ben 
deey Schweſtern, und, im verfleftten Gchlaf, Aablick ihe 
zes Fußbades, Lebensgeſahe beym Srelimmen des Wenger 
bergs, ols er die Geliebte über eine gäßnende Felskiuft traͤgt 

und, vom Schwindel betäust, taumelmd am Monde des Abs 
grundes zurättfintt , und feine ſchoͤne Laſt fallen laͤßt; Erſtel⸗ 
‚gen ded Eigers und Hinabglelten von der Höhe deſſelben mi 
einem Schnertägel, Wieberhlnauftlimmen und warhalfige 
Zurödfehr: Qualen der Eiſerſucht und Später, fchiwerertungs 
‚mer Lohn feiner: bewaͤhrten Liebe‘ durch die Hand der Er⸗ 


Ainlanglicher Stoff zu efmen latereſſanten Idyl. Um 
es aber zu einem ſohliſchen Epos zu erheben, läßt der Dich⸗ 
‚ter den Bang dee Vegehenhriten durch uͤberirrdiſche Weſen 
keiten. Bermeias, der Poſtaott, und Eros, ber. Gott 
der Siehe, find die aegen Ihn verfchwornen Goͤtter, Apol⸗ 
lon die ihn befcbütgende Gottheit... Hernieias, der, In 


der Öeflalt eines Beinlſchen Hauptmannes In Frauoͤſiſchen 


fenſten, ſich zum Fuͤhrer ber ſchoͤnen Gchweizerinnen zur 

ungftou erboten hat, aber abgewieſen iſt, fucht neidiſch auf 
‚Beni Dichter, den erwäplten Begleiter, die beſchloſſene Woll⸗ 
(art er zu hindern, ned dann, da ihm das nicht glück, - 
Me dur allerley fm ten ing geworfene. Schwiexigkeiten 5 
erſchweren. Er If an der zu ſruͤben Abfahrt des Thun 
wagens Schuld, die er, die Geſtalt des Poſtmeiſters annchs 


mend, befoblen nud beſchleunigt hat: Da dennoch die Bar 


Beung vor fich. geht, fpäht. er den Eros bey dem Klrchweize 
feſte zu Hasli auf, und verbindet fi mit Ihm gegen den 
Susafrauenfühzer. Er führe den Verbündeten anf den Sins 

eraarhorn, dem neuen Oiympus, und beyde erheben Kias 


. ge Über den Verfolgten vor Zeus Thron. Entruͤſtet estheilt 


Diefee auch ſchon den Wolken Befehl: mit Anbruch des Tagen 
ae: nn = a; “ u mM 3 J 5. gegen 


* 


198. : Schöne Wifſenſchaften ꝛc. 
gegen. Nordtraut — dei Dias Aal TiöiEnss 


a6 ſtuͤrmen, wenn er die Wanderung forkfegen folkte.: Apol⸗ 
fon uw -wandet Basgedräßte Unatta Ur) ht Deren 
 Donneser, keinen Theit an det Werfolgung der Amgetta aſte ⸗ñ 
zw nebmen; es erhält ſoqat die Erlaubniß, feinen Guͤnfillugh 
u ſchuͤtzen. Diet binden verfalgenden Gbtter Keheben ſich 
nun vprsKagssantrurb. an das Nachtlager-bes Smafusnenags 
\ —— 2 tel „Hermelas, als fenmmde "1 
Ktlleq Ber velryundet der etſte das Dichter. bepaa Abblick 
ber ſchlummernden ——A ————— 4 
für die Juͤngſte feiner Reifegefähreunep, Auſ dem, Beatagm, „4 
beige it Prog; ale Schmettgeilng, die ihn ‚necfhlggune:n.; 
Mychis — Rordfrants Gellebte — Im. die Hohle ‚des, deili⸗ 
gen Peatas, um ſie dort „mie einſt Dido ugd Aeneas, mit. 
dem Redegſühender Reiſcfuͤhrer zuſammen ju.bringen. Dag- 
gelin.t om auch j’aber'fehne Lift fehtänr fehl, Norbltant ke⸗ 
Rebe: Miägnlich durch Flucht die. Selader. Auch. ars. Marktes: -; 
abe nöer in dem MWirtbshaute zu Lauterbrummen If Her⸗ 
meias und Eros Wert, Sie haben ale Nellende, alle Zim⸗ 
mer, bis auf das. eines-.1T dem die⸗Wandter die Nacht ge⸗ 
mein ſuaſthich zuhringes müfler, in Veſchlag genampyn, Spa 
endlich Ih es, der auf dir Hoht des Wengerberges, kuſßz 
Hinabſchauen in die gaͤhe Fellenkluſſ, den Schwindel beri x ur 
führt, ‚durch den. betdudt, Pozdfrapk. aunädfinte. Died, 
Avolldäs Beyſtand aber 'enkinhen die Lebenden dem Bege' . 
„enden Hiaabſtutze. Ein Jaſehlock wirft. auf feinen Bir 
fehl eine: Brücke über, dit Shwrädeläefe, und. flaelien din · 
Ber, So find Heimeiog yndRros, aller dan Dichter treffen⸗ 
den Lfatälie Uebeder, pud nur durch des Muſengontes mäche 
digen Ochußz befiegt eu oje Tüchen. der gegen IH Verbkupeten.. 


Reec, muß geſtehen, dab diefe Einmiſchung ber atlechta 
ſchen Goͤtterſchaft im_.das fehmeiserifche Idyll, fa finnreich 
fe an und für ſich, erdacht It, Ihmenict die glauͤcklichſte 

Idee ſcheint. Diefer von heidniſchen Gbttetu belbfigte und 
verfolgte chriſtliche Held, dieſe Verpflanzung des heidalſchen 
Diympus tr die chriſtllche Same ; die ſes Almagama der ans 
titen unb modernen Mythen, dieſes Griechthum unter gatiz 

. angriehifben Umgebungen, und des ‚Dichters gtlechiſch⸗ 

— heidniſche Religion, der font in nichts Griech“ oder Hei’ 

iR, machen aus dleſer Dichtung elsen Miſchmaſch von Bucht 
fhnridenden Kontraften , wid «ine gar feltfame, munbertiäe, 
>... Nuss 
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a 


Parish. ob. v. Apr Bon 3, Decheenm 199. Ss 


le at 

sten Ari, 
ee —* find 

Sant, und fhwault in ei —* zwiſchen Hmmm 





. St, Boden und Standpunkt au geminnen. DIE 
— 





| Realität und Haltdurkelt. 


2 von deni ent IN „wwätfnen gtle⸗ 


* BEN Uen heifglicher Wunde: 
En joeade „ach * Ben — ae 


ſe un Dry Ak Epos‘ an te Grlechthum, 





R in ung mithin‘ wii et | 
si, Yan sin Bänfehlie, | 


be, Best ver Menaisor * 
RL Pieter Dibtung das —eſ — PAPER 
can Runfteerbis: Tänfchues.s: fie wird: unmeatich — 







den Mangel au kann Mahrheit damit 6 
 Sntenfsquenz nicht beſtehen kann. Was kann. aber bishars 


wontihel Run, als dieles heidnlſche Goͤtterweſen und bie 


| ns ihm ftreltenden — A m az 
“hie Sau I ie was, en 


6 Diele ſe Bes 
riechurgder grlechlſchen nie e Verpftau⸗ 


| mer bee die hrifftiche Schweiz, Dieſercin einen’ — *2— 


Eqhnre⸗vund Elshimmel verwandelte griechtſche Olymp? Ein 

: wahrhaft — wena Dec, ſo fa en: RE ri 

—— On einem barlesken Ge einer Tra⸗ 
e.chee. Parodle waͤren ſolche Anamallın am. Ihret Otelleß 

Pr in. einem. Epne,,, wir. .d96: gegenwaͤrtige, verflöten As Fe 


. alien ar emmenklang,, mitbin auch alle Porſie | : R 2: 


* eg ben übrigen mannichfaltigen Ghiubrlten; deren 
Ra. biefe Dichtung. rühmen kann). wäre wohl .zu  mwäne : 
.. St. Baggeſen hätte. diefen dem poetifchen. Total. . 


ſchen 
eindruck ſeines Eyos fhmädienden Fehlgriff vermeiden, . 


Cine lebbaſte Handluag, 5 mannichfaltige. vn en 


2. 


et fh In —— — 


—5— Ofyınps auf Rargin. —A 


200 - Ehim Bifenfafren x 


*- Ber Gerne, gefungne Charaktere — teizende Netutſchilde⸗ 


zungen, anzlehende Eplſoden, Acht Igrliche. Ergießungen und 


 Manvolle Neflıktionen ' beurfunsen fon‘ auh bier fein 
Edtenwerthes Dichtertalerit. Aber die geränte Intonſeqaenz 


aud-Dishartnonie läßt den. Leſer alle dieſe Shörbeiten mug 


balb gealeßen, weil feine Phantafl:, In einek “unflartkafs“ 


ten Welt 'umgetrieben,” nirgends: einen: haltsaren Puukt 
Anpers alle gegeben Erſcheiaungen, Welenios, wie die 
bunten Schattenbilder einer Larerna wmagfa, ‘vor ihm 
‚ vorüber ſchweben, uud ihn nie In eine wahre" Wirklich⸗ 
feit verſetzen. Auch mindern diefen' Schdaheitsardus. mer 


als einmaf, undiutſch⸗ ſprachwidrige, harte, ungeſchmei⸗ 
Bige, mißtoͤnende Wortfügnngen,“ zu- lange, den Ver⸗ 


! 


u Bine. etſchwerende Zwiſchenaͤtze, Verfuͤndigangen gegen die 
rammatik, und eins, bald zn ſeht an Schwulfſt, bafk 


mob’ ou alläglige Profa Arelfende "Expräge. - 


— — . 


nf —_ m — 


Der ſchons Thrli des -Gedihtes AB iadetß ver Server: - 


Yagenda, und eine Meige melerifcher SHeichuifle.;; Phanta⸗ 
Reusller Schilderungen und. feinfinniger. Reflebtionen jeld> 
. . nem dieſen, wie ſchon geſagt, zu vorthelſhaft ang‘, als daf 
bie Kritik nicht ern ein Auge zudruͤcken follte,. um.bas 
uandre deſto ungeſtoͤrter eigem reinen Genuͤſſe' jü öffnen 


So'giebt ſie dann ans Dankbarkelt hier nur:die Beleg 


ihres: Zoties. Zuerſt ein yase Proben bon maleriſchen 
WVlelchniſſen. ©8200 0:00 N 


' Br 28* * vr’ ni %: + Due ok * * 
Ales Lebeydiae ſchwies; und ber. Nabtungſaugende Erd 
rg, ein ſchlafeudes Kb, am der Bruſt des laͤchelnden 
Es 77" 77 


[—-.—.-;.. Te" — : mn m, Tamm 


In 


und. 201: me.bie.btey Schwelzer · Furgfcagen nis ger 
Pine Hall hinſchmedend,« das Juuglrauengebltge er⸗ 
Ve de _ TR | 


viſo füieht in melodiſchem Egwung durch gethellete 


0. % e « 
— Lieblich dem Auge dahin ein Flug weißaglaͤmender 
EEE Sanins. ritzlamer _ 
Zweytens, Seſte 137: ale Probe Phautaflevoller Schl-⸗· 


berungen, das Gemälde von, Nordfranks Gemuͤthszuſtan⸗ 
be beym Eintritt In die Beatuehoͤhle: —— 


Ki 
Me - 
. 
e 


Partie 00. d. pm PN Sagen. 201 


e, nur die, weniger uch des unendlichen Odens 
bablt⸗ et im Taumel betaͤu ab binfinfend auf Blumen 


baut, 
nedben dem Ba; e⸗ rieſelte Lieb' i in dem leiſen Ges 


murme 
jebe fäufelte rin dem Lanbꝰ; anendee 
u in. zeglicher ae! au ‚mm Lieb⸗ —X 


= Bu ie ntie buftete iebes Gewurz balfamlſcher Kraͤuter; 


21032 Ge Wieibeueiete Wand; un der Kluft der biete 


. ’ — a — * ‚Me oenan Hncin dog oa fe he mei ‚ben. Strabe 
| So 
w + v 


| No nbabeifäen. und Dhantafreider R bie. Gäiitrtung 
J des Ochwludels S. so2 und 203, deten woͤriliche 
u Wiltbelung aber lelder! der : Kaum, dieſer Diät nlcht 
geſtattet. 


Bon· den maunifalthe, in lesasthung verflodtes 
"wer flanlagn Reflektionen endlich bier nur eine, Andros 
ven on Bonnal Rede, ©. 10: > 


"Dich IR chen das Kraute ba: Bet, — 

250. Daß auch he Beſſern ſelbſi Ha Gcleäe 
“2 ud, dab bie Gitte ihr Seſet san dem tngefitteten her⸗ 
wo a sad fl Hk game Dan De. m 
Ach u und es herbt in den innerften Keim dad Bute 
nn durch Scheinfurct, | 
Eeitdem  töblkch wur Ih, mod Ainmt mit vertänfteltee 


| tte. u 
nr .. Ct in wur. nes — unſchaldiges u 


En ze e Be. 


Sri griechn u, lat. Philologie, nebſt 
den dahin gehoͤrigen Alterthuͤmern. | 


Baus Real· Schullerkon, enchaltend die zue E⸗⸗ | 
; #irung de der alten Klaſſiker nothwendigen ale u 
RE ee.) 


— 





. 204 Län: Std. ,. 33 8 


w anſchoften, vornaͤmlich Geegrapbi 

J ae. Aerthüimier, und hang Pa bei 

gIn Verbindung: ‚mit, einigen Geieh hrten. =; 
4 











gegeben non: C.P. Funke. — 
J der Schulbuchhanvruns F 
WI imp 1072 © gwer 8 

8. Dritter Thaſ. So 
| v 1802. 1005 KW. — — ĩ 
Y und - 1048. 2Sxciten, race 


wir 
‚ Tumueh. Die fünf <peil — ee 


er Ti: niondtandas Ciheinein beritinde ur 
2als Schul⸗ &tritäh, Banıkirc ach efndin‘eiyel 
ganz umpearbeitet-erfehltita: - Der Vortrag Mint Fehr 

‚ten ver Rultun dentriskhrnn Sprache‘ —A — N teR 
zab:daftte Ausaahu nes Kunhläfhen Wertes A| 

and.der Inhalt ſelift vryeden vlelen fetdrc' ei ie 





mitteln relchhaliiget, dein Zweck bes Be X ps 
alien ünferir „Zeit :angerkeifener.:: NUDE vih enr ch ehe) Sag "“ 
Krtlkebn: die aus der alten joͤdlſchen te entf —8 vr 


Angiethen techniſche Erklärungen: aus der Gramni „u“ 4 
xorit, Logik: and Poetit meggeieflen And; geüffen. ahte na: 


Kunſerer Meinung gegeden ‚daB wir noch mehrere Einſchrau⸗ 


dangeaagewenſche —RX md das.ne quid nimis allenıhals hab, > 


ben beohachtet-toßte,“ Der Bi Johan Andreus 


TZedberecht Richter in BDeſſan und der Herausgeber baden 
ſelbſt die Erfahrung gemacht, Daß der anfänalich vorgezeiche 
neten Plan nicht mit der Ausführung deſſelben beſtand. 
Btatt drey Bände, die das Ganze zuerß atte vollenden fo 
fen und dle fuͤr den. Bude Blnkelckend heweſen nähen ri - 
das Work mit dem nal iu lefernden —— uf 
fedys flarke Bände‘ —— iches in manden 
Hinfichten nicht gut A. So ——5 — ſchio dle 


2.7.7 große Areſobe lichten der Daeftelfunig‘ ber" nhiiefenäffihen Ohr 


emd des Arlitetels Pins, mdin. in.ı die inne Sig 
aus dem: Leben Faanfker Färhen de# Alter thums u. Sek mi. 

Die Gauptangıden nären, und unferm Beduͤnken "gering ge⸗ 
selon. = Dar BE ohd-(eibft eihfeheni, Daß dad, was biew-i 

. mehren hiſtoriſchen Artikeln aus der allgemeinen E77 \7 
sie ip Br ah dieſer geue ‚u viel iſt; ob sw one | 


. ‚ten a jdr Echtärung ie alten. . 
solffefiaften, vorn nie" — 538 — Geſchichte, u. f.w. 
Ba —— — muß es fuͤhten, wenn dieſe Wi⸗ 
| — (auch nur die ältere Geographie und Geſchichte) 
Fo: ihre ganzen „ijwſange im Leriton wenn wer⸗ 
| en? Pan." - 


——— 


J €. p. Futer Po Real —EX Kr 205. 
| som Ganzen aur einen Zeil auemacht; daher shake uns auch 


Be Benennung im alten Hederich (davon wir die zweyte Aus⸗/ 
gabe von 1731 vor uns haben) auf dem Titel ptaͤciſer und 
angemefjener: Lexikon, worin von den Merk röigkei, 
sen in Der (Bapgrapbie, * w, dle nöchige icht 
gegeben wird, Das xgellegend ee & hiogegen fol enthals _ 
ker nothwendigen Hulſs⸗ 


Mi nad, an 1t 


. &o weit unſere Meinung 6 der da⸗ Sn tr 


end säns nun ; Tzunmeigen. ſperiellen Angaben, , Dir. 


Ouppiemientband wird neben ker Berichtigung. der Druck 


Fehler noch mande Orpäninngen. Hefers. „Bir reinen 
dahin die Artikel aus ber Mytsolorie: Abundantia die 
’ Söttign des Ueberfluſſet ‚ircefiun,. Avcalıe, 'n, a. 


wm. —. Ch. J. S. 78 Xefchylus. Hierbey wär. ſeine bes * 


londere Todesart, die. Hederich erwähnt bat, beyzubringen, 


95 fir gleich fabelbaft genug Eilngts do find ja an ans 


| —* Orten auch Sagen aufgeſuͤhrt. Hier fpricht der Bf. --- 
won 75 oder go Dragoͤdien, die er geſchrleben hat, und 
‘ou welchen nur noch fieben vorhanden And.. Sabriciug 


macht 96 Titel derfelben nambale; der Chor mar. ben‘ 


ihm Behr Städte Tingerbebt, und iſt nicht als Zwiſchenſpiel 


onzuſehra. "Die Ueberſetzung des Gr: Friedr. Leop. von 


 @toltderg‘ haͤtte einer Erwähnung verdient. — ©. 1175 


Atcibiades. Sea Tod iſt hier deſtimmter nah Platarch 


. serählt, als deyimn Hederich. Warum iſt aber bie Blesta⸗ 


phie des Nevos nicht genannt ? — S. 91, Zwechmaklg 


J iR der Artiekel Agatbon, der Dichter von welchem keine, 


— uno - 
oo. ri 


unge" Dramen mehr übrig And. — Richtig IR auch die 
ar daß der Apoſtel Paulus Act. XVI, 28 eine 


Seele aus dem Aratus angeſuͤhrt habe. Man hat von 


dleſem Schrififiefet eine neus Ausgabe ven Buble. Warum 


bier die Notlz ühergangen iſt. daß er auch vvn Germa⸗ 

les Caͤſar, Aolenus und ‚Cicero ins Las, überlege fen. 

wie Heberich bemerkt, ſehen wie alcht ein. Von letzterer 

Ueberfetz. find noch Bruchſtuͤcke wothauden · Aratus war 
J A Splie in Enke; Ciat Sorte) — Bey Arifto: 


— teles 


% 


200 Kilaſſuche Philalegreee.. 
teles 8 349 ff. zu meltiäufiig Am —** verniffes - 
wic doͤch ‚die Angabe feiner großen Verdlenſie um Die Rha⸗ 
zorik und Poetit. Jene iſt Die Grundlage vieler. fpäterg- 
Anieitougen zur BDeredtſamkelt geworben. Was vom Au⸗ 
cheil deu Kalliſthenes am der Verſchwoörung gegen den Alt⸗ 
rander gefagt' wird, iſt alcht geündlic genug vorgetragen 3 
ja zum Theil wiserfprechend, Es Hilfe: »die Befchuldls 
gung der. Theilpahme an der Verſchcwoͤrung war vielleicht 
. nice ganz ohne Grurd.« Cicero, Jaſtia, und vor allem 
Curtius lehnen dieſe Schult- von ihm eb, Eben fo heißt 
es. pEs ihr ganz unglunblih, daß Arifkotelee dem 


— Antipater eia geheimes Gift gugefantt babe, um. Alzans 


dern aus dem Wege zu räumen. Od aber bie Vergiftung 
witllich ſtatt g-funden Habe, IM hißoriſch zweilelhaft.«« In 
der Folge ſteht wieder: »Was ſeine Feinde von ſelnem 
Antheil an Alexanders Tode vorgeben, iſt ohne Beweis, 
. and muß als bloße Verläunidung betrachtet werden.« Dee 
ketstern Meinung treten. wir bey; mur hätte bie erflere 
 Bermachung nice aufgeſtellt werden muͤſſen. — Th. IL 
S. 424. Dip Euripides iſt sine Parallele. zwiſcen ihhm 
nnd Sophotles gezogen. Der Verl. ſagt: »E. uͤbertraf 
noch, oter bilch wenigſtens In glelchem Schritte mit dem 
uupſterblichen Sopbollisi« er. verſchweigt aber auch nicht, 
daß anbere,mie. ohemals die. Athenlenſer ſelbſt, den Bas. 
phrtles weit Über (ha ſetzen. Man weiß, was Arliſtote⸗ 
les, Aufusiltan und Leſſiug aͤbeb ihn geurtbeile haben; die - 
Neuetn ‚find mehrentheils dariu elnverfianden, daß E. 
Talente zwar ſehr groß geweſen And; daB aber in den 
Eatmürfen ſeiner Trauerfpiele und in Ihrer - Vertheftung 
eriger Kunſt fey, ale in den Werken des Sophokles. : 
Dre Veif. führe ſelbſt mehrere Fehler feiner Stüde an. : 
Die Vortiebe des Sokratet für. Earipides Schaufpiele, und , 
-Fioen - Beiuh - Lerielben bat Bayle anf die Autorität des 
Diogenes Laertius (E, II. in Socr.). daraus. erklärt, daß 
Sokltates dem E. ben Derfertigung feiner Trauerfpiele ges 
bolſen habe. Auch fett die umalädiiche Toberart des ©. 
der von Hunden zerfleifcht ſeyn fol. Der Water beffelben 
bieß Mneſarchus, aicht Muſarchus. Warum if Hier 
nicht Valtanaers berähmte Ausgabe der Phoͤniſſar und 
des Hlopolytus angeführt? — S— sıs fe. Drau findet 
bey Aomer auch die aufqgeſt⸗ Ute Behauptung — daß 
die Werke deſſelben nicht Compolltloe Eines Menſchen, 
i bodder 


\ 





N 


E—. P. Funke's Menes Real⸗ Schullesikon ıc, 0° 


oder Eines Zeltalterd, ſondern die Frucht vereinigter Be⸗ 
mähungen verichiedense Köpfe in werihiedenen Zeitaltern 
iſt. Es iſt ruͤhwilch, daß der Verſ. dieſes und aͤderhaupt 
‚De Geſchichte des Schickſals der hemeriſchen Geſaͤnge nach 


der Beſtimmung des gedachten berühmten Ppltoiogen beys. 


gebradht bat. — ©. 844 Herennius, am melden Cicero 


ſetne 4 Buͤcher geſchrieben Hat, drffer: geſchrieben haben 


folk, mie auch 1 ©. 817 ridtla bemerkt wird, daß fie 
den- C. abqeſprochen werden, Schi bat neuerlich in 
feiner ‚ed. opp. rheter. Ciceronis wahrfcheintid gemakt ; 
. denn fiber zu erweiſen iſt es nicht, daß M. Anton, Gni⸗ 
ı »ho, deſſea Surton de clatis grammaticis erwähnt, dep 


Verf. derf-ihen ſey, und ſeine Gruͤnde dargelegt. — all. | 


" arıy Kivia die Gemalian des Detanins Augufus, wurde 


nach dem Tode ihres Gatten Auguſta zubenennt, mie .wie - 
and an einem andern Orte Bier richtig bemerkt gefunden 
gaben — 1108. Mit Necht wird bemerkt, daß Ocea⸗ 


aus in der Älteften Geographle der: Griechen einen groſ⸗ 
fen Strom bebeute, der mit. ruhigem Sewäffer die runde 
Erdſcheibe umfloß, und das Diele. Degrtiff befonders Im 
Ben Homerifhen Gedichten zum Geunde liege, Unter meh⸗ 


vern verafihenen Artikeln haben uns auch Die Dearbeitung . 


des Idylendſchtere Moſchus und dis Epigranmatiſten 
Mm. Valer. Martialis arfollen. Warum fiad ben Dem 
feßteren die Namlerſchen Werdeutfchungen übersangen ? — 
IV. ©. s2ı bis 547 Platio, ein zu ausführlicher Artikel, 


| BZaupt aͤchlich nah Tennemanus Soſtem der platon. Philos _ 


fophie bearbeitet. Man veralelche auch das Pi, Lexikon 
zum Timaͤus. — 341 Pyramiden, nad Herodot and 
den neuern Relſenden, als Pococke, Norden, u. a, m,; 
wach der Gattrrerichen Weltgefhichte (auch zu umſtaͤndlich) 
die Wittenſche Hypotheſe, daß die Pytamiden Werke 


der Natur und vulkaniſchen Urſprungas waͤren, iſt aache 


richtiich bemerkt; aber als unflatihaft mir Recht verworſen 
vworden. Auf die neueſten Unterſuchungen von Denon 
bey feinem Aufenthalt in Aegypten. find dieſer kuͤhnen Ver⸗ 


muthung nicht guͤuſtig geweſen. 781 Pſammenitus. Woe⸗ 
m die aus dem Herodot entlehnte Erzaͤhlung von dieſem 
Könige? Sie ſteht mir duͤrren Worten im arlech. Hiſte⸗ 


riker, and bedarf. im Lexlkon, da fle für ſid verfländlich 
1, keine Stelle. Webrigens wurde er vom Camtnfes zum 


. ci 


Trant des Öclenbluses vermeipelit. S. 929 Reticulum. 


t 
1: 


j 


- 
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0 Kiiaſſiſche Phitologlhe. 
din Hund. (Bic Bemerkung, de; Feönehgknigtr in 


Portugal und Gpanien, nom Saarmige tragen, - gehörte 
fürterlich bierher; Dagegen bärte bie Dedentung, gefloch⸗ 
tener Korb,‘ weiche dad Wirt nach Hor. Sat- }. .2, 46 
mad Jür. :Xll 60 dat, ide Abırgangen meiden dürfen): 


Dieſe Jamerkungen, dir wir ber ſeeundlichen Aufnab⸗ 

mie und Proͤfang des Vetf. anhrimſtellen, ſchrieben mir dry 
der Durchſicht dleſes Wertes auf. Viele, recht viele Artikel 

Haben unſern voͤlligen Bepfal, und zeugen von dem Flettze und 
‚der Sorgfalt, mit der man bey der Arbelt zu Werke gegan-⸗ 
genif.. Daß die. Stellen ans den alten Autoren fowotl, wis | 
Zus den nenitn Kritkern und andern Scheiftſteſlern eitirt ſſad, 
X dankenswerth. Ueberhaupt halten" wir die Bemuühnng, 
‚obgleich das Werk nur elae Gammlung und Zulaminen ſtele | 


m 


"Yang: iß, für ſehr verdlenſtlic. Wie’ Haben viele Keuntaig 
"dee. Llteratur und der Huͤlſsmittel wahrgenvnimen; nur 
om Wale wiederhofen es — Hätten wir Tu-lehprerer Märdafs | 
fang und: größeren Verbreltung des Werts den vielen Arien | 
mehr Bedrungenheitundtinz;foräfkirige "Answanl' airk dem | 
Genzen, undeſchader bes nbrligenten’ Endzwecke ger 
. wänfßt, Sa: Hlufihe auf’ die Chronologie Fichen mie. die 
Wadhre v. Chr; Geburt dm, aͤbrigea Zitrbftimmungen, deſon· 
ders der Rechnung nach dan Sabre der Welt vot Se 
=... pflegen auch jetzt in den Suminafien diym Vottrag dir Ge⸗ 
; ‚Ihlchte angenommen zu⸗ werden. Oft fauden wit Je im 
Wetke; aber oft: die Rechnuag nach den Jahren der Welt, 
per nach. Olympiaden. Die verſprochtuen Zeichnungen 
0 fehlen auch no, -und- Merden wohl’ eine Meylage zum | 
20: Quppleihenibanide abgeben nrüflen. Wir ſlehen auf Artitel, ' 
228 pe IE Domns, wo auf Zeſchnungen Bezug gemoms, | 
men wird. ⸗Mir wuͤuſchen dem Werke viele Aharkmir, 
daes ale Nachſchlagebuch unſtreitig von großem Nutzen ig 
"sie kEkdAnnen aber auch nicht umhin, den Wunſch zu Ahgern, 
... pabfür die minder begüterte Klaſſe von Schuͤlern und ans 
‚tern Fernnden der Klaſſiker ein ziordiuräßiger Autzug-im etn 
“gay Wänden. erfheinen möge, den man gewiß mic: Dane 
von dem Sachkundigen Verf, annchmen ware: = =. 
2 a Ra. Wr, IL 
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a Snn für Pal aͤnb Kultur. gahtza ang: 1857, J 


Au 1402.11. 3803.: Nebſt vier Eupplementbeften! 
a. Tübingen, ben: Cotto.: 1801-1803, 8. des 
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gt, hr RE Rate 
ang et. deutſchen zeyverfaſſung, und 
ln ‚inlederfchlagenden, auch mehr ala eine erfreu⸗ 





Warkrlande.“ Möctr cd boch dem würdigen Herouggeber 
Diefer härter, Hrn. Prof. Niemann ia Kiel, gefallen, fels 


Be ,Tölleicht noch vorräthigen Sammlungen.von Motlzen: 
R d Erfahrungen, „über Pollzep und Selie ‚einer andern 
14 


agazin für Pieje Dächer, ea bes vari — 


“ Ku ie anzidettriuin — | 


.t 
t 


 Handinngswirfenfnt af 


R Sem für Fabrik‘, Manufaktur , Handlung und 
Mode. gahrgang 1803; 1802, 1303, 1604, 
Er "1805. Leipzig, bey Hempel. 18 11805, 


> ⸗ m “2 


bet mit Kupfern und ‚Beugproben 5 ‚NR: 16 K-- 


Fu Einrihtung unb Veſcaffenhen dieſe⸗ gournal⸗ {ft den 
Leſern unfter Bibliochef aus ben ausführlichen Angeigen det 


Ä vorigen Jahrgänge Sefanns. Auch in den vorliegenden find 
| kon mixta malis, und det kacendaher nit wenig, — To 


/ 


* wi el (Der Sehens ve von etwas hber uud 
$ 


m FJeber Jahrgang von etwas über dritthaln Alphas 


[13 sen..en, dgttichritten der Kultur in unſerin 


m’ ee Wermuiſchee Schriften; 


—* PETE VEOWEN —XX market; wi 


- oft wahre Muſterkarten des ſchlewern Geſchmackts. — Da 
fo viele Journale erfficin z welche Ah mit der Mode ber 
jchafftigen: "fo wäre es vieheiche fehr gerathen, wenn der 
Hirandy. des worlingenden, 14 auf das dZabelt· and Ku. 
Iaasensft, Minen TEN J 


ta X . 
et. “ 8 2* in X, z 
un . Le 'r j , N v r 


——— Sariften 


Fr die "aller. buͤrgerlichen Wißfenſcheſten zum 
Mugen und Vergnügen, auch zum Selbſtunter⸗ 
richte in wilern. Jahren und zum Gebrauch se) in 
x. büngerlichent. Schulen. Zweoter Band uf Me 

2 Hamburg, bey Wichers und. Sup. ‘180% ss 
8. 8: ERE ragt A ae 

2: riebereheinäfche Blaͤcter. ga Berbiting ne 
mehreren Gelehzeten/ herousgegeben von⸗ 
Vſcendetg % W. Kirchenrath und evai 
: (uther.)Paftor zu Hagen. ,. Flinfter Lind‘ 
>: Bands. Dortmund... bey Mallinkrodt, behe 
=" Yaprgahi) jetoch am Ende 1804... VE u. 886. & 
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on bepden Vierten haben wir die weherge enden Tg. 
ig zu feiner Zeit ange eigt; es iſt alſo unſere Schuldigkelt, 
von dieſen Fortſetzun den. ‚wovoh die betzte bas ® 
‚tiefer, Biehen mit Beylfall "aufgenommenen Quarttalſchriſt 
zu: deialleßen beſtimmt it, unfern Lofer Rechenſchaft zu 
‘geben. Vetannelich ind beyde Quactalſchriften, wovon 


u 
J 
J 


Pr, 1. das Dritte and vierte Deärral: ‚enhält; die den .. 


sten Band dies Archivs ausmachen, welches den drit⸗ 


gan und vierten Tebe⸗Curſum von 3 ji 3 Monaten, 
" Saas und Oktober 1804 enihalt. So wir, m erften J 


ande, werden auch hier, IM gebrängter Kürze, die 
—— Gegenſtͤnde “der Phyſik, Mathematik, "ges 
mai die seine, in Anwendung ‚der —R und Fe 
aid 


— 


.  Atchlwaller Bürger fichen Wiſſenſchaften etc. 209 
.. “ ' - - 


metrie auf die -MWorfälle des buͤrgerlichen Lebens; Die Ges 
Fchichte, deſonders die des alten Teſtaments in Verfins 
= Bang mit ber greechiſchen Urgeſchithte, Erdbeſchreihung, 
xXaufmanniſche Wiſſenſchaften, wodey die beutſche Sprache 
.. .i® geammatifcher Hinficht abgehandelt wird, und im 6tem 
“ Abſvniri⸗e vermiſchte Aufläge vorgetragem werden, bie 
miiſt auf politiſche und ſolche Veraͤnderungen ſich — 
welche die Bolgen ‚der franzoͤſiſchen Revolution herporge⸗ 
dracht haben, Die dem dritten Quartal ©. 298 — 296 
 agehängse algebraifche Aufgabe mit ihrer Auflöfung, era 
. "innert aa, die unbeftimmte Kalkularionsmethode des Dio⸗ 
pbante, bie in unfern Zeiten, wie vor hundert, Jahren, 
vlele Verehrer finder, um den algebraiſchen Spekuiationtft· 
geil au wiecken. | | en 


*gIm vierten Uuartal werden von ©, 29900 . 
alle, bereits “oben erwähnten wiſſenſchaftlichen Abſchnitte 
>: fortgefeßt. Dahin gehdret in der Phyflk, Die Betrach⸗ 
gung ber. Eree als ein Thell dee Neturlehre; die Arich⸗ 
= k Hefälftigee ſich meiſt und fait, mödten wir fägen, 
einzig und allein. mit der kaufmanniſchen Rechenkunſt, 

für den Hamburgiſchen Kommerzmark eingerichtet, und . - 
 „geäßsenthrlls nach Kampke und Wagener geforme.-; Der 
= —* bar Hin und wieder Erläuterungen über die bier zu 
berechnen vorgebommenen Waaren mitgerbeilt, wuräber 
ee ſich S. 443 zu entſchuldlgen ſucht: »Ich erwarte, 
wbah die Theilnehmer dieſer Plaͤtter, dieſe gutgemrinte 
2 Abſicht nicht verkennen, und mich mit einem twders - . 
„dienten Tadıl verfchonen werden, da es gleichplel ift-L?), 
on welchem Abfchnitte man Das Nuͤtliche und Gute entrifft, 
»n. ſ. w.« Wir faffen diefe Bemerkung sul ihrem Ver⸗ 
ge, aber Unwerthe beruhen; muͤſſen aber dabey erſuern, 
daß der Verf., wer er auch ſeyn mag, von dem literärifägen 
Fieber vieler deutſchen Schriſtſteller angeſteckt IR’, als 
Büchern das zehnte zu fabticiren. Dieſe gutgemeinte Abs 
ichs kann Res, keineswege für die Leſer der· N. A. D. Bibl. 
fo wenig, als das groͤßere literariſche Publitum umerdruͤ⸗ 
.. Men, Andem er in dem vorliegenden‘ Bande: des Archius, 
anf fehe Wenige: originelle Sedankes, wohl aber burchgäßs 
gig auf Kompilarion der Materien geſtoßen iſt. — Das 
BBauptverdienſt diefer Quartallchrift befieht darin, ‚daß fos 
wohi in Hinſicht der Naturlehre, als im Betrachte der Bes. 
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a Were Schriten. 


ſchichte und Erddeſchreibung Alles Bis: anf die neueſten⸗ 
Zeiten ausgeführee worden iſt, wohin auch die kurzen. Auf⸗ 
ſatze und Auszüge gehören! bie in den Deukwuͤrdigkeit ⸗ zj 
. des vermifchten Abſchaitis enthalten And. Das S. 601 bis 
818. angehängte alphabetifche Fegiſter iſt fehr brauchbar, | 
indem es das Machichlagen der Materien merklich erleigs | 
tert. ur | Te 
NAH te DR j 
oe Mind re Queralefthrift Sekhiffiken 
Inhalts, die ihrem bishrrigen onrıkannten Werthe beffäns - 
dig gleich geblieben ißß. Mux ſchade, daß. fir, die fo Mans 
ches in der niederrheinifch' = mefiphäliihen Seftihre, ihre? 
Erdbeſchreibung und Statiſtik aufflärte, nach der Vorrede des 
Herausg. wit Mefem- Bande ale pirdo Indoch macht 


Anke wenpoat Anzeig. — einem, bekanntlich in Weft--, 
Blatte; nach und nach zu tefern; “uteleicht eriefhffn fie Im dee? 


Eolge ein mer Faden literdeiſcher Induſttie der ineſenet 


VO ww 


ritfes mit dem Re, der hietin manche Dohrung’gefand“ 
. benr bat” Fa * — 77 end ER BET, wis wein 
ade gt monde”, LEE Ag u Tun —8 
u: 5 Under den vorzuglichen Auf ben Girlie ‚sign Bat 
geilen. ſich dig Dersrägesup (E enhigzte.Den WSRFh # 
Ile Adel vom, van Yen,berten sugndle aug, auf Ä 
95 Dagpa Bu Brlondg;e Abgsdendhiit,, ag D *8 ART 
beiten, Manufatturen, den Handel und die 7 
be des -Röcti Wepkilements , und befonders des ebe⸗ 
maligen Herzogthums Jülich, &, 184 — 223 vortommp, 
ine a SorteBung als Schmides Geogra⸗ 
phie und. NR ichte des Herzogthums erg, det , 
Ermdire ANE, des Roev Departem 20. Yaden; 
4304. 8., entſehnt und mitunter bier ausführlicher darr 
geſtellt, als wir dieſes brauchbare Excerpt, in beſagtem ges 
meilgnügigen Werke, das im deutſchen Buchandel bekann⸗ 
ter zu werden vordient, enthalten iſt. — Die Erflägung - 
der: Stelle des Tacitna (de morjb, german.c. s und 10), 
no dirfer Roͤmer von der agreilia poma fpricht, rühre vom, 
.- gejansaeten, und verdiene den. Dank aller grammatiisen 
O tonomen und Botaniker dir Aiterthumskunde — Gehe 
Whg, find, die gefgmmriten Attenſtuͤcke und Schrififtelkn, : 
au re Fan she 
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| Beckmanntz Behtraͤge zur Orfih..B. Erfindung. ar1 
. — EEE Eu 


melde zu Geſchichte der, genen das Ende des fedhiehnten‘ 

Iapıbundeire, ‚gewaltfam zum Tode gebraten Jacöbe 
- vo Bayern, Hergozinn zu Juͤtich. Ceſse, Berge rc, gebös 
ren. Ihr wöhlgerroffen feom ſollendes Bhionißß One ehe 

fh von Thelott geflochen iſt, zdiert, ale Feantifpice, Die 
fen Band. Ang die Abrigeh Anffäge verdienen Aufmerk* 
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_ Benfräge zus Oeſchichte der Erfindungen, von Jo · 
yann Beckmaͤun. - Vierter Band... fünktek" 
Stuͤck. Leipzig, bey Kummer. 1805. 8 
| 8 H- een! ur u \ 

. Fir 383 or. w 
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i Dieſes Otac beſchlleßt den fünften Band eines vortreff⸗ 


727 


lichen, Ip zeiner Art einzigen. Werke ;,.tenn keine Nation... 


kann efivas Aehnliches aüfweiſen. Eine weitunmfalfende Der, 
leſcnheit Bieter beym Hrn, HR. B. einer eben, fo weit auds 


giebreiteten· Sihfinreiß und reifen Beurchekünnasftant die: ? 


Hand. Pr fin Stuͤcke wird. bloß vom -Batprier und 
beylaͤufide dom Scheidewaſſer gehandelt. "Daß das Nitrui 
| —B** nit unſer Salperer if, war ſchon vorher ni 
undrkannt⁊ dbr® ſo deutlich und Ichrertd; Hal vieß noch Nies’ 
mand akts inander fe Akt: Endes dicke Sri finder 
ſich eintopreltes Realſter Über den fünften Band, welches ' 
einem. von ſo vielen intefeflanten Nachrichten erfüllten Wer⸗ 
ke auch fße ndihin iſt. Urderhaudt tanrı.man auf Sit Mars. 
walbigkeit der Regiſter ja Buͤdern, worin Sachen mt: 


halten find, ‚nicht genug guſmarkſem machen, Unſere neues. v 


' fe, philoſoph ſche, natarmiffenfchaffliche und frastamicchs 
ſdaftliche Soſteme a priori, unfere alernenifle toſcheobicher⸗ 
: hatte Poefte der Perfie, und Peoſe der Drofe, ‘ale 6 ee 
habenen Werke, voll phantafkfcher, ünholser'Unpoefie, eb 
06, Tel,’ Karl Bereheb. Cramer, Auguft —— german, 
‚ Branz Horn, Clemens Brentano, Friedrich Schlegel, Das. 
nid Pal, fo mie die lieblichen und fahredifch s-licblichen. & 
: Romane, welche zu Erfurt hey ‘Henning ,. an Denig .dep:,, 


; ‚Dienemerin.,. und in dem heruhinten Joachimſchen Comtoir 
w Leipzig herausgekommen;, beduͤrfen eben fo wenig eines 


egiſterẽ als des papierfuͤllendea Bergt's Kunſt ju leſen 
J 9 BE Zn 203 ta 8 rn 
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Sat. aiefonfien. fa wenig ‚ae Sit. Aurdebt 
= Dott. u mevichnildhe * und. als die Me 
ke des jetzt sie Zatifhirm fintenden gelehrt⸗ einialifhen 
ar Paul Ridters; dem ale dieſe Oder enıehen und 
vergehen ,. ehe daß iheer weiter gebachs wird. Die, Werke 
‚eines Bicland und Bier und ber wenigen, die ihnen 


. ‚Abalih ſind, wreben Hoch nach funfzig und Sundert Jahren 
Aeſen; Brauchen aber do Feine Regiſter, bafle unabläfle 
: .gamg gelefen werden. Aber —— toriche: zugleich. galten 


md machgefehlagen werden muͤſſen, Vüder, worin 
ſche Nachrichten mis Vetſtand und Yulefenbeit —* 
Ri verdienen wohl, daß Me durch gute me für bie 
“ne —2 gemcqt wetkeh. . ” 
= Br : ; 


B an ia 


—* Eine Zachems des — che 


hunderts. Von einer Geſellſchaft von Gel rten. 
uegegeben von Fehler und —A— 8 


bu aequs, Jabrgang 1801. Berlin, bey Mas J 


ver 1801. 3 Alphab. 4Bog. gr. 8. grheſtet. 


VODeſſelben Buches zwebter und dritter. 
—— In Fehler und. aan 


. 2803. Dafeloſt. 6 Atpjab. Dog 72 8. i 


geheftet. 
u Seftien Buches vierter und fnfter Japegang. 


1804. 1805. Berlin, bey Sander. > Alpbab, \ 
22. Dog: gB. gehefter. - (jeder Jafıg. she.) 


Dieſer Zeitſchrift, welche Ah an dae in det N. A. D. B. 
:95. Band ©, 154 fe. angejeigte Aschio der Zeit ae , 

Beth * Lob ie jedem der bier rubricirten fünf 8* 
ge SE mande gute und vorzigliche Auffäpe gellefert zu 


+ Mehr kann mar beg der Sandfiuth von FJournai —æ—* | 
Inhalts, melde, feit einigen Decennten, umter afleeiep for 


ckenden Anshängefhildern, Deutſchland Überfchwienmen, 
obne Unbilligkeit nicht fordern. Wir Hefchränfen 
aus⸗ Jedem Bende, einige der Iemmstansmestheten An 
j no. “ = n 13 
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Ju nennen, ohne deßhalb dan Übrigen ihren Vetth ep 
nam en — 
Vabroans 1801. Weller Band. 
Mas heißt Humanitat Bine RXede von G. Mer⸗ 
Me S. 193 — 209., Dee Redner ſetzt das Weſen bee 
«“umanität in der Bildung des Herzens durch den 
Geift:Neber Liationalbanterore mit Hinſicht auf 
Englaid. S. 219 — 35. Das Reſultat der hier ange⸗ 
ftellten Beobachtungen beſteht darln, Laß, wenn England 
feine: auswärtigen Beſitzungen verliere; / ein Nationdlbau⸗ 
kerott unvermeidlich ſey. Ueber dentſche Citergtur im 
68 d. S. 48387. An Sheridans und Geiswel⸗ 
lers Ueberſetzungen deutſcher Theaterſtuͤcke und Erzaͤhlungen 
J rege ‚wie unbefannt man In England mis der Dante 
ja a 
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3 1801. Zweyter Band, | 
Maximnen und Sehtensen, von Prof. Tiedemann. 
7-33, Diefe Apheriemen enthalten einen währen - 
Schaf feiner Bemerkungen, welche von dem Beobachtung 
> gell and: der Menſchenkenntniß des vortreffliden viel zu 
fruh veeſtoerbentn Verft. zeugen. Warum hängt das Alter 
".  Geftes am Schen;-als die Jugend ?. Can demfelben,. ©. 97. 
1804. Der wöbige, ſue die dentfche-iterarur viel zu fruh 
verftorbene Verf. ; siehe als Bie Urſachen diefer Erſchelnung 
am, dab die Jugend durch die, Sinne und micht durch er“ . 
Nerien genießt; Boß fie keine teitaudjchenden Diane und 
‚deine pollig befeftigten Leidenſchaſten Habe... — 
2.2: Iabegang i802. Exſter Band... ., 
Mauvtin Opig, won. K. Fiſcher. ©5463: . 
nundb 323 40. ehe lurze Biographie dieles Ihägbaren 
Dichters; aur waͤre zu wauſchen daß der. Verf. etwas tie, 
fer in das Indivibnelle unb Charakterfife der Waner 
deſſelben eingegangen waͤre. Seichen der Zeit, von oft: 
"  Seßler.. ©..139- 147. Rüge des Unfinng und Abere 
ige der aßerneueften poetischen Noefle und Phuofenhles 
ms vorgiglich Die Paraßele zwiſchen Sinsendorfs Gelang- 
"Buche und, mebrten Gedichten In dem bekannten auch in Dies 
ſer Bibliothek nad feinmi Huserstenft gewaͤrdigten —— 
3 on ‘ 
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BETUER ee u FE Fer ‚2 ls (pr kmcc 
j a14 x ‘ Vermiſchte ·Schrifien. voor 
Ba 7 Be) "07 Bars BEE Pa a Eee SEES : Zaue 
. gels Tieckſchen Muhenalmanoch hervarſtidt Mebangdie 
Bitle Geſellſchaft/ vom.ch. G. O. T. Rath Klein, ©. 
‚8481 — 494. Die von einem zuten Sefelfaafunn.zle befol⸗ 
| gende KHauptrögel:ift folgendes.: 0. min indes. Mirzkich 
Ad Rheine Zirkels ſich beſtreben mu, einem Jedem, ach 
Pr Maaßgabe ſeines Voerdi ⸗ Med um die große Geleuſchaft, 
2. Wergmigensge machen," fo mad. Jeden on. feinem Iheile 
', srännsn dem kleinen Zirkel: nur ſo vle erwarten, als er Teibft 
, ya Veſten deſſelben bepträgt.u > =. oil 
Bar. 1803.Zweyter Band. war 


Iſt Das Studium der alten Literatur nunmebe | 
entbehrlich? Von Pbilotogus. ©. 172— 182. Die 
7 immer henfkchinber werden de Memnung. ate 08 un unſerer 
7 Bat, das Studium der Alten an Intereſſe und Erheblich⸗ 
* verloͤre, wird. hier. mit ſehr einleudhtenden Grünen und _ 
5 vielen Wärme widerlegt. Was gewinne ie Sigan da⸗ 
7. bey, wenn feine Diener ſchlecht befolderwerdceht Yon 
orig. SG: 42439. Difen, wir Peegnmähhteie 
. "and Wahrheitsliche gefcriebeneh Maffay) ware -t68ßTPeine 
N) —A De (quiig-aller"derer, dent der ren 
ner hut in dem die ned Jafttragenden Thieerstwegkine, 
' on er . 2, ** —V— 2 j 
| Jabegang 1803. Erſter Band, 
Denkſtein am Zebzuswege,, von G. Be. v. Gang 
wis. S. 67. 68: &iunvole; im Geiſt der griechiſchen 
Anthologie gedachte Gedichte. Wir geben eins der kuͤrzeſten 
2 t 65° NEE DEE BE SEE a En 
- »KChränen wecken die Tohten nicht auf!« Ja! Aber dem 
Ä | Herzen, 
2 Ehwer verwundet vom Gram, geben fie Leben. zur 
u... Meber 5. ®, Sülleborn ; von H. N. Fiſcher. Ein 
“= Vinkſtein am Grabe eines ſchaͤtzenswerthen Gelehrten, gu 
deffen frühen Tode wahrſcheinlich ſeine aͤußere unguͤnſtige La⸗ 


“I, 
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5 gevid beytrug. | | 
163. Zweyter Band, 
Bemerkungen auf einer Reiſe aͤber den großen 
149 Dernbard. , S. 423 — 464. Ein Brucdflü aus den 
Papieren eines freyen Beobachters und glauͤcklichen Darſtel⸗ 
u | lets, 


* C 


| —* —— — ©. 
Diefe Schilderung der troſtlcſen Saas eines 

—— —— tr: lebendiger Kommentate Juroeti Vignetie 

* dee befannieh ‚Kivprlfgeh Werks: Ueber: die ige. nt 
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nei Anl Diele Scrtfegung intertffantrt sicht a 


: Dungen, 

wird, hat nit 
© aud für den Kunfkfreund und Menſchenbeobachter ein viele 
Jecreſſe Reber die — Literatur RE Neu⸗ 
An— von Wolt. pn: NOS. et lie 
m Barlna KÖRBE Behöfhne MWEFR-AHein Die Ohrecten 
‚a Ei 3 eſhchattgeber Foaterohſchen Ph toſsphent chi- 
eg ——— Origutalwerks 
J — — uü. — mit, BR ken, 
j DI TLE ind, st dardak. 

1894. Zweyter Band, 

ei „ne „fer gain dh Boteade; 7 von Dort. Ken. S. 
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— ihren rhen Aberſchaͤtzt, und nach ihrein Tode bald'ver⸗ 


award, Bacons Ideen aber Staat enerweiterung, 
öhöpts. In! Beilebung auf England. S 3er 6, 


ul Verbeinſchuna riner Idhandlilog Batonk ge pi — 7— Hi 


5 Anibus, Impgris vechtrite‘ 150" Steſſe miche Kuren. 


* en eigent uͤmlſchen Werth ſondern chodtrtch das Ins 
welches ihr die gegen wariige DR, 


Ko Jabrzang 908. —J— on 


Promben und Chriſtus. & Zi" Die 
ee eigt von gärterm Kunftfinn. ir führe zu Res 
is. fultäten, die für dle darfiellende. und ploſtiſche ‚Kunft, icht 
ehe Jutereſſe‚ ſind. Joh. v Muͤller geer genee J. 
Ein ſolcher Gegenſtand von einem foͤlpen orfchex und 


- Darfteller, behandelt, macht alles Lob entbehrlich. Chrim⸗ 


bild und Siegfried, von E. Yliemeyer. _ ©. 33357. 
Fine Probe einer modernen Bearbeitung des Mie tlungen 
Liedes. Ob ſie gleid von einer gemwiffen Site gang gut ill: 
le geßeht doch der Rer., daß en ſolches Umſtalten nicht 
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 Viliten kann Eos ih angefihe fo, olsmgch men ka Dem 
imn Magdeburg Heu ——— weiß —— —* „| 


1808 'Ömeptendand, 
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385 — 209. Ein treues und: belebtes Gemaͤde einer der 
Fiebſchſte Schweizergegenden, mit Eiche aufgefaßt, und wile 
AInnigkeit gechudert Theon. Hin Schaufpiel von Ro⸗ 
lm, - 8.344 — 32.. Ein Borfplel, das son dem Tas _ 
Tante des: ung unbekannten Verſs. einige günftiee Meinung 
med. Dichter und Reimer; \ ©. 315. Wir ſchieibeg 
+» Diefe.nrtige von &, Mihchlex herrudrende Cleinigeen as: | 
7 Dann Sriefter des Upol, Dem ähten - 7 
7. ei I ur Fortan Dal En 
"= » Br banbet-unbelannt, bey karzem Ehenfolb, - ::  - 
Hvoch kaun er Meim’ und Taubenmefter lebten: —. —. | 

» "© erndtet er Berbunberung uud Geld. - - . | 


te" Die Beytraͤge der Hrn. Se, Crguier, Bardach rip 


- ferfämid und Rogmann hätten Eben fo wenig, als .die bey 

weiten größern, an widerlichem Gernwitz loborirenden ſo. 
seanuntin. Poffksipte eine Stelle: finden folen.. 
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ahrhunderts. Gore 


Der Genius des geunzehnten di 
feßang des Genius ber Zeit‘. Jahrgang 1801, 
"3803 9.1803. Altona, bey Hammerich. 1801 
„9161803, (Der Johrgang von 32 Monatſtuͤcken 
nen AR... 
‚ide Zeitährifn anhört Ju den fhäpharften.und reichhaltige 
Sen, weile im laufenden. Schrbunderte erfdhi 
—— 


berale frepmuͤchige Denkart des würdigen Serausg., bes 
Ranuneheen Denniägs'yu Pida, gab ihr einen undesfehels 
„Banden Charakter, Indenz.fir das toas. die Dritten public 

itit nehnem, athmer, und alcın Dreporlemus ‚er Sep Iis 
Erariſch oder politiſch, entfhiedene Fehde bat. In Biefee 
RG gewaͤhrte Re dinigen Erfa für die viel zu — 

B en⸗ 
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J Sg keusfäer (beurfhn) Wet, , Gern. . 
von C. M. Wieland. Jahrgang 1801, 1807, 
A803, 1804, 1805. Weimar, 18011805. Eu 
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— der [77179 ——— weyn gleid 


(dagnen iR; daß niebrete Auffäte des Redakteure 
an din eine (fen, frei aus den u Anellen herruͤh⸗ 
nieieigteit, AM ar hafıeln.— Mebrere ſchat⸗ 

dere —— um nur, Sail; dem Domherrn Wegen; 

Be. Koppen und Murhard, verdienen einer ruͤhmlichen Er⸗ 
-wähnung; und die anler: der Benennung »Denius« afg 
fe bet Are duch mehrere DSixiche fortlaufende Lieber 





Ana mffilge Omi fi fit den Srichäfftemann, dem füf - 
‚Me Kette nur wenig Zeit Abeig. &kelbt, um den Bang, Ben .. 


die Seit und Girtenge ie ninumt, im ——ã— behalten Be, 
. Bann. Der Aufſatz den, ©, s45:f4.: Ute 
Ber ' einige Deligey s und wg (m. Prehöilden; ’ 


fein aus der Geber gings. vorlanten Beitweforubatass ges > | 
floſſen gu ſeyn, der, imit einem erteäumıen:Eiberadb fus J 


Sehirne, ala ein wahret Mend⸗K Kaiſer, auf. dem Papiere 


iane aucheckt, mit Hemen es gerade die Oewwandniß.het,.u . 


als mit den militairiſchen Entwurfen hes weiſen Manttd 
‚der atnem verſuchten Krieger die zu machenden Mansanrump? is 
a rehmenden Pofitionen anf der Karte — 


und zur Aniwort erhileit; u Be ‚msbient u 


»Ihe "Finger iſt keine Crädet« — eV 


Unbegreiflich iſt es und,, wie das flache Beinen J 
des Poigotephen Heynig 1; Pia search hat. .. 
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Die erſten beyden Jahrgänge im Verlage der Ger -⸗ 
‚Brüder Ooͤdicke, die drey legtern Im Verlage des 
„gandes « Jnduſtrie⸗ Komtoirs. Jeder Jahrgang 
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mehrerer Bände, mar 
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Bar Soflaih Bbttiger in Hredden sen Adler 
licher Rebafteny dieſes älteßen, der jegt 6 dei dent⸗ 
fiyen. Journale, (das fhon ie 32 Jahren“ — naßig ers 
f&heine), Fähre mir rhmlichem Eifer fort, in demſelben viele 

ſchaͤtzbate Aufſatze mtguchetleh.? Ein er re Er 

" tgrefle haben die, vorgde (kg, besten Rhrhangẽn, in 
em Sılde geiteftrien Kotreſpyne Nach? Den 

edichten möchte ü mar Ahr er eintthabas ſtrerete Aus⸗ 
wahl wuͤnſchen· — — 
e6. Dichters det — —* ae tbhoetie 
Br Aßwach, wie ef’ Hier. ver iypr DH: Dan, 
St Cramer, Roͤsler n. a, m. Deren wird, ein gar 


großer U velſtande den der Ki em ee 
‚äffenilihe. &t Sanliunglan.dat mbdseriihnelle: portin.hes- 
Benufl nei. son fir nbenehren Telıörı Bus ÜlutKeh des 
"einmal v von re Fe; Buͤrher angedrohe ihöfetaktunaghs 
verſichidaͤrt ſich doch recht deutlich! — ‚ Ermieteiuit 


„ein. hrlaer 1 Zoliant w sden! — 


abe den. hedten Sapegängen am ei Por 
ryfarigelnglägt, ‚aroßentheilt: Pozwaifs. „BAgDjErÜFE 
Nenn Wir münfben daB der. Kbfah dieſes —— is «8 
der Favre geſtaicen moͤge „mit 5 wein 
> gund; dieshm. ſchon, hajd nad feinem Enthehen zu: Theil 
ward, aber.uicht lange Behand datıe,. —* 
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Tour des Wrus und ER oden; herausgegeben 
von Beriuch uhd Kraus. Sechzehnter, ſieben⸗ 
zehnter, achtzehnter neuhgehter. u. zwanzig⸗ 
fe Band;, obtr: Jahrgang T8or, :7862, 
7803, 1804 U. 1805. Beniar, im Verluge 
bes Sandes« Induſtrie- Komtolrs 1801 - 1885. 
e.8° Die mit Alluminirten und ſchwarzen Ku: 


| " pfeen vier erſten Jehtgange 4 NE 12 æx | 


Di Einrichtung dieſes, un bereits zwey Bieennlen zaͤh⸗ | 


lenden Saale ‚ iſt betannt. Es iſt ſeinem Plane, unter 
dem 
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W urnal Des fürus und ber. Moden ıc. 219 
godem.- Vehikel‘ der. epheinerſten aller Gottheiten, der Mode, 
manche der Dauer. werthe Kenntuufffe und Erfahrungen im 
; Umlauf in Bringen , unverruͤckt treu geblieben ; und ihm ges 
.  bühre dag. Bob, Daß Ihm yihs.nne-unter, fetien aljähriid 
zunehmenden Merbewerbrlrinnen der erſte Rang zufßleht, ſon⸗ 
dern, daß mit jedem Jahrgange, die Anzahl der gemein⸗ 
| eva Rritsbefgreißäns 
sorgen, Nachrichten von deutſchen Baͤdern, und Parallelen zwi⸗ 

borhens Nund muern Teachien hechnen) zugenommen, ind 
dadur bar Alabeade; Werth dieſer Zeichchrift erboöͤhet hat. 
MWaz¶ emahrt die Vargle khung der erfßern mitben neveſten 
Wr Jahrgängemmmiaer-ig.bepten gelleferten Modeblaͤttern Stoff 
uu intereſſanten Bemerkungen, und einen ſprechenden Kom⸗ 
mientar zn den alten, ſich aber mit jedem Sekulum mehr bewaͤh⸗ 


wnden Sanetuthen Vooſatdikon: daB Alles eitel it! — 
‚ | [‘} _ —J v | .. Wg. ‘ 


et ee Te et 5 eos 

% burg ad Akon...“ Ein Fonrnaf zur Befhichte 
 eheie; der Sitten und des Geſchmacks. Erſter, 
 „älbenter, dtitter und vierter Jahrgang. . 1802, 

„4 ‚1803, 7804, 1805." Hamb., b. Neſtler. 1803 big 

735. Jeder Jahrg. v. 22 Stüden gr. 8. zu 4 Alph. 
in 6 j > EEE Er en 


Es gereicht den beyben, auf dem Titel genannten Städten 
zut Ehre/ daß eine Zeitſchrift, welche doch großentheils los 
za. le Beziehuüngen har, ſeit vier Jahren beſteht Die Ders 
ausgeber und Verf, find gute, wohlwollende Patrioten, der 
en man daher etwas Parthepligfeit und Vorliebe für das 

aatäle folum, fo wie einige Einfetelgkeie gern zu Gute haͤlt. 
Naur den elenden Gerhwig und Mosjeb (o weht) Chei. 
ſtians Briefe über Sambprg hätten fie audmerzen, alls 
taͤgliche Setegenpeitsperfeleyen weglaſſen, und dem Theater 


De u 


unm ſo eher nicht fo viel Platz einräumen foßen, da die Kris. | 


j. . Men jiemfich-flach ausgefallen find, und dag Hamburger Thea⸗ 
‘ter ſeit Schroͤders Abgange, ſehr herunter gekommen iſt. 
re — Die Bepfräge des Domherrn Meyer verdienen 
eine ſehr anszeichnende Erwähnung. ee 
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1. 2:7 KANH- MAGEN. "Novum — 
sgraece. Ex Recenfione Jo. Far: Grierbashit; 


das... ;Evangelia' Bucae: pt ‚Joaunis, A 
‚ fumtibus Göfchen. 1804:. a21,®, x. br. Sie, fie 


mu en * wet ;- 





dem er Bande vier ouabe⸗ im Subſtwptions· ons⸗ * 
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bey. 


3. Emilie Galler,“ von "Lefkag. "Leipzig, bey 
Wolf. 1803: fi. Fol. 6 RE: —— 
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4. Pocuiſche Werke, von 1 Joh: Pasr.Uta: ' Bawey 


„Bünde. "Wien, bey Degen... „1804:" 1.2 4. 

ao N Könvenfionsgifd, 
4. Thomas Abbe... ‚vom Veräine Wien, bey“. 

„Degen. 1804: ” u ‚Rodvenelond, 
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ai Saläner,. ia er nid, dan schöne Lant ber fat Pr F 


vjef Aus; O Germania! Germania! Quam velles 
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eile ralat" —' Qum vellen !..— moͤchte man Bepnabe 


auch auscufen, wenn. man manche Bemdhungen tu Deutſcha 


lan), Pracbtausgaben zu Staude zu briugen, betrachtet 


 Paufeland. iſt, wenn wir aufrichtig reden wollen, ‚nicht 
..reih. genug, um Prächzausgeben In bezahlen. & fin 


die Mände einre: ihrer Zimmer mit koflbar gedruckten. Baͤrk 
u tapegieren wollens ober dieſenlgen, welche reich genug 
tapeyleren ihre Winde nur mis praͤchtigen Werten, Bie 

BB England, Italen and Frankreich gedruckt find, und babem 
wenig Sinn für deutiche vortreffliche Schriltfielier,. ober ha⸗ 
Ben. andere Liebhaberey, Es it alfe-für bie Unternehmer: 
‚sfoiger Prachtwerke in Deutfchland wohl. nicht. Aufmunte« 
sung genug, - Hierzu kommt noch, daß die Papierfabrika⸗ 
sion In Deuiſchland wohl noch nit zu dem ‚Stade der Voll. 


. ‚tommenpeit gediehen iR, wle in England, Frankreich und 
Selten. Man kann daher die deutſchen Prachtausgaben 


alt gang fuͤr deutſche Werke ausgeben, woſern nicht auch 
dat Papier in Deutifland gemaqht iſt. ‚Du u nicht dies 
nen 


en nicht reiche Leute genug vorhanden, melde : 
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au beureheilen,. Die Pfalz it ein fehr ſchoͤns Lands gefepe 
ner — any die Schönheit von Yralien!’. Uns 


vie wenn Ärfaylono"Hidht reich genug iſt, um Piathtausgaben 


Hr bejahlen: fo laht ung ſaubere nnd, korretie Ausgäben 
maeh ur 


Aber die idpp ſche Art, welche leider in Dentſchland fo 


ſan ſehr Mode geworden ift, Brite -Prachtansgkbfein von 


Zglenderlein Tafbenbühlein, Gedichtlein, von als 
Fr ferley Maͤnnlein and Weiblein verfaßt, auf fremdes Bellnz 


Jo. Jac. Griesbachii.H KAINH AIAGEKH. etc. 3921 
nen, die Verſuche deniſcher Prachtaucgaben ‚2: ungunſtig 


ßdapter preißlich gedruckt, und gemeiniglich mie KRaͤpferlein 


gBat zietlich geziert, möchte wohl vollrnos Aqhſelznuen trre⸗ 


ter Mel. Man, Has fogar varſchledenelich verſuwe, große. Ger 


b. weälde.herüßingen Winter. in ſoloem Tafchenfermare-gar-frfig 


vi An Kupfer ſtechen zu laſſen. Das heißt dan gioden Ehrifkopp, 
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. anf. einem Kreuze malen‘ wollen, »- 0 quoam velles — 


bo. Die obigen, Bemerkungen treffen keinr der Prachtaus⸗ 


bu geßen, , —* oben. dena Tel had angefuͤhret; verzuͤgſich 


—18 — griediſchen Meuen TeRamments,. (dayan-nez 
dent Ba in 


9. “ 


Fırt. den zweyten Band der. Pracktausgabe dee 
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nn Pr % von Im 37. Dante S 248 atis. 
pe Sazeigt AR} Kaußer- phelleicht darin, daß das Papier nicht 
vn DER Sölgenfihen Huchdruckerry die ‚größte Ehre; befonderh ° 
1 Afar sat ie Ode u Det u rag, wie 
- er fo volltommen iſt, als des. Druck irgend. der bern 
. ‚ teften auslaͤndiſchen Offieinen, . Die ihn Prodtausgapen: 


.. von Wielands und Klopftocks Werten, bie aus Goͤſchens 


 „ Budarudreeg kamen, find befannt, DI den durch feine 
, VBemühung zum Behufe dieſer Ausgabe des N. T., Beuges. 
ſchnitt⸗nen griechiſchen Typen, wird auch eine Prograns: 


gabe Homers gebrudt werben, welche um fo: viel mehr 
.  Inerfiwäcbiger werden wird, da der berühmte Wodoni, wie 
... man. hört, jebt aud darauf, denkt, eine Pradtausgabe Has 


we wers herauszugeben. Dem 3weyten Theile dieſes Denen. 


‚ ‚Teflamentd iſt das Beuſtbild des Apofeis- 


IP Ta 
I Buido: Keni von. Seinrich Schmide. loermuplig m 


Dresden) Überaus ſanft giſtochen, ‚uargeiegt 


> Deo. Keflinge Emilla Balloni iR, wis auf der 
. Wilfeie des Title batmertt IR, in Sesneburg Say den 


I R 
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Gebrädern. Cevrault gedruckt. Es if: atſo an der Aut} 
gabe nichts deutſch, als daß fle im deutſchen Werlinr gras 
drudt iſt. Man findet audy einen allacıneineh Tuer» Deuts" T 
. Sechs. Trauerfpiels 1: &s Haben alfo mehr-fotche Ausfaben * 
deutſcher Traueripiete folgen ſollen; wovon doch wirt dt - 
erſchlenen iſt. Diefer Ausgabe iſt auch ein Kupferſtich von“ 
Sohnorr brav gezeichnet und von Bott In Bertih brav ge⸗ 
dbhechen, vorgeſetzt. Brad! Das iſt auth alles, was mark 
von dieſem Blafte ſagen kann: denn der Ausdruck ſehlt ganye 
Das Blait ſoll die letzte Scene vorſtellen, wr Emilia die 
MAoſe entblaͤttert. Dleſe Scene, fo treffliche Wirkung id ®@ | 
auch auf ber Bühne hat, iſt unmaleri 5 Senn nicht ein 
eingelner Augenblick, fondern die ſchneſle tranſitoriſche 9-43 
Anderung der Leidenſchaft macht die Wirkung. Dieſe Sce⸗ 
ne hätte alſo gar nicht für ein Kupfetblatt gewählt werden 
- füllen; oder mußte fie gewählt werden: fo hätte fie wenigs 
ſtens genz anders müflen behandelt werden. Emilia ſteht 
da, gerade und glatt, wie eine ſchoͤne Starue. In dee 
Figur des Odoardo hingearn, ift gar nıchrs von mänulidem 
Edelmuth. Der Künftiec hat den ungluͤcklichen Einfall ges 
‚babe, ihm eine Schärpe um den Leib zu legen, da doch fin 
Ofizier, im Dienſte, wenn er, wie Oroardo hier vorgeftellt 
ift, im bloßen Ueberrocke geht, und .nicht cinmal einen. 
Degen angeſteckt har, eine Schaͤrpe umlegt. Und. vollends 
Odoardo dient nicht im Militair; wie kommt er denn zur 
- Schärpe? Diefe Schärpe, zug'eich mit der ignebein Stel⸗ 
lung und dem gemeizen Ausdend im Geſichte des Odoardo, 
giebt hier der Riqur deffelden gaͤnzlich das Amehen eineg 
Fuhemanne. Man weiß nicht was er damit will, daß er 
der antiten Statue fo vertraulich nach der linken Adıfel greife: 
zumal da dieſer — wie eine Statne — ihn gar nicht anflcht. 
Beſſer wäre diefer Kupferſtich, ob er gleich ganz huͤbſch aus⸗ 
fiedt, weggebtieben: 





— — 


. sh! ı_ 


Mr. 3 und 4. Utzens Werke und Abbt vom Vers 
dienfte machen der Buchdruck ˖rey des Hrn. Degen in Wien 
alle Ehre. . Die Tupen ſind wirklich fehr viel beſſer, alg die 

 Zopen der Herren Kevrault in Strasburg, welche etwas. 
fit und. gegen Lie Breite etwas zu hoch find. Doch, um 

. anpartepifch zu ſeyn, muß man in Abſicht wegen der Schwaͤr⸗ 
ge der Farbe und der Schärfe des Drucks den Herren Le: 
vrault mohl Deu Vorzug geben. Deyde aber sehen im Bien. 
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ſetz Abſicht nicht an Böfchen, Cs muß wohl dem ofen er⸗ 
wShntenidimfgupe,i daß. das wirklich, ſehr (höne Papiep 


7 Big Ausgaben, aus England verfchrieben, und bis Wun 


fehr Hoch zu fichen gefommen if, zuzuſchreiben ſeyn, daß 
diefe Ausgaben fo ungeheuer thener And. Die zwey mäßle . 
gen Quaribände von Utzens Schriften, often 40 Thaler, E 
und der fine Quartband, Abbt vom Verdirnfte, gar 32 Tr,  , 
und dieſes in Konventionsgelde; alfo in Ieihterm Selde 
find dieſe Ausgabennoch. theurer. Mor der Ausgabe von 
Utz cher das Bildniß deg Dichters, nach dem Baufenfchen 


" ‚Rypferfiibe ſihr gut kopitt. In wiefern die Unternehmer i 
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der Ausgaden Dr, 2, 3. 4 berechtigt feyn konnten, Ausga 


geßorgn, mollen wie hier nicht unterſuchen; vielleicht abet 


» br, Buͤchten zu machen, die nicht zu ihrem Verlage 


, fe ſich mit den rechtmaͤßigen Verlegern Darüßer vetz \ 
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Neues Hannöverifches Magazin, worin Eleine Abs 
Handlungen, einzelne Gedanfen, Vorſchlaͤge und 
Erfahrungen, welche die Werbefferung des Nahẽ 
rungsflandes, der $and- und Stäaͤdtwirthſchac 
"Handlung, Mantifafturen und Künfte, Ppyſik . 
ſ. w. beteeffen, gejaminlet und aufbewahren, Eilt 
ter, zwoͤlfter, dreyzehnter und vierzehnter Jahr⸗ 
gang. 1801, 1802, 1803,.1804. Hannover, _ 
gebdruckt bey Schlüter, "1802 — 1805... Jeder, 
Jahrgang bennahe 43 Alphab, kl. 4. un 
Dieſe Sammlungen, welche eigentlich aus den Beylagen 


duun Hannoͤnerſchen Intelligenzblatte beſtehen, und bereite 
eine lange Reihe von Jahren fortgedauert und mehreten 


.. ähnlichen Blätteen, 3. B. dem Braunſchweigiſchen Maga⸗ 
in, den Berliner gemeinnügigen Blättern u. ſ. w., zumn 


Dr 


x 


Muſter gedtent baden, enthalten einen reihen Schag 
haunichfaltiger Abhandlungen, Beobachtungen und Erfah⸗ 
rungen aus beynahe allen Zweigen des menſchlichen Wiflens, 
in fofern fle eine gemeinnüägtihe Anmendung' und Darfiels 
Jung leiden. Der unermüdlige Eifer, mit welchem viele 
nn en J m 


22 


394 Wermiſchte Schriften, 

- im Hanndverſchen lebende G-lchete und Gefhäfftemätne 
‚1 dieß vaterländifche Inſtitut auch in den letzeen/ per literaxi⸗ 
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Prof. Oſiandet, Amtmann Weppes, —— — | 
" air Brandes, Hoſtaih v. XDebre‘, idikus Balls: | 
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7 piefes Auflage ſon bey deriihteicheife, ide Srplebe Ä 
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" fones felsft, das fine ira er Addio vorgefhneht Hüten be 
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wandest ſey, und endlich völlig aufgepärt abe. — 


. \ 


a a ee Er SE 
‚Veber Roofes Charakter als Menſch and (fine) 
Merdienſte als Kebrer. Einladungsſchrift yn deu 
im atademiſchen Paͤdagog Liam) am gton dnd toten 
April 1805 ansuflellenden oͤffentlichen Prüfungen 
von De. Wi &. Zimmermann, viertem ordend. 
Lebver jtnot Auſtalt. Gießen. 1869. 205, 4. ° - 


.ODite außerorbenslichen Mörbienfte, welche ME Dre Rt , 
Biel zu frih verſtorbene Fogs um das Paͤdagoglum zu Giefe 
" fen; deffen Dieektion ihm. anvercraut, war, erwarb, . werr 
‚ dienten dag aufpfuchlofe und einfache / aber „feinem Zwede 
oo entſyrechende Moqument, weldes ihm hi SP Freund und 
J Kollege des Vollenteten ſetzt. Nah Boräusihldung. einer 
. ‚Margen blogrephifhen Skine, micd hier zuerſt von den Hd 
uuͤgen, welche Rooss Charakter. ai Menſch heteichnenen 
.Aetedet, und ſodann gezeiat, nie ſorgſam und unern | 
thaͤtig er, für die obengenannte. Anſtalt, Die Aauptfäcblith 
lhm and feinen unabiäffigen Bemühungen Ihren jetzigen Sie 
Madame we 773 —5. 
En I ' a Mr. 


Ueber das Berelunätige chrmifcher Kenneniſſe, ein 
,. Programm zur Ankuͤndigung feiner Vorlefangen 
tm Sommer 1805, von D. Serdinand, Mönchen, 
Lrofoſſar der Chemie und Pharwacie 3a Marburg 
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Chriſti Armuth. Das Reſultat dieſer Abhanblung iſt: 


daß Ehrifus weder reich noch arm geweſen ſey; ſondern im 


einer medioeritas vitae gelebt habe. Dieß IM aber jet 


nichts Neues mehr 3 ſondern in den nenefleh Zeiten. ſchon 


mehrmaie behauptet worden. Bey dieſer Gelegenhelt giebt 
der Verf. eine neue Srklaͤrung von Matth. 8,.20.5_» Die 
„Fährte Haben Gruben, und die Boͤgel Aefte oder Zweigk, 
» wo Re fich verbergen und ſichern konnen: ‚hingegen. it der 


‚wReffins vor michts/gefhägt. Cr. wird nicht einmal auf 


» ſeinem Lager rudig ſterhen können. Abgerechnet aber t 


daß ds für ée immer hart bleibt: ſo giebt. das Letzte 


Woher iſt der Sinn Hier nach am Parallelismus membro; 
8 J a , u 4 | 


erinen ſchtektichen Segenfag gegen das Erſte. Das compa- 
sans yaßt nicht zum comparatum’; denn zwiſchen fich ver⸗ 


bergen uns enbig ſtorben iſt noch ein großer Uaterſchled. 
V. Iſt die gewöhnliche Pronunciation Any 1. Buch 


Mof a9, 15. richtig? Es bedarf hier keiner Veränderung 


Ver Puntte wegen des folgenden 313, wie -fie Mirchaelis 


vorſchlug, und Andere annehmen; ſondern o iſt ols ein 


OSnbſtantlvum zu betrachten, und Aria iſt Jocub quiotis. 


Es bedentet beſonders einen Ort, wo ſich Heerden ſagerten. 


rum 
m 1 ’ 


/f 


— 


_. a “ ) - u 
136:° "Wrede, Gornögeläßehelti . 
am: »Er ſah ruhige anmurhige Diäge, Bezar Wiehmehe | 
. »fehe gelegen ‚waren (Sie ‘> nos) nnd. eine Gere 


{ 
»die fehr rehjend mar (mya sn vwd... Vi Bi | 
Bocinignee auch, Proteftanten? Wan’ hat Biefe. Fras 


ge in anfern Tagen _bejahen: malen, und zwar aus dern 


"gegen gan ridptig, Bag ſie in biſtorader Hinfihe keine Pier... . 


Aus: daß Ehrifins: einfl,das- adnze Menlengeitieht wie 


. &eande, well ja auch bey-den -Serintanırn Wernunfs und. . 
Schrift Quellen der Religion fenn. Dee Veriaſſer zeigt das’. 


teftanten heißen koͤnnen; denn fle daben ſo wenig mir vce⸗ 
deſiint,ais dan ieaniſche Symbol angenommen, beim 
Berwerfung die Aunsbuesifhe onie fion für eine Kehered 
lie VI Erklaͤrung der Stelle, -Apoftelg..17, 3% _ 
312 Roi der Werk Veh dirfe-Otette dom Brbnaten might 


Werechtigkrit richt wrrdes fondern fie ſtelli dieß Chtifkue 
aß eine Seren uͤnd Regenten wor, der durch ſrine ars 
die Weit erteiihten hp eehleren'werde. : Er gieht namuch 
- dem zıften Werd for » Darum hat Sort eine Zeit ſeſtgeſede, 
sin welcher er Heiden und Juden. durch Die wahne- - 
‚Lehre regieren will’Tev } usAAsi’ npivssv TYV NEUN , 
 wugv sv dınaosuyg), Und gwar Durch einen Gays erforder J 
» Mann ‚den gr durch feine Auferſtehung deze vößig hab .. 
»timirt hut.« St. Sr. beruft ſich Baden befonders med - 
9, 8. , wor aus die angeführten griechfichen Morie genom⸗ 
inen ſehn, welche hite num auch fo vetſtandes werben mühe 
- ten,.ole dort: Allein dieß felat grade noch nicht, merk dig: 
.. Wcprifekeller des N. T, Worte des A. T. oft in .einent 
ganz andern Sinne nehmen. Außerdem kann im Palm’ 
 dmasoguyg nidit wohl wahre Kebre heißen. : WBrän dee‘ 
Berf. feine Erklärung aunehmlich machen weilte; näßte"s 
durch elae ganze Redensart z igen, daß apıyam svdingio- : 
adv heißen finne: »durch-die wahre Cebre regieren; 
-und daß regieren’ wieder Mehen koͤnne für erleuchteni .; 
Dis dahin wird man noch Immer lieber bey ‚dru: alte "Ets 
lärung Bleiben. VIL. Arman über die Nusgaben Dad 
Fragminta. des Heraclides Ponticus de rebus pubhcis. 
Ad jugam vacui, - Es fehlt alio ach arad an Maceria⸗ 
Uen.) Die Angaben des Sen. Koͤlers an Detmsoid, vd, . 
den Ausgaben des Heraclides Pontisus werden Diet ‚bes 
BE 75 
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Segctegelabebertn 


| Er hin des Kriminairechts —— von 
| enft- Ferdinand Klein, Kön:gl. Preuß. Geh. 
"Dbectridunatsrarh, Gallus Moos Kleinfhrod,:,; 
Hofrath und Profeffor der Rechte zu Würzburg, — 
J — Gottlieb Konoyack, Profeffor dee: 
| | *84 Halle., Fuͤnfter Band, erfleg.bis --— 
3 — — tuͤck 1892. 1803. 84. 3 und feche. 

= ſter Band, erſtes bis drittes Stück, 1805. 8. © 
3 "Sale, bey HSemmrrde. Jedes Staͤck ar 


" Diefe eüßenlich Sefanıte. und auch ſehr we 
 hangr Sheiht: in Abſicht auf das Vorzuͤgliche; aber freulih 
rem auf die Mängel (daven einige im LXXIX. 
Bande der DR: Allg. D. Bibl. ©. 40 angezeigt And), Hems 

u "glei. Es if zu bedauern, daß die Borıfegung fo langs 
* Auf Hen. Fe Sept far fie vorzůg⸗ 


Zu 


llegen. 
r. ir 
" In wrinenselapinete, | N 


A —— ber polijehlich gerichtlichen —— 
kunde, entworfen von Immanuet Gotilieb Kne⸗ 
ä “bel; Ber Arzneykunſt Doktor und prakt. Arzte zu 

Boͤrlig. Zweytes Bändchen. 3 Balau, 
J bey Korn. 1803 2, 5 


E⸗ iſt ſchon im LXXVIlen Bande der m. ns; 9. Su 0 

. — ai dem Tußen Tdelte dieſes Grandriſſes ad“ — — 
aan; wie sl. das Werk heſchaffen iſt. Dessen . , 

"heil Üf.um wies befler » und fe wänfcen wir Diefem De 

| Ri fon ka: ea PR bangen Som, 
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ne Arpnengelagehee! 0.” 
Journol bes Sroßtilihen Arzhenkunſt. Hernausgege⸗ 
7, ben von C. W. Hufeland, Koͤnigl. Preuß, Geh. | 
7.77 Mathe, Doktor des Collegil med. chiturg. er⸗ 
—ſſiem Atzer der Charite‘, : Funfzehnter, | ſtechs· 
2°. zehntep, ſiebenzebnter, achtzehnter, peunzehn · 
ter. zwanzigſter und ein und zwanzigſter Band, 
0 ‚per Stücks vund zwev und gwanigſter Bund, | 
7 een need Stich, 8. Berlin, bey 
Wittiich. Jedes Stuͤck 30 apgeheften: 
| Dſes Jaual aſt fe Igemeln aufs Khmlichlte Arkoannt 
J baß hier nur bloß darf bewerkt werden, daß es ununterhrn: 
B Wen forıgefet worden iſt, un. ſtch ummer in allgem MWer⸗ 
he erhalten hat, Die zunaͤchſt vorherge henden Baͤude find 
Im LXXXſten Band der N. Allg D. Bibl. S. 302 ffchan⸗ 
gelan.! 1 72% * ze N . BE Bor 
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Se Wiſſenſchaften und Gedichte. 
| Irene. 4 Enp Mmargihrift, ‚Brrausgeggben von” 
G. X —— Fuhreen 1801u. 1802. 
rer bey Unger, rBasiu. Ida... I 

dere Münfker, bey Waldeck 1804 ' 
rs mbirgäa::.Fahrgang 2895. Dfdenburg- bey. 
ie 1805. Feder Foprgäng von 12 Mo: 
. natsſtuͤcken in 8, gehefter, ohngefaͤhr 3- Alphabet. 
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20. Erw Zilk, dirndar fo Sstankt dewornen zu fyn und 
yet zu haber ſcheint als fie. es urdienw. 
MUcedeͤrſe ungen aus Altern und venten Sprachen Cüneer - 
wrelchen wir’die vun: dem Gexausgeber, von Gasflig, 
IAhlward, dem jüngern Gramberg und Voͤldeke gu ben 
lungenſten zählen,) wechſein mit Driginal+ Auflägen uab 

HSydiqquen ia einer angrimangenen Reihenſolge ae PR 
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Sirene, Eine Monatsſchriſt von G. A. v. Halem. 339 
. _ j u ” ’ j { : 
Beſfchraͤnken uns darauf, eifige der gelungenften Airfäge 
aus ben feßten Jahrgaͤngen berauspuheben, ohne deshald . 
den vielen, mit Stillſchweigen Übergangenen, etwas yon 
ihrem Werthe abſprechen zu wollen. 


Ev 


Reiſebviefe. Intereſſante Nachrichten aus Italien, 
welche den Wunſch erregen: das Ganze bekannt gemacht zu 
ſeben. Voriuͤglich intereſſant find die Beobachtungen, die 


v* J r 


bier über Rom und, Venedig mitgerheilt werden. 


Noungs Rlage. Metriſch uͤberſetzt von Aorfiig, 
Poih. immer fehlte ed. uns an einer Mebsrfegung von Voungs 
Night -thonghts in dem Sylbenmaße des Delginals.ı Das - 
pier betannragiiadhte ruafia Bit Din Beruf des Deu = 

eutſchers ju dieſer verdienſtbollen Arbeit. Moͤchte er noch 


ſeine Jetzige Muse dazu benupen ! =. us on: | 
_. Das.geflidte Band. Eine Erzählung son RD, \ 
Eine ſehr gelungene, uͤnwiderſtehlich anziebende Darftellung 
zarter Lebensverhaͤliniſſe, die von Scharfſinne und Beoh·⸗·. 
achtungsgeiſt zufgt. „57 
. „Weber Druckfehler. Bon Dr. Graͤnberg. Wehe - 
ae Bemerkungen über ein Unweſen, ‚das. mii zeder Mafle 
mehr übechand nimmt. 3. 


Jahrgang 13804 


Alt⸗und Veu⸗Rom. Eine Parallele, bie gu eben 
— als. niederſchlagenden Riſultaten Vergnloffung 
9 t. En , W 
Blick ins Muſenm zu Paris. Bon Horſtig. Ei⸗ 
we.fürze Ueberſicht des Sehenswertheſten In dieſem relchen 
Mational, Schatze. — Wan ſieht aus dieſem Bruͤchſtuͤcke, 
daB, auch nad der. Suͤndſinth von Nachrichten aus Pa⸗ 
6, die uns ſeit 1788 Kherihwernne Haben, die Heraus, 
"gabe.der Reiſebemerkangen des wo 3 wonſchenswerth ¶ ¶c¶¶ 
nnd eine roiche Nachteſe u Keichards, Meyers. Ketzee. 
> bues und Hegners Reiſebeſchreidungen liefern wuͤrdhe. 


Die Cuſtaden. Yon De, Noͤldeke. Wir ſtimmen 
mit dam Heransgeber darin überein, daß auch Birfer Ri 
FE ” _ kb 4 \ oo u pies 
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20 ‚Shin Wiſſenſchaften mn 


pfer um den beßeittenen- Lorbeer alle Aufınerfawteit Gerbiee . 
te Aber in dem Urtheites daß das Gedicht pes Tamens 
-" vielleicht za Fehr „gepeikien ſey, koͤnnen wir im ulcht bey⸗ 
Gewiß arbähre Ihm unter den Epppien der 
tiert eine Ser etften Stellen, _ 


[m -Offians: Bermbon ; vom Kerauageber ver⸗ 
| ebene Eite_det wohluerat Henn Machbilungem: won 
5 einen Der. terflihiten Seſaͤnge des erſiſchen Bardefi. — 
“roch mmer blecbt indet des’ Teagment welches Gothe in 


Werrthers Leiden verflocht. ben weitem unerreicht. Ein 
— A Diflan wäre ine: — Dereicherung unlret 
Wear.“ 


— at ‚Don: ellwag Tine teichhaltige beleh u 


“ Fende-Biograpfie eines der größten Manner des ſechs zehn⸗ 


— 


X tem Qgbrpunderie, Dir get mip eubae mehr. Musoepnung “ 


: „‚mönideh möchte, 


re Er *2. 
. 


iebo und Keldenſchaft K: € rafestarmälde 
u u feen, und kl Sand; —— 


ge —28 ablegi. "aa 2 x 
Ceremonlel der teyerlichen. er in Kine 
I: ine 4a dlefeen Geiſt⸗ ' Iläee Toelin icht oh el fen“ Sehen 


—*8 ur eine irdereichen Vergleichung der 
a üärpletiftgen Rultu Mirantafeng geh. 


“; Reife üben: Tivolt nach Subiako. Von gFr. run, 


ren Bra 
gaceiſte und der ‚Welerfahrui —* Serlaſbie Ri) aim = 


Münrer,; Mer keunt das Zartgeſuͤhl und Die. Demere . 


v BR Tee Mebengnärdigen Dichterinn, was: frähern 
enrlnflägen.Abnikher Wartung, „ weleha hfer/einen. ex 
| ————— Pendant liefert, 


Wiwan Aber den weiblichen. Pe, of Bande 
—— und wagaagewenhe Deflepiontn An einen: 
| len Gegenſtanb 
N. Mande Lauͤdenbuoͤſſer von S. aſcher, Bien » und 
\ KR Subn wien ve meggeblicben. 
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k: drang und AsRufang des Hhilefon 


x 


. um man das Ganze nad gewiſſen Houptepochen fonchroni. 
ku 


Ih Ögarägiter, hund ſowohl den Merfprung eis Forte umd 
Intergang ber phülefenhifeg Ghrmiinungen gud Gyulm on 


p "mis.echnographlicher Roͤcktcht verfojge, iſt hei angiehends 








girtigen unde nach allſeltiger Ansbiitung zur Dumaniede 


: ‚diefelbe die hellen umd tiefen Blicke, weiche .dik.fäpı 
Köpfe im das Weſen der Natur Aberhaupt und, den. menſch⸗ 


. _ Hare verwarf, man müuflere bie Dpſteme, melde von den. 
#7 ‚größten Geiſtern aufgeführt worden find .. und die entweder 






. 


. »Beiten ſich gehalten haben, 


« 


* 


N —535 welche biefe nur kurz augedruteten Forderungen‘ 
und. Abit 
‚Kenntitiß bet ganzen Mltertfums, tinen- Bellen und weils 
Une glüdiihe, durch gruͤndliches Ralfonneiment geleitete 
..‚Römbimetionsgabe ;. elne.jorgfältige Eniwickelung 
. fee und innern Quhen aus ber Mirs nd Wocmehe eind6- 
laden einpinen, Edoche kradisuen Philoſophenz eine ges. 
Mae Vertettung der Spfleme: fo Daß keinen iſourt daſteht; 
Eudern jedes dem Leſer In. feinem innern Gaufekierus vor 
> Augen geflehe wird; einen anparteyiſchen Forſcher, der dep 


MBeriigen Erorterungen ‚nicht auf. eine unphilfephifge 
RE Bis 


x 


n 


Die- Gelchichte der Philofophie. . Eifer Theil, | 
= Die, Weltweisheit der Akten, von Erhard Gott. . _ 
-  dieb Steck, Riga, bey Hartmann. 1805. Ar), 


. J . to. . uno * 

‘ zer ı = “ ““ * IN * 
BGeſd ichte der Philfenbie, ‚ine Anunterstocene Ente | 
Den Denkens, im de⸗ 


Re und Ichrreichtte Gegenfand für den forſchenden, wißba, 
F kmporſteigenden Geiſt. Dennman FH Er) E 


fähigften '; 
„Nen ins beſondere, thaten; man: verfolge dieſe großen Sa. 
danken, wie laͤnterndes Peäfen dieſeiben 'ermehterte, bes. 
- Thränkte, das Wahre vom Falſchen ſchied, und’day Unhalts - 


vouſtaͤndig oder fragmentariſch in den Denkmaͤlern ber li _ 
bildenden, gebildeiften, oder in Unwiſſenheit und Aberglan. 
. ben zuxauͤckſintenden Voͤlker des Altecthume bis auf. unſre io 


5 Abein eine Datheang der Reſaltate des menſchlichen 


biekinpen Wertand , Eine ſtarte zind geübte Uerheilstraft, 


er äufs - 


De 


un 


. 


. x ten 


Ajten beichbigen fol, erfordert eine fehr gründiige I 1J— 


\ 


x 3 - 
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202° . Weltweisheit. 


— 


with, und fehe ertünſteit 


. 
P 

* 
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Weiſe dur ein "ürapoy Fporepov , a prior demonſtrirt, 


and fein Individuelles Syſtem durch einſeitige Benugzung 
einzelnen, aus dem Zufammenhangelgerifiener Saͤtze, Maͤn⸗ 


mern der Vorztit aufdringt; fondern See behutſam, unpar= 
tepifch uud wahrheitliebend ſowohl bey der Auffuhung ale 
Beurtgelang einzelner Ideen, Saͤtze und Syſteme verfährt, 


der; um ſich vor Einſeltigkeit zu bewahren, und -gu einer 


vitlſeitigen Umfiht, — melde ja von jedem Verf, einer 
Geſchichte Als weſentlich verlangt wird — zu erheben x 
Ste Huͤlkemittel und Anfichten Der Neuern, die dirſe 

ſchichte in den beyden Isgten Decennien, mit tiefer Einfiche 


Bearbeiter, und klafſtſche Werke gelicfert Haben," dankbar, 


:argfältig uud mit kritiſchem Seiſte benutt. 


Allein Rec. muß aufrihtig dekennen, daß das Wert 
des Hrn. St. ihn nice hefriediger hat. Ueberall ſtieß er 
auf Mängel, und iſt feſt überzeugt, dag die Geſchichte der 
Philoſophie ſelbſt Dadurch nicht geſwonnen bat; fondern viels 


\ 


. mehr in manchet init verdunkelt worden ifl. Form.an 
- Materie werden uud: 
Im Acficht der Borm, if die Anoronung des Werts bi 
 ‚Sermüdend’umd tadeinswerih. Vergebens ſieht man f 
- „nach einem beftiminsen Diane um; kein vorangehendes Jus 


Önnen feinen Kenner genügen. Denn 


Hhaltsverzeichniß, "feine Abthelluch der Schulen, keine ‚- oder 
hoͤchſt luckenhaſte Ruͤckſicht auf Chronologie, Beine Verthei⸗ 
lung des Sanzen in Perioden, Kapitel oder Paragraphen, 


‚reine Angabe ber Schule, oder des Inhalte üßer jeder rine 
. gelnen Seite erleichtert das Leſen Diefer Schrift; - fonberm 


man, muß fich mit vielee Muͤhe duch das ganze. Volumen 


durcharbeiten, und dann ſeliſt erſt eine Keftimmte Orbnung 


entwerfen, und fie gleichſam ergänzen, da der Verf. ſie dem 


Leſer aͤußerſt eiſchtvetet bat. Ueberdleß iſt auch die Schreib⸗ 
‚are des Verf. nit einſach, beſtimmt, ‚deutlich und aatärs 
Ha; ſondern blumigt, wicht ſcharf befiimmt, poler Sins 
veiſtonen: fo daß faft in allen Bögen die Subjrfte,umd 


Vorperfiße ben Prrioden fGllefen, mehr dichleriſch als.pre/ 


Die ſcharſſinnigen BHarırfadgungen eines Garve, Rala⸗ 


held, Sorß, Grohmayn, Falleborn⸗ and verzäglic eines 
Tennemann über den Begriff der Seſcichte ber Philoſo⸗ 
Phie, ſcheinen dem Derf. entgangen zu ſeyn; denn, hätte er 
dieſe ſtudixt fo wärde er gewiß nicht ein ſo unvellommies 
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EG, Stocks Gefchichte der-Philofophie, 243. 


Ses WerkAher deſſen Spruͤnge ˖ man erflaunt, und Aber 
,. "beflen große, Luͤcken man einen gerechten Unwillen empfins 
dar, geliefert baden. Be 


"N. Here St. wollte, nach feiner Erklaͤrung in der Vorre 
De, bie Hiſtoris der Philoſophie bis auf unfte Selten, in 
nem Dane vollenden; allein um die Belege beybringen 
zgu khunen, bat er in dieſem Bande bloß Die‘ Weltweisheit 
Ber Ülten:vorgertägen. Allein er hat das relative Wort . 
alt nicht heſtimmt, welches boch billig hätte geſchehen fols | 
‚  BI.. Den won den Philofophen unter den Nimerm, dis 
| Bed) auch untet diefe Klaſſe gehören, — wenigſtens zum 
TZrell, wenn der Verf. au mit, Chriſil Geburt die alte Ge 
a au wor, -— tomımt feine Sylbe vor, und - - 
Seon dem ſtoiſchen Soſtem hat er nur bepkäufig gefproden, 
Weber die Geſchichte der en sieheie bes Alten, erklaͤrt 
Mr Br ſich ferner.alfe: Ihre —— (ein Lieblinge⸗ J 
Vort des Verf.) ik eine elgne Totalitaͤ von Geficte, die: 
An vorſtandigas Leban (m fi hat, und um ſich feib ihren | 
. . Mmfkeib. jießet .-movon Die Anſicht dieſer Ausführung 
Ä Abetzeugen muß: =. Der Geiſt, welcher biefe Sefchiee 
 Meheht, if der Geiſt des Univerfums, der fih mnerlih Bes. | 
5 went, Im unendlicher Geſtaliung ſich wieder fhauet, an . : 
viollendend in ſich Echter. — In Plato erſchien die |) Be 
| janek Geiſtes — er nannte daher die Weltweisheit bedewe 
= mungeonl, die Selbflenfhauung Sorte, Mah-Merle 
Qquug dieſes Geihra begannen die Syſteme. Diefe waren 


. 


wicht wehr duch Ach ſelbſt (73 fondern durch bie Hand dry - 
Aanttiersr Nober Parmenides habe er apfichtlich viele Sch 
2 den bengehranit.i. weil ar Die vollſtandigſta Konceptien dub . 
BSepticismus ſey, und Über die Plaionſche Phkofophie 
_ Habe er side Bel:ge angegeben, um die Geſchichie immas 
vanrgu behaud ic u nn 
ga ber Einleitung (S. » — 68.) ſericht St. von Beh 
‚ Berhältniffe der Weligeſchiote and. Geſchlchte der Phitofes 
vhle jur NUniverſalaeſchlchte, von den Methoden, die voltk 
—— 
„Aura a Tue und va.: dit Päitofonhie 
y ein —— | Kann en Weſens. 
m De Deſchloce den Philoſepbie habe dahrr m eigen, 
Wie ſalbtg is dle Veſendirhetz der Lermen das Te 
RER EHER nn 


— 
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244BWeltweishelt.. 
NMothwendlgkeit einſeuchte, dio es Ach Im feiner Polſkannnen⸗ 
— beit wieder ra Da noch keine ee y ilofo« 
on pdie nach idealiftifchee Anficht vorhanden fen: fo will Kr, 
x St. dieſe Luͤck⸗ durch dieſes Werk ausfülen. " Aus vieiem 
GStandpunkte ſchickt er vorläufig eine Darſtellang dieſer Ge⸗ 
ſchichte der Philoſophie in nuce (von ©. ı13:— 68.) voraus, 
and ſt ſeiner Lorbeern ſchon fo gewiß, daß ee mit behagl 
7 er Selidſtgefaͤlligkeit — die behlaͤufig geſagt, den wmeiſten 
> 2 SWeatifien eigen iſt — auf andere’ Madner, dieötefen Ser 
RFenſtand bearbeitet haben, von felnm Stantpuntte mitles⸗ 
— dig; herabblickt. Dieſe Darſtellung, hofft er, würde-Bie 
Maͤngel des Standpunktes der Reflexion, den Aberull 
Schra,jken'feſſetten, der nichts als ein aͤngſtliches Wenden 
und Drehen im Keeiſe der Beſchtaͤuktheit ſey, teinlxachtend 
— —machen, und dagegen zur vollendeten Fuͤl⸗ der Karbeption 
erheben... Man möoͤchte faſt vermuthern: Meines, Eber⸗ 
) Yard, Plataer, Buhle, Tenhemann und Tiedrinäne; weni 
. örr noch dieß Seil erlebt hätte, wuͤrden ſich ihres aledtigen 
—Drtandpunktes, wenn fie: deg Verfe Neae Anfıbi kennen ſer⸗ 
Me, ſchaͤmen, und ihre maͤhſamen und geleßrien' For ſchun⸗ 
- Yan als unnuͤge hereuen. Wie glaͤcktich iſt dagegen unſer 
‚Werft Er überhebt ˖ ſich eines ſolchen Mmähfanten.Drekiub 
and Wendens, er ſchwenkt ich zur vollendeten Fuͤlle dee 
Ronceptlon empor, und liefert eine Geſchichte der Philoſe⸗ 
phie, Deren Innerer Gehalt der Leſchtigkeit feiner. Schwung⸗ 
N traft vehfommen entſpricht. War der Verß. von feinem 
‚7 große Berdienſte, daß er durch ldealiftifche Darſtellung ſich 
um diefen Zweig der -Wiferifchaften: erwerbe fo wolloms 
wwnen üßerjeunt: fo würde er wohl gerhän:Yabtn «wenn ee 
wich auf. dem Titel dieß erwähnt haͤtte; allein er bar: die: 
untertaſſen. Warum: DE 558 
—AU EP — a Ge N ® 
2 Bon ©, 17, heißt es nun: ber Meiſth ſol Denen 
5 gahehen,:. ‚Dieb wird fin, Seiſte der’ Wiſſenſchaſtslehre, 
2 wweittämitig deducirt, und mis dem Reſultate: eh iſt (giebt) 
demnnach weber ein Seyn noch ein Nichtſeyn; fondern Die 
‘seine Preduktlon) Einheit, weiche fich felbik wicdecholt (tes 
Froducirt), um die Begraͤnzthelt zu bilden, S, 21 geſchloſſen, 
Dieß ſeyLehre besPytbagovas, Xenophanes, Plato und Ari⸗ 
ſtoteles. Sehn und Nichtſeyn wuͤrden durch ein, höheres Drit⸗ 
eg, durch ein Vereinen, eine Handlung verbunden; dadurch 
> werde ein Etwas (ein logiſches, aber keineswegt — 
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BER Haubiun⸗ werde durch ein Söherrs-g:ört, dieß sreks 
Ag den Menſſchen in. fih zuruk Socrates „-Ariftipp,. 
Amifbenes ‚..Arifforeles, Zeno bären dieß angzenom 
men. Mun ſed der erſte Kraisgang der Geſchichte der Das _- 

Aoſaphie ducchlaufen. Die Pilo ophie der Alten ſey bearif⸗ 
fey ii Handela, ſofern es beſchraͤnkt wird (im Reglen), 
Die der Neusia,abre im Handeln, ſoſern es — — 
iſt Lim In alen). Zen,s Handeln ſey Produtt der Rea/ 
dirät, dioſes, der Idealitaͤt (frehea, abſoluten Biibung.) 

& 50, ' Bun folges anern artet die Scholaſtiker, ern 
Grfme, Rreolsamus, Bormalısmus oder Konceptualicmus 

c(Wiſchung von bepdn) :oÄrcn,, und nun werden Karıefiug, 

SOpinoza, Leibnig , Syncret sm, Lore, Berkeley, Dummy >» 

... Reinhold. Aeneji;emus, Balomo .Malmon and Kite . . 

anfgeführer, und mit dieſem die Mocıfifationen des Han⸗ 

STICKY 7 ⏑⏑—— 

Die Lehre der Alten fey Überhaupt Pbyſiclzm, und Ä 
zwal tr ahelkendentee „ fofera die Begründung deffeibra aufs 

fer der Textur gefucht, wi:d5 dieß ſey der Ge der Pytha— 

goräcz; oher immanenter, Kofetn feine Princibien inners, 

Halb der Natur eingeſchloſſen werden. Dieß chue Atiſtote⸗ 

les. ©, 64. . ö tr J — J 
Die Philoſophle der Neuern, die nit ſowohl Der 

gruͤndung: der Dinge, als vielmehr. unfers Vorſtelleas zur 

Abficht habe, ley mehr Dogmatism, der ebenfolts, je nach⸗ 

dem fein Prine p außer oder innerhalb des Vorſtellens lie⸗ 
ge, ein. tiansfcenderser..oder immanenter ſey. Zu jenem 
gehbeien alle Philefophen wer Kant; biefer--fange. mite 


Kam om Ä BE EEE Ze Ze 

Die Periode der praktiſchen Philoſophie der Alten, 
endigte ſich mit der erhabenen Lehre des Zeno: der Weiſe 
iſt unerichuͤteriich, feine Handlumgswelſe if gieich der ewi⸗ 

gen Natur; fl: if unveraͤndetlich dieſelbe; modifietrt haͤt⸗ 

u biefeibe Hutcheſon, Wolf, Eraflus, Kane und Fichte 
.©.65 — 58. - | 


« v. 


Se S. 69 — 377), Ente. Folgt man die Gefhichte | 
or hole, ud zwar. die Werskeit. der Alten. . Der . 2 
- Weil der orientaliihen Philoſephie wird von &.70-— 74 
in. Sqcutz gengmmen, und ſehr ‚narabote Saͤtze werven Ä 
u. Die Ms trennet ſich von Gott, Re for: ee 
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dert?) Ihe eianes Daſeyn nnd cin" ferDfnändtgek Lacn 


‚und das Wefltenmene flirht, und Die Gchüpfung. braiunt.. 


— 


Die unerſchaffene, hellige(?) Natur wird eutweißt zur Geburt 
und Bterblichleit. Die Scheldung(7) der Welt: von.dem Ewi⸗ 
gen haste keinen. Anfang und Anlaß; ſie geſchah zu aller Bet 
amd ju keiner; fie iſt ein Werk der Ewigkeit. ©. 72 0.78. 

Reecs. vermag dieß nicht zu: faffen. Eben fo finder er das 
‚Spiel der Bedeutung Aicht, Bald nie Naturkraft, bald 


als "Sort. ©. 73. Te fehäner und ‚herrlicher den Dingen 
der reine Goͤttetfunke, das Lit, eingehoren wurde, deſto 
Inniger and wahrer führten die der Gottheit Abſtammung 


und den Stempel der Unfterblichtelt. O unferbliche Shts 


mit dem Miete: Apotheofe, ſprachwidrig, mikrologi! 


dines Philofophen unwuͤrdig. Ehen fo iſt die Witzeley 


und affectirt. S. 74, Weil alle Dinge in naͤhern oder 


lernern Spuren das Sepraͤge des Goͤttlichen in ſich hal⸗ 


ten: ſo kommt daher die im Alterthum weit verbreitete 


Upo⸗ theoſe, d. h. Ab⸗Goͤtterey, dieß ‚aber fol bedeuten 
Vergoͤttirung. Als die Natug der Traghelt und dem Tos 
„de hingegeben wurde; fo verſchwand dieſer hohe Sinn ber 
Apo⸗ theoſe, Ab⸗goͤtterey ward doppelſinnig. Nun traten 


die vorher ſichtbaren Goͤtter zuruͤck, verhuͤllten ſich nach 
ihrer Heimkehr, und das Goͤttliche ward ein Myſterlum. 


18.75 - 78). In allen dieſen Aeußerungen vermißt 


Ren darchgaͤngig vhiloſophiſche Kritik. 


"Mel Sonne, Mond und Sterne, dieſes Gpiel finder-er , 


Y 


& 


Daß die orientaliſche Philoſvphle auch auf die Seien u 


hen übergegangen ſey, wird von. ©.79 — 109. aussige 


anbergeſetzt. Die heilige - Flamme der Beta, ſey das | 


Licht der Örfentalers das Chaos der erlofchene Geiſt der 
— Die Zunft ſey Außeres Lehen Gottes, bie Weltwels⸗ 


heit, das innere; in beyden leuchte die ewige, vollfomme 


ne. Einheit des. Himmliſchen und Irdiſchen, deyde wärth 


Natur; das Schickſal der erlofhene Bei der. Sefcpichre, 


alfo wieder Eine. Welcher Schlup!!ı Min durch eia einz 


- .ziges Beyſpiel die oͤllig unphilsſophiſche, ſchwaͤrmeriſ⸗ 


Tendenz unſers Verf. dem Leſer begreiflich zu mad, 


wi Dec, noch den Nach ihm imittheilen, wie man zB: _ 
Meisheit gelangen ſolle. &.92 heiße es: Am jur Weie 


beit zu gelangen‘, mußt du dich eiſt ſeſbſt wiedor verſeren 


‚ Mußt des Gedankens duͤſtre Einfamkeit vetlaffen, ut bei. 
Unendliche dee Wahrheie zu AR SL f / 
j - « .. . T “ * Bun 


Far 24 
& ⸗ v 
.,- 


| wahre 
. ’ a . 


er ein ize ai. 


— - 


das Endloſe gm gelangen „meint zum wahrhaft , 
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wahre Weg zur Weisheit in dekiem Sinne ungmänhlih. . 
Doher iſt die Weiſe dich zu belehren, eins. Miesbsode, 


d h. ein; Weg der Beſeitigung ber. iſolirten Beſonderheit. 


Das iſt dein wahres Lernen, durch welches bu eubigg 
Veſeitigeſt das Leruen and münbig wich. (S. 92.) Mer, ,. 


da bleibet innerhalb der Graͤnze bes Lernens, ua durch 


677 


qen, der. iſt noch nicht ein Philsſoph; wer aber bricht 


die Gramen, nad in der. abloluren Aushebung berfeiben 
: ar Wadeheit fich erhebt, der iR ein Philofanh. — Di 


= vernimm die. Rebe, ruft: Hr. St. noch. feinen: Leſern 


, in rm halte für die Umwandlung, melde die-Phllofpphie - 
'. dar ihese Geſchichte nun nehmen muß, daB fie auf Diele 


gißen, and der. Fuͤlle der All⸗Umſaſſung, und laute und 


sein zurückfließen in den Strohm ded Unendlichen.« "Dar 


wor mag uns der nüchterne, alles prüfende und nur dad 


Bute dehaltende Genius aller eiftigen Verehrer der Ber 
lehrſamkeit und Morelisät dewahre 


Rec. ber. hierimme einen neuen- Beweis eines Hanges 


unſerer Zeitgenoffen. zum Myſtleismus findet, und der dies 
. fe I befonders zu behandeln gefonnen iſt, glaubt 


jeden Freund der Aufllärung, der Gelehrſamkeit und Mo⸗ 


ſtimmung entgegen zu arbeiten, und derfelben eine heilſame 


Richtung zu geben, damit nicht das kultivirte Menſchenge⸗ 


ſchlecht durch Verſchmaͤhung des Vernunftgebrauchs, And 


Adſtumpfung des Geiſtes durch Sinnengenuß in den Ab⸗ 
| chwaͤrmerey, des Aberglaubens und der Barbas 
ACH geſtuͤrzt ende 9* 


gennd der & 


- ‘ 


“n. 


‚reelle in der Gattung forshin zu leben begigne, wie vor 
< Bin im, Einzelnen, da werden die Formen fich herrlich er⸗ 


— 


m 


nendlie 


vallıäs auffordern zu möäffen, dieſer geſahrvollen Geiſtes · 


©. 109-— 129. wird von dei Sonifchen Schule gehans 


‚würde er über ‚des: großen: Anazagoras' Säge, nicht fo. 


dvwrydeutig (O.125) geurtheilt haben; in ſolchen Stellen 


delt. Wäre: der Verf, mie gebührender ſimſicht uab ‚treuer 
Benntzung der Hälfsmittel:an feine Arbeit gegangen! ſo 


fanden Die Neuern fhon gang: deutlich nichts mehr und. . 


nichte weniger, als ‚ihre eigne Theologle. Denn haͤtte 


die muflerhafte. Abhandlung des verdienſtvollen Herrn 
ıofı Carus. ( Anaxzgorese Cosmotheologiae fontes in-, 

dagantur, 1797.) davan auch, fo viel fih Der. erinnern, 

on u en, . Be ' 


—W A 
⸗ 
[ 


= 


art, Be 
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Ps 


ein Yaryag in Söllebmens Biyertaen . befindlich: fe 


würde er auch Seite 143 ar letzten Verſe des Parmekie‘ 
des richtiger gemürbiger, vub Mb felbR gu einer tieſeta Das 
Aellung biefet Geſchche seramloht haben. 


0 De! Pothaagordiſch⸗ Stute wird von Sri 
eerdrteret. Bon ©. 147 172:folgen Zeuo wub die Sp 


1 . 


‚len, und endlich die Ookratiker von S. 273 bis ju Cave: " 


uyadı wdsız wapl udevag sdsrersi ayyeyvercı Pdovog ‚dei 
- Guten aber trifft fein Neids im Edein entſteht der mindes 
Me Meid. — Doch Dec. muß abbrechen, ob er leich noch 


ſehr viel zu erinnern hätte; glaubt aber die M ei dieſer 


© ſqon ſattſam erwieſen zu hoben. 
ir BGi. 
Mat bemas ie. 


j Aſtronomiſches Jahrbuch fuͤr das Jahr 1806. Bes 
rechnet umd ‚herausgegeben. von 3, ©. Bode. 
‚Berlin, bey dem Berf., und in Kommiffion 


7 


bey kange. 1803. 17 Bog. gr.8. Mit owey 


Kupfertafeln. 1 RR. 48. 


Jg", biefem Sande iſt eine große Anzafil mannichfaltiger 
Beoabachtungen enthalten, weiche groͤßtencheils feinen Aus⸗ 
. zug geftatten. Sie find von dem Hetausgeber und von den 
sven Mechain (der feit dem nerftorben. iſt), Triesneder, 


e 
- Er Beitler, Buage, Schroͤter, Jungaig,_ Harding, . 


Dibers, Fritſch, Seyffert, von Ende, Kautſch, Koch. 
Das Jehtbu⸗ iR ein ſehr uͤtzlichet Bere nigungspunkt fuͤr 
die Aſtronemen. Won Mechain find Berbachtungen, Des 
von ihm am 28. Aug. 1802 entdeckten Kometen, deſſen 
Ibſtand in der Songennaͤhe 130042 I, Die Neigung. 
feiner Bahn iſt 57°0%a0”. Kr. Yarding fand die Pauas 
- am 13. Behr. 3893 wieder‘, als rin Sterachen ıatır oder 
.. 3ter Größe, Die Ellipſe von: Dr. Gauß xeaf noch fehe 


"gut zu. Do nahm er won den neuen Beobachtungen Ber 


K 
j 
| 


legenheit, die Elemente der Bahn noch gu verbeſſern. 4 
rag Gruppe von Somenſticen ai einst Abbu- 
— a bung’. 


— a - , 
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Aſtronomiſches Jahrbuch x. von J. E&.Bode 25° 
4 . en en „4 F 2 
Benz von Din. Pater Feſtfch. An der Dallas betnerktte 
Kor. Barding ungeachtet Ihrer gerifigen Größe doc, eine 
Abwechſelurig Mres Lichts. Die Veränderungen ſcheiuen 
wirklich periodif zu ſeyn, ao in der Rotation des Piar 
nmeten ihxeu Grand. zu haben, nice in atmoſphaͤriſchen 
Meranderungen · Merkwuͤrdig find die von Hrn, Schrd, 
see and Harding Aber den Rind des Saturnus gemach⸗ 
wen Benbächtungen, woraus fie ſchließen, daß der Ring | 
eitpenaf übetiufl nicit,.oder nur während feines scjdheigt 
"Umlauf einmal fih um feine Are drehe. Ste faheh im " 
. Sanur 1803 ben der Wiedererſcheinung des Ainges zuerſt 
ins die weitiiche, fehr feine Ringlinie, weiter hin die öfttiche 
| -aud; aber. matter. Weitten- an ſener geigee ſich ein 
Kaeıtnsken, immer an: beefefben Stelle; hernach wurden 
ned un —** nahe neben der Kugel entdeckt, ebenfalld | 
nrwerxyuͤckt dleibende. Im Jahre 2790 hatte Schröter die 
. weiche Wingiinie merkuch augenfälliger als die öftiihe 
gefanden, fo wie es auch bey ben Erieuchtungewechſeln, 
7724 1743 und 1773 beobachtet worden iſt &o wie die | 
- Blidye Seite. des Ringes Im Januar ſpaͤter fichtbar warb, 
a die weſtliche: fo verſchwand ſie auch im Innius wieder⸗ 
rm eher, und als der Ring auf der Nordſeite erleuchtet 
wireder geſehen werden, konnte, war bie oͤſtliche Selte des ° 
Winges vollkommen ſichtbar; hie-tweRliche noch gar nicht. 
Wan vergleiche zur wehrern Deutlichkeit das Jahrb. 1803... 
E 88.CNath la Pace in der Mechaquib der Weltkörpery, 
3 SB." ates Kap. find. Mngleichheiten auf bem Ringe 
nothwernvig, um ihn in Gletchgewichte um den Saturn zu 
erhalten; Mrs es auch gan nen N , 
inge ſich nur durch Ben Iufammenhang ihrer. Theüchen 
atm den Sanien erhielten. wz 


Abbhandlungen und Aufſaͤtze. Fortſetzung und Ger 
'_ för Ber Abhandlung. Aber die Natur der Sonnenate 
> mofphäre son Herſchel. Die’ glänzende Materie bei. . 
Sonne ift weder eine tropfbare Fluͤſſtgkeit, noch eine in —_ 

ſuſche von atmoipbärtfeher Rasur, weil beyde keine Oeff⸗ F 
nungen, Untiefen und Vertiefungen geſtatten wärdin,  _ 
ſandern be leuchtende Materle —*ã nad), A ems - 
ppyreiſcher Cd) glaͤnzender ober phosphoriſcher nm" 
"den doͤhern —** der Sonnenatmoſphaͤre. Es giebb 
ey verſchiedeue Regionen yon Donnenwolken; die nie⸗e 

M.A. D. B.AV. DB, a. Gt. Ve eſt. bru 
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drigern find dunkel, und denen unferes Planeten: wahr⸗ 
ſcheinlich nicht undähnlih. Diefe legten feinen ein ſehr 
wirkſamer Vorhang zu ſeyn, weicher den Stanz der obern 
Regionen von dem Sonnentörper abhält, “Die Sonne 
‚ mag zu verfchiedenen Zeiten ungleich viel’ Licht, ausſtrah⸗ 
fen laffen. ‚In den Jahren 17395 und 1798. bemerkte: 
Herſchel Zeichen. des Mangels an glängender Materie in 
"der Sonne; hingegen im J. 1800 Zeichen des Ueberfluſe 
. fs. Ienem Umflande koͤnnte, wie er glaubt, die min⸗ 
dere Fruchtbarkeit der damals lebt. verfloffenen Jahre zus 
gefchrieben werden. Da fchwerlich irgend etwas Unvers 
änderliches in der Natur üt:.fo if die Sonne auch Ber: 
änderungen ihres Zuflandes unterworfen, weiche ferner! 
“auf die Erwärmung und Erſeuchtung der Planeten einen 
Einfluß haben. — Verſuch, die Maſſe der Venus. aus. 
Sonnenbeobachtungen zu beftimmen, von Prof. Wurm. 
Aus Vergleichung ſolcher Beobachtungen der Sonne, wo 
die Gleichung wegen der Perturbation der Venus nahe 
ein Größtes iſt, mit den Tafeln wird diefe Gleichung 
. hergeleitet, und daraus die Maſſe der Venus. „Kerr. 
Wurm findet das Verhältniß der Maſſe der Venus zu, 
‚det Maffe der Sonne, wie 1: 323381, da die Waffe, 
der Erde und der Sonne fidy wie.I: 342936 verhalten, 
Diefes ſtimmt fehr gut mit dem Mittel, welches Her 
Triesnecker auf. ſieben andern verſchiedenen Wegen „ger 
halten .hat.: Delambre bat nach einer gleichen Methode 
das Verhaͤltniß dee Maffen der Venus und der Sonne, ' 
wie 13 356538 gefunden. — "Etwas über den Ser 
Hungsbogen der Geſtirne von Benzenberg, zu Jahrb. 
1805. G 161. Da die: Venus bey Tage gefehen wers 
den kann; ſo kann man ihr. keinen Sehungsbogen zu⸗ 
ſchreiben. Jupiter iſt von Hr. B. einmal nad Sonnen⸗ 
aufgang noch geſeben worden. — Eiwas über die ſchwer 
diſche Gradmeffung in Lappland im Jahre 1802 vom 
dem nachher verſtorbenen Profperin. Die Grundlinie 
iſt in der Gegend der ehemaligen gemeſſen; die alten. Star’ 
‚tionen find. alle beybehalten, und. noch drep, neue gegen 
Vorden, nebſt ſechs neuen gegen Süden dazu genommen, . . 
Die Meſſung war bey Abfaffung der Nachricht noch richt: 
vollendet. — Aſtronomiſche Bemerkungen von Schw 

bare zu Pereröburg. Sie betreffen Verbefferungen ’ zu. 
leiner Berechnung der Störung in der Bahn des Mais; 
. 0,0. . 3 9 u en ir % J ie 
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Aſtronomiſches Jahnhuch x. von I. E. Bote ag 
J2 n Be 


WMechnungsfehler in Bohnenbergers Anleitung zur’ geagrad ” 
. phifchen Ortsheſſfimmung. Die Beitinimung der Zeit 


r 


durch Eeernhoͤhen. — Formeln zur Bevechnung des 


Bahn der Meteore 


' die glänzenden Stellen. auf der Spunenkiisibe die Port . - 


—— i ——— —— — 


n von Brandes Aeber die Son⸗ 


*V 


nenflecken von, dem. Reichägrafen von Habn. : Der, feit? 


‘dem verſtorbene, Verfaſſer glaubte. mir. ſeincin 20fuͤßigen 


herſcheiſchen Teleſtkop ine Gebirgsterte wit eineni ſich 


auszeichnenden Berggipfel, der cine. Einfenkung han 


wahrgenommen zu ‚haben. Seine, Hpgorbefe war,: daß. 
ſphaͤre dieſes Koͤrpers; die minder: hſſen der: durch ne 


erleuchtete Sonnenboden, und- die ſchwarzen Stecken die 
Schatten betraͤchtlicher Gebirge ſtynn MNachricht vor 


dev. vollendeten Gradmeſſung in Lappland' von Melans 
derbielm. Die Weite des gemeſſenen Bogens iſt "i® 


7 9: Der von. Maupertuis geeſſene entbigft - 
ur 3728”, 67. Der Grad'des Meridians unter 66° 20° 


32" "der ‚Breite beträgt 57209. 27 Toifen. "Nah Maus, 
gertuis ‚hielt-derfelbe unter 66°.19 34° der Breite 57423 


Toiſen, und nach ‚ber Reduction von fa Piare- 57405, T. 
alfo 196 T. mehr, Die Berechnungen der — 
| ‚gan, | ng verglis 
chen mit: der von: Bouguer nahe deym:: Acquator giebt 
4 für die Abplattang der: Erde. — Vermiſchte Bei 
 merktungen, und Beobachtungen von dem Paſter Frieſch 


waren. noch nicht gang geendigt, Diefe Die 


in Quedlinburg. “-Er.. nimmt die bekannte Progreſſion 


der ‚Dianeten » Abſtaͤnde von der Sonne in Schutz. Abe 
gefehen: davon ,. daß ſie mertliche Abweichungen voͤn der”. 


wirklichen enthaͤlt, müßseıfie doch irgend einen phyſifehen 


wir fie an unfern. eigenen.’ Werken, verlafigen, ober’ an 
waschen Körpetn auf. der Erde als zweckmaßig wahrknehe 


en, wäre in: dem Weltgebüude- Optelerey: Die: Abftände 
der Planeten. von der Sonne muͤſſen ſich nach den Eins 
- chtungen der natuͤrlichen Körper auf ihnen richten. Dazu 


28 


” möchte irgend‘ eine mathematiſche Progreſſion nicht taut 
gen: Was Gir-5. "vonder Vrauchbarkeit der Verſinſte, 


ngen der Jupiters.s Träbansen zu Längenbeitimmungen 


tagt, ganz richtig." Dab die Sterhbederfungen mehr 


"Geyanigkeit‘; getvähuen, A: allerdings kein Gruhd jene‘. 
song surülzuiggen irn Mergentängen über den. ufprind 


ne | GE Ser der 


— 
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bilder Im fe, von —— 
den ren Ar — entdeckten ae 
x‘ Die eine ii ft von sen — * — 


ach; dem 
Rune and Rud., von — au, da 
tung des. Nils anfaͤngt. Die Sternbuder 


es md cheiulich Symbole 
Ebene En en no der 8, in, dein ann | 
‚Inprifchen Saleuder. Sie. zeigten dieſe durch ihren iu: - 


gang bey Soienenuntergaug an. (Es iſt die verduberte umd 


⸗ 


bſich 
8* in fi Font 
—— ne 


a an Bahn son Dupuis. — Neue Art, ——ã—nA 
J te 


ung aud ber — 


felben, "Die. gebäte 

. B. e ein 
Fmtunctien der. Öxeenericisäe Lei. Differential tun 

" Be durch Das Differential . in. „I Din rucht 


werben. Setzt man nun pr 5 Werthe der mieten Anb⸗ 


7 malle wicht allein die wahre Anomaiie fandern nit * 


Exrentricitaͤt veraͤnderſich und heſtimmt den. Werch ber 


D wahren Auptnakie. der größten Gleichung gemäß: —R 


man das Differential ber größten itteipun — 


fr eine ver anderliche Ellipfe, ‚und daraus ſi⸗ ſe 8 


ſchreibung eines. nomiſchen Kuntwerts. 
Herr Kacht, ne een te Berlin; maß feine —2— 


Dienel, verfertigen laſſen. 


Keen ir ** 
r ters als € 
Wiſſenſ⸗ 


—** zu dem Srößen. Per 


— Soc, nn — * 


u ne mit der Peruenifgen von Herr —— 
| 5 Pan ift vb durch bie He ——* Der, 


tan 


WE 
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won dem fihon bekannten fehr en Bat; wu. 


re re Er. 
Sirs Syſtem d. reinenn. agewande. Medanif. 253 
— Geb 4 Mr he weh 37303 2 


im der. reine unh angewandten sat kr 

he kit = * * * le 

\ R er zu Mo wey 

_ Beetln, bey Beötilh: 1g6w: ifter Theil, Ba} 
Bog. gr. 8.4. Kpf. Biotpiee Tell. ı ı Appab. 

24 Dog. afupf. SM. 

Du k feſter Ki 

kp Bode du —— — —** 

hayblung,. von andren erden Pdiefer Pi Ya — 
die abſtrakten Lehren ‚vom. Steichgewidyee und der 

vegung zusleich mit mehrern Anwendungen, als ne 

gewoͤhnlich ift, und dabey find bie neuchen Unterfa jungen. 


ben. Dadurch wird eh manche n ni © Sroinangen | 


Mm 8* Lehrbuͤchern von Kaͤſtner, 
(Opuscula ſtaties · mechanica) und Ne in er aus 
en uͤberſetzren —— uͤber ref von 


Safe, ır Th.) an die Haud gehen... Die. Angeige des Ju 


| Bis dir Kapliel wird den Plan fegkeich übesfehen kafen. 


Augeme eine Betrachtung der Kräfte 


ſter Thai, "1 

6 — des Gleichgewichts... Won der Zufanamens. 
Kam a Beriegumg der- Kräfte: III. Von Bem-Schwers 
-Nühlte ſeſter Körper, Hier von der aba auf yorizons- 
talem und — Boden, vom walzenrunden Körper, von 
der erforderlichen Kraft, um Räder über Hervorragungen 
-W. sieben, vom Drude der Daͤcher, der Spervusg (dem 
Söichen) derfelben, non gebroceneh Dächern. IV. Bon 


ber Vertheilung des Drucks auf mehrere Punkte und zus 
ängende Flächen. Wenn die Unterftä punkte 
&ine gerabe Linie falen : fo Kar man Hälfsannahmen‘ 


7 


+ 


iſt, Daß die Beben fo. gleichförmig gu — . 


| — aie — das iſt, daß die Verſchiedenheit zwiſchen 
| rucke, den die eine oder die andere Grüße leider, fo 


* e als 66 die Unsftände gulaffen. Eine andere, if _ 
Sale —— Lehrſatz: wenn ein Faden urch 
en Daran seh syingns ei, Kr einen unendlid) fen 


ein von 


Neo. 
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J 
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2 ‘ x 220 ” . 
* F —— P— 8— .2 ‘ . jR ‚ m... MM, 
. ' ”r y + v v 
a4. Mathematik.5 
* 


Thell ausgedehnt wird! ſa iſt die Aenderimä dem Gewichte" 
proportional. V. Von der Spannung biegſamer Faden. 
F von der Wirkung Velen bey dem Zuge der <hiere. 
ug von Rollen/ und, Flaſchenzuͤgen, und von ber Kest 
de,‘ WE Bi Käderwerke. RT Bon der Schraube? 
Vol: Vom Kedle. Hier don deut Drucke der: Gewolbe "ges 


. gen ihre Widerlagen, auſh der mit gedrugften. Boghn und per 


Belafteten. IX Poan der Cohaſion Feſter Kärper., Abloltıte 


‚und reſpektivt 34 jgteit undehnbarcr und dehnbater Körper, 


auch von dein Widedſtaude elaͤſtiſcher Korper gegen eine zu⸗ 
ſammendruͤckende Laſt, dufhoedends mie Anwendung Der 
Rechnung, X. Won der Friktion, für. alle in der I? ae 

n 


daung vorkommendèe Faͤlled Ri Princip der virtue 


Geſchwindigkeiten. Es iſt nicht erklaͤrt, was virtuelle Ge⸗ 
ſchwindigkeiren ſind. Aagränige Hat zuerſt die Wichtigkeit. 
dieſes Prinvips bey hoͤhern Unterſuchungen in feiner Me⸗ 


6? 


chanck Abfeigut.1 Dev Verf bat den Verweis, den Zopldee 


in feiner Arcchanitue- cölefte, T. E. gegeben, ſoweit dr die 


feſten Korper betrifft, umſtaͤndlich entwickelt, und den es’ 
5.. EIER 


brauch i eingelnen Faͤllen gezeigt; - 
ea an. on Tore 


. Kur une nt “ nd 2 . 
#1 Zweyrer. Theil. © Ir: Ven der Bewegung - ber Wänche,‘ 


Dee Verfaſger (heilt die Muchanikin zwey Dischpiäflen, 
im · Weſentſichen ganz von: cinahbe-Serichledene, Phone: - 


mie. und Dynamik. Die erite betyachte bloß dir Bewegun⸗ 
. gen an Kb, ohne daranf zü'fehen, wie ſie entſtanden ſeyn 
Pönittefi s die andere handfe dagegen vonden Urſachen derſel⸗ 
ben" Dotß finde beyde zu innig mit einander verwandt, 
ats daß irdend ein Vorrbeil daraus erwachſen koͤnnte, wenk* 
man daraus beſondere Wiſſenſchaften machen wollte. Die⸗ 
ts ſcheint das zuerſt geſagte aufzuheben, Nach ber hier 
gegebenen Erklärung von Phyronomie wuͤrde fie bloß eine: 
. Min geometriſche Betrachtung der Bewegung ſeyn, wie das 
erſte Kapitel in Euleri theoria motus corporum folidorum 


‚et rigidorum. Hermann, der zuerſt Die Benennung ge⸗ 


Btaucht haben wird, begriff barunter die ganze Bewegunger 


lehre. Leibnitʒ verſtand unter Dynamik die tranjcenbengie. : 


Dynamik in Beziehung auf befchleunigende Kräfte. DAlem⸗ 


d 
H 
| 
| 


bert, der einem Werke Über dig Geſetze des Gleihgrwidis \ 


delt darin gröfftenrbeile die Bewẽgung der Koͤrper in den 
ab, da ſie auf einander durch inmitkelbare oder mittelbare Di 
‘ . . - » | | . J | br 


’ 


und der Bewegung ben Titel, Dynamiqug, ee —— 
em Jalle 


\ 
‘ 
1 
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Ide s Syſtem d. reinen u. angewandt. Mechanil 255 
elhhrung wirken. Dieſer Theil der Bewegungslehre iſt, zufolge 
‚det von ihm in der Encyclopedie methodique, in dem Artikel 
‘ Dynzmique, gegebenen Erklärung, derjenige, dert man in den. 
neuern Zeiten unter dieſemAusdrucke verſteht Wenn matı dies 
ſes gelten läßt: fo wäre Phoronomie eine ſchickliche Benen⸗ 
nung für die Lehre von der freyen Bewegung durch be⸗ 
ſchleunigende Rräfte im leeren Raume fowohl, als in einem .. 
widerfiebenden Mittel, II. Von der Bewegung in’ gerader - 
Linie. Hier von dem: Herabgleiten auf einer fehtefen Filds 
dp, pon der Bewegung eines Körpers durch ein finfendes 
Gewicht, mit Betrachtung dev Friction. 111. - Bewegung 
in krummer Linie. Steigen und Fallen der Körper mit : 
Fuͤckſicht auf die Umdrehung der Erde, Der Verſaſſer fins 
det eine ſuͤdliche Abweichung eines fallenden Körpers von j 
dem anfänglichen‘ Grundpunkte auf unſerer nördlihen Balz 
; tugel, weil er annimmt, daß die Bahn deffelben in die 
'; Ebene. eines größten Kreifes falle. In der Breite von 45°, _ J 
md hey einer Fallhoͤhe von 6boo J. finder er fie 10 F, groß, J 
Allein jrne Vorausſetzung wird nicht Statt haben kͤnnen. 
IV, Yon dem Widerſtande der Luft gegen fallende und ge⸗ 
‚ worfene Körper. V. Zuruͤckfuͤhrung der mechanifhen Ger Ä 
ſetze auf das Gleichgewicht. Diefes möchte fid) deutlichen a 
und Überzeugender ausführen laffen, durch die Betrachtung, 
daß jede Abänderung jr Ber. nardslichen Beichleunigung oder 
Retardation eines Körpers, die von- außen hinzufomim, 
einen Druck hervorbringt, welcher der Verminderung oßer 
- Vergrößerung der Beſchleunigung proportional iſt; daher ' 
a der. Bewegung der zu:einem Syſteme gehörigen Körper 
‚durch die gegenſeitigen Wirkungen ein Gleichgewicht dev 
deuckenden Kräfte entſteht. VI. Won den Sräften dey 
Menſchen und Thin VII. Wom ventralen Stoße der 
Körper, . Hier über das Einfinfen fefter Körper in weichen , . 
Boden,.nach Lambert; ferner von dern. Einrammen dee 
Pfahle. VIII. Won der Umdrehung der Körper um feſte 
Arm. Hier von dem Momente der Traͤgheit, vom einfas 
hen und zuſaͤmmengeſetzten Pendel; von Mafchinen. mig 
mehrern Aren, von dem Widerftande der Luft gegen eing 
drehende Bewegung. IX. Bon den freyen Axen feſter Koͤr⸗ | 
per, d. i. ſolchen, welche während der Körper fich um jie dicht, nt 
von den Schwungträften feiner Theile feine Gewalt leiden. 
KU WVon der gemifchten Bewegung feſter Körper, der aug ln 
ortrœender unddrehender zufammengefeßeen. Auf dieſen j 
Ze ur . 84 x Unter.. 
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256 E J Machamatit. „m .. | 

Ünterfuhungen Seruben bie Kendernusen weihe in Ser | 

Lage der Erd y Ben ve durch die übrigen ee 

unſers Sonnenſyſtems hervorgebracht werden 

der Bewegung biegſamer Und elaſtiſcher Körper. {br | 

Schwingung gefpannter Saiten, Etwas Äber bie | 
| 


,. feber. einer Uhr. Die Daber des Schwingen 


\ * 


ge9 
De ag der Gröbe der bechriebenen Bosen eb, wi bey | 
endeln. 


"Ein paar Vemetkaagen aus ber Worrede seidtenen | 
engefährt zu werden, »Die Mechanik verbieit mit elek 
gen Kecıte einen Ping * dem —— der veinen Grt. 


* Pr als Raum und A — 5* und pe | 
aniſche Biſd vem fäften- bt € —— — 
Abſtraction und — ee 
velltonimen jur ‚Weite, | Di alles san — 
lichen Nachbarn ſchon —5*9 gefühlt, uud daher Die ARer 
chanike mit weit. mehr. Metbode- Wiſſenſchaftlicher ) bemen. 
beitet, als wir Deutſche zu than legen. Wie‘ eek 
die Säge derſelben in —* Meinbeh dar; oe fſie ger 
da in der ſyſtematiſchen Orbaung folgen ‚wie ehe Dei: 
ambern- berbepführt, und geben den Sümptttich bie Aftges 
meinheit deren. fr nur immer fä ig find, Aa de Beute, 
7. Shen Lehrbaͤchern der Mecanit HE man: ba geh 
809m Anfange gar Bi ängftlich ‚darauf. bedacht, - Alxg ia 
das Gewand ‚von utanwendung. einzugudegen, "wich 
— noͤthigt ben als zu irn R wachen, 
umb verihhließt ſich (a den Weg - zu bähern 
bie EArabe am Wiereffanten Sal | de fruchtbarſten 5 











Ei Surereffe und und aulichfeis ‚haben —* 
deede die here Di vos 
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P. DE Firnemosrugiihe —*R& Sr 
Es it 2 Wubland fon mul gerunbe bar 


—— ms dſe Beten m wu 
ber qurigben, . 


: „* 


J —— — — — — gu —— | 


nĩiß ber Montfläche, ihrer estittenen Weränberum 
gen und Atmoſphaͤre, ſammt den dazu gehörigen 
- Gperialharten und Zeichnungen, "von .D. —— 
Mexon.Schroͤter, Konigl. Großbrict. und Cha 
farſtl. Oberamtmaun, und vieler gel: Gef. Mit 


gliede. wehlter Tell: 3 Atoh ph. 5. Bos. gr. 4. Fu 


nit 32 Kupfertafeln. Auf Koſten des Verfoſſers 
Gottingen, in Commiſſ. der —— ud 
Muxrechtiſchen Buchbandiung. nr... 


De Anjetge Bietet 37. hat 6 weeſpatet, wie ed. mit - 


. ben mathematiſchen Gchriften in“ ben üterariſchen Bläts u 


een oft der Fall ik, wenn: fie nicht ganz und gar übers 


werden. Sie beduͤrfen aber auch dieſes a 


ae: danitteid weniger, woßeen ihe Inhalt wichtig ift, Tin 


Bert, wie das ungegeigte, altert nicht. Es wird immer - - 


in der Beſchichte Der deutſchen Aſtrenomie ein chrenvoles 


Dentısci des ücharrlichken uud ſcharfſinnigſten Fleißee : ° 


Besen; u dadurch merkwürdig, daß es von einem 
Manne herraͤhrt, der ein beſchaͤfftigendes puͤrgerliches 
At verwaltet. -. © Ye ſchon weit gebiehene 
BGrundlage, zu wehche⸗ danig die Aſtronomen ihre fernern 


— en fügen Knnen, um insbefondere bie pr I 


erugen weichen die Mondoflache unterworfen zu 
ae ie, fennen ju Ieenen, weru bet ——— 
— dieſtin Bande. Wirte deygetragen hat. 


De ee Band it ip unſerer Vibliecheh,. EVI. 1, 


angezeigt worden, x erſte Abtheilung des \ 





Abſchnuten. | 
Dei Mondes zeichnet fich Dur bie in. 
mie Den am an’ nur ie ante Rings. 


W „ gebirge 


. Kr 
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/ 
EN 
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IN 


. Überel 


ud Dee 


958 AN x Mineralogie, | Ä 
= — — aus. In. dem. erſten Bande, “worin 


gend 


—R — 


nbebiihe Hallengel beſchrieben IR, war ‚fchon, zum 


Ver eifte eine irregulare Ringedene, -in dei größten Länge 


Siphonfus.ein. Xenter, der. 13806 8, Tiefe hat, mit ei 


nem, 6636-8. haben Eeptralberge.- 2) Landſchaft Wal⸗ 


sber 3; mr. in Süden von Regiomentanus, nebſt der Ges 
f Wilhelm von Neffen, Die fi durch die Menge von 


größer und Yleinern ‚Gegenftänden in und- auf und nabe 


: Im diefe Ringebene auszeichnet, worunter. 19 Krater vor 


verſchiedener Größe, zum Theil ſehr kleine find. - Einige 


8 


tingförmigen Walle umgebenen Eintiefung zeigte ſich ein 


der ndeutlich ſich zeigenden Stellen koͤnnten Werke ſele⸗ 


— ——— Aiphonſus und Arzachel den Anfans; 


hitifpek Arbeit ſeyn. In einer benachbarten ‚mit einem 


nicht: ſchwaͤrzlicher; ſondern vom Sande nah der. Mitte. 
hin aus dem Dunklern ins Hellere abfallender graulicher 


Schatten Vermuthlich ſtellte eine jeichte aeme ſphariſche 


. che auf der Weitfeite mit Walther und Regiomontanus 
eine gemeinſchaftliche Gebirgsbegraͤnzung bat: Hier hat 
8. D. Eaffint im Ott! 1673 nur eine weißliche : Wolke 


Einzeltie Theile der Mondoeflaͤche werfen "unter Zewiſſen 


Gilavius, Blancaauo u: m; 
ee Fe 


or 


— 


ſfarken dernroͤhren erblickt man bier etliche Tage nach 
der erften Quadratur einen hell ſtrahlenden Lichtflecken. 
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D. Schröters ſelenotopographifche Fragmente ec. 958 


a EV a ER el ee 
fuͤdweſtwaͤrts des Thcho. Dieſe Jeigt durch: die Werken 
- tung von vielen‘ Ninggebirgen ımd Kratern', wie fehr 
ſtark die Ausbruͤche einer unter der Mondsfläche wirken⸗ 
den Kraft hier um den Suͤdpol herum geweſen find. DaB 
Ringgebirge Clavins (32 und 25° Meilen weit) enthaͤlt 
pier Ringgebirge, Die darauf: liegen, noch“ ein paar kleine 

„Krater 7 auf der innern Flähe auch vier Krater. Auf 
der Weſtſeite der Einfaffung find Bergſpitzen, von 7000 


zo000,; 16000 Fußhoͤhe. 5) Eine Mondgegend, Kies. - 


cher, Bettinas, u. m. In Suͤden von Tycho, auch Fehr 
reich an Kratern, deren einige ſich berühren. 6) Beor 
- Bachlung’.detfelben Gegend unter einem beträchtlichen Ers 


je uchtungswinkel; großes. Ringgebirge Bailly; ein“ Theil - 


det Terıa flerilitatis.. Dieſelbe Gegend zeigt‘ verſchiedent 
Anſichten, welche nichts anderm als zufälligen gtmoſphaͤri⸗ 


ſchen Veränderungen auf dem Monde zuzuſchreiben "find! 


) Cine‘ Gegend zunaͤchſt Bailly mit nen angegebenen 


 Kleden‘ 8) Eine mehr ebene Gegend, "worin ‘ Pitarus 
and Bullialdus. Der erftere HE eine graue Ringebene 
mit einer kleinern angrängenden, in welche‘ ein enger 
> Durchgang führt, In dem M. Nobium füntbäres "des 
Bullialdus find. mehrere ſich kreuzende Bergadern, wodurch 
Frater und, Ringgebirge mit, etinander verbunden werden 
) Ein hell. deg M. Nobiam bſtlich des Bullialdiis, ind 
| Be Sun jidemiarum. In dem Tebtern iſt Capuanuß 
eine Ringebene, 10’ Meilen ‚Im groͤßten Durchmeſſer, 
ſuͤdwaͤrts in eine flache Spise zu laufend, daſelbſt von 
einer gebirgigen Flaͤche umgeben; ein Krater in der Rich⸗ 


* 


zung der Spike; drey Berglinien, die von dem Nordöfls - 


lichen Theile nad "Kratern hinlaufen. 10) Ueber daß 
‘Mare Hupgiorum, den’ darin zum Theil -Hegeuden Gaſſen⸗ 
Zus 'umd anſtoßenden Merfennus. Jenes ſogenannte 


Meer iſt von einen bald ſchmaͤlern bald breitern Gebirt 


ge eingeſchloſſen, welches ſich am Gaſſendus am niſelſten 


ausbreitet. So wie alle ſogenannte Mondmeere graue, 


ungleiche mit. Bergadern, niedrigern und hoͤhern Berg: 
lagen burchflochtene Flaͤchen find, die nichts Aehnliches mit 
unfern Meeren haben; ſondern ſich beffer mit unfern fla: 
hen —— Erdſtrichen vergleichen laſſen? fo hat 
auch das M, Fi 

Krater und Anhoͤhen; die. aber bey der Beobachtung mer 
gen v2 don” zu grohen Erlenchtungswirkels weniger 


N 


amiorum viele ungleiche Lagen, Bergabdern | 


. augen 


44 
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* * nicht wahrgenommen —* Sue, nun 


%“ ein anderesmal bey & gleich 
"gebßtentheils halb mii 

e 2370 5. tief gu ſeyn. weine Mac mi | 

aus eichien, hätte ein daran ne Kroter Ä 

ichtfelte eben den Schatten, wie das andere Wal. | | 

ch batte das erfte eine — 5 | 

—* ecke das oem Babe e&cn mit ſchwarzouukeint 


pater ni dem Fr 
. al en nicht erblickt var, auch 15 © 
enein. att ıı mit dieſem. Waren jene me alt nn ent⸗ 









den: ſo hatte eine atinoſphaͤriſche Deek wie Bit: 
‚neuen Kügel dem nee zu entzogen. 11 . 
E Beges Tycho. v iſt ein a un > 
Durchineſſer br * Einfaſſung "134 


FR andern "Seite lag; warb. die e 97 
Er Bu — kn Ab * 
Bf: Er Kg nase Krater - at füge De 
Ien und Bieisern Kratern, Ringgebirgen hy 3 wu 
agen ——— Bon einem der, groͤßer — — 
ufen vier kleinere Aerabe in einet en Ka 
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— nn ꝛ*. 36 
wie Enjernitus, welche In ngenformigen * 
—— 12) Der fübliche Eh d bed M. foecondinmiise 
‚Be graue Wiäche deffeiben beſtehe aus vielen abgeſehten 
xgrauen —— die — dem verſchiedenen Ho⸗ 
henſtande der Sonne einen merklich verfciebenen Aubich 
en, und zeigen, daß es wirkliche Unebenheiten fint. 
iſt dieſe Andiqaſe mit —— durchwebt. Ein. 


tliefer liegendes 10 Meilen langes Thal auf dem. M. fos- 
ea nicht mit einem gebirge umgeben. ’ 


Die zweyte Abtheilung enthält weiter Bedbachtan · 
8 einiger Blächenftriche der noͤrdlichen Halbbugel des 
ondes. 1) Das Ringgebiege Poſidonius mir derbe 
1:23 ei Der —— footer —— 
| n am. ıfen Nov. 1792 eine ziem no 
‚ebene, a En ohne alien * —— der nd 
(Eis - ven 












tell a Mac ser a 
er In dee Geliniten verſchiedene Anfihten ge - 
jeigen fich Au forgfältigen Beodachtun ⸗ 
leinen *2* der Mondsflaͤche unzählbare vor . 
u Et —* hen, * 
ehen * — Fi 
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uurherden: Namen entftanden zu ſeyn [hgipen.;..gber and 
wieder serfpmwinden, und wenn fie nachher an Ihrer Stellt 
äJ merden „, in einer immer andern Geftalt ſich zei 
gen. 2). Gegend des. Mierkurius Falſus. Hier wi 

Axrater entdeckt, der vorher unter völlig ähnlichen, 
Umftänden nicht ſichtbar geweſen war... 3)  Landfchaft, 
— — weſtlich neben dem M. foecunditatis, ganz. nahe‘ 


‚/ 


Sa 


| 
| 


| 


arı Mendrande mit einer gebirgigen Einfaſſung, wie das, . 


M. Crifium und M. Humorum, und jo groß als das cr⸗ 
ve von dieſen beyden, ‚auch ſonſt demſelben aͤhnlich. 4) 
| aha des Seleycus Gardanus, ‚u. m. Swey 
Bergadern, ‚von. weichen. die eine den Geleurus mit dem, 
Eardanus verbinderz aber, weiches ungewöhnlich iſt, am 
jenem; vorbepftteift, als wenn, Der. Ausbruch hier zu vielen 
Wirerſtand ‚gefunden haͤtte. (Auͤch ſcheint ‚die Flaͤhe des, 
Seleucus wenig vertieft zu ſeyn, da Cardanus ein Kraz, 
m if, auf welchen. beyde Dergadern zulaufen.) : Pier, 
nach eine.große Ringehene Lichtenberg geuganf, reichlich. 
35 Meiln-Jang, mit- vier. Kratern inwenpig, ‚einem, ein« 
Freifenden, und vier ‚andern neben dem Bergwalle. Aue, 
ſooßend ein Bergkreis, aus einzelnen unterbrochenen nies, 


drigen Bergen. : Außer ‚einer Bergſpitze von 3234 Fre 


Höhe, iſt dev Bergkranz überhaupt 500 — 1000 8. hoch zu, 
ſchaͤzen. Die. größern. Ningagbirge, gehören gemöhnlid), 
38 Ven niedrigen Mondsgebirgen. 5) Die Gegend Wa— 


rius,. Reiner ‚und Yerpienn.. Von dem erſtern erfiseey 
dien ſich zwey Bergadern in entgegengelchter Richtung. 
Die Höhe der niedrigſten Stelien beträgt etwa 48. 


woboy die Erhabenheit mit dem Schegten ueche d eu did. 
mahrjunguimen ift. - Auf einer Dreiten. Wegglage zwilchen, 


dem. Marius und der einen Wergader ‚erbannte Schr. 


viele kleine, von. einander abgeſonderte, „bägglähnliche, ; 
graufiche: Ungleichheiten, ohne gleichwohl: Schatten ‚wäbes | 
nehmen gu können. . Wären es Wohnungen der Geige, 
niten: fo liaße.es ſich erkläucn, warum dergleichen Stellen; 
fat. nie. unten ‚gleichen Umitänden auf. digjelbe Art gi 
. fheinen, , 6), Mondgegend Archytas, Timaͤus und, Au, 
7Landſchaft des Epigenes u. .m. am ‚nördlichen Mande 
tande, mit. vielen Kratern, darunter, ein. großer Doppel⸗ 
Prater; an welchem dei eine faſt zur Halfte in den andergy 
eingreift.” Noch; ein’ -fanges fpreguläreg- Thal mit eincha 
 tiiooerährlichen Einfaliiee.. 4 Woch, ejne Gegend ann. 
ln \ N = . | noͤrd⸗ 


J N . 
. “ ’ ”v \ . 
‚+ . DE 4 
' } \ 


) Zn‘ vn. Fa : v 


L 


D. Echrdters felenotönegenpfißf® Seagmenterc. 305 - 


mordlichen · Nande. 9) Das M. vaporum. Hket iſt 6y 
ginus eine Zuſammenſtellung ‚von mebtein: unordentlich 


mieben einander liegenden Berhreihen mit vier Kraterm, 


Merkwuͤrdig ift auf der Oſtſeite ein hellerer eingeſenkter 


Fehmaler Streif, ein Graben, ungefähr 30 Meilen' lang, 
mit einem Heinen Krater auf der Mitte der Länge, der 


mit dem einem Ende An eine Ringebene trifft. - Mod 


eine -folhe, auf 70 Meilen lange, Ycht mitten durch eis u 


r 


m — 


nen hellen, ziemlich betraͤchtlichen Krater, weiterhin durch 


eine Kluft zwiſchen zwey Bergen, und noch rinmal durch 
eine ſolche. Die Beobachtungen zeigren' den Durchgang 
bald als einen Durchbruch. bald ats einen unterirdiſchen 
Meg. Ein ſolcher gerader Kanal geht auch. mitten durch 


Den Martianus Capella: ſo daß er das Minggebirge am. 
; gweh Stellen durchdricht und trennt. Wären diefe Ras- 


näte Strombetten: fo wären. fie. darin von den. unſrigen 


fehr verjchieden, daß fie jo gerade laufen, ‚und keine Ne⸗ 
-- benfläffe aufnehmen, noch mehr, "daß ihe Waſſer ſich in den 
“ Krater ſtuͤrz:e, und doc, das ſehr tiefe Waller des Kra⸗ 
serd chen fa heil und. klar als das in dent .Kanale duss ° 


fähe. Ein: Fluͤſſiges wie unfer Waſſer fann zwar auf dem’ 


Monde nicht vorhanden jeyn; doch mag ein duͤnnes Flui⸗ 


dam daſelbſt die Stelle unſers Waſſers vertreten. 
Die dritte Abtheilung liefert Nachtrage zu den Ber 


ſchreibungen im erſten Bande, Sie vetreffen theils neue. 
Anſichten ſchon beobachteter Gegenſtaͤnde theils neue Ents- 


deckungen an. Stellen, die vorher ſehr oft waren. beabach - 


tet worden. Es koͤnnen dieſes Veraͤnderungen ſeyn, die. 


in der Zwiſchenzeit vorgegangen ‚find, oder nen hervorge⸗ 


gangene Krater und Berge; allein es koͤnnen auth Mo⸗ 
difikationen der Mond⸗Atmoſphaͤre ſolches veranlaßt has - 


ben, wenn nicht: gar bisweilen: wechſelnde Beſchafftigun⸗ 


gen. dev, GSeleniten der Grund ſind. Gelegentiich win 
am Ende die Bemerkung gemacht, daß die Centralhoͤhen, 


die ſich fe haufig in. den Becken der Ringgebirge durch 

oße Reflectoren zeigen, durch ihren flachen Bau gu erz 
Kennen ‚geben, - daß fie durch gewaltſame Auftreibung: von 
innen heraus entitanden ſeyn. Hoͤchſt felten «nimmt. man 
an-einer Centralhoͤhe einen Krater. wahrz da: man binger' 


gen in deren Ringflachen, die keine Centralhöhe in ſich 
ſchließen, ſo haͤufige Centralfrater finder, wanend. zu ſch na | 
£ 


* 
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Mendma we ins Cucrultraten. 
Ten er re α gete 


_ Wirste Abtheilung. x) Jernere Beobechenugen Bor 
» Söben und und Tiefen Me een © Durch neue Dies 
fangen wted. DeRärik, daß die fühlihen Randgebirge, 
Biefel und ig, wornug etwas Wer eine — 


einer —— — Melle —— fa Die — 
sungen bes Gebirges d 
rande neben Grimaidi von 00 ber Breite 70 Meilen weir 
seuen üben. Die über den Montrand —E 


"ren pn. Diefes jet m. cin —* —* Einſchnitte am 
dr Mendes, us und Besplaces genaunt. 
5 8, dlefen & Melte tief; und zwar. air der Stelle 
Jane. Der letztere hat einen eben fo haben Berg 


— * m inander gebränge: ⸗ 
%# —— einander ge 5 
ten Kratern. 2) Weher die Aimoſphaͤre des Mondes. 
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ben Körnerfpfgen ein ſchwaches, .amählig abfalleudes, Ach 
yerkhmälrendes Licht, das fih von dem, zwar auch immer 


matter abfallenden ; aber Doch noch deutlich Helen, Sonnens 


lichte auf dem erleucteren, fiyelfürmigen Thelle unserfopied, 
und anf der entgegengeſetzten Seite ſich am Ende mit dem 
mertklich mattern Erdenlſchte auf der dunklen Mondſeite 
vermiſchte. Dieſes war Daͤmmerungslicht. Aus. 22 Meſ⸗ 
ſungen einer ſolchen Lichtſtrecke, von, der möglichft genau 


beſtimmten Mörnerfpige an, erglebt ſich, daß der Bogen auf ur | 


dem Monde, fo weis ſich die Dämmerung won ber Lichts 
graͤnze au erſtreckt, 2° 38" 56” betraͤgt, das iſt: etwas uͤber 
zo Meilen. Nach der von la Hfre für die Erdatmoiphäre 
angewandten Methode, berechnet Schröter hieraus die Höhe 


‚besienigen Thells der Mondatmoipkäre, weiche ber Däme 
merung diefe Ausdehunug nieht, 1404 Nar. 8. groß. Un⸗ 


u. 


Ser gewiſſen Umſtaͤnden erfireckt ſich das Daͤmmerungslicht 


welter, fo daß jene Höhe, zufolge einer ſehr guten Beob⸗ 
achtung, 1944 Fuß bettaͤgt. Bey dunklen Mondnaͤchten, 


m die Zeit unſers Vollmondes, erſtreckt es ſich weiter, ale 


— 


es ſich im Neumonde, wegen des ſich damit vermiſchenden 


Erdeallchte, angeden laͤßt. Schroͤter rechnet die Ausdeh⸗ 


sung auf 60 13’ 28”, und demnach hie Höhe der dam . 


mernden Atmofphäre hoͤchſtens auf Foca Fuß. Das Das 
ſeyn derfelden wird noch durch bie Beobachtung der vorher 
erwähnten großen Sonnenfinſteraiß beſtaͤtigt. Der Mond 
ſelbſt erſchien im und zuzähkeam Rande als eine mach die 


Sonne hin abgerundete Kugelfläche In duokelgrauem Lichte, 


das am Rande fribft am helleſten war, und von ba ab, bis 


"auf etwa eine Minute weit, almählig Immer mehr und 


mehr Ins Dunkle und Schwarze abfiel. Wegen ber gerin 


gen Dichtlgkeit und Höhe der Mondatmofphäre, Fann, bey 
Bedeckungen der Fixſterne und Planeten vom Monde, kaum. 


elue Schwächung Ihres Lichts und eihe Undeutlichkeit emıfles 


Ben; wie demn auch die Erfahrung gezrigt hat, daß In den . _ 
melften Fällen nichts deralsichen erfolge.. Einige merkwuͤr⸗ 


Dige Erſchelaungen bey Bedeckungen find hler angefüßrr und 


erklärt. Man konnte dazu noch zufällige Verdichtungen ig 
"der untern Mondarmofpbäre annehmen, Auch die Anfttenz 


gung des Auges bey der. Beobachtung kann bie Helligkeit 


des Geſtirns fcheinbar veränders, 
Ein ausführliches Negifter Aber beyde Theile bes Werte, 


deſſen Fortſetzung Jeder Aflronom und Liebhaber her Natur⸗ 
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Linde wnuſchen wich, IR beyaefaigt. Die: atzer Knpfertalch | 
mthäft, wie im dem erfien Theile, eine Abbildung der it 
dielem zwenten angesebenen Höben und Tlefens nebſt elner 
Vergleichuug der Höcfen Berge auf der Erde, dem Mon⸗ | 
de, ders Merkur und der. Venus. Die auf dem leuterm. | 
. Betetdeper zelnen fi durch ihre ſehr übertreffende Hä⸗· 
We. ER PER 
her Die Namen: Poſſitonius, Architas, Higinus, Mars: 
elns Capella, Walter, heißen’ richtiger: Poſidonius, Araye-, 
406, Hogluus, Martionue Capella, Walther... Diefe-Hieen | 
. gany nmbeögutende Erlunerung ſoll nur Nachfolge vomimad . 
en verhuͤten. Den ſieht an den mineraiogifchen Schriſt⸗ 
Metn, daß dergleichen leicht möpli If. ch 
nr * . | - j 2 u nz | N. baut . 
ö | u oo 
5, Matneichre und Naturgeſchichte. 
- Heine. Friede. Einf, Beytraͤge zur Naturgeſchichte. 


Zweyter Theil. | 
2 Auch mit dem befondern Tleel: — 
Geeologiſche und; mineralogiſche Bemerkungen auf 


 einer-Keife durch das ſuͤdweſtiiche Europa, beſon ⸗· 
ders Portugal; von Heinrich Friedrich Link, Pros 
ſeſſor zu Roſtock und verſchied. gelehrten Geſellſchaf⸗ 
ten Mitglied. Roſtock und Leipzig, bey Stiller, 
, 1801. 255S. 8. 16%. 
Mat due Eurzen Einleitung, worin einige Ausbrüde, 3... 
Beologie, deren ſich der Kerr Verſaſſer In feiner gelehr⸗ 
ten Oqhrift fo oft bedient, bat, ‚näher erklaͤrt worden fiad, . 
- gandelt et von &. 8 — ı6 von. der Bildung des ſuͤd⸗ 
meftlichen Europa uͤberhaupt; umd zelgt mie hoͤchſter 
 ahıfweintichkelt, daß die Bildung des feſten Landes 
> in ganz Europa, durch die Kichtung der Bebjtgm 
*  kerten und. durch das indringen des Meeres yon 
BPeſen nach Ofen fich febr wohl erklären laffı.. Die 
> ftryen hoben Landfpigen gegen Güden auf unferer Eedfugel 
else’ auch von einem Andringen der Orr aus Süden, 
&6 ſey aber wahrſchelalich, daß bie Aenbekungen der weſt⸗ 
tihen im die ſuͤdilche Richtung bloß von den freyen Meetos 


u 


7 8 
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ain Ohapol, wo ſich kein feſtes Land befindet, und von den 
— Elsmaſſen herruͤhren: Große Revolu⸗ 
,, tonen — ‚ hir dieſe Bildung erklaͤtbar zu ſiaden, 
| dan? den Kewten zerhauen; aber nicht augen. Wen ©. 17 
abis 96 träjt ar: r. Verfaffet Sie pbyſikaliſche and mine⸗ 
ralogiſch⸗ eograpbie · von Portugat vore ss< 
u DE ndsdie Theil oec Neichs,— die Provaz Eurre 
3 —7— s Minho beſteht aus eine‘ Menge von⸗Bergzügen. 
ee beste Bergzug tritt big Montalegte ia dleſes and / 
ifet den Rio Homem in seinem kaufe, und fetter: fich 


a‘ den Cavadio at 'hledere Züge Ale Shelle.rieks 


RE: 

} P erözäges. Haufer'von Eden kach Mordrr. in die Hohes 
„enden auch well 'an der Offührd brffelben.die hoͤchſte Spitze 
An 4 ganzen Zuges der Marro de Boreageiro iegt⸗ vorzuͤg⸗ 
‚ Mh aus, Der ganze Zug, fo wie auch die cneiſten Berge 


>: in biefer Mrovinz beſtihen aus Granit. In ber. hoͤhern 


Gegenden insbeſondere, am Matro, haben ſich in den Klaͤfe⸗ 
ten and Sdalten der Derge Deigkryſtallen gebildet; in den 
‚. kleben Siellen iſt See Grande aufqeloſt, und der Felbfvarh 
n in eine weiße Thonmaſſe Abergegatigen. Am Fuße des hch⸗ 
. Ken Theits dieſes Bergzuges, O. 20, entſpringen an einer 


“und ümet dieſen zeichnet Abos. Thal. Caldas da Geret, 
Worin fi warn: Bäder befindes, nicht nur wegen lebsgrers 


hohen: Stelle des’ Thals aus "einem Brästt vier 


Ira Quellen von eatzuͤndeten Steintohleniagern Ihre Warme 
erhalten. Dich Tann abet wohl hler der Sal nicht ſeyn, da 
man Stelnkohlenlagrr unter einem Urgraͤnit mod) tucht ent⸗ 
beckt hat. Eben To mertwärdig iſt 48 Auch, baß mys Bpu⸗ 

ten von Sinnen und Erjen, ©. 26, in dem noͤrd ichen 


warme EQuellen Eine Erſcheindag, .dte ſehr mertwuͤrdig 
AR. Sran- nfhime nämlich: faſt aldrmieln. art, ‚daß dir wat - 


* Xpelle dieſer Provtaz felten: im füdliheh und an den Hferh. 


‚des Douro beſto Häufiger, findet. Aber Niemaud darf ſich 
erkuͤhnen, weder nach Erzen gu ſchürſen, noch, ohne heſon⸗ 


dere Erlaubniß, Vinerallen zu ſammein. Tyazos Montes, 


> 48. Die Graͤnzen dieſer Provinz ſind gegen Shden, 


und zuim Thell gegen Oſten, der Douro; gegen Norden zum 

Theli der Geren; das hoͤchſte und merkwuͤrdiaſte Beblege Ih 

Sleſet Provinz if die Serra de Maräo, welches die Graͤate 

. „velfchen dleſer und der vorigen Droding idwärts von Ama- 

Ants ſcheidet. Go tele man ſich aus dem Maruo erhebt, 

witd der Grault feintoͤrnicht, vuhseht bald in el A 
| 2 fet 


— 


* 
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ferlchten Sandſtels uͤber; worauf ſich ein graullchſchwarzet 
Shyhonſchlefer gelagett hat. Er bilder din hoͤchſten Theil des 
Gedirgeg,. und mat, nach ber Beohachtüng des Hru. Vſe., 
auf dem ſuͤdlichen Abhange wieder einem thonichten, fehler 
ſerlchten Sandſteine Platz. In dem. erwähnten Thonſchie⸗ 
fee fand Hr. C. ein. befonderes Mineral, von melden er 


S. 31 die Äußere: Belchreibang mirgetheile, and, nach fels 


: em Fandsrte, Maraint genennt hat. Den Douro ber 


gleitet eln Bergjug,.der ass einem ſchleferichten Saudſteie⸗ 
ne, welcher oft, In Thonſchiefer Öbergebt, beſteht. Seine 
WBadbe If gewöhnlich ‚die ſchwaͤrzlichgraue. Wan findet | 
in dieſen Bergen warme und eifenhaltlae Quellen; ach 
Erzqaͤnge bat mania dieſer Provinz gefnuden. Beira, : 


©. 36. Der. höhere Zug der Berge in dieſer Probinz Ges 


Mehr aus Srantt;. an welchem ſich der ſchleſerlchte Sawde 
ſtein lagert. Bey Lamego Fommit in Sranlt da, wo - 
ſich dem Sanditelne nähert, Begalanzaediegues Wiemuih in 


J 


Stänaen vor. Die Serra de Eftrella ſſt das vornehmſie M 
und Höxfte Gebirge im Relche. Es beſteht Überall aus Gra- 


mt, ohne alle Abwechslung urd Spuren von irgend - einen 
Metall. Auch die Ebene am weſtlichen Thelle des Gedit⸗ 
„ges iſt ganz granitiſck; auch die Nebemzuͤge. Nur bemerkt 
er ben. St. Romäo fchleferichten Sandſteln; weraufaber cuch 
ſogleich Granit folgt. &. a0. In den Nebenzuͤgen, nahrcan 
‚der Eſtrella, kommen viele Bergkryſtalle und Steinmaͤrk vor. . 
- Mice weit von Viſeu entdeckte Hr. A, Granitgemenge, 
wahrſcheinllch aus einem Gange, worin quarzdichter Fuß, 

2... Mlimmer, arfenilaliiher Kies und Steinmark verbunden 


find. Eſtremadara, ©. 46. Die Mitte der Provinz 


‚nimmt ein hohes Raskfeingesfrpe ein. Der Kalkfiein ruht 


auf ·Sandſteln; zuweilen legt auch ein Thorilager auf dem 


Mittelzug diefis Kallkſteingebirges beſteht aus einem ſeht dicke 


ten Kalkſteilne von rauchgraugt Farbe, und enthält, wiewohl 


ſelten, Ueberreſte von Korallen. ©. 49. Am weſtlichen 


Thelle des Hauptzuges wechſeln die Sandleine. und Kalt⸗ 


berge eben ſo, role in dem oͤſtlichen, ad. Beraunkohle und 
warme Quellen ſind etwas Gewohnliches; auch ſindet man 
häufig Magretetfenftein, Roth» Eifenftin — — Die His 
gel um Liſſahon, ©.61, welde den Tayus, uͤberal und in 
der Naͤhe begleiten, deſtehen aus Kaltfirin, Auf Pe Dee 

- < j J in . . oo , ee , 


Sandſtein, und srennt ihn von,dem Kalkſtcine Galzquel. 
len und Gips find in Portugal aͤußerſt ſelten. Der hohe 


- 
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fee der Stadt fießt man. ntdte, als ſolhe Hügel. Seia 
Laufen an dem Fluſſe bis ViNa.Fsanca hicauf, mo elstann 
die Gegend ebene wird, und we Sandılein, oder auch nur 
Sandhägel His Santorem anhalten. ©. 51. Der Sandſtein 
üſt meiftens rauch + und blaͤullchgrau; auch gelb'lchweiß; eben 


nicht rel an Verftelnerungem, aber deutlich geſchichtet. Ge⸗ | 


gen Morden von Liffabon wechſeln zuerſt Baſalt⸗ und Kalkı 
huͤgel bie in die Gegend von Beilas a5. Die Berge von 
Bellas His Agoas beleben bald aus Faltſtein, bald aus 
Sandſtein. Auf der Weſtſelte der Stadt wechfeln eben fo 
. bie Kalkſtein⸗ und Bafalchägel ab. Erſteter enthaͤlt felten 
Verſteinerungen; und man erblickt weitwärts In demfeiben. 
Feuerſtelne in betraͤchtlicher Menge. Der Baſaltſtrich nimmt 
feinen. Anfang bey Belem mit dem Ufer des Tagıs, md . 
erſtreckt fi dis Belas und bis zur Cabeca de Montachi- _ 
: que; jedoch mis abwechſeladen einzelnen Hügeln von Kalle - 
ſtein. Baſalt erſcheint nicht felten gertiüicer ; uud. die Kluͤfte 
‚ find bald mit Kalkſpath, bald mit Speckſtein, bald mit Dergkor 
adszefüht. Auf ben Hügeln. um L:ffebon entipriagen bee . 
and da warme Quellen; ſogar in der Statt, ſelbſt an den 
Huͤtzeln, worauf das Koſtell Recht. Die befannte Höhle Sry 
“ Alcantara, weihe Hr. D. Tileſtus beſchrieben hat, —* 
Hr. K. eben uiht fo ſonderbar; auch zweifelt er an her 
Richiigkeit mancher Angaben. Aber mertwüzdig iſt die Ente 
deckung des Hin. K., daß der Baſalt nirgends als Dice 
des Kalkſteins daſelbſt angetroffen wird; daß am Ufer des 
Fluſſes deutlich der Kalkitein auf vem.Daialt liegt, und 
noch darzu In waagerechten Schichten; daß überal der Kalk⸗ 
fein die Gipfel und Berge einnimmt; daß ınan immer von 
ben niedrigen Baſalthuͤgeln auf boͤhere Kalkhuͤgel of, und . 
dad in ganz Portugal fih nur Baſalt um Lillabon und am 
. Cap. St. Binsent gerade in den Gegenden ſich findre, wo 
de Erdbeben am frequenteften find. Alentejo, ©. 70. 
” Ein hoher Boden erſtreckt [ib durch die ganze Provinz von 
- MNO. nah SSW. Die Ebene von Badojon, die mit 
Band und Oeſchieben bedeckt iſt, erſtreckt fich über die 
—Geaͤuze von Poxtogal bis.an den Fuß der Hügel, worauf 
die‘ Graͤmſeſtung Zivas liegt: Hier finder ſich wirder Bra: 
. nie, bisweilen vom Idhwarzen Stangenfchört und Ep ckſteia 
begleitet, Auf der Höhe, die neben ermäbnrer Feftung, 
erſcheint ein foͤrnichter Kalkſtein, als Decke von. allen dem 
dal Algen. Die. Hügel, und Honda, bis in die Naͤhe 
von 


_ 
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son Eſtremoz, beſtehen aus einem ſleferichten Sandſtelnch 
Bay Eſtromoz heben ſich die Bitge, auf, welchen ‘man er 
neo ſchwatzen dichten Kaltfiein antrifſt. Ja einem’ Thale 
zwifchen  Arrayolas usd Montemor beiät (Asärzlikerüns ’ 
Hotnblende, woarguf Hr, 2: ein ſtalaktlſch aeblidetes Sit’ 
anstaf, teichen.er für Zeollth halt. Um Montemor fie ' 
man nichts, als Granit, der bier und da wir einem gelbe 
licharuͤnen Steinmark durchzogen if. &.75. Both Montes“ 
mot. weſimaͤrts werlleren fih bie Berge. An dem Abhakal' 
- der Granitgeblrge trifft man wieberum ſchleferichten Sonde | 
kein ar. Gegen Morden von Wiontemor. erfiredit fich Dex” - 
habe Boden des Alenteja bis Portalegre und bis an'ed! 
Tagus. Auch bier webielt Granit mit Bendfehlefer abi 
Jenſeits der Guadianz kommt man auf else Reibe von nlar- 
drigen Berzen, die aus ſchleferlchtem Gendfleine beleben 
—und eine wuͤſte Gegend bilden. Genen Wften verflaͤch 
ſich dieſe Berge auf die gewoͤhnliche Att. An Ihrem Abu" 
bange kommt ſchieferichter Sandſtein zum Vorſchelae, mod 
auf dere Sand und die Gewoͤlbe der Ebene folgen ; Kine Eber⸗ 
ne, die Sr. A. mit ‚der Lüneburger, Halbe in Betgfeldgiiun® ' 
fegt. Gegen das Mer und das Ufer des Fluſſes Hart ech 
GBaeuß auf, und; Aatt-deffen,-IR Alles mit einem fitn en Sande’ 
bebedt.::.@ehe atffallend, ſagt Hr. Lu, iſt das Act ira 
melches mas in biefen Gegenden ‚gefühden bar; uch Ya 
welcher Eiſcheinung da Camara und..nähere Nadirihten au | 
tbeilen mird· Algaryvien, ©, sd. Die Serra de 
Honchiqus {ft der. —* il dleſes Sränzgcbirges "Ruf 
Über. NotdſeAte geht mit a ein Berdzug parallel, der dis 
fihtejeriotam Saadſteine Leſteht. Die Serra sie Roja;: a 
der hoͤchſte Glpfel dleſes Zuges, iſt ein Srantrükin, der 
aus den Sandſtelnbergen, die ihn auf allen Seiten umg. 
hen, ohervorſteigt. An der Suͤdſeite der Serra de Poing; 
‚nahe. am: Gipfel, lieat zwiſchen Koſtanlin⸗ und Drangindbats 

wen, ſehr tomantiſch der Flecken Mauckigue. Die dofetsh 
ſich vorfindenden waren Bäder werden, Ihrer Heiſtraäſte 

regen, gerühmt. Die Duelen kommen unmirtelbäarauß ı 
dem Granit hervor. Si; 91... Von S. 96616 117 beſchentt 
un8 Ar. A. mit feinen Bemerkungen über die pbyfa 
Faltfche ‚und. mineralogifihe (Beograpbie von Spar 

Bien; Soon welchen wir nur einige Hier auffuͤhtren. Ds 

Gebirge, welches die Provinz Biscoys mir Bergen erfüht, 
PR, na Gun. &., ja von Durrohen, und map ale ei 
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. Gortfegung'von'venfelben augeſehen werben, Kalkſtein iM 
"pie Hauptgebirgtart In den Bergen von Guipuscon, Sm 


der Gegend mm Mondragon bricht der Eiſenſtein in-ans 


ehnlichen Gaͤngen, welche ben Kalekſtein durchſetzen. Roth⸗ 
Eiſenftein macht die gewöhnliche Erzart aus; wiewohl auch 
noch andre Erze als Bleyglanz vorkommen. Die Flaͤche von 
Alt⸗Caſtilien iſt von langen Huͤgelketten durchzogen; und «la 
en aan diefen Hügeln beſteht aus Gyps, der mit 


WMaonlagern von verſchiedenen Farben abwechſelt. Im Nor⸗ 


den des Duero, gegen die Graͤnzen won Portugal, erhebt 
"fh in Gallizien ein Grauitgebirge, mit welchem der Gtetejz 
naraitel fortläufts und bie Berge von Monterey, wo Zlun⸗ 
geben find, gehören zu dieſer Karte. Das hope Gebirge, 
vV welcher beyde Caflilien ſcheidet, beſteht aus Granit; wels 


Iqes Biche-felten Stangenſchoͤrl und Granaten enthält. Am 


m Puerto de Somofierra, gegen Buytrago, bricht der Titans 


mtalt jt dem Riaproch zerlegt hat. BDey St. Udeſonſo hat man 


edach eine Höänderung von der Koblenblende entdeckt, won 
Nabicher · Hr. K. ©. 107: elme Außere Charakteriſtik mitger 
theillt hat. -Ueberdieß' hat man In diefen Gebirgen hin und 


Wleder Epuben von Erzen angetroffen. Um Madrid; Aran⸗ 


N ja, und überhaupt in dem nördlichen Theile von Neuca⸗ 
> Riten, Seftehen Me Hügel, ınie In dem noͤrdlichen Thelle von 


“ Altcaftilien, aus Gyps, der, wie gewöhnllch, mit Schichten 


von verſchledañtlichen Farben abwechſelt. : Steinfälz telfft 
mar ſedr oft in ſeiner Geſellſchaft ran: auch Glauber⸗ und 


Witterlalz in: Queſlen “In der Gegend von Modtid. Bey 
dem Dorfe Valllvas, eine Stunde von Madrid gegen Güs 
Ben, iſt ein Hügel, der aus einer beſondera Oteinart, welche 


Ir. C. für Deratale haͤlt, beſteht. S. 100. Einige Be⸗ 


Geographie von Frankreich. S. 118. 132. Auch von 
dieſen tooilen wie eßatge mithelfen. Die meiſten Pyrenaͤru 
find von der Nordſelte ſteller. In dem untern Theile dies 


J 
merkungen über die pbyſikaliſche und mineralogiſche 


Er Gebirge kommt überall der Granlt zum Vorſchein: doch 
hebt er fit ſelten zu einer anſehnlichen Höhe. Indeſſen bes 


Mm Berge And Schleferberge; der Schiefer IR oft ein wah⸗ 
ker Thonſchlefer; oft geht es aber auch in Kalkfeiefer über. 


Die GöchRen Gipfel der meiften- erge beftchen ans Raltfein, ° ° 


 &no, der gewoͤhrlich Feine Veeſteinerungen enthält; doch 
Wat wan auf den hbchuten Splen verfhinette Ochaajshiere 
0 | 4 er | |. 


- 


ſteht der Maladerta größtenehells aus Sranfe. . Die mels 


-__ 
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gebirge von den Kalt 


⁊ 


utdeckt. Am Fuße der Porenden gegen Rorden breitet ſich 


eine große Ebene aus, welche fie beynahe ganz umgiebt. 


Der mintlere Theil dieſer Ebene beſtehe zum Theil aus Huͤ⸗ 


geln, ‚die durch Zufammenhäufung von Geſchleben entfiane 


— — — — 


ben find, zum Thell aus Kaltberaen. In Auvergue findet 


lb der Sranit nur In den tiefern Gegenden. Der mies 
drise Theil der Gebirge ums Limoges ſelbſt; alle Berge vom 
ber @ardflähr- bey le Fay bis Chantglonbe uni Lierre 


Buffiere, Uzerche bis, Brives, befichen meiftene aus Glim⸗ 


— 4 


merichiefer, woria nicht ſeſten Sranaten vorkommen. Die 


Sochichten biefes Glimmerſchlefers find feiren horizontal, 
S. 1355 file machen gewoͤhnlich einen beträchtlichen Mintel 


- mie d:m Horijdat, der zuweilen 70 bie 80 Grade enthält. 


Biy Pierre Vufligre- firhe, man den Glimmerſchlefer in 
Schichten, welche fehr unordentlich legen; zwiſchen den 
Schichten Granit in Maſſe eingeſchloſſen, grob⸗ und eins 


kdrnicht, ja ſogar den erſten aderweiſe im letztetn; and 
@palten mit arobem Quatzſande auge fuͤllt. Die Porzellan: . 


erde. von Limeges, weſche in der Fabrik zu Se've ange 


wande mird, gräbt man auch Im Silmmerfhiefer, wo fie i 
ortchntlege Nifter, auch Heine Bänke, bildet. Auf bir 
‚-@üdfetie trennen hohe Sandderge, deren Sandfteln fih in 


Felemſſen abloͤſet, —X Prives, das Glimmerſchiefer⸗ 
keinbern?.. Der deirte Theil von 

Zrartreich, mit Ausnaseme. der Bretagne, am Meere, ber 
be aus Kreidegebisgen. ©. 130. . Die Kreide llegt ent⸗ 


weder in gar felien oder ſehr mächtigen Banken, und-hält 
- „Beuerftelne, aber feine Verſteinerungen, eingeſchle ſſen. Ei⸗ 


nige Bemerkungen Aber. die mineralogis 


ſche Beogrepbie Des fünlichen Tbeils von 
—GEnglande. ©. 133 — 179. Die Hauptgebitgsart iſt 

Tbonſchiefer; als worin die befannten Kupfer und Slums 
erzea von Cornwallis drehen. Die Rupfergeuben liegen 


mehr - gegen Suͤden und In dem niedrigen Theile des Ge⸗ 


J birges; die Ziangruhen mehr nordwaͤrts in den hoͤhern Ges 
genden. AR vielen Stellen erſcheinen zwiſchen den Schie⸗ 
ferbergen Werne von andrer thonichter oder kalkichter Sub⸗ 


ſtanz, wohin das Serpentinqebirge ben. Cap Lizard, worie 


Seifen ſtein bricht, gehoͤrt. — — Der Tbonſchiefer verllert 


Ach öͤſtlich; und. es felgt eine Ebene, : mit Sand- nd: Ges 


ſcchieden ‚bedeckt. , Gleich datouf fangen de Kalkberge, Am, 


dlie ſich durch dad dene ſuͤdliche Enid; bis am die ur 
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he KRäfle von Dover, verbreiten. Der Karkftein seht, noch 
feinen -Asflufangen, in die Kreide über, Die Kreide liege 


in ſehr maͤchtiaen Baͤnken, die man oft kaum gewahr wirds 
sur fu Selsmaffen durch Spalten. getrennt. Außer Fener⸗ 


 fleinen‘, ſteht nian noh neſterwels Kieinieren in den Krebs 


defetſen bey Dover. Es iſt übrigens merfmwürdig, daß ein 
großer Thell des nördlichen Frankteichs anf Kreide ruht; 


da fie hingegen in England nur einen ſoimalen GSaum am: 


Meere bildet. - Mad roch auffaſtender fit die Menge der 
Geſchiebe, wolche fich-an der Engtiichen Küfte finder. Ei⸗ 


nige Bemerfungen.bber Den Boden des 


. Meeres, & 140 — 144. Der Meerisboden iſt dem J 


feſten Lande ſehr unaͤhnlich. Im atlantiſchen Meere laͤßt 





ſich, wegen dee großen Tiefe, von dem Meereéboden nice. 
vl fagen. Die Moidfee IE mehr dazu gefehlt. Allents 
halben wird ber Boden des Meeres mir Saud, Schaal⸗ 
tyleren und ſelinem Thon bedeckt. puren von Kaliſteln 


"sd von. andern Foflilien trifft man auf dem Boden des 


Dieerss nie,an. Allgemeine geologifhe Bes 
merfungen, ©. 145,188. Es ift hoͤchſt wahrſcheinlich, 


da gewiß, daf der Granit und viele Mineralien aus nicht ges 
ſchichteten Feflichen duch eine Kryſtalliſation entflauden find, 


©.146. Fernet ſaat Se. K. ©. 147: Diejenigen, weh. 

de. die Bildung der Berge ans der Wirkung des 
Seners erklären, baben: ein leichten (Spiel, was ib⸗ 
nen Alles leiſtei, was fie nur wuͤnſchen; nur foßten 
fie uns auch erſt einen. Granit u. I. w. 3eigen, des 


durch Schmelzung fich erzeugt babe, u. f. w.; und 
da geben wir dem Hrn. Berfafler unfera ganzen Benfall. - - 


Heberkanupe IM Dirfer Abſchnitt fo reichhaltig. au: wichtigen 
geolsgiſchen Bemerkungen, daß er ſchlechterdings keinen Auge 


mg verſtattet. Beytraͤge zur. botaniſchen Geo⸗ 


graphie des Fhomweltliben Europe. S. 199. 
231. Zuerſt ſtellt Ht. &. von ©. 190 — 196 ein Verzeich⸗ 
niß von Pflanzen anf, welthe durch den groͤßten Theil von 


- Entepa, von. dem s4fen bſe zoſten GOrade N. S. ſich vor⸗ 
fiaden; utid ans: dieſem Verzeichniſſe leitet er folgende Saͤhe 


der. 1) Daß diejenigen Pflanzen am weiteſten verbreitet 


find, welche in Suͤmpfen und in ſtehenden fügen Waͤſſern 


wachſen; und daß man fie überhaupt Im ſuͤdweſtlichen Theile 
von Europe fairer finder, Somme daher, weil Gümpfe dort 
fitu Rad. =) Deß Diem, welche im Sande am ilfer 

— Bu | s$. des 
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Bes Meerea fortlommen, am welteſten verbreitet find. 9) 
Dig Micofe überhaupt —* dei füblichen Europa nit u 
ne Pflanzen Rad; daß —— hingegen ſehr weit 
derbreltet verkommen; Pilze aber am wenigfin. 2: DAS 
warnte Pflanzen In großet Menge überall erfäifnen! 9 
mande Pflanzen, weite In Korufeldern wachlen / ich 

5 füdiihen Europa zu Hauſe find. - S. aorüsed duruite 
Sn Krrjeichniß von bloßen Abänderungen.‘ ©. sog uir 
Verzeichnis von Pflanzen, bie iin vdedlchen abet mitt⸗ 
erh. Euroda in den Ebenen; im fünlichen diugegen auf wre 


Bein. oder an kühlen Orten, Ach beſinbden; ubd voice . 
—*5 — ein Verzeichniß von: Pflonzen, die ich Im adede 










opa bänfig ;- aber ur et ta Sid-Spadnien' wis 
5— Fe In {N ARGI Europa, Finden. Deni BDr⸗ 

BB Diele Werfeh miächen' But eihige wigeige Zune ws 

N ee Yin € Ada EEG or 1, 
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Miecre und heuere, poitiſche und: | 


— — Kirchengeſchi icht ẽ. ni: Na 


af E Beh: op Cfhäfte: Eincheihiig Rökle 
— — Zwehten ouf Befehl Kaifr Mui 
n» Is des Erſten von dem General⸗Major und Ritter, 
MM ;. Baron von Diebitfd) entworfen. St; Peteds 
ar Purg, gedruckt in dee Schneerſchen Sudpruttehe 

: 3802. 1088. gr... Ä 73— 


ODir Vief. welcher ehemals In Brendic /⸗ ten un 
2 Zeitiang * Per ſon Wrteörtens des Größen. war, 
tert dieſe tieine Schrift, aif-Befe eht' des verſtorlenen Auf 
iſchen Kallers Pant E. auf; and “ tearh, im Jahre ı8bo, 
* allelnigen Sebrauche "des Kaiſero, In’ fehr wenigen 
‚ Epeusplarien gedrackt. Der jeht reglerende Kalſer erlaubte, 
woß eine nyne Ausgabe zum sffentliken Gibrauche gemacht 
wuͤrde. Doch IR es ouch —* ſchwer, von dieſer Ausgabe 
en — zu er heleis; wie der Bei. aue eigner Erfab⸗ 


weiß 
ve le Nacikäten von dee de newelf⸗ Welneige Ti. And 





wehren. "Sir ud wieben edae . 


. An one aan Tantrfom —— Iroßen Dann 5 
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ge Machrichten Derglelchen finden Ad beſenders ©. 11 ff. 
und S. 18ff: ‚bin Geſegenhelt der säglichen Expedition im 


 Kabimette. ©. 19 beißt es unter aubernz Aus ben Bu 


depiiken und Worftellungen von Privatleuten, deren Hand» 


uſchreiben on Gr. Majeſtät zu äberſenden, der Geburt 

»nach, nicht erlaubt war;« nad S. 1 wird voraege⸗ 
ben: »es waͤren elle Brieſe, bie mit. adelichen Petſchaf. 
aten verſoben; oder, nach den Poflberichten, von Ade⸗ 

stichen abgeg; ben mworden.« Dieß iſt völlig untichtig. Je⸗ 
vormamm konnteran den. König ſchrelben; umd ‚ward: nicht 
"Bei geringſte Unterſchled zwiſchen abellch und nichtadelich 
gemacht. Der Gang der taͤtglichen Otdnung, und datauf 


folgendem Erbrechung der an den König eingehenden Brief⸗ 


war folgender: 1) Alle Briefe und Packete, welche von 
Derfonen von der Konigl, Familie, oder fonft von bezeich⸗ 
‚ weten Perſonen kann, wurden, nach Audweis der Petſchaf⸗ 


te, befanders aa Dieſe erbrach der König ale ſelbſt, 
e 


und beantwortete 
* Denn, daß er einige davon In dem Koch geworſen härte, in 
welchem Kalle fie auch mit zum Vortrage kamen. 2) Die 
beſondere Korreſpondenz des. Könige mit den Gefandten, 
- Mean Etppas von. disfer gusadeugn ‚der Zelt. der Kobinertss 
verpebltion anfam, erbrach es auch wohl der Konig ſelbſt, 
und las, was en clair geſchrieben war. Da aber gewoͤhn⸗ 
Mb das Meike en chiffres wars fo kamen diefe Depeſchen 
zuerſt au. die Nech reun⸗ „welche Er ſchleunig dechiffrir⸗ 
den, und, ſo wie es befohlen worden war, dieſelben entwe⸗ 
der gerade an tea König, odet an den Geheſmen Kabinettä⸗ 
rath Übper, ſchickten; In welchem Falle denn biefer den Ins 
dhalt dem Könige vottrug. 3) wurden befonders gelegt: dia 
Derichte von den verſchlednen Lanbestoflegien, welche ſchon 
durch Zeichen auf den Slegeln zu unterſchelden waren. Von 
Diefen fuchte. der Koͤnig gewähnlich einiae aus, welche er 


durchlas, und feßr:oft mit ein paar Morten — 


. feine Reſolution beyſetzte. ‚Die Übrigen. kamen dann a 
zum Vorerage. 4) Alle Übrige Briefe, ohne alle Mädfihe 


auf adeliche oder nichtabelihe Stegel. Auch von dieſen 


fuchte der Körig gewoöhnlich einige aus, melde er las. Zus 


weilen warf er auch wohl ganz :abfurde Vorſteluugen fs - 
den Kamin. Alle uͤbrige, abuse Unterſchied, Samen zum u 


© Bergen ar du gelafe Werra Ian Annan, Ce 
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gewößnlich auch alle ſeibſt; es wäre - 


oo 
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IR gom umsichtig, daß ans den Vorflellungen der Unade. 


Ulichen ein bioßer Extrakt wäre gemacht worden. — 
Eine Menge anderer kleiner Unrichtlakeiten finden ſich, | 
welche aber alle. anzuzeigen, allın worttläuftig feyn mürde. . 
So heiße es +, D. ©. ı5: »Der König habe dem „Hrn, ' 
7 von Anhalt den Poften als Überbofiägermeifter verlie 
2 hen: wodurch ihm auch das Sorftdepartement unters | 
"geordnet geweſen waͤre.« Der erfte Abnigl. Generaf 
adbjutant hat allemal das Praͤdikat als Dberhofjägermeifter 
gehabt; im weicher Qualitaͤt er Chef des reitenden Jaͤger⸗ 
-. Boras iſt. Aber auf das Forſtdepartement bet diefe nie den 
: gerimaften. Einfluß. Das Forſtdeparte ment if ein Theil deu, 
‘ Sraeraldireftoriums, und fland bekanntlich unter dem Mie 
niſter, Grafen won Schulenburg. - | 
S. 19 wird vorgegeben: wenn ein Gehelmer Kabi⸗ 
netterath nach dem andern beym König wäre erpeditt wot⸗ 
den, wäre auch zuwellen ein Dritter gekommen; »doch, 
»heißt es, lepterer, dee das Fach der auswärtigen Augele⸗ 
p»yaenheiten, das geifllihe Departement und die prinzliden 
»Cammern In feivem. Departement baite, Fam nicht aller 
„mal auf’das Schloß, und auch nicht fo früh, ats die bepe 
uben erflen; gergstnfgiichelleh ihm der erfte Kabluetsrath 
»e8 willen, wann er kommen follte.x Dieß it Alles ganı _ 
verwirrt. Der erſte (oder aͤlteſte) Geheime Kabinetsrath 
Cöoper hatte vorzaͤglich den Vortrag der auswaͤttigen Anger 
legenheiten, und,tam wahrlich taͤglich zum Vortrage, Ins‘ 
dem wohl nicht leicht ein Tag vorgefallen wäre, wo nicht 
Etwas Hätte muͤſſen pergetragen werden. Die geiſtlichen 
Angelegenheiten gehörten zum inlaͤudiſchen Vortrage, und 
kamen gleichfalls tAzlih vor, fo wie Etwos eintief. Aber 
"06 mar ein beſonderer Grheimer Kabinetsſekretaͤr (zuletzt 
der Gehelme Kabinetsrath Moͤrſch), welcher die ptinzliche 
"Kammer jun Wuſterhauſen und die Pſandaͤmter in Mes 
N. Ienbueg zu refpietren hatte. Dieſer hatte freplich nicht tän- 
Uch Etwas vorzuiragen, und fam mut, wenn Etwas vorfiel, 
oder wenn er gerufen wat. u 
BG.29 if foft Alles anrichtig, was über des Könkıe 
Konzert gefagt wird. Dee König fpielte darin nicht. Die 
erſte Flöte; fondern blies täglich drey bis vier. Bonzerte 
dauf der Floͤte. Er nahm nicht den Muſtker Scans Sende 
Coole as bier. Heißt) mit ſich in dem Beöenlähkigen Genamnt 
- Dee Te 7.) 7 
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fondern einen Bratſchiſten, Namens Franz. In dem Feid⸗ 
zuge 1728 nahm er gar keinen Mufiter mit; ſondern ei⸗ 
nen von’ ſeinen Laͤufern, Namens Gelſchlaͤger, welcher 
ben Benda ſehr ſchoͤn auf der Vieline fpielen gelernt hatte, 


akkompagnirte der König mit der Bratſche. bendaſenſt 


wird von einigen oder ſaͤmmtlichen Geſellſchaften ge⸗ 


ſytochen, welche »dem Konzerte bexzuwohnen« beſchligt 


geweſen.Es iſt aber gewiß, daß Niemand dem Konzerte 


des Königs beywohnen durfte, ausgenommen in den lettehe 
Jahren der Seal Hodis, ind in Berlin ter Gehelmerath 


 Kiöpfel von der Perjellainfabrif, welcher ehemalt den Kö⸗ 


nig beym Fioͤtenſpielen auf dem Flügel attompagmtrt hat 


Edendaſelbſt wird von einem Konzerte geſprrchen, »wobeh 


vdie Kurfuͤrſtiun von Sachſen den Flügel gelplelt und’ ges“ 
 »fungens der Herzog von Braunſchweig die Vloline; der 


. Prinz von Preußen aber das Vloloncello, fplelten.« Dies 


Kg beyden Herren aber haben damals. nicht, und überhaupt - 


! 


’ Niemals in bes Koͤnlge Konzerte geſpieltz eben fo wenig, - 


j 
l 
| 
! 
} 
N 
J 


wle die verwittwete Kurfuͤrſtinn von Sachfen In demſelben 
den Fluͤgel (und auch nicht das Planoforte; denn bey des 


Koönigs Kammermuſik war alemals ein Flügel) ſplelte. Dee ' 


Mußker Faſch akkompagnlrte der Kurfuͤrſtivn zwey oder 


R 


drey Arien, und dem Koͤnige zwey Floͤrenkonzerte. Daraus 


beſtand das Konzert. BIER 
DIn Abſicht beſonders anf das Wäiticärkfche Mefere de- . 
Verf. gute Nachricht; aber fonderlih die unmilicäzifhen. - 


Nachrichten find mit einer ſolchen Menge kleiner Linrichtige 


kelten ‚nmtermifcht, daß man märde ein kleines Buch ſchrei⸗ 


J 


j 


J 


ben maͤſſen, um Alles, was falich erzaͤhlt wird, zu berich⸗ 


| kam. Man ſieht Hier, wle es um die Wahrheit der Se 
„ ſchichte ausfleßt; und daß Jemand, der ſich an einem Orte 


auſhlelt, und dem man Wahtheitsliebe gewiß nicht abipres 


Ken kann, dennoch eine Menge unrichtiger Nachtichten zu" 


geben fähig iſt, well er die Sachen nit genugfam unter 
ucht Bat, und bloß dem Hoͤrenſagen trauete. Wichtig If 
In der That, daß Alles, was ©. 78 bis 81 über die 
Jöhrlihe Abnahme der Etats⸗ und Überhaupt über Kaflens 
ſachen gefage wird, groͤßtentheils in arößter Verwirrung 
vorgetragen worden, und zum Theil hoͤchſt unrichtig iſt. Es 
iſ vicht einmal Alles orthographiſch richtig geſchrieben; z. B. 
S.28: Souplivicationscaſſen (ſoll vielleicht etwa Sub⸗ 
Ledationskaſſen helßen), anſtatt: Ertraoroinarientaſ 
eren 


N 


1} 


, 


VE "7° > 
(deren Beſcalfenhelt doch / an alche richtig angegeben If, 
da die Minister, mie Hader weiß, der die Einzihtamg: Des 
Dreußlihen Kaſſenweſens Eeunet, nur über einen Theil des 
Ertrasedinariens Etats ohne aucdtuͤckliche Königl. Bewilll⸗ 
gung und Unterſchrift, diſponiren koͤnnen). S. 8t heiße «si 
Alle Rechnuagen würden von dir Oberrechenkammet 
p»vevuldixt, mondirt, und daun dechargiit.« Wer wollte 
nicht dinken, die Meinung wäre, daß bey det Oberteches⸗ 
kammet die Rechnungen mundirt, oder ins Deine geſcheie⸗ 
ben würden! Aber «8 foll heißen: monirt; und erft wenn 
"Alle Monisa erledigt find, (ein Uniſtand, der keineswegs haͤtte 
> follen wergefjen werden), giebt die Oberrechenkaumer die Des 
charge der Rechenkammer. Gehe viele Anntertungen ähn⸗ 
AUcher Art wären zu machen. U— 
Die militaͤriſchen Nachtichten, die Gornlſon Ik Berlin 
und Potebam, das Exerziren, u. ſ. w. betteffend, ge aus el⸗ 
ser ſehr begreiflichen Urſache viel genauer. Doc finden 
q auch ſeloſt da Hin’ und wieder Eleine Srtrhümers J. D. 
0 Wenn der König In Berlin zum Kaenepal hrar, 
ah er nice den. Rapport von. dem Kapitän, der Idle 
Sa logwache fomtiandirte, wie bier fieht :..»uni Uhr Sieh 
“mit dem Zapfenftzeiche« an; fondera (dom um 7 Ubes wor 
“  aigftens in den letzten Jahreu. Zumellen, wenn der Könlg 
noch ſonſt Jemand zu. ſprechen Harte, ließ er. din wachtha⸗ 
Senden Kapitän etwas warten; weßhalb beun jenfels-ded 
großen Vorſaals ein’ beſonderes geheiftes‘ und erleuchtetes 
Zicumer war, ton fi dei Kapitaͤs fa. lange auſhielt, bie 
er. gerufen ward. Der. König lieh den Kapitaͤn nie, fe 
wie andere Perfonen, die er ſprechen wollte, und fie — 
lich ſitzend empftenn, In fein Kabinet kommen; ſondern ergleng 
met In den großen Vorſaal, oder wenlgſtené* Ind erſte 
taſmmer, ſteckte Bederzeit vorher den Degen am, und ein⸗ 
ofleng den Rappoit ſtebend; fo wie er ſich auch oft fange. ; 
mit dem Kapltaͤn, aber immer Flebend, unterredete. 
VGOhnetachlet der kleinen Maͤngel, welche bie Unpartere 
Uhkeit von Nee. veranlaßte, nicht zu verſchweigen, iſt doch 
8* für Jeden ſehr angenehm, welchet dem gtoßen 
Rinig verehrt, und deſſen gewoͤhnliche Lebenewelſ⸗ 4 
ale kannte. Der Hr. UF. verdiene den lebhaſteſten Dan 
| für bie VBetanutmachung. | 6 —J Ei 
ee Ba <: "RZ 
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M Beſchichte und Potkik. - Eine Beitfchrift;;„epgugy 


gegeben von K.L. Woltmann. Zabrgang Are 


: »..2802;, 1803. Jahrgang 1804. Erſtes bis 
Neuntes Stuͤck. Berlin, bey Unger, 1891 — 
2804... Jahrgang 1805. Erſtes, Bmensen, 


- Drittesund DBiertes Stück, -ebendaf, in derRealo 


r B 


.: fhutbuchpandtung.: 1805. Der Jahrgang von 
etwas über 3 App. gr. 8. 5R | 


⸗ 


RE Woltmanne eſchichee u Pollcik. a9 


Auch Im den vorliegenden Jahtgangen dieſer Zeltſchtift/ Ts 


: sen Vorgänger mit gesühtenden Lobe in unfeer Bibligethek 
| angezeigt woͤrden find ‚befinden fich viele vorzuͤgliche Auf 
' Tpe' und reihhätrige Materlolten für den Gefchichtsfärlere 
" and Polieiker. Dee befdränkte Raum, dan wir der Ans 
aalger perlodiſcher Schriften ſchenken konnen, nörhigt Ans u 
einen. fummardfgen Snpaltsangabe der. ausgepeignuifion Abs 
. —8* Jabrgang 1801. Br 
‚m Bandl, &. 60-73. Beyicag 3a Nachrichten 
über die gegehwärtige nordamerikanifche Kültuß; 
vpon Dr. Frieſe. Der klaͤgliche Zuſtand, ja welchem fi 
: Me auguͤbende Arzueywilleufchaft in Mordarnerita befindet, 
wird hier an einem niederfhlagenden Seyfpiele, dem Bes 
te Über Waobingtons tegte Krankhelt und Tod, gejelgt; 


Es erxglebt ſich dataas, daß. diefer verdiente Diann eigent⸗ 


’ Mb won feinen Aerzten, durch wiederholtes Aderlaſen Las 
, ken, Brechen und Klyſtieren, zu Tode gemartert worden 


S. 189 —205,. Weber die widhtigiten Keichager - 


ee, Die bis jetzt von Alexander I, etlaſſen wotdens: 
‚von 5, Merkel. Eine, mit Prärifton-und Klarheit, .aup 


| . 
; Har.iu enkomfoßtfe abgefaßte Meberficht ver erflen, fü wohl 
| ‚ 


sbätigen Bieglerunggversssinangen des ruſſiſchen Monacchen. 


®.205—207, QZannibal und Sci io; non Woltimann, 


| Tine. Parallele, in weicher dem erien- der deyden Hehante: 
ten Helden bie Palıne gereicht wird. &. 302 311, Olis; 


| vier. Eromwell; von. Benfelben, - Ein Uebehlid due 
. Behältoife, Grundſaͤe und Mazinien diefes .merfwärdle 


. SR Datines, welcher, vorzüglich) in ‚unfser Sehe ,.5u:leßereis j 
Ä Werglelchungen mit den Adtocrator Fraakreicht Ver⸗ 


lung giebt, ind I, ©. iawı59, Atenfäde 


7 


⸗ 


aus | 


— 


280 Behibihte 





Dieſe Stantsichriften, weiche in-elgrnhäudigen Auffäpen umd 
Derlchten der damaligen öſterteichtſchen Mintfier und Gene⸗ 
tale brfichen, find fehr erhebliche Beyttaͤge zur Geſchichte 
jenes dentwuͤrdigen Krieges; Über deſſen Begebenheiten fie 
‚el ganz. venes Licht verbreiten, S. 306-325. Gericht⸗ 
liches Verboͤr einiger lieflaͤndiſchen Bauern gegen ihr 
ren Großherrn; berausgegeben von G. Merkel. Wer, 


weie dieß ſehr —R war, bey Leſung der Geäuel,. welche 


Dierkel in feinem »Ketten« zuerſt an das Tag:slicht brach⸗ 
Kir wähnte, feine. Nachrichten wären vergroͤßert; oder fe 
wale doch mit zu grellen Farben :- dee wird bier mic Ber 
Fein feben, daß wirklich Deſpotle und Eigenmacht vieficigt 
nirgends -abfeluter ihr Unweſen erleben, als vordem Im ‚Left 
tond, Band III. S. 1515159. Die Peinseffinn Urſini; 
son C. A. Fiſcher. Die teffiin gefchrichene, ſehr anzie 
hende Bloatapbie elner.der relzendſten und geiltvoßften Dar : 
men des ſiedzehnten Fahsbanderis, welche am ſpanlſcun 
Hofe eine ſehr bedeutende Rolle ſplelte. &.159— 270, Die 
- Schlacht in den catalaunifchen Seldern und die Ver- . 
Veerung I durch Alarich. Don &.T. Kofegarten. 

29 hiſtoriſche Fragmente aus der Feder eines mit Phau⸗ 
Kane, und Darftellungstaient reichlich begabten Dichters; wel⸗ 
chem. es aber an der edlen Simplſeitaͤt mangelt, welche sus 


gur Geſchichte des Taͤrkenkriegs unter Kaiſer Karl v 
| 
| 
| 
| 


PEN 


- amerläßliche Reguifit des pragmatiſchen Geſchichtſchreibets ff. 


S. 351387. A. K. Menken; von W. A. Teller, Ein 
rreffiſcher Denfftein, einem ber edelſten, wuͤrdigſten Preu⸗ 
Fiſcen Geſchichte⸗ und Staatsmanner, von einem der vor 
trefflichſten, mußsebertefien, Geiftlihen gefegts welcher Ihm 
nur zu bald in die Wohnungen der Seellgen gefolgr Ift. — 
Möchten Bende seht viele Nachfolger, finden, bie u werh 
waͤren! — — 
J Jabrgang 1302. — | 
Bandı. 8. 1-58... 8. v. Patkal. Abbſt einen | 
noch ungedrucften Berichte. von feiner Binrichtung. 
Je dichteres Duukel noch immer, allen, angeſtellten Fot⸗ 
ſchungen zum Trotz, über die Begebenfekten diefes A 
belegen Mannes, ber ein Dpfer elües unrichtigen. oft 
ſchen Kalkulse mard, ſchwebt: um fo dankenswercher iſt ib 
der Beytrag sur Aufhellung deſſelben. Der bengefägre Bertäit, 
der alle Merkmale der Authenticttät an fi träge; ur anib 
von dem Irhene ohoeſchen, butch manches er | 


RK. Woltmahns Geſchichte u. Politik,‘ a81 
‚ber. Form merkwuͤrdig iſt, ruͤhrt won dem Megiinentsptediger. 
C. Sagen ber, derden Patkul zum Tode bereltete. 6 — , 
. 85 Zucius Junius Bratus. Vom Prof. Schals in - 
Gotba. Der Verfalfee finder das Lob, welches beynahe 
alle. ältete and neuere Schriſtſtelſer dem Altern Bratus bey« 
‚ Iegen, fehr Übererieben, und hält dafür, daß nice ſowohl 
* Snrlengröße und Römerfinn, als Selbſtrache und Raubpele 
‚des Charakters felne Handlungen, und befonderg die Verſol⸗ 
"gung der Targuinier motivist haben. DB, 101-109 Den 
merkungen über die Schredensperiode. Von St, 
Buchbolz. - Der Berfaffer, ein befannter Apologet dee 
— Revolution glaubt, daß die Schreckentpetlode 


ankreich zwey Vorthelle gewaͤhrt Habe: erftlich habe ee. | 


duech dieſelbe die Mittel zur Vertheidigung feiner Integritaͤt 
ennen gelernt, une zweytens die erſte klare Ausſicht zu 
einer neuen Ordnung der Dinge erhalten, die nicht eher 
Bart finden konnte, bie, vermöge des Terrorismus, diejes 
: alge.Paffivlsät der grogen-Dienge dervorgebracht war, weis 
de dem Schoͤpfergeiſte freyen Spielraum geſtattete. — — 
enn man den bedentlichen Satz annehmen toll, daß man, . 
wur Erreichung elnes wohlthaͤtigen Zwecks Über die zu deſſen 
Erreichung fuͤhrenden Mittel nit gar zu ſtrupuloͤs ſeyn 
darf: fo neße ſich die Mohishärigkelt des Schreckensſyſtemg 
wit Leichtigkeit debuchen. ©. 347 — 55 Weber fiebendg 
weere. Der Berf. hofft, "daß Durch die zu hoffende forte 
ſchreitende Bervolfommnung derſelben die Kriege, deren Vers 
- Bingerung fie bewirkt haben, am Ende ganz vertilgt werden 
ſollen — Aegri fomnia! — Dand HM. S. 109 — ya 
Friedrich Wilbelm der Örofe, Zurfärft von Bran⸗ 
denburg, von Dr. Schuͤtz in Jena (ietzt Profeffor in. 
‚ »afe). Eine, in den folzenden Stuͤcken fortaciekte, mit 
Kentunlß und Gebrauch der Quellen, in einer tebhaften, - 
derm Segenflaude angemeſſenen Schreikart abgefaßte Bin 
Fraphie eines der größten Regenten des ſiedzehnten Jaht, 
bunderts.. ©. 263 — 307 Die Griechen und Kömen,. . 
* Rom Prof. Schulz in Borba, Der Verf. atedt, y 
dieſem reichhaltigen, duch Materie und Form die Aufmerk 
fanteis feffeinden Auffage eine biſtoriſche Parallele, zwiſchen | 
u beyden genannten großen Nationen, Indem er Ihre Ge⸗ 
€, den Brad ihrer Kult und ihren Charakter, nach 
Anleitung der glaubwurdigſten Nachrichten mit einander vers 
. lhhr , ciſt ihte Abworidiungen ac; und dann Ihre Uebdet⸗ 


. 
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u a 
einſtimmungen mit elnanver fer anſchaulich zeiſt. DIE 


ſo hat auge 
ar 


bey diefer Zufammenftelung die Wagefhanfg des, parteylofm 
unbefangenen Wahrheirigsfchets zum W & ty ri | 
finde , bebarl wohl kaum erſt einer Ergokfinn ‘BJ 
sı P Pitbou- und fein Teftament. Eine, det Aufbe⸗ 


haltung werthe Anekdote, das Teftament eines der treueſten 
‚und würdfaften Anhaͤnger Koͤntas Heinrichs IV. von Franks 


vei betreffend, der in ſeinem letzten Willen alle Menſchen, 
in ſeiner ganzen ‚Beriaffenfbafe;:.d Sb ie e. 


G. 332 —46 Weber den Wertb der Alten. Vom 


Prof. Buchholz., Dev Verfe were äligafblung, welcher 


fi im Paradoren in gefällen ſcheint, kuͤndigt bier den ers - 


Een der Alten den Krieg ans. will. chneu ru bloß viere 
. elfchen Werth zugeſtehen, vermeint, daß viele der Dlatos 


nifchen Dialogen einen Mann von wahrer, Bildung nur rate, 
Etel erfuͤlen koͤnnen, ‚glaube,‘ rn 0 


CF 
der. alten Literatut zu geben vetmoͤge, nur —5 — ber 
deſchraͤntte rinfeitige Bildung ſeh weſche wenn es Kauf 


Uebung der Kraft anforıne, eben To gut durch einen forge 






ſcheiniig 
von Ehriff 
a 


. K. €. Wolemanns ‚Befichte u, Politik. ji 8 | 5 


beſſet Rivoluionſrung) erftes und sweyten Buch 
Eine‘ muſterhaft und hinrelffend Hefchriedene Sefdyiaiteider > 
Unfaͤlle, welche feit ben Ende des vorigen Zahrdunsete Ben 
‚verleir Berdeffen, to bis In felne Cxuintföften erfaintort Yan“ 
. bar ee Werfi, der, weann er ein Schlortzer My Sedgn 
fen verdiente, eldiner Mit Rlanienfüigen —53*,, — J 
aͤlde eitger der, herzerſchötterdſten Sceien Bet’heden“ 
Siaakeͤn⸗/Almwaͤtzungeeſchichte. — il G 
' Wunden, melde Tell’s Söhnen aelklagen Wurbeir,"Bebe: 
narben? — S. 309 —50 EM. Grafoon Finken⸗ 
Rein. Von Woltmann, Züge zu dem KebinsuemÄde eis 
nes der aͤlteſten and, verttauteſten Mintiter breper preußiſcher 
Könige, ‚der feine minifteriche Jubelſeyer erlebte, und Als 
Menſch eden ſo fhäksat war, als er ald Diplomatieer und 
Staatsmann Achtung perdiente en 
ãabrgang ro33 
“WEL: Bobaparte auf dem Schlacht⸗ 
| ‚Seide Son St. Jory, vom Berausgeber. Eine Zyſom⸗ 
menſtellung Rs" genannten Herrfchers" mie" Heinrich IW;, 
und der. Perloden, tn welchen beyde lebten, die zu merkwuͤr⸗ 
digen — führte Su2 —2&. Aeber dan Unsere, 
: "Tchied Der Moral von der Befengebung, von Bach⸗ 
bolʒ.Hier rd: ver SA Iufhe ſteUtx Durch Ale Qpleps 
:  „sebungen kann man keln Voͤlt errlahen; und es kaͤßt ſih 
An ihnen, als Wiſſenſchaft aue: ichts ontdecken, was Alt 
‚nöumittelbar: in aan.\ geſe Uichen Verhoͤltnſſen gegeben 
we S. 272 — 88. Gebaͤſſige Unruhen in Coburg. 
Die bier gelieferten Aktenſtuͤcke geben dem 'eklichen Eifer des 
Herzogsur Abftelhung von Muſhraͤuchen; undidem unermuͤd⸗ 
Ulchen Beſtreben ſeines Miniſters dic Ach. An entgegenſtel⸗ 
lende Hydra don Vorarthellen und: KabaleciCzu befämpfen, - 
ein ehrenvolles Zeugnſß. — Nur darf das: audiarur er 
altera pars, nicht aus det Acht gelaſſen worden ng ug 
man wohl wuͤnſchen, daß manche Schritte das iM von 
Rretſchmann, über deren Nothwendigkelt man ohne genaue 
Kenumiß des Innern der. Coburg. Verfoſſung nicht wehl 
urthellerr kann, mit beſſerer Manier geſchehen ſeyn indchten. 
Auch ſuͤhrt das in den neueſten Beiten dekannt zrworden 
Herzogl. Verbot, den von Wangenhelmſchen Augriff· u. boe⸗ 
uote. der Verkauf von ee Sn. 
a . — — BR x | 


A / 


— 


| tBelligi betzens hennt fie Poongulfot, 


te 
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und de nnteibließene Borfegung des Kreifchmannſſcheu 
Compte rend end mandreien, dem 1 geaanneen Minifter 


an ans günitige Vermutungen. Bam IL S. 105 — 


Der Rammpf der Farſten und Städte. Ein ſchaͤt⸗ 
he VSemalbde aus den Zelten des Mittelakers, dem’ tele 


ur 4was mehr Ausſuͤhelichteit und Voldendung wuͤnſchten. 


5, Bert. Todes dieſen, noch lange nicht genug bekaunten 
ipunkt zum —— elnes eigenen Werts. maächen. 
£ 216 40 on Beyſtand, den die Kimer 
den Caribagi er Kriege milk den Mrterhendks 
zen leiſteten dom. ‚Prof Schulz in Gotha. Aus 
Zuſamm nd Prüfung der ylaubtoärdigfch 
RU, we —* —* der geleiſtete Beyſtand mehr malte 
el⸗als unm indem bie Romer den Carthagfuetfe 
fern keine Aütfensiecr (a fansten; wohlioßer Ihnen Kriegebedurk⸗ 
niſſe zufügrten, und Höen entmeder in Stalien Trappen zu 
werben, odet von Biero Unter ſtůtzung zu erbltten erlaud⸗ 
0. ©, 285 er Cola ‚von Chriſtianus. 


Mine aus den. en Anden Pte mit nn Bu 


‚Ulorhicher Kritie gefcheishene Erzählung der feltfanien 


: Sauhelten eines Nevolutionalse,,. dem es nur an ber (che 





unator infor Zee ia fo emimentem Srade zu Theil gewo 
Mei im. Pre dee Biographie des. lehren ‚a 
‚aha Anerkennung feiner großen Worzigez ‚do ohne 





‚Kunft des paria tueri gebrach, welche einem et 


7 Auplächkeit geſchrieben. Wer verwellt nice gern u 


Oder ‚eines. Mannes der, wie eine —— 


. gung, unser ben Schaaten von Egolſten und Dienst 
7 Apnumsben, Im lichten Stange hetvotſtrahlt? ⸗ ©, 138% 


183. Mauley⸗ Janmyel, — Das —E tgemhibe und" i 
Regierungsgeſchichte eines blutgierigen marotkaniſchen 

200, ‚der ia unſeen Tagen an dem Beberrſcher won. St. 
— einen feiner wuͤrdigen Pendant gefunden ha u 2 “ 


. f BE, „er. 
. 


Jabrgang 1804. BL 


Band I, ©. i2 — 34 Die — anfeer Sel,. 
non Buches. — Der Berl, ſoicht Hier mie. gimwäßne. 





Anmaaßun⸗ über. diejenigen ab, ‚tele von der ergenerten 


Wirtfankeit der Sehusen in unſern Yan Di 
ud⸗ 


| RL Woltmanng Geſchichte u, Politit, 285. 
en besämpfen, am fich wichtig zu mochen, m (m. ‚Wahr 
I@einlich. werden hir Begebenhelten der neueſten Zelt und 
 Batsq, welde man duch Raſſonnement nicht, wesurrnünte 
sein Bann, ihn jetzt eines Beſſern belehrt haben, — wenn 
er anders der Beſehrung — faͤhg, und für fie empfaͤnglich 
MU @. 235-380 Weber den Unterſchied des Megpos 
. sismus und der Souverainirät, von Buchbolz. Hier 
. foll gezeigt werden, daß der franzöfifche Monarch Fein Dres _ 
vor fen: auf gleiche Welſe läßt es ſich von allen unbeſchtaͤnk · 
. ken Herrſchern unterm Monde behaupten. Auf die Benen⸗ 
pung aber kommt gar nichts an; verba valent ficut 
Nymmil — ' ©. 30124 Miguel de Cervantes San. 
wedrg, von Graͤve Algemeln bekannte Dinge über . 
Cecvantes Leben und Schriften. Bey dem Reichtbum der 
über diefen großen Dieter vorhandenen, noch vor Kurzem | 
durch die Madeldter Akademie vervollſtaͤndigten Macrichten, 
Hätte Diefe magere Skizze entweder weiter ausgeführt, oder 
gar nicht gedruckt werden follen. Sand II. Chomas Mun⸗ 
. 3er, Vom Hrof. von Baczko. Dieſer Auffag I aus 
den beften Schriftſtellern muͤhſam zuſammengetragen, und 
etet einem kuͤnſtigen Geſchichtſchtelber, der die Wiedertaͤu⸗ 
fer und Ihre Progreſſen ſchlidern will, eine reiche Fundgrube 
bdon Materialien dar. G. 138 — 160 Hrankreich bey 
dem Anfange Der Regierung TTäpoleons I. von Grome, 
Line geoaraphlfhe. Ueberſicht der jetzigen Lage, Beſchafſen⸗ 
beit, Volksmenge, u. ſ. w. des franzöflfchen Kalſerthums. 
an ſteht fich zu dem Wunſche veranlaßt, daß es dem BVerf. 
:.. gefallen haben möchte, die wichtigſten ſtatiſtiſchen Angaben bey⸗ 
| eldgen. "Bandlll. &. 1 — 12 Ueber den poetiſchen Bes 
" brauch des bifforifben Stoffs; von Woltmann, 
- le pflichten demjenigen voͤllla bep, was am Schluſſe bes 
Auſſatzes, über den bifforifchen Roman, diefe Hädihe . 
Zwittergattung gefant wird; Hiſtorle und Poeſie ſchregen 
owehe über ihn. Er betruͤgt um die biſtoriſche Wahrheit 
„und die poetlſche Täufhung.” S. 33 - 93 Miareds 
Brutus. Von Demfelben. Wine willkommene Ergaͤn⸗ 


— 
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? hung des oben erwaͤhnten Graͤveſchen Aufſates. 
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ã— und, dem phlloſophiſchen Geiſte des Berf 
&, 70 — 96... und 97 — 157 Antonio Per&h, 

— reni⸗ Phuipp il. Die lehrreſche und nritdie 
Selhlehte der Erhebung und des Falles eines Guͤnſt⸗ 


J Woilivas Il, der auf die Degebenheiten ber — 


itan,f Beacutıapen — hatie. * 
ce au vr 
| it Eifer Be aus diefer: Ausahe einiger ber. ansge⸗ 
ir Auffäge: Alefes-Journald, Daß-ts.daakiheminnlege 
Atigteit und Inlereſſe fehlt «At fo mehr sit Wer 
we dnd anordentHihe Forthaug deilribemgu Kidanenn,- 
oder ‚Herausgeberram Schlaſſe Ses ara rad 
* anſennden Jadre apzapelfen--verfariht: Vorpulch 
falire dam groBemilsbelftande; daß noch änmek. tler BR eh⸗ 
Biike des Jahrgangs 1894: nicht erſchleuen Art, 
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Dernfmal von as Temntatfen. der 
Erdb⸗ rn. And Geſchichte des: mislern.-Deurfhlandss" 


— — Aberheuit, und des Grabfelds insbeſondere. 
Gibenuerken daraus aur ſo vieh, daß der Nam⸗ Graffeld 


—— in Mkunden unter dem: J. 739 In der Gebt 


ſo aaa Ast zeinemezugerstuidertn Forſchungegaite zur Aufeidis - 
= ZÜRRHON. beden VBoen Anfang macht die aͤlteſte Geſchichte 
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te des heit; Bonißaclus vortoͤmmt mit dem uͤberbaupt⸗ 


der herſte Theil beſchloſſen wird. Der Sau, nah welchem 


> ‘bie, Einwohner: deſſelhen benonnt wurden; toner eben ſo geo 


wiß, als der Saalgau, vor der Wieberdereinigung Thuͤrln⸗ 


% gens mit den ſrͤntikden Prowinzen vorhanden. Das Land, 


au hr ichem dee nn alte, det nun — 
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i —* thectibeachethen Bude, ei a Kusft attuna - 
m aeben, daͤrfte mohl.sine ſceweig — 
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‚ten wird lan gewahr, daß, 


"Gießen, bey 


— chleche 
tes P et, Sehr kleiner, ‚sfe: undeuslisher. a al. nicht de 
Bee Naihricht yon. dem Verf. pder Wer —2 veg N. 
Sabre der erzäglten Reife; a us ‚elulgen: undert Sri 

1794:UND ‚95 —2 — 
nommen wotden; dabet eine —* 44 ia Namen; „ar. 


. Zahlen," woren ſchwer zu ſagen, weiche dem Werl. ;brii; 


‚Meötfeger, oder dem Korrektor zur, Laſt fallen. - Jind..dacb; „ 


war dieſe Reiſe, deren ſchoͤne Selsinalausnabe. detzt ih” 


mehr var unſeren ‚Augen if, einer anſtaͤndigern Sorgfalt: 
wobl würde, Der. Bitter Dallaway ſchreibt nit aus. 
Anderen; .er hat, ſeine eigenes eine. gute. Anſicht, If ein ver⸗ 


nänftiger billiger Mann. ‚Die Türken, Griechen, Armes, 


nier. Konftentinopel,, die natollſche Kuͤſte und einer Iu⸗, 


.. Bl, find die. Gegenſtaͤnde feiner, Betrachtung. Er iſt nicht 
BE Tor von ſich eingegonnmen, genelgt fü Karltarnı 
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h,. durch welche Srankenien.von. dan Tha⸗ 
Tingep jenſeits Be Malbes getrennt, und groͤßteniheils mit 
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m fällen; ve ſah nicht wir Guys die Griechen vach di 
- Qurlen alter: Darſtellung; ſondern wis fle jetzt ſind; er 
ſuchte nicht, wie Viele, In der Levante die engliſchen oder 

franzoͤſtſchen; ſondern die dort uͤbllchen, dahm paßſenden 


* \ Ü 


7 @hiten,’dle&& nicht vrrdammt, ſendern ertlaͤrt; es ik ale 


dileſis Dach kein Mantfeh , zu beweiſen, daß die Europaͤer 


‚> pe Türken oretreiben muͤſſen, weil fie nicht find wie fies 
. + foridern es brinzt oher-auf den Gedanken, daß, naddem der . 


antife Griechenſinn, wetlcher in dem’ genaueften Werhäkmiß 


ji einer ‚nicht wiederbringtichen Rulturftufe geſtanden, fett 
: Helen Jahthunderten verflogen:iit, die Homere, bie Peri⸗ 


tes, die Phidias, die Platone, wohl auch nicht In der gu 
träumten Schoͤnheit und Fülle auffpref:n würden, febald 


nir bie Türken fort wären. Indeß er diefen Cibrem Cha⸗ 


ratter) Gerechtigkeit wiederfahren laͤßt, ift Here Dallaway 


welt davon, Die Grundfehler Ihrer Verfaſſung zu verheelen. 
Wie kann 3. chi Land gut verwaltet werben, von kein 
-SBeamter feine rdenilige Beſolding hat, wo jeder ſich ſeibſt 


helfen muß? ( And in dem größten weſtearopölfchen Stamt 


werden bie Gehalte mei fehr-Eärgtih zugemeſſen. welches 
bdey dem ungeheuern Luxua ‚die ju erwartenden Feigen Bat.) 


Gebqhude, wie Die Sophientirche, Anſtalten wie. die mit 


: den Kalfent, Moſcheen verbundenen Akademlen, und. die 
Banſmlungen der Rechtsſpruͤche des türkifchen common law, 
worden gut, doch ohne Umſtaͤndlichkeit, angejeigt. Wan 
eden augeblichen Fortſchritten europätfcher Literatur ‚giebt er 
Aerabſtimmende, von der morgenlaͤndiſchen gute Begrife, 


Aeiat überfiaupt wie alles von unſeren Erwartungen -werfehler 
ar innz. aber auch. Mängel die: befuͤrchtete Wirkung dort 


lt Haben. (Faſt kelne faulenden Krantheiten ben fo nie 


sl Schenng,. Eeiate Hundswuth bey fo vielen tauſend Her⸗ 


teenlofn Huuded, bey-der Ichlechteſten Pollcey ſehr felten 


"* griechlſcher Dichtart (ments Berlangen nach mehreren erre⸗ 
rgnd) In der Bewaffnung keine Einfsrmigkeit,: feine 
Menſchordnung, won Lagernnaskunſt Feine. Idre, Leine Ver⸗ 

vproviantirunasanſtalten. in der That feine Kriegsfunft, und 


xnicht viel Fortgang neuerer Berfische hivrin, (und doch nicht 


veraͤchtlich, wenn in die gewaltize Maſſe feſfſer Muth umd 
Wille Fame). Genugſam ſrever Spieiraum für. bie Grie⸗ 
en, wenn fie nur ſelbſt Sinn für. etwas Gutes datten: 
an Gewalt, an Minfiup-(chtt ne ir 
u, * une . 
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Mord dder Raub, Say 431 ein paar Proben neue 
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u Reiſe in bie levante 6, 3. Der. se 


el nichts aber kleinliche Aabatın ‚Mülken er ganze. ecke, 
Die unglaablihe Pracht der Natur, in einigem no baue 
die Aeliglon vermehrt, welche diefe Gewaͤſſer, Vögeln und 
Delphinen ‚zus Freywohnung made. Die ſaͤbne Sorgfau 


Auͤr verſtorbene Geltehte, Aber unſhaltcher MWerfatt in den 
‚MProrinzem: zu Nikomebia von Diokletiaus Pallag us 
Inwas Marmor und Porohyr; in dem en Umfaug 


‚ae Maunren Nicaa's ein etendes Dorf; ſelbſt in Wruſa das 


meiſte verfallen, kaum die Grabmale der alten Osmanidem 
‚und Orchauß Vurg noch In einiger Wäede. Dutch wähle 
Ebenen firömt Hermus: fo zerſtoͤrend wirkte militaͤriſchet 
VBoeſpotismus, der Maͤßigung und Kultur verfhmäße. Wi 
‚ beiler ſchon Magneſia am Gipylus, won Kara Osman Oslu, 
mit faft jenem gangen eich der altın pergameniihen Abs 


‚Nige weile und milde beherrſcht. In den gewaltigen Maͤt⸗ 


maortruͤmmern des vernichteten Eahefus kaum Spur won: Die 
' großen Diana; Todtenftide, von Gebaͤul der Gäutals 


Fäglid unterbroden. Mitten In einer traurigen Haide Wie 
Plaͤtze und Gaſſen von Miletus mit Reisen ganz aͤberdeckt; 


micht einmal weiß man, vor biefe Otedt fe ganı seeönt 


P 


* 


het. Auf den Inſein, beſonders wo von Belbfiregierumg 
‚cn Schatten beſteht, iſt es etwas. beſſer. Nur halten bie 


‚ingberzigen Parteofährer mit ihren eigennuͤtzigen Intriguen, 
"und. die heilloſen Gelſtlichen mit Ihren Controverſen gegen 
om, und mie Ihrer unglaublichen Unwiſſenheit alla 


Dawung des Geſſtes danieder. Die Beſchreibeug von 


Cblos iſt die anzlehendſte: dort nur und auf Tina blühen 


aus der gemuchfihen Periode noch. Fabriken; alles Antamse 
Abige iſt chem Warten glei, das 6 dis 7 Cenguſche) Üiekr 
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Im fange That von der Otadt bis zur See, eine fortlane 


üppiafte Fruchtdarteit. Ochöndeit der Weiher, und Kits 
ſtellung derfeiben durch die Kleſdung, wodurch die Mäscan 
aufrecht gehendenn @hllötibren Ahntich werden, Betanm⸗ 


"eben noch Vater wurde. Im alten Pergamus ine Ders 
gtamentmanufattur jetzt noch Vild eines aͤchten, vlles ver⸗ 
vollkommuenden Landedelmanns I bee Perſon des All Effendi 


78 Ayaelmuth, Loorreefftihe Hauscordnung, Leutſeligkeſe, 
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echmet Ana, es man ihm -fün Pan Gtetling eins 
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fende Baffe zwiſchen Landhaͤuſern und Gaͤrten; Übera@'die . 


”  fünfe eines vaofährteen Mannes, deſſen Bojäßriger Cohn. 
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dem · von Peteham). 4, funfiie Yurds bie ſentrechre· Qu. 


Göhung der Pergamen uͤber bene. Dimses. Die Dtabt sche 


detihaid deutſche Mellen von der Ber Diegäßte Brsite 


der fruchtbaren trojanifchen Sens:6 Ränge 15 82 
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Seilen; alles, eint Sandbane uusgenommn,-wie 
Der griechiſche Pepe anf. Teiredös 






rn -inden: iſt 
*— von Dtola keine Idee. Moch ammertu 


— — vorzuglich; uote; wonn ·man iha i 
u Ya we, wäre der labiſche Lunbb au — 
q Soiffbau niche niet Anffor: als · Jaſou Ihr kanen 
hr Birchen u * —— al Re SE 
Sun et wr T eRy- Mm 
— Sdaderin/ Peter Yan 


Beleb:) Dechrvom ahet pr Ammiianus AR 
Ederfreiht'-tertirii WIE 2 Eben Fe: mi 7 org. 


MBoꝛrtfried non’ Bouhon‘ Ketterinspri einge 
8: daßi Cypern· von bed dem Beten —57— 
* Sultad Occuan Al, In dieſem 

| * en a 49: Ob die Diorte H else 

Bpfkte ak hunter &. ss u es wohl 
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| Wreh lnmer won einem Banane | 
en unde ſonſt), wie auch won Paut Mar | 


ER CSiſentiütrſus) Wie daß @. 80 Bin“t 


Mahamet Osman LEE folgt, und: feiner Moſchee ber RE) 


min giebt ( Mahamer wurde 1087 entſeht Suleſman ZU: 
Aigte; Oſman⸗ IH. erſt 1784)7 Bias gewinnen Duſtik 


0 Banduri durch. die immee angehaͤngte Tarenifihe Er 


‚gung ES. 97 und ſonſt?? ©. 144 vermögen bie. Werber 
te Hibe gewiſſer Wäder beſſer auszuhalten als die Mea⸗ 


ſtchen. S. 156 Eommen die Genneſer in Strelt mir K H . 
er 


tälıyenis (von 1347), und bewirken von Michel P 


logus (ſtarb, der Kalfer diefes Mamiäs'ı993, "Der Cap ge" 


1320), ihre Vorſtadt mit einer Mauer u umgeben, &; 180 


wird von den Sprachknaben defügt,- es fen'eine Einrichtung; 


dieen Redlichkeig gute Fruͤchte ringen muͤſſe. S. rgs 
wird Kalſer Moriz in einen’ Haller Manual verwandelt, 
©. 203 von Theodor IL faͤlſchlich erzaͤhlt, er ſey Dosis 
»geworden. S. 272 iſt fauter Verwitrung; bat deñn Umur. 
‘1377 gefleat 1; und war es Mohammed IE der Orufa hir⸗ 
frfite 7: Jener Throdor, nicht Askatis; fondern Laftaris, 


war nicht der vage fantern: driue nieaͤniſche Kahſer 


135). 
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usdl:: in ‚Ar N u E . I 
wii: Pau ande 


Ihösr ine Part eguig quos Tainiſ is nutrit, 


J „guos Sejuaua, " rident. gaudia, difcarfus, noftse . 
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| ‚uch. farsago libelli. Sierter, fünfter, fechfter 


5 FHahrgang. -Zeber von 8 Stuͤcken. ge. 8. mit 
ech und illuminfeten. Kupf... Weimar, im 
ndes Induſtrie Comtoir. A801. 1802, 1803. 


Siebenter Jahrgang und achter Jahrgang erſtes 
‚und zweytes Stuͤck. Halle, In der neuen So⸗ 


;.Aetäts = Rupft » und Buchbandk 1804. 1805. 
Oer Jabrgeng TR 


ir bejieben uns auf dle Anpelie der ſeühem — | 


disfer: seihbaklgen” and Inteveffanten Zeitſchrift, welche In 
der MW, A, D. Bibl. Auhang zum 20, bis 68. Die. te Abs 
theil. ©; 763 enthalten if. Auch die votliegenden Stuͤcke 
enthalten. eine Sammtung mannichfaltiger. zur Schilderung 
der beyden auf dem Titel, genannten großen Städte bienen« 
den Materialien. . Wey- ber großen Verſchledenheit des Ge⸗ 
ſchmacks des fo bunt anfammengefegten Dinges, Publikuͤm 
genannt, wuͤrde es ungerecht ſeyn, wenn man Über manche 
ſceinbate Mikrologien mit den Herausgebern rechten wollte, 
Par de ‚Deebätung menqer Noquichten. vo — 
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‚Beitiatrueffe Salem 3.28: die jetzt ertt Im atım 1 Chi de 
an Jabtganuge ie Sehe minutleuſen Berichte über 
‚Den Vnfenthalt des Hapftet in Paris ſollten vermieden wer⸗ 
‚den. Auch moͤchte man eine deſere Answahl unter den hier 
kopitten Karritaturen um fo mehr wuͤnſchen, va die erndiofe 
MWirderkehr derfefben Idren von Jobn Bull, din Mehl 
gelten und Zufanmmtänften Pitts uns Addiagtons uf. m. 
cmwihchten beynahe Ueberdruß ud Ekel erweden. — Der oft 
ſebt mähfang herbey ſtudirte Giembig In dem Kommentar 
gu biefen Zerrblidern, und Der grelle Abſtich, den die ſebe 

moderne Behandlung Bilrays und Konfotten mit. der 
Eitalaas des Titationd s Drums aus Den Alten macht, machen 
oft nicht nie einen fehr aſiqelichen Wbelfand. 


Vermiſqhte Sqriften | 


‚Ber junge Antihroochondriakus, oder Etwas zur Er 
ſchutterung des Zwerchſells. Sechzehntes, Gieb- 
sonen, Achtzehntes, Neunzehntes Portloͤn⸗ 
chen. Lindenſftadt. 1803. 1804; 1. 8. jedes 
Portloͤuchen a8. | | 
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Antänsnisungen 


Beogmanıs Repertorinm (immilicher das 5 Botber 
Esnmefen in den Preußiſchen Staaten beire 
Tandes geſetze nach all pbabesiicher ——— 
fuͤr Juſtlzbediente etc. gr. 8. 3 chau, bey, Du | 
mann, eThle. -.. :. 


’ Der Seratepant, aus weichem * vor m Baus 
en, iſt in dir Vorrede Hemerft, und.nkht zu lä 
& — beſonders aber dem angehenden * * 
dienten auch dieſes auf den ſpeciellen Sinkale ner jpothes 
ms Ordnungen 1783 und deren Detlarartionen: ſich del 
pende peelals Repertotkum nuͤtzlich ſeyn werde j zumal in 
—— —— deſſelben auch einige ungedrucht gun 
ebene praktiſche Verordnungen mit aufgenommen Morde, 
weichen: beſonders das Publ. der Pommerſchen Rogle 
rung vom aten Oktober. 1797. beräckfichtiget zu werden vers 
- dient. Uebrigens find annoch die waͤhrend des Abdrucks 
durch das erſte Heft des sten Bandes des Neuen Archivs 
bekannt gemachten Vetorbnungetn, unb zwar S. 12 des Re⸗ 
“= die V. vomigten Mai 1805. ©. 30 bep alpeıbe 
onen des R. vom zten November 1804. ©. 
die N. vom ıflen und rä3ten ae IR — * 
® * des Feuen Archivs B. IV. zu ſuppliren; auch Me⸗ 
“u by. Beiniel ud Erdpacht db vom sähe Mal 
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im Namen aller Diputirten der hleſigen ** Bra kan 
den, Denſelben mit, einer kurzen Anrede z 
zogen ihn zur Tafel, und. zeichneten durch eine: Ye 
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1. - Differtaio Inauguralis, medica, .üfkens- auseflionagg.s 
. dubia et animadverliones, . ig ae Dr. Gall — 
phalocepſin et Craniomantiâm. Quam Praeli Ar Ä 
‚Plonsquet, Med. Di. et. „Prok, P.,O. pro Grad! De 


pe acha Sekten. ” nn — 


X Br , 


E i TLubmgae.. 1805.,48.5.- 4. 
ur —— hiftorico - 'hilofophiea de. variit panihcuna 


Ioretigeijbion ng: 


m, ‚et Chirurg. publ. Examäsi ſabituůt Mag - 
ubingae. 1805. 425.4 ET RER 


aD "Ad Efidörl Hifpfterifis is iNſtoriam Vändaloem Gürehst 
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era: Naiſonnement, -welins Joſephus den Feldherren und 


| Idagen beylegt, zuerß der orarlo directe-( = win, die - 
wir, fomande Müffeligkeit erbuldesen, — vermilligen ans 
»bern elne ſolchet Gewalt) umd das, obſchon wir einen Meng 

fa unferer Mitte baden ‚- dar des Thrones ſo ſehr wi 


re W.), nachtzer aber der grarin-obligun L— xcxouv 
fie Hätten Beine unbebeutenusge Kriege arführt- F.; ſis its 
tens eben fo qut Fi. —). Dieeß iſt nice alleis an ſich ſchon 
unuſchickſich, ſondern es entſtiht auch ins Dankelpeit-füs-Ler 


fer, die ‚das Otlginal ide vergleichen, welthes ſig blet ig 


Dar. Wahl der Wendangen ganz" gleich Bleibt. „U, &, 9 
. de hatee.viele Scorrioren, Catapulten ( Nach ham 
 ariechifchen vielmehr Katapelte) und Wafien, mit 
awelchen er den Angreff Orejenigen abwehrte, die’ Un ans 
feindeten.« Daß. diefer Ausbrud nicht paßt, Achrt-ie. Icon. 


Wen Context yavsero rag waolsusurag heißt: ner wehrte 


dan Angriff der feindlichen Kriege a“ V,4 41 »6 


1 


\iysle er es verdient and Das Anöbnten, weiches die Ver⸗ 
 »beerungen von den SBinäfcherungen Dee Stvaßen⸗ 


rauber fihildere, verurfacht nur Schmerzen.“ Wed - - 


Mae Spracde: Es muß beißen: Aeußetſt ſchmerzhoſt. ig 


pdie Brisnereny: was fürKonsarkelten die Anfruͤhrer u, 


" »Bener vernichtet heben - V, 5, 63° ner (die Tewoel zu 
Jeralalem) war Abersll mie dichten Goldplatten belegt, mnB,, 


»ſchoß dbem erſten Aufgauge der Sonne, einen ſeuer-· 


aartiger Scrahl und lenkte das "Auge Diver, die denoͤthiat 


waren, An anzufehen, gleich den Gaunenfkraßlen yon ſch 


mb — Der Gkebel ſtarrte von ſpitzigen, goldenen Spt. 


reinigt zu "werben. —Wie unpaffend Im Deutſcheu! 
Son Eotta Far unſern Wolnlüfen nach augemekimer Über-, 


"og. -. 


2m 


RR gab den Acuende Sense nen Wurigen Hans . 
ne 5 nn J 


N 
Lu . 
$ ' 


al vigt möglich, den töntgfihen Pallaſt fo au delchreiben, 


on, um von keinem ſich dabin ſetzenden Vogol verun⸗ 


ft: »Der Teomrel war — mit vichtem guͤldeuen Wied bar; 


ss. am Page 
un K6; He baß:er die August — - niat andens alt tie | 
nun 


enftrablen' verhimabete. —Bo oberſt Geste on ſcherie 





dVeberſeeag,  nadkbem Me-piäctige. Beyeriieiiung 

ehanvi laſera gefildert it, alfor »boch dieſes Acid ug 
“ar, wnu J 
as ins Allerholligſie gehen wette, webls et eiamel im Ich⸗ 
ae deln gleng.x — Daß Joſcohns, wenn m er bie age | 





zuge’ zů einer andern Zelts dos siufadkere legte: 
was: Unrichtiaes, mit Stellen im U. T. im 
| ogte, 


wyoe⸗ Aurerdpus Eosehirßensv , (were. de Kaldı dic 





- 10:.Edıwar cet:, una mem Abrrfihen: Dleſes CDradite 


| 


“ zu) Kleld zug er zu keinar audorn Beir, ale wenn ee 
: nA ütrheligfte sing rs Towftilogen er ic einfachesen über 


Twa@dian« :V, 9, #5 *ODenn tiaun! abgesicke warb 


n@fiaten ferebl.nld Raufigen, nrie-das Rärtiie Gefrg-— ben 


mrärtere zu weigena = . DBie gefucht und anverſtaͤadlich 
"arena nicht Ip: Den Onirtera zu wien — MR für 
MRentdgen..und Thlere ebu- maͤchliges —22 Vi 3. 3 
CR 23 mieder ſehn unſchiecklich orasio obliqua und or. 


: &ihpcıa im. einanner-geintiehtr heiſt ee va: Ehen ⸗ 


"atgue ſich dieſe Meahrung für VBaͤter als für Maͤtter, die 
"fbit.uuch ſolch elnem ſechrecktichen Jammer nach unter ben 


- -Maffen bikben.ı Bie-tarpbrurig ſur den, der. das Origi⸗ 
ya weht wergleichtt Ehambaf nZugich, wie (als). 


aleſes fagte, glaubte er auch, wenn ec Ach Die Brrzmelfinng 


7 ſeMenſchen dachte daß fle nicht mehr jr vernünftigen | 


* sUeflanena dowmen wuͤrden, Da fle unger immer wech⸗ 
aſelnden Scenen fo taaſendfe ches Ungluͤck erduldet hate 
te, vor wilden ⸗Allein Die Furcht, aller WBehrfcheln 


vplichkeit nach, eine voraͤndeete Befinnung bätte u 


"sbeingen muͤſſen «. Wie gedohnt nad ſprachmidrig 
ſiberletzen: Dep deſen Worten Darhte Titus —* an De 
Berʒwelflauq ver Menſchen,  bienun wuhl wicht jur Men 

:: und fomman:mäcden, uaochdem fie Ales ausgeſtander, wavon 
ar eine Beründerung Ihrer Olauegert batu vtwarten loſſea 


WMehr ſagt dar Zar nicht. VI, 5, 3 ta der bekauuten 


| 


| 


Ordlı won der Zadi derer „1ble am. 2 se Jeruſalem 


oplei ten. helſt ag: daun komme eine Anzahl von lauter 


„reisen und mut Perſoven wenn wir u ledem One 


fee 


> Bach Bernie wo —2* zung: m 





wDaßr denn jetzt welt mehrere Ideen Tor fanden, als 


= 
beh einem von Merſchen sptr'ven der Gottheit 
J — 


er die Lobſoruͤche und verno cumen 

hatte and diefethe noch weiter reden wollte, ein Zeichen, Mille. 

dzu ſchweigen und erhob Rei febald nligemtehte ⸗ Gele 

herrſchte, bedeckte mit ſeiner Kleidung den 

hell feines Geſichta (Hr. Fr. fotat alfo ber Yasarr; vi 

- wumPBiymarı.'rd wAgov vis nude — — drinalde 

Yansvoci aber folie nicht die. Lesart dronahunen 

Aevèo den Borzug verbirmen? — »er ak: 

zanzes Haupt, nämtie. von der ſchmuͤckeuden Umpälung.« 
> Baß: der Trhimpfteende den Lorbäßeftang; weit fein Hanyt 
"geigmüdt: war, abaahm und wor det Bildſaͤule bee Torie . 


TREE TEE Tr VRBETITT TEE TE mem 
- . - 





— wigderiegte,. IR Ja aur antiquat iſchen Ochrififlel⸗ 


Men bekannt), ind verrichlete — Belähhe und Gebete fir 
Mach gerabiatem Gebete fagee- Velpaſtan im Augemeinen 


‘30 jedem ein pade MDovter »(Wie mer dieß miglib? ° >" 


Im Dexte ſteht: ls: uBıvor. Auen. Oder. : Bpaxee 
Mer; af Mey, hielt eine füge Aatedt an die gaue 
38 Beriaminiana«); -sumd- entlleß die GSoldaten nach dem 
Mittags mals (+ Unpwehdentiger? —litß die Bob 
Dem Mittaabmal ghen )wielches nach dvertonlicher 


e die Selöberden Hier muß auzax pardpun sfiene i 


ben Me Zapfen — Veſtaſtan und: Tine — * fuͤr 
fe — awiceue teen VII, 6 43. er 


Br | 





rben.« VI, 35, 4: —ã— 0 — 
Slaͤſe cche der Armee 


Le En 


\ 


n 


"Wer 
Stelle in dir zweyten Rede (©. 354). fallen Kb; 
2* —— 


wife; — ven den Juden hinazgen ff. . Died ouir a 


so Biofüphe Biitiede.. | | 


syelfung eubalsen. zu werden.« Weller 
—* — SEendaſ. able Beantzuug de⸗ —8 
viutſchied ⸗ da Tu ds Sieges ee 
seien. « m, kgliger: . 
$.5. Won allen Mömern Hlieben glädklicher — 










Winnde einıs juͤdiſcea Gchriſtetere amd berechtigt 





Yartieffliben Reben des Elee zoruc im Banzen ſehr gut & 
s.nue elmzeine kleine Flecken ſind aeblinben Hab, gegen 


% 


dere Crinaernagen miachen: eden wie 
uum-zu ſterhen. Auch unſere Kinder erblickten bag Leber 
liche * u dem Tode entgegen zu rolfen: ſelbſd der Stt 
uche im Schooße elnes Goͤttergluͤckes entſtiehet ————— 
wald !* Che. Se. hat bier Die einfachen Worte des Textes 
fehs 'verfdränens ; welches Indeß-hingehen moͤchte; zume Ba 
te; im Schooße eines Börtergläde pam wicht für 


: ahnen jüdifchen Guarlfeftsllers er bar: auch Hope rgroy ah 


menge ſchleppt 
2 feben, iſt teln Uebel, weiches die Datur den — 
auflegt: ſondern dag erdulben Ak > Mit einem Ges) Se: 


volg dvdesnaväciy dei 71 Aber Fränkire 
a: Hohn and Ollaverey und ein Bahlid, mit feinen 
„nen Augen zu feben C-— dich iſt fpradisidrigt —) nik; 
»Baisiun und Rind. zum Schimpf. and zu Sch 
—5 werden, iſt kein Uebel, weiches Naturnothwen 
eh den Menſchen auflegt, ſoadern das erleiden Re wegen 
ihren eignen Feighelt, weit fie einer ſolchen Srdardluitz 
a burc ben Tod zuvor. eilen wollen; Ba fie es ae a 
— ‚Ößefegt:- Hahn und Sklhaberey mad 
innen und Kindeik zur Schande w 





„zen, dem unſere Tapfobkei⸗ 1ols md u 
»„uitsheifte, k— Im Texte hebt bloß: Huck Hr avopehk 
au Qpovgvrec, alle: Im —E—— are une 


ſere To eit —) ſieen wir von den Roͤmern ab: u. 


Rudh nun juiagt barchten wir ibren Aufforderun 


unfet Lehen zu retten · wir unfolgfamen Gbri« "Re: 


ein —3 — Bomdaſt Im Hrlalnal IR eins natuͤrliche 


einfache. Gpräde: x ‚vw ‚rehsuralgyön. ir ** 
x Urınigane | u: 
—R da. un Neitung anboten, folaten mir —*8 


— mann. Webhrere —— nen: euun wit rn | 


ch. ovvsßn gu biefer Iuherfepung nice. VII, ‚8 
* fee aut üben 


an . 4 — — — — 


„u -_ 





x 


Slavius Yofepfüs vom jaͤdiſchen Weirge x. 909 


nn 


— — "num — —— 


sigt eiußißen; ce hemetle nie meh, aß 


- ‚zennen — in,Sefleln [db : ‚im 
ein gelegt waren), and einzelne ungerobhntiche, unpaſſeude 


. E r 
1*. — 


weilen z. B. ©, 255 In einer und derſelben Perlode bad 
Dräfens. und Impetfektum Braucht, weiches in jedem Oth 
deſonders aber im hiſtoriſchen unſchteElich IR, doß tr m 


weilen aus der Conſttuktion berausfäht (KB. Sun 


»Diele von den‘ Br — welche hiet von den Eys 
Bmachteten — anffark in Hep 


örter und Redensarten brand X. ©. S. 184% Webers 


"geetuingen gegen ibh ‘(Gore ); ©; 265 1’ Mpr’erfeiies 
= 8 3.8; 348: Der. Ton wid fe’ ſreyſtellen "Ads de 


ereiche" ibuer Widetwaͤrtigkeir) und daß er in Orb - 
len, wo Zahlen vorkommen, Lleſe michr immer richtig 
——A—— 
Die erſte Abıheilung des Tempele) eiſtreckte ſich iu einer 


nnungerbrochnen Hohe gegen ſiebenzig Etlen e im: Textt 


Mebt ‚dravywovta (99) unt. averkampes "Anmerkungen 


Ueferm eine Varlaute; VI, 16,1." Der König tee 
‚ Babol: batte ‚Die Stadt Jeruſaiem dreybundert and: 


IE befkimmin eefläre; or Tagı ©: CK? »Ünbeictär abe 


. 


EB 7 
N ” L 


10 


t ww; 
Deut bie: ale Sprachfebler aufgebörder wird, der 
@ un de angegebenen Deuckſehlern Andet.« Str 


‘ 


tm 


%, 
. 


3 





Ra Dr. Sc. Aberellt. Wenn ein Rec unter eine 


5 plemmtichen Angabf tadsfnewärdiger Green au Eine 


bey der er das Druckſehler⸗Verzeichniß des Aus 
8 


agefehen beta fo IR die no keinesweges 


delagt 
2 Hiet verhält ſiq die Sache uͤberdieß noch ze. 
M. Sr. Ae darfielt. Bir had am a 


D. de.Gteke Ansgeheten: »NDrrade# 6 


Volt Ihn 


genttich la DO | 
und für vn andsrıs haben wir na 

g dan. Neutr ams 
namen a und gar 


—— 
olt en werden IP 


hat ide 


Bu 777% | le 
 pemrkli gemacht haben, wenn uns nicht Die Wendangt 
Hdum —— 8 — ertobe — anftarı zum Schut⸗ 





wäblse — unpeffena geſlesen hätte, weil fie a0. 


die a in dee boathol, Kirche erlanert: — 
ges van * Ba fot »Auffafienb wat 


"Sp wedte Benchbemerkang 
ah ei . dei. Rec Ep, ey⸗ 


een Urberfesung, In Znfehung dit Ginnes, genen 


tnbefanneuen die Enticeidu 
te (II, 16, 4 Pag: 9 7 ed. H 


iranssıy a6 di oxye Fahe 


kacı dd ray whaTev "Eusoavras rboBroy 
e i \ 


'roog Bizy avdigacds rüv Paumluv jysuorlay 





ma apa anagayran (mojle einige, trula⸗ 


\ - N 


. 
% F 4 _ 
\ “ & 
. . D 
* . 





' hören a den ein ſe —— 
ser, ande Im der adgelelteten Bedentuug unbetan geh‘ 
: fo würde doch jedes Händmdrrerbuch defım MRane.: 


Flavius Joſephus war jadiſchen Kriege x. 372. 
— 7 oe 
 wpmwreunranseayrey, iedod viel murals Inte . 
‚ pretamentum, leſen) nach Saverkamps Erklärung: ' die. 
Welche zuerfi von ihnen börten oder nach der Mefe 
mung, des Mec. die welche. fich zuerſt imterwgrfen —. 
üserfest werden mÄfen, — . Mir. wuͤttſcht Übrigens, dbaf . 
. Sr. SF. feinen Morſatz außer der Selbſtbiographie des or’ 
| us auch noch die übrigen aroͤßerp Werke dıllelben zu Übers 
ſegtzen, ‚ausführen moͤge; ex bittet ihm aber, fich dabey nice‘ 
zu Übereileg nad feine Handſchrift vor der Abſendung in die 
: Deuderey genau zu nepidicen. „Sicher wird ır [elbil dann 
‚ Weide. Insachmidrige oder in anderer Hluſicht mißlungene' 
| — ‚as in feiner. biphasigen Arbelt enzutreffen find, ver⸗ 
1 Sn BUREREEEEE Me ae —— 
Wir muͤſſen nun noch der neyen ſchaͤtbaren Vorrede ode 
denken, weiche Dr: Di, Oberthor h biefm zweyten Thel: 
lg getgefett Hat... Sie ſaͤgt CXVI Belten und handelt von 
doer Aaghıbeit, Dep bekannten Zeugniſſes des Iſephus | 
» yon Eprifius im 13. Buc-Dek jüd, Altsıshümer 8, 9 6.3 
Sie mich auch Helehigen. A heolpgen. und. Kritikern, weile” 
‚ Anse deutſches Ueherſebung beg-Solsphus nice bedürfen, ein 
großes Joigreſſe gewaͤhren, menu es gleich en | 
‚ högfte,. daß Hr Pb. etmas iu viel Jadivſdualitat ung En⸗ 
| —— bahe durchblicken laſſen, und daß die Patetſuchung 
w Ein⸗em Betrachte weit kuͤrzer und gedrängrer „feinem 
* andren „aber. auchaͤhrlicher ſeyn könnte. Ar Pb. hat den 
Ten. und überhaupt die Manier der Darftellung wohl fiir die 


> 


. ehhene Befewalt berechnet, wagsgen wir aud gar nldits eins 
. paken. wollen; ‚Die ‚ganze Controve üßer die Aectheit 
der deruͤhmten Stufe (eins ibm nicht bloß sine Augelegen⸗ 
Boa mer Gedehnien, fagberm her, Menihpelt und er glaubt, \ 
: ee gang noue Anſicht der Gache entdeckt zu haben. > IM ſehe, 
xdſaie xiriet eln⸗ler Menfchen, die auf die verſchledenſte Weiſe 
: fl won Ahnen Wiemenſchen muͤſſen heurthelien — laffea — 
up iehte ÜBabrhelten Seraus, Die feitten geringen Cinflußjaufg 
‚ oben Gabe, sad ober. (hllmmm, je nacipem ſie beferatat 
E „eben: werlanns ober, vernachläflist ‚werden ff.« _ We 
R tanz den Hauptinhalt der Abhandͤlung unfern Leſern 
fegung ner In Stage. ſtehenden Stelle nach dein Text der ge⸗ 
nliden Ausgaben und 9 . VvIiĩ - XU für Literes 
turfteunde ein Vora/ haiß der Ipım bekannt gewordenen Bi E 


2 . 


R 
! 


a Malie Pte 
- Whole hetreffenden Gärifien. Es wird ziemlich voljtänbig 
Be Noch führen wir an, daß Vito, der befankite Züricher 


u Ber Srch- elaen »Auszug aus Doktor Iſelin's vom Bald 


= eier Magarins 


eberfeßer des Joſephus, Im einer langen Anmerkung zu jer 


enftein, betreffend feine Melnung über das Zeugniß os 
von Epriflo« geliefert har; Iſelins Schriften felbit 


d uns nicht bekaunt; ans diefem Auszuge ficht mam , 


ir die Stelle für unaͤcht erklärte. Kerner erinnern wir no 


| 
: 


ines Briefwechſels zwffhen Chandler und Lardner über 


jenes Zeugniß des y im 4. Bande dıs Delttifhen thenles 
» 885 ff. und eines Programme vom 

eu. Velthuſen (Antiquiffitna Monumenta hiftorise evan-_ 
gelicae ex fcriptis Adverlariorum. Helmſt. 1779 und Edi 
era Roſtock 1794 in 4), morin bie Stelle mit einigen 
imerfiinden abgebrudt Ik, und als aͤcht angeſehen wird, 
Auch in Tob. Eckhard Non-CGhriſtianorum de Chlfo 
teftimonia (Quedlinburg 1735: in 4 ) handelt das ste Küpl 


jeicht Hat Hr. Ob. dürfe und Ähnliche minder wichtige Särif 


tem adfitich Äbergangen, Von Seite KVID—LXXXIE | 
est ber Hr. De. die verſchlebdnen Hypotheſen der Gelehtrten 
‘ Äter diefe Strelle dor und zwar einige, wie die von Lamben . 


Eis Cnicht Lambenius, wie S. XXXV durch einen Jue⸗ 


- thum des Setzers ſteht) und von Reß, welche bepde annagr 


— 


u Bes dle Unterſuchung nicht aus dem Grfichtäpumft des Geiler 
in hetrachtet, iſt fie es auch wirklſche NRec. Brihekkee 
hey diefer Gelegenheit, daß es wohl deine verdiönftiefe A: 


men, ba bie Stelle acht. über in ſelndlicher Abſicht gefahelen 
ben ſey, ſehr ausfuͤhtilch. Die Darftellung ift It ehmen 
frey erzäßlenden Ton, und dle Gegengründe find ſelten oder 


| ns nit auf eine genuͤgende Art hinzugefügt; die von &, _ 
XXXHI an folgende Dariegung der eignen Anfide des Dem 
Berf. hlelt derſelbe wahrſchelnllich für hinreichend, um.bie | 


— zum Theil freyllch mit großem Scharffinh vorgetragenen fahr 
2 anderer Meinungen zu entktaͤften. For denle 





Beit ſeyn wurde, wetin einmal ein Gelehtet, der die ikrerang . 


Stferoittel voRRändig bepfamien Härte ind Bam Brgenfiant 
9 ſeinen Fleiß widmen könnte, in einer deſondern geleheteni 


Dlatribe die verſchledenen Hypotheſen Aber ‚jene Cteile mu 


Iren einzelnen Gründen und erforderlichen fpeckklien Meads: 
| ‚tarnötfgen lichtvoll zuſammenſtellen, ‚fie einzeln mit eiwer Page. 


» i 


fütigen Kmiit Segleiten, nad ſodann mit ae ka 


Be; 


n. - B - et . ri 
< Pur: A * ran, 
PR 3. tr 


 Blapim — udtter Rune 12 319 J 
















48,3 A,u> 
[3 hlgene, wedr. und ‚mind Sogeiqigihe auehe⸗ 
2, m, be handlung‘ wuͤrbe he > 


—— — Mas: nun deſſen elane: Anſicht hetrifft: 
rk Graͤnde keinesweges neu; abet, im Ganzen 
F dau di €: tzicht fuͤr untergefhehen, auch 
a PN Sauteh, nefchrieben „ind zwat 

ein, —E edide ‚und moran ſo aufgeflätr: 
arm Woeder auus auch aus Liobe Fur die Chri⸗ 

mar, nis. Mearbiekgung, Jefn mad: der’ von 
ar 7 


vr ‚stlhrieben: habe. Wir wollen für dieſes aug der 


axrhoriſtiſchen Darßehung des Hen. Wenfs, non und herz ' 


autgniegene Sefaltat de die vorzoͤglichſten AU. Gryndiage 





* —* Ran wi 





man "angeher «fin: Benni. ——ã— mal | 


35 ber an. wie. ‚fie. dargeflelle Mordeh,, iſt ſi fie ed, 


ah :halse „oder. Aemfel@drt einen ge —— 


neb nur vumn ee dd, avnehmen. zu ennen⸗ 
— iR, ein ttrefflicher ‚Mefbicsichreipen, den man Ar 

, den. Vmßändenbensthetten muß an amnter denen eg. Kerle 
. und. der Hey alle: der Treageji nit, DER er erzaä it, in fels 
hr Fe and: gewandtex Welınana uud ah. Ütenfch enner war. 


Bon ern Lehen ken ak: Id Lonnte ernicht ganzifemegen,. | 


. wear er. dan Charakter und den Namen rines return: Fre. 


. ‚ fbidrfchreitens behaupten : weite. ;+ . Wäre..bie. @ueße,- 


 Maneraefänben, um ‚ang Abſuchten erfonneil:" B ih ße: 
—— a —*— anderm Orte eingeruͤckt uniy | 


a  eheipes um enshu. mit: od) vlel mehrerer un | 


> a —— —— angeſuͤllt ſepn ui 
Die Meinung, ‚Da u. und. Ausdiud in. jener. Siehe‘ 
das dem in a iaın € Schriften des Joſephus erſchlenen 
iß wur: durch das Vorutthetl autikonten, dag. ein, 


de [6 Hin: Zengniß. epn--Cheiftus. nicht ‚habe, Ihreibtn 


 tbanen, Die Verſchiebenhelt findet. aber nicht mirflich Statt, 
' wie ſchon andere Apologeten (Daubhz und Knittel) gue⸗ 
‚Mit ‚gegrige haben. — Don ıinem--bösartigen Char, 


6 


salıee Tofepbe, des Menſchen, finden ſich feine. Spu⸗ | 


tan in {efoen: Sriften. —.. Der Mahn,. der pon a 
u "RED.D, AvD. 2. en. vl Sen | x 


7 


ange. Bedlnken nad, in Anfehung:.einzeinee 


rain abern. glaubt, daß Joſcphue fe ſo. 


HAIeaÖDIM en acieldien und maralifien. Kuftlde > 


m Graͤme a —— — de ee u 


! 


"gemeinen Menſchenliebe trennen: Eonne? — 


ger Jugenb an fid den WBiffenfchaften"fo leidenſchafelich en 
geben; — der für fein Volk fo viel chat, Humanitaͤt ale ' 


und Patriotismus befeffen bat; Hätte. der Chriſten fpotten, 


| 
| 


| 


Hätte fie dem Haſſe und der Verfolgung der Römer preis 


geben wollen? (Ref und andere leiteten fogar die Chri⸗ 
flenverfolgungen ans jener Stelle ber!) Sein 


mus hätte fi fo dfoliten, fo von. Kosmorolitlsmu F 





auch unter den vielen Chriften aus dem udenthume mande 


ſeines Geſchlechts ſich befunden haben ? und gegen diefe ſollte 


Joſephus nicht mehr Schonung gehabt haben ?« — »W 


Patriotiee 
nicht 


as 
den veligisfen Charakter des Jofepbus betrifft: fe 
ſcheint er fruͤhzeitig den Unterſchled zwiſchen äußerliher und 


‚Innerliger Religion geahndet, und das wahre Verhältniß 


der einen zur andern, Bey allen Sekten, in bie feine Nas 


tion gerheile war, aufgefuht zu haben. — Cr wird nur 


2 


das Praktiſche in der Schule ber Effäre. zum Hauptgegen⸗ 


flande feiner Aufmerkſamkeit fi gewählt, und auch in der 
Schule der Pharifäer bauptfählid nur dieſes zum Augen⸗ 


merk genommen habe. — Geburt, Talente, — zufaͤllige 


Umſtaͤnde führten ihn nachher vom weitern Forſchen aͤber 


Weligionsſachen ab, mitten in Öffentliche Geſchaffte, 


Theilnahme am gemeinen Werfen. — Nach diefem allen 


kaßn man ihn eben fo wenig für einen erklärten Chriften im 


Sinne der Kirche, als für -einen Juden nach dem Ideale 
der Rabbinen Halten. Begreiflich iſt es aber auch, wis ee 


Chriſtum wirklich für denjenigen erkennen, für den er ihn 


ung barftelt, wit er Achtung für deffen Perfon und Lehre 


babe konnte, ohne zu deſſen Sahne zu ſchwoͤren und md. 


Eicchtiche Gemeinſchaft ber Thrlften elnzutreten.« — Ya 
frohus erfannte — Jefam als einen ausgezeichneten Kehrgr 
ber praktiſchen Religiog. Diefe bat er aud von ihm (7) 
angenommen,-und dabep ſcheint er ſtehen geblichen zu Yeyn, 
während ki andere feiner Zeitz und Reltgionsgenoffen 
auch oͤffentlich Parthie für Jefum nahmen. — Wie Jefgr 
ehrte er au) Johannes den Täufer und Jakob, den Wrubir 


Jeſu, in allen dreyen eigentlich, Keiligftit der Lehre und 


der Sitien.« — Hierauf geht Ar. Dokt, Wb..S. ias. ff 


nes Glaubens, daß Joſephus Jeſum für einen ausgt zeich⸗ 
neten Lehrer der Wahrheit gehalten. Ueber die in her St 


7 Die Stelle ſelbſt durch und findet darin eine Beitätigung N ' 


erwähnten goͤttlichen Propheten, welche die Auferfier 
W Be 


bung 


- 


‚folen — et Ren 
»unger ihnen nicht die Verfaſſer des N. Ü, oder. andere . 


eng Jeſu und moch vieles. andere, verkünhige. baben 
32 klaͤrt a Re jan 


»froimme Männer aus der Ehriftenzahl, weiche mit Bes 


veine durch die Sage veibieitete, gemeine Beutung ei⸗ 


»nes alten, prophetiſchen Mirätels annehmen will: ſo 


a) 


_ agolsen, uͤberhaupt ohne daß pr ſich einen andern Meſſias ges. 


»geifterung von Jeſu Auferfiehung und allen feinen Tha⸗ 
„ten: ſprachen, vwerfichen oder dag .Vorberfagen bloß ats 


‚könnte, ja Joſephus erſt nach erfolgter Auferfiehung Je⸗ 
fu (weiche Joſephus alſo ald gegtündefrsEaktum Hätte 


ꝝanertẽnnen muͤſſen) ein ‚oder. das: andere prophesiihe.Dras - 
"pkel. (des A. T.) auf Jeſus ‚gedeuter haben, one doß 
»er ſich zuvor ein vohftändigee Schema von dem Wikis 


ways. den Propheteh entworfen,’ ohne daß er grade ges 


giaubt, jene von. Jeſu Jüngern und von:ihm ſelhſtt auf 


Sei gedeuteten Orakel haben ‚eigentlich. den Meſſtas ger 


Dar | 


»bacht-, als einen Retter feines Voltg.«' — In diefen 


r 


Bermurhungen kann Rec. dem Hrn. Verf. nicht behſtim⸗ 
win, ſo ſehr er. auch Übrigens der Apologie des Charak⸗ 


uns des Joſephus und der Apologie der Aechtheit der 


Stetle Im-Sangen genommen, Bepfall giebt. Dab Johe— 
- Fyhus jene Worte »Eßavy Yap AUTO TpiTw. Exyov | ius- 


., Gay wur füv, TBV Jalıv mooQyray rabre nu die. 


r 
» 
\ 
. 


ı 
» 
® 
h 


v 
. 


nvole Irupuria ept KUTE Eu D7L.7 habe ſchreiben 
onen „: ohne fih an die Religlionggeſell chaft der Chriſten 
‚anzufchließen, wie doch ſelbſt Perfonen in der kayſtrlichen 


enn man: 


- 


N 


Eamilie der Flavier gethan haben follen (S. 90), halten ' 


nicht zu gedenken, welche entſtehen würden, menu Joſe⸗ 
ꝓbus wirklich prophetiſche Stellen des A. T. C— An qhriſt⸗ 


Me Schriftſteller konnte er bey jenen Worien noch weit 
— Wenlger gedacht, haben und einer durch die Gage verbreites 
ten gemeinen Deutung kann er auch nidır gefoldt fon — ) 


anf Thriſtj Anferftehung und Wanderthaten gedeutet hätte, 
Wir —3 daher mir, Chandler, Villoiſon und einigen 
andern: Gelehrten, daß jene Worte rin vom Euſebius oder 


— einem andern chriſtlichen Schriftfteller herruͤhrendes, gutge⸗ 


| - meintes Einſchiebſel ſey. In Anſehung aller uͤbrigen, vvn 
—J 


| 
t 
* 


on und andern Kritikern als Interpolation angefoch⸗ 


'm 


tenen Worte wollen wis Abrigens gern. zugeben, daß der: 
EB | * * | wohl 


et ® . . , 4 \ 
w 4 


wir für durchaus unwahrſcheirlich; andere. Schwierigftiten . 


A 


Bla vius Joſephe⸗ vom Kühe Kriege x. 313 .. 


4. 
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Text nach’ Ihre’ns 1 nd Abfehrift nr —28 


nen Haudſchrift In 
\ die. Veberfetzung und. Sprachlehrewerbeffrr u 


al, Torglältig —— | 


ergänzt ,. auch. mit Irene: ‚lateinifcher U 
——— neben dom Texte‘ und sinkr: alla. 






digen‘ Kritik unit Epläüteiuhk io in 


F J — ‚demfelben „fang. 
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ner \ Röflehi des Heralsgebers, ‚Weilfeufels, gedruckt 


von Jobaun Chi fine Zah, ‚Predi 
Aan der-Saale' bey‘ Weilfehfet: in Sachen 


nie ori bey Leyckam, und in Compilion. ih: Leine. 
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Man kann emen Shqhrifctelnc ſchfwerl 


ig wie ken u 
wendn ſein Rec, von ihm st, grieiffets 
j ‚ Müapeh vr a wine, Ai * —— 
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Ulfler Gorhilche Börliätehitimgtc. v.Zahn, sn 


vote: - Dies A ichet ier 7 Winh man. 

Der letzten Aukuͤndigungen des Uſſiin (nach uunſerer 
teuguna Wolfſala) vriauert, und des Verzeichniſſes derjem⸗ 
gen Theile die Kr. Z. In ſeiner Ausaabe liefern wollte: fo 
‚wird man finden, er habe redlich Warergehalirn. Um we 
‚mehr has Mec. den ganzen Titel Hier akgeſchrieben, wire: 
‚Beine Unwahrhelten, wie tauſend andere, enthält, -L 


Maßte ihm.denn das für eine anzechnen wollen; daß er Ran: : 
‚Weberfezzung Dexwien Erangeliet ; Wibelübeefenurg 


geſchrieben oder vor Mm Horte: Dibel idue Wort· frag⸗ 
— ⏑⏑ ——,— Man ſeſe auch⸗ dir Vorredr, 
wei 
in Stande ee die Muͤhſeligkelten feier Ober md 
Schwierigkeiten bey rg au hefieben ®). ‚Fern. 
ner erhellet ans feuer is was n, :chngeachtet 
uw dant Zierbes Telyes’ näsften MWorarbeitere . 
des genialiſchen — —* Km und hier und da umjms 


ns mahehafſt 
he Pt * 
Hautfsmittel tcht seiten foante, ad wieder in: menhen. 
Eigenhrittui Jefo 
Dilie Einkicang iſt 
utonas wernth 






de . 
| der len (ak (mei ans ‚Sta. ‚Kr: Adelnnge — Bu 


ng 8 Spas: — —F het er 
—I —— : Cibstäberfepaitg — 3 Yu en 










‚ ten. 5) Literatur, ——a—. und an 6) 
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Kr) als. 
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Borgebliche und wirkliche Mebexreße der 
a“ win ſetztern auch bie Julien, zu u 
HE gehoren, die Hr. Zahn in einer befonbern Schr 
; Berläiferinn feinen 
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Krshafigentun, wie der fehle, Di 
e 


örfeben,. er aus Mangel gnugfemer . i 
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Erlen zelishaiig, uns des —— 
metiſt ad tine Geſchicher· 
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Bat, und in ©. ar ber Einlkung det lehdtern u Per 
Interlinrar/BVet ſten abdrucken fa 
Bom Texte dee ulfilaniſchen vier Erangellen aetenta 
wir bloß, daß re unſtrritlg der vrichtigſte if, der bisher erl⸗ 
kt hat, fo luͤckeyvoll er leider, zur Folge der Verdorbew 
t des filbernen Coder Kar —2 muͤffen; doch bleibt 
er, durch Ihrens ketzte Sorgfalt bier berichtigt, um deß⸗ 
ſchaͤbbarer, da derpergamentene Originalcoder in Upſal Rd 
immer mehr ſener gaͤmlichen Auflöfung nehet, und Hinforf. 
gar nicht mehe von irgend einem: Kritiker wird verglichen 
werden koͤnnen. — Unter dem erwähnten. Tert ſtehen mie. 
nur Die Vatianten ber minder guten Texte in den biobetigen 
Ausgaben; ſondern auch erlaͤuternde Machweiſungen auf bie 
Sprachlehre und. das Gloſſar. Bey bedentlichen 
ſind bier und da Muthmaaßungen, tote fie hätten heißen ſei⸗ 
In, angebracht,dle anzunehmen oder: u verwerfen dm 
Sprahforider feen-geneben If. - 
.In der Iprachlebre ift zwar von Fridaes Arbeit am 
wenisäm varoͤndeit, deffen Genlus und Fleiß in Biefene Fa⸗ 
che der Herausgeber nad Würden ruͤhmt; aber auch Bir 
war noch Manches zu berichtigen, zu ergaͤnzen, zu verdent⸗ 
Uchen, Ritt wenig Fehler hate F. Ihre'n nachgeſchrieben 
und ſeines Bordrbeiters Loe Grammatik gang entbehrt. UM 
"" fo von dem. übrig gobliebenen Fehlern keinen ſteden zw ine 
Em mußte Hr. 3. mehrere male um eines Wottediroilek 
Rem: ganzen Tert-durähgehen. —— . Das Gloſſar if ges. 
im Grunde von Fulda jufammengetragen und zelchnee fi 
» Mefonters Dadurch aus, daß es grammmatifch iſt und ſich mög 
lat al anfüchn Sorachlehre bezieht; allein es mußte ſchlec⸗ 
| umgearbriter werden, welches Geſchaͤfft von Hru. 
id unternemmen wurde, da, wie dieſer In einer ver⸗ 
eſchickten Machticht ſagt, de. ſonderbare Alpha 
Ss die bloß in feinem Syſtem der Wärzellaute yaßte, dad . 
Pachſchlagen hoͤchſt unbequem und dem Fremdling jenes 
ms faſt unmöglich machte (deun z. B. die mit einem 
Boppeiteh Konfonant anfaugenden Worter ſtanden unter dem . 


ken — alſe die bi umd br unter 1 und-r’— fa Die-quifoe 


qu ni $, J u ſchreiben pflegte) giser unter w;. well & 
aut dad 


von jenem if. Nachſt dem waren Bine 
dentungen nur lateiniſch, meift in ‘Allgemeinen —— — 
Ausdrãden dugegeben,. wo bisielten ein dentfcher Anddruf 

den Sinn. deſſer umfaßt bite Hr. 9 ‚fand ſich uni 


W 


" Ulfilas Gthifche Bibel 


= Berdogem, jehe Ende, wo ein Wort ober eine Partikel vor» 
kaum nachzuſchlagen, bie abweichenden Bedeutungen genau 


zfetzung etc, v. Zahn. 319. 


au Gefimmen und die Nachweiſungen zu vermehren, bey. 


welcher Selegenbeit-aud ber Abgang mancher ausgrlaffenen 
Börter erſehi wurde; ja er fügte, wenn er der Beſtimmt⸗ 
: beit des deurfchen Ausdruckt nicht ganz tranıte, noch das 


Iateinifhe Wert der Vulgata, und felbiE des griechiſchen 


extes bey. ’ u 
Don Fulba's Plan, das Alphabet na ben Wörter 
Kamen zu ordnen, iſt Hr. R. aus guten Gruͤnden nicht 
. abgegangen, well er glaubte, as ſey für den Sprachforſcher 


Gexwinn, die Familienzweige beyfammen zu finden; jedoch 


hat er an der Spigedes Gloſſats die Vorfyiben (praefixa) 
aufgeſtellt, nach Degen Abfonderung die Wurzel erkannt und 


‘ 


uachfolgen, derglelchen wir hinter einigen lateiniſchen und 
griechiſchen etymologiſch⸗ geordneten Lexiken finden. „Die 


‚ Anmerkungen. unter dem Gloſſar find von Hra. Reinwald 
urnd bezwecken mehrentheils Erläuterungen ſchworer fremde 


klingenden Wörter aus andern altdeutſchen Dialekten. Es 


iſt Schade, daß es ber Drud- Dfficin an Curſiv⸗ oder an⸗ 
darn Typen gebrach, Die Bas Gothiſche ſowohl in der Sprach⸗ 


dehre als im Gloſſar unter dem Neudeutſchen färker ausge⸗ 


doben hätten: daher man ſich begnuͤgen mußte, jenes mit 
Srpatien durchſchoſſen zu drucken. Daß aber die Hanpt⸗ 
ader Wurzelwoͤrter den Abſtaͤmmlingen nicht um eilsas vor⸗ 


geld ſind, if ein noch größere typographiſcher Fehler, 
vdurch weichen die Eigenfchafe eines etymologiſchen Woͤrter⸗ 


: indem er auf das Werk ſelder verwelſer, und deſſen Anſchaf⸗ 
n den Geſchmack an.deutihen Sprachalterthuͤmern verſetzen 


’ 


buchs beynahe unſichtbar wird. - Uebpigens verdient das 
Jenßere des Werks und deſſen Korrekiheit großes Lob. — 


Dis Biographie des fel. Fulda mit der Literatur feiner Ar⸗ 


‚beiten, wurde dem Herausg. von der Familie witgetheilt 


- mb Hi daher abthentiſch 


Bey dieſer kurzen Anzeige will Rec. ee bewenden laſſen, 
fung allen denen mis Waͤrme empfiehlt, die ſich au irgend 
- tingen, und wo hat eine ‚andere europaͤiſche Sprache ein 

ſelchet faufschupundertjähriges Dentaul ber ihrigen ufgus | 
or F a me 
a . | u rn 


— 


— /ı 


an 3 


nnter ihrem Anfangekuchſtaben aufgefacht werden kann: Der’ 5 
Herausgeber wollte dieſes Auffuchen dem Uneingeweihten 
‚noch mehr erleichtern und ließ ein Regiſter über das Gloſſar 


320° Deutfche Sprache. 


weilen ?- Nur no einige Bemerkungen) | 
treffend, erlauben ung die Lrfer der RD: —— 
Bas den Namen Mefogsrben und mefogorbi 
1 — 7 dei Einteitung beteiffer fo möchte Rechdenſel 
> Kalb nicht ganz verwerflich finden ‚tue! VO einmal 
Volk unter feinem Blfchaf ‚als er die Bibel in di So 
ſprache Überfeßte, In Möflen wohnte, and weil 
- tbifceb, ohne Zuſatz, von der Sprache dieſes ww’ 
brauchen miflich dfts: da mie diefem Namen bon’ jede 
viel Unfug: getrichen worden; Denn bald Haben % er 
(de Gebaͤude? bald alte Frafturbuhft-ben gorbifehe” 
heißen. Beſonders aber war en ſchwediſche Gelehete — 
mit dieſem Worte all zufreygebig denen man den Auspr 1 
fuiogothiſch kart aluſchwediſch verdantt und auf D * 
Titeln von islaͤndiſchen Sagen man fogär'die Wort 
ftoria) lingua antiqua @othica conferiptatief: ” Wäre t 
fes nicht: jo müßte allerdings unfer möjogothif wer "Bo 
gothiſch heißen. | 
Berner find wir in Anfehung des Namens —* * 
Ulfllas der Meinung. daß er. daurchaus *5 file» | 
. muß, und Auf dem Titel-des Werks ſowohl, als, dm 
- felbe hin ohne allen Reſpekt gegen den le : | 
Ben folltedaun würde diefe kleine Emendatten d tlöfen | 
Verbefferungen der ganzen Ausgabe vollends — VB, 
ausgeſetzt nämlich, dag zwar. dieſes Mannes —e 
Griechen, (man ſ. Einleltung S. 19 u, f.) er aber ein | 
borner Gothe geweſen: fo hat man ihm hoͤchſt — 
lich einen deutſchen Namen gegeben, welches Faktum bi 
auch ſeln Landemann Jornandes beſtaͤtigt, der ihn w 
Wulfila, Wolle, nad der Form des helhiſchen 30 
Magula, Kuäblein, und Mawilo, Mägdlrin dr . 
Glofla-) mennt. Wulfs heißt auf Sorhifch Wolf. Ab 
der Wolfſiſt ja ein Unthiler, das man nicht einem chriſtlit 
Knaͤbleln jum Pathen waͤhlen ſollte!! — Wehl 
abet der wahre Pathe, oder der andre refpeftable Wahn, 
dem zu Liebe man das Kind fo nannte, hieß mun einmal B 
Wulfs ‚aber Wulfiln, und wer zuerſt ſo Benannte, "" 1 
wurde es vieleicht zum Andenken, weil ſein Water eben th. ' 
nen Wolf ertegt Hatte; - Ueberhaupt waren ja finte Tier, 
immer Bu een Vorfahren ehrwürdige Weſen. Ja add 
. ie u. ” — en = 25 a — 
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nd der Teufel ſelbſt, — Haben edlen und großen Geſchlech⸗ 
„vern unten: ung Namen gegeben, Bedeuten nicht die YDel, 
fen , eine imfrer größten: und Alteſten Sürftenfamtlien, jun 
‚ge Fundet — Ulpbiles iſt ein gräcines Wort, weil bie 
" Stechen fein w haben, "und eben deshalb Haben «4 au die 
Hareintfchen Gcrififieker beybeheiten Aber Denzel un 
Ibre Tiefen, 66 giten, wie ‚dam: das? Sielleicht daher, u 
weil auch di. Skandinavirr dem· w zu Anfang der Wörter oo 
nicht to ID Run md. hreu Wein Nife den Warm - * 
4a Dem die Welle in Ull, die Wunde in Undufm!i- 
ermundan.en. er 
5 Enid baden wir noch zu der News ©: 37 der Kin 9" 
 leitang eine- Bemerkung zu maqchen wo gefage wird dur’ ’ u 
Dual finde fih außer dem gorhiihen Winteft in Beinen - 5. 
 altdeusichen, Dies iſt jerig. Er wor inpremne ii Na 3 
Nch ſiſchen, wie man au⸗ Heker Thaſaru LL, Septenit. Hr | 
 fehen Fann; ondern, es Anden ſich ach noch Ueberdleibſei 
davon im Altlächs; der Cotton.. Ev. Hafmom⸗, (man |. age? ue. 
Fragmente davon In gedachtein Tefaurue) dein darin hei 
Ben wi mad gi, wir und ihr; wit mad pie diugegen App” "> *5 
— bepbe, gerade wie im Gorhifgens deiner yon — 
den Bewelſen daß der Diatekt der Cotton, 80. Ham — 
Altftaͤnkiſchen weſantlich unterſchleden iſt, 3 *7.* 
wie im Allemangiſchen keine Spur eines Dnais fi Findege) 827° 
Abre im Islanbiſchen if der Dual noch Sense, werk andiig: > 
Runolf Jonae Grammaties Islandige von a65 nicht age 
geworden iſt wes laſtens muß er im altſkandiaariſhene a 
 Plet Haben. Die Geſchichte der Ausgaben Hera Wuifle, der 7 ® 
vorgehndten und untet bliebenen ſowohl, als der zu Otande 
gekommenen, euthaͤſt quch unter andern die Anekdote O. 6 
der Einleitung, daß Hr. Sieruwinkel Doftor Juris uup! en 
Mitglied des Magiſtrate zu Hardernine m Hollant fa un - 
eicher Zeit mit Fulda dieſes Werk bearbeiten, und um: a 
;  keffen, wovon er das Kipkaber-ugh die Steue Mars, 4,8 
023. ‚Hat ohbruden:laffen: mub ‚dem Mapandgeber ale, ir 
„ Bütifforobe und Beplage:zu feinen Erenwpfaren Äberfidt  —- u 
© Bat; Die Eottern find etwas, Heiner nis-die in Gahkus amp" 
> Vene Ausgabes doch Würde den Druck mit denfelßen mir 
7 deu BVefltzern des Werks in Hinderniß meße in Mrem Siu⸗ De 
'biam getweſau ſeyn wenn fie ſich zuvor mit Ihnen Hätten de⸗ on 
nt machen müfen. . Men u nie ia die 
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5 m Dentſche Eprocht. 


{1 und Velt nm⸗ahen, wie wir hoffen; zufricen 


a ad der "Gerandgeber vesölent m fo mehr ale Be 


verteget. durch eine teichſiche Abnahme der Exemplare, dem 


mögiiänen Erja feiner aufgewandten ſchweren Koften, de 


er ich’ durch feine Beharrlichkeit über fo manche feiner Vor⸗ 


Anger, Die fig durch dergleichen Hinderniſſe von ihrem Ben 


abſchrecken ließen, muthia empor geſchwungen bat. Det 
Bat iſt Er; Mojeſtaͤt dem Könige von Schweden, als ia 


: Allen Reiche das Kleindd des ſilvernen Koder iſt, dedicit 


Wa. Y 


Verſach einer vr Geikieerung ber hechiſhen Spraq⸗ 
uͤberreſte in Neapel: und Arezzo; als eine Einla⸗ 


dungsſchriſt und Beylage zum Uiſtilas. Bon 
Chriſt. Zahn, Prediger in Dell Braunſchwen | 


bey Vieweg. 1804. 84. 


Du Verſuch hat Hr. 3. ‚ale Vorläufer feiner « un arch 


ſchon erſchienenen Ausgabe des Ulſilas abdrucken laſſen, 
um dem Publikum Vertrauen zu ihm einzuſtoͤhrn sand es zu 
‚einer. thaͤtigern Unterkägung bey jener Arbeit geneigtzil 
machen die nicht nur ſehr muͤhſam; fondern auch mi." 
Ben Unkoſten verknoͤpft geweſen iſt. Bekanutlich kennt man 
"außer dem nach und nad Immer mehr in Staub gerfehen 


den Codex argenteus zu Upſal, won dem vorzuͤglich Ibre 


ejine, fo viel möglich, genane Abſchrift nerfertist Gas, Mu 

einige unterſchriften in Moͤſogothiſcher Sprache , dir ſih 
unter lateinifchen Urkunden befinden, welche zu Ye 

‚und Arezzo aufbewahrt werden, und entweder Im fünfte 


. polktanifchen Unterſchtiften findet win in Aſſemani italicæ 
'hifteriae feriptoribus die eine, und im Redenten Bande 
. vom Bragu alle mit Gotbiſchen Buchſaben abgedtodt 


und erklärt. Die Uaterſchrift der zu Arezzo aufbewahtles 


Urkunde aber il unter andern in Donij inferiptionibus und 


in Anittele Yusgäbe der Ulſilaniſchen —— {a8 | 


pfergeſtochen. — Ihre's Abhandlung Äber die. 


- tanifcben Urkunden hat Sr. 8. aus dem dein T ite det l 


Now aeta — ————— Uplaliende gut ne 
R . u- Ä u —2 
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aber fechften aehundert geltichen Find. Von den Nu 


nn — — — J 


Zahnns Verſuch ꝛe⸗ d. gothiſ. Speachuͤ berreſte ꝛc. 2208 
"Seren, und ven’ Erfiäcunigen dieſes beithenten Mannde flag | 
eigenen Anıtierlumgen Beygefügt. Sun folgt das Buotinie , 
ſche Dinkmal mir den Erläuterungen des Herausgebers der 
om Ende zur Erleichterung der Meberfichs die Wiogothi⸗ 
See Unterſchrift nach der von Ihm verſuchten Gerihelauug 

wie feiner Ueberſetzung begleitet, nochmals hat abdrucken 
u .Dieſe Unterfiheift und Ueberſetzung ſchreibt Ree. 
her für wißbegierige Leſer ab. i 
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k gudilabus diskonus: tho frabaubta (thairh) (jah) 
baoka fram mis: gawaurhta, thus diakonns alamoda fa“ 
..wor onkjana hugfis kaballarja, -jah killigggans :sRLGES 
andnam jalı ufmelida. — Das heiße: Ich Sonlieh Dia 
Aonus verkaufte Heß, und .ftellte die fchriftliche Urkunde 
.  Xparäber) von mir aus (oder:. laut obiger ſchriftiicher Um 
.. Yabe) dis Diakonus Alamud, vier Unzen des: Landgnis Ka⸗ 
. Mallaria, und empfing 133. Schillinge und unterſchtieb. = - 
Der Reef. der unterfchriebenen Differtarion har BO 
durch diefelbe als eifrigee Spracforfher und kompetenten 
Erklaͤrer der Ulfilaniſchen Evangelien legitimirt; doch dürfe 
. te er fi bey verſchledenen Kleinizkeiten (worunter wir ja 
Boch die Gothiſchen Buchſtaben = Verwechſelungen nicht reche 
nen) zu lange aufgehalten haben. So dellberirt er 3. B. ob 
mith gahlaibam ein ader zwey Wörter. ſeyn muͤſſen; da. ja 
aürn ats Praͤpoſition zweymal nach einander ſtehen darf und _ 
das Praͤßxum ga auch noch heut zu Tage. in vielen Woͤrtern 
ein mit ausdruͤckt, z. B. Ganerbe u. ſ. w. Ueberhaupt 
wvwird der Kenner altdentſcher Dialekte hin und wieder. Stoff 
Au gegründenn Einwendungen finden‘ Bo leuchtet unter 
'aubern ben dem Verf. ein. Hang, das, alte, Deutſch nad 
dem beutigen zu bestiheilen, und gu ändern ‚hervor. Das 
bin gehört, wenn.er 37B: Boka im Sinaular einigemgl _ 
drourch Buch uͤberſetzt. Es Heißt bloß ein Slate, eine Tas, 
“ fel, ein einzelner Aufſatz — auch und im neunten Jahr⸗ 
“  Aupdeit (wovon die Eitare hier anzuführen, gu weirläuftig. 
jehn würde) ; ja der Plural Bokos bedeutet kaum ein Buch, 
Fndern Kur bisweilen tine Schrift aus mehreren: Blättern. 
" Seßchend (Tonpuara).. Ingleichen gehörh. hierher, wenn: 
bir. Werk: fo viele Wörter. im Cod. arg, für eingeſchobene 
Randgloſſen hält,. da Bach manche darunter wohl Idiotis⸗ 
" ‚men der nicht genug von uns gelannten Borbifchen Spa 
... de fen können. Die mjenleitte Abſchrift von Wiflas Bis 
belaͤberſetzung muͤhis nicht der Codex argenseus [tyn, vn. us 


x F 


— 
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>. * Beufe Eprobi- — w⸗ 


vaß Einſchaltungen ſich fo gehäuft hatten — 
was «von der Wobllautsliche des | 
77 and 73 fagt, wenn Bachſtaben vom Sihteik 
geaſſen find, beyweifeln wir ſehr, weil, — 
GEMſſagkeiten der Sprech⸗ oder Sihreibatt jeb.n Re 
- wenig unter die Euphonie gehören,. als man J 
vinzielle Eigenheiten oder unrichtig gelhciebens, a8. ‚öde 
. gelproene Aussrücde irgend 'einer I; abi | 
Da das Alamöda (oder etwas Ah 
m Meapolitaniſchen als Aretiniſchen Denkmal 
To kann es wohl Erin Nomen proptium ,. j 
muß vielmehr ein aus dem Larrinifhen ol M ‚Bu 
Seeklimmelter Amtename Ceine Art von’ 












few’ — Das Bugfis, das villa — oh, © rn 







Form aber noch nichi ganz; beftimmt iſt, ähnelt bet * 


Sagt By, ein Dorf, bygga, bauen, und Byg 
d, zus, 


as 


mi. — aa —* 
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4. Sedanken über und von dem Soſdoten in allen f 
nen Theilen, abgehandelt und. auf allerpöchften 
Befehl Sr. Majeſtaͤt Kayſer Alerander desk f 


dburch den Druck befannt gemacht, von dem € © 2 


neral⸗Major und Kitter, Baron yon Diebirfi 
Erfter Theil. St. Petersburg, gedruckt in’ 
Schroorſchen Buchdruckerey. 1804, 052 € 


gr.8. Zweyter Theil, mit 7 Rupfertafeln, * 


7 daſ. 1802. 215 S. gr. 8 ur 


. Ausfüßrtiche Befhreibung der recht, a 
:Banen dabey gemachten Evolutionen ber Garnifon 


7 zu Potsdam unter Friedrich IE . Auf. Befehl Su. 
. "Majeflät des Kayfers Alerander des Erfien, ent⸗ 


worfen von. dem General «Major und Ritter Du 


| "ren von Diebliſch Er. Petersburg, rc 


dep Schnoor. a E17 8· | 


Er Kriegswiffenthafk, E: 
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v. Diesirg, —X —* wo Beiden x x. 385 
h De 


. MONA Sorsdam „. unter Friedrich II. — entworfen ‚va 
Kir Bam General «Baer und: Ritter, Baromv. 

2. ef, gezeichnet don dein Kapitaln v. vibſth 
AR „und: geitochen im Kahſerl. Karten + Depor. 14 
große Rupjertafein ‚außer Dem. Grundriſſe von 





a⸗ atedam und ber Gegend: worauf gewöhnlich die: 


Rande - macht werben, 'und.y7 Selten: Erb 
i N srnerdtang. St, Pitersbutg, In der eänsiitet 


pain px "Duchvaifire, A809, »gteAn r Zr . u J 2 


BB 
2 upon. feybem: Bände won Die. «. Kalte, 
* ums Aexender. In no. * 






zum Behuf ruffiſcher Dffie 
igleibenpg Thelie enihaiten ‚eh, 
H ein Bewaffnung aid Wohnu 
4 Asien. ie 5* waßs aus den A 





74 LER wo ve, Birke —3 verdie⸗ 


F — dig ‚ie 206 — — — ws, * 


nern et HEEY m 
3 vor Der ir, —* wer, ren in des eine: nawn 


Mr 2: . 128 eek, vom .-1715 an. nr 
ee, nüß war von Kat Könige Tode an bee 


“ vo attachirt. r kam er in ruſſiſche Dien 
"Der ſtrhene Ra Di h * Nugient. ne 


€. 


Mapfet ind deren Ettaruag pi dor aueführlichen 
Feſchreibung der Exercierzeit ber Barnifon von 


N 


3 


426 0 legeiffenfl ie Er F 
Amitlich das Andenken Zriedricht des Sroßen — 
NG. Er befahl alſo dem Hrn. Verf., Verſchiedenes, die⸗ 


ſeen großen König and großen Feldherru betreffend, aufzu⸗ 


feßen. Datunter war denn auch die genaue Beſchreibung 
deſſen, was Friedrich 11. mit der Garniſon in Potsdam ges 
wdhnlich vornahm/ "fo wie wir za hier in Nr. 2. erzaͤhlt, 
und durch die ſchoͤnen dentlichen Kupfer in Ar. 3. erläutert 
Anden. Der Kayfer ließ fowohl die Beſchreibung, als die 


: Supfer, Bloß fAr ſich und feine beyden Prinzen abdrucken. 


a. 


- 


> 
- 


Blachdem aber Kayſer Alerander I, zur Regierung kam, er⸗ 
daubte er, daß beybes: auch oͤffentlich bekaunt gemacht wurde. 
Die Beſchreibung der Potsdamſchen Manöver find den 
meiſten Öfflzieren im Preußiſchen, ‚vielleicht auch in andern 
Diesften, wohl bekannt,’ indem ſie manntchfaltig handſchrift⸗ 
lich find verbreitet worden. Indeß find fie noch in keiuem 
& udten Buche befcgrieden. Man muß daher dem’ Sem 
Berf, für diefe gesiaue und mit Sachkenntniß gemachte Be⸗ 
ſchteibung, fehe verbunden ſeyn. Es wäre iur zu wuͤnſchen, 


daß obige intereffante Schriften in Deutfchland and) zu Kau⸗ 


fe wären. Aber es if ſeibſt in St. Petersburg Außer 
wer, ein Exemplar zu erhalten, wie der Rec. aus eigwiet 
ahrung weiß, da er fein Eremplar erſt nach langır vers 

Jeblich Demuͤhung/ durch deſondere Gefaͤlligkeit erhielt. 

Ga. 


. Mats;. Eine allgemeine miliicitiſche Zeitung. Zar _ 
: Ser, 'zwegter, dritter Bond. Mit Kupfora, 
“Berlin, bey Himburg. 1804. 1805.. go Boꝶ 
. „Mit.Kupfern, 8. Geheftt 4 . 

Ein reichhaltige Sammlung . wohlgemähiser Auffäße, i 
 sbachtungen und Nachrichten, aus dem weiten Gebiete det 
Militgirwiffenfchaft, gang dazu geeignet, zur Bildung, . 


Belthrung und Unterhakung des an Kultur and Kipnte 


niffen in der Regel fo, därftigen Kriegeftandes mitzuw 4 
ten. Zu ben vorzäglichften hier gelieferten. Auffägen ges 
Bören folgende: Ueber den Verkaͤuf der Officierſtellen im 
va K. 8. Armee. Reformen in der —— — 
. der 2.2 Oeſterreichſſchen Staaten. Die aufgeldfets : 


Republik Venedig und der neue Sflerseichifcre kan 
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Mars, Eine allgem. milit; Zeitung. . 


auf den Charakter Diefes rohen und ungebildeten, aber 


. 
[4 


ſraat. Cbarakierzage verſtorbener enexole. (Di. - 
bier erzaͤhlten Anekdoten. vom &. L. v. Dieckau werfen | 


tapfern und wohlwollenden Kriegers ein ſehr ſchoͤnes Licht), 
Ceben des Preuß. Artiſlerie⸗ Benerals v. Holzendorf. 


Die ‚großen und bleibenden Verdienſte, welche ſich dieſer 


wacd:re Gtueral um das. Preuß. Art!llerleweſen erworben 


Hat, werden hier kurz, ‚aber meifterhaft auseinander ges 


fetzt. - Infrutrion Seiedrihb Wilhelms I. Roͤnigs 


von Preußen, "für den Aronprinsen, als Derfelb® 
. 1734 den Seldsug am bein als Volentair mit 


Res nicht irrt -im Deniſchen Sufchaner) gedrucktes Ak⸗ 
tenſtuͤck, aus weichen eben fo fehr die Biederkeit, Reli⸗ 


- machte: Ein merfwürdiges, auch fonft fihon (wenn der 


giofiehe und Bravour Des gefifaten Berl, als fing 
Kleinlichkelt und Beſchranktheit des Geiſtes Gervorleuge - 
et. So heißt es unter andera Bd.n. &. 128:2 Naͤchſt⸗ 


„nem fol des Kronpriugen. Lirkdrn Ach von Alm, ſo 


- pam. Dienft gehört, wohl und akkurat informigen; — 
zu Tagen, daß er. wille, wie die. Schuhe dev. Muse 


»quetier fen follen,. wie ‚lange ein Soldat folche wagen 


afann, und wie lange er in. einer Kampagne damit ause 


" lgmamen muß; deögleichen , von allen ‚andern Rieinigteis 


»ten, bis zur. hundertpfuͤndigen Kanone, auch eadlich bis 
«zn dem großen Dienſt und bie. zu des Senwalliios 


|  »Dispofltionen u. |. w. Berner follten des Kronpringeg 


»Liebden den ‚Umgang wohl choifiren, alle: Semeins 
wfchaft mit jungen lüferlichen Leuten vermeiden‘, dagegen 
ꝓmit Leuten umgehen, die ih zum Handwetke appliziseg 
»und gute Kondulte habin« ac. Jleber Dan enüche 


Miuitair. Ein reichhaltige Aufiag über einen in Deutſch⸗ 
land viel zu wenig befannten Gegenſtand. Man. wird '- 


TR T 
* 2 
4 


re — 


.. Diefer Zeitſchrift eine lange Dauer, and erwähnen. no 


bier zu fehe intereſſanten Vergleichungen zwiſchen dem 
niſchen und ſranzoͤſiſchen Keiegeweſen veranlaßt. Au 


De Abhandlungen über das engliſche and dänifche 


Militairweſen ſind an mannichſacher Belehrung veid. 
Uber das Troailliren. Ueber Moreau. Ein ſehr 


durqhdachtes Raiſonnement Über eine der wichtigſten polls - 


Men Begebenheiten unfter Tage —_ Wir wäufgen 


. 


Pro 


ſchlleßſich, daß Re Ach durch ein gefänigee Arußeer enpfipls 


Gr 


FT} Kilegewiffanfchefe a 
Geſchichte des fiebenjäßrigen Krieges in Deistfchfant, 
zwiſchen dem Könige von Preußen.und der Kay 


ſerinn Königinn mit ihren Allürten, als eine Zort 
ge ber Gefchichte des General (5) Uoyd. Won 


| v. Tempelhof, Koͤnigl. Preuß, General 
Major, (jetzt General: Lieutenant). Sechſter 
‚. und letzter Theil, welcher ven Feldzug von 1763 
. u “ enthält. ‘ Berlin, bey Unger. 3 goi. Alphab. 
Bo gr. Mebft 5 Planen 3 NG. 


Wa⸗ dey der Amlge be se Yandık dies a 


en, mirktihen Llafühen Eieits, M. AD. Gil. Ans 


bang ſum ım bis asien Bande, dritte Abthel 


[4 


382 f., von einen andern Mecewiintm peeößmi. worden 


ik, baß nämlidy derſelbe eine boͤchſt ernpfehlutigdiperrhe 


[77 5 fep, viſt di alefihen Maaße von 37 
UNegenden ſechſten Bande. Allein nicht nur für’ 
zerſonen, ſondern für Jeden, der au den Ereighiffen des 
g dentwuͤrdigen fiebtufäßstgen Krieges Tha nimmt, 
ird hier eine Fundgrube der Bekehrung und Unterhab 
tung, fe tie ein Überreicher Stoff zu intereſſanten Re 


fflexionen und Vergleichnngen mit den Begebenhelten * | 


nenern und neueren Tagegeſchichte bargehoten. Wie 
ſich das Rrieger und Belagerangsmefen ſeit jener Epoche 
tms mad ref 


"geändert! Im Vergleich mit jenent Schlacht 


fenteichen Kriege ſſud die Zeldzüge der alllitten Armeen 

gegen die Franjoſen Im letzten Kriege, To wie bie ſetzigt 
ampagne der Deſtereeicher und Brangofen nut als Schar 

mggel mad Demonfleationen anzufchen. > Wine im fü 

wre. erferuliige Veränderung, ais dabey Menſcheublu 

—* wird, mnd das Studium ber Tattte enighen 
n 


‚dee Anwendung,  bebeutende Vvortſcheitte gemach 


m Der Inhalt diefes Bandes iſt folgender: Tage des 


 " Mönige während des Winters. Tod der Bayferinn 





= une von Koßland. Friede mir dieſem Reich⸗ 
. Meöffnung des Feidzugs in Sachfen and Schlefien, 
Vperkiionen Is" Oberfchlefien. - "Belagerung von 
Schwelonig, Befechs bey Reichenbach auf Fi⸗ 
Er ers 


. 


- — — 


.. Liektuͤre für jeden Offleier uns eine unverſtegbdact uche 
er Beleht dem vore⸗ 
icair⸗ 


Geſchichte des ſtebenjaͤhrigen Krieges ꝛc. 329 
ſcherbergen. Schlacht bey Freyberg, Befchluß den 


Feldzuges in Sachſen. Feldzug des Herzogs Ferdi⸗ 


nand von Braunſchweig. Feldzug in Pommern ge⸗ 


gen die Schweden. 


* 


Zu den lehtrelchſten und ausfuͤhrlichſten Abſchnitten Dies 


ſes Bandes gehoͤrt die detalllitte Nachricht der Bekaserung 
von Schweidnitz, welche zu den merkwuͤrdigſtes Unterneh⸗ 
mungen, diefer Art, in den neuen Zeiten gehoͤrt; indem, 


a — —7 257 


preußiſchir Seits le Febuͤre und von Selten der, Difters 


Kenntalffe dabey fa Thätigkeit. lebten. | 
- Bon den Belagerern geſchahen 161462 und von den 


Belagerten 125453 Schuͤſſe und Würfe.“ Die Erſters zähle 


: ten an Fodten und Verwundeten 3228, did Zwehten 2947 °.’ 
Mann. — Briy der Uebetgabe der Feſtung fand man ach ' 
171 Kanonen, 47895 Kanomesfugela ‚<ı017 Cenlner Bat ' 
wer, 5553 Domben; 2000 Centaer Mehl, ai, coo 


- 


tionen Brod 2. 


reihifhen Bribauval alle Ihre Kräfte und feltenen taktiſchen 


Or 


Auch in dieſem Bande befindet fi, wie in feiner Vor⸗ 


gangern ein großer Reichthum der felnften- Berhetlungen, mos 


von. wie nur eine herſeden willen. &. 140. »Daun hätte 


»in dieſem Kelege Ad beſtaͤndlg durch eine beſondere Kalt 
»bluͤtigke it, Vorſicht und Behutſamkelt ausgezeid net und ſich 


punicht leicht zu einem Unternehmen fortreißen laſſen, wobey 
»bdle Wahrfcheinlichkeit, daß es gelingen wuͤrde, nicht ein 


vftatkes Uebergewicht auf Ihrer Seite hatte. Will ſich aber 


| ein General Überzeugen, 0b cin ſolches Uebergewicht wirk⸗ 


vlich ſtatt finder, und: 06 es moͤglich If, ſolche Maaßneh⸗ 
vmungen zu treffen, daß es ſich auf feine Seite neigen muß; 


vſo darf er allerdings nicht zu raſch zu Werke gehen, len⸗ 
ndern muß ſich bey feinen Entwuͤrfen oft in eie genaue Um 

:  »eefgechung und Zerallederung verſchiedener Gegenſtaͤnde 
gemlaſſea, die ſowohl auf die Vorbereitung ale auf die Aus- 


führung einen Einfluß haben und dadurch den Ausgang be⸗ 
»Rimmen. Dabey flößt ein Kopf, der eine lebhaſte Einbil⸗ 


pöouag («sekraft) hat, nihe felten auf Schwierigkelten und 


»Rindernifie ; feine Einblidung ſtellt ihm Allee, was fein Geg⸗ 
»uer machen kann, um feine Entwürfe zu vereiteln, und bie 
»Kolgen, welche gemelniglich das Mißlingen nach ſich slehr, 
mit fo lebhaften und ofe mit fo fürchterlihen Farben vor, 
pbaß er daruͤber erichräct, mie Aengſtilchkeit für den Vers 
ntaf feines Bisher erworbenen Ruhms beſorgt iſt, und Inden 
BR. ⁊. . B.CIV. B. a.St. Vlo heſt. dr 


330,00 EStaatswiſſenſchaft. | . 


se alsbann auf Mittel denkt, alle Vortheile und Nad⸗ 


"ssthelle gegen eimandet abzumägen, Immer auf mente‘ Br 
Yodenklichfeiten geeäih, und wor ber” Menge der "SUHte 
für und"wider In ein Latprinch geworfen wird, Mis deen 
ver ſich acht anders hetauszuwickeln weiß, als Fuß’ er’ ent: 
meder die ganze Unterſuchung auſgiebt, oder ſte bes autfetne 


‚tigen Verfahrungsart, welche bie fepo zoͤſiſcdein Dr 
Feit der Revolurion augzeichnet⸗ ein Haupt, (and VE Tann 
‚oft erſtannens werthen Progrefien, weldi’ttt efE,; wem‘! 
rain und allen Beptebungen ihre Gegner fuhl Trug, 
Zmace haben u BE 
’ | ———2——, 
ep der großen Sorgſalt, melde Apröimärdrige IH. 
- ‚auf den Ausdruck md. die Sprachrlsigfeit. gewandt Hat, 
"find une Poralen wie feigenbe S. 2012 7.108 ran? 
vſonſt er genoͤtbigt ſeyn wArde,e 
| und S. 2p2: Die Zumunhung, zu erlauben, — iſt Fein 


»beſſere Gelegenhelt ausſetht.« Gewiß legt Inder ur, | 






beſonders (ſtatt: ſonderbar) auffallend geweſeu. 

u 9* 9 J u ‚ FREE) | ae 
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27 Btaatswillenfhafte \.” 
Der nordiſche j Merkur. Ein Journal hiſtoriſchen 

5, politischen’ und literariſchen Juhalts herausg. von 
IR J Lange. Etſter Jahtgono, grden Bunde 
und deitten Bandes erſtes und zweytes Stück 


en. gder-zehntes.Heft. Berlin, bey Froͤhlich. 1805- 


Dr ʒ3 Alphabet 8 Bog. geh. 2,12 BE 2277 
—— —F ln. r Pa . . 


7 ee . · 
Dieſe Zeitchtift, welche Alles umfaſſen fol, was ſich 
auf Politlt, Literatut, Kunſt und Handel In Nordden dr 
"add, vorzüglid ia den Prenb. ‚Staaten eiſtteckt, auıhält 
piele gehaitreiche mügliche Auffäper von weichen wir elnige, 
Ihrem Inhalt mad, kurz anzeigen wollen . =‘. 


Ber 2, Neauifitions ı Tabelle des 
| :Preuß. Staats von 1164 — 1802. E'ne geträngte Ueber⸗ 


ſicht der Verarbe ungen der Preuß. Monarchle; twelde zu 
wer 


jehr etfreullchen Reſuliaten Veranlaſſung giebt. ©. er 


NETZE 


— — — — u. 


Er 


ur; 


Mair, Shjvarteas und grfhimeidlg, -im yotihen Fllen fur. 


— 


a. 


D ' v J 
Br; 


feuchtes der viefäsender Commentatzu der Stdunten Bates 
‚beit: Tempora miutantar, ve nos muramar iy-itlig# 


% 


"32-67. Japan und der Japanjfche Sander! "gu. 
. thentijähe und bmerken werthe Not zen‘ über nen Geg⸗ —1— 


Pens idens weaen des Ptoat Jhtereffe der dahin ban: an⸗ 
bern Matline, in Ein magtſaſ⸗s Dunkel; Arhällt war. Te 
EEE Bote dedauert man die Märze und Unpellſtooezerſt 


"DIE ſtrartſven Anlage. ©, 92— 98: Zu dus’ der 


Jaffisdetfaffing in der Schweiz vor der Revolution: 


Aus Than tatidt fh; So die Sp, Mr'g’hiffgen, laug⸗ 


mariſch biui 309 Armran waren, Welle. & rsy7-—on, 


Der nerdiſche Merkur ıc, von RT, Lange. Pe 
u 7 ve 


Zwey merfwärdige Reden von Bonapart. nee 


„Kamd ; det ‘bis jege; toells wegen Der Enuegenh; xdn Jar 


\ 


» 


Die Frinfle Nepübtit in @uropa,” Dir Häuser 
. tetrolefe ler, 0, an Det id Delle &u’amore’ geferrige 


tes, "Ted: anziehend.s Eemahlde der kielnen Nopubırk Bee; 
‚Nu, am Vletwaldtſtädterſee, melde tzt mie dem Yan om 


re: % 


‚B:w- 7 sereniar woͤrden iſt. S. 200 - 10. Preßzwang 


Anden Preuß Sraaten. Der Herauggeder wderl· at ſehe 
bunong und. uter ugend die unuͤberiegt, von großem Miingel 


an. ads und Verfaſta askunde zeugende B ſgutdigung des 


+ Sin, pon Aechenbo's: daß in den Preuß. Srhaten ben 


Bois auf polltniar Blaͤrter, der Preßsivan d mir feiner dans 


‚sen Kaſt rahe. ©.287. — Was haben wie im Ylors. 


Den vom gelben "Steben Zu'beftcchten?- Yom Pesf. 


Reich. Ein nfederichlggendeg Walger oeaen das panlſche 


Siesta wilde) tie unferlq⸗ Kıarförttiäberätl verukfache 


dat. "seit? ©. 325° 46. Srariffifche Beneraltabefle 


> das deuſche Entſchaͤdigugstecht ‚bereeffend. ” "Tiefe 


Labelle gewährt, nattg allen, die, uns. bisher ‚gu Geſichte 


> 7 


Pr . 


tamea, den villifdadruten and riet offer Weberklig Aber die 


"febeblichen Veränderungen, melde anfeb nung‘ sterlond 


Durch DIE deyden Iehkin R-Irtenschniife erliften hat. veaft 


0. © 383 —408.,. Verbefferang der Criminal’, Jurkizı - 


Verfaſſung in den Preuß, Srasıen. D. taMirte Raͤgen 


nd Berbelſe unqovorichlage ei et wohlwollendew and ſach⸗ 
kundigen Manree, von welchen zu wuͤnſchea iſt, daß UL) 
Ab aſſuag der neuen Crimiaal · O dauna „ welcher wir entqe⸗ 
genſehen, fe verdirbt werden moͤchten. Heft5 S. 


56-77, Taubſtummen »Inſtität ia Berlin. Don 
Eſchte. dar geriet Kür wird man bir mie dep 
Er = . 9: 


Ein 


R 


\ 


433 Staatswiſſenſchaft. 
Elnrichtung und ben Vorzuͤgen einer der wohltbaͤtigſten Ble⸗ 
dungs ı Anſtalten bekannt gemacht, welche freyitch woch man⸗ 
dem frommen Wunſche Raum läßt. — Diefer Aufias 

Lird in dem folgenden Hefte gefhlefien. ©. 344—61. Zur 
x. Befchichte der Zuftiz Verwaltung in den ehemaligen 
zn geflichen Staaten. Die Autoblograpfle eins, bedan⸗ 
rruißwuͤrdizen Opfers des pfaͤſfiſchen Dessoriemus; ein Ags 
gregat von Bigotierie, Dummhetit und Grauſamkeit. wel⸗ 
ches bie ————— ſchandern und ertoͤthen macht. ©. 36$ 
bis 170. Der Marcheſe Kuccheſini. Biographiſche Skizze 
eines der trefflichſten jetztlebenden Staatemänner, der zugleich 
ein gründlicher Gelehtter und vorzuͤglich elu großer Kenner 
der Elaflifchen Literatur il. Heft 7. S. 4111 - 16. Arkanui 
die Nachdrucker zu vertreiben, Vorſchlag zu einer Aſſe ku⸗ 
ranz, wegen der Buchhaͤudler. Ein Entwurf, welchem ſehe 
«erhebliche, thells im Weſen, theils in der dermahligen hoͤchſt 
prekaͤren Verfaſſang des deutſchen Buchhandels gegründete 
Dinderniffe entgegen fichen. S. 483 — 28. Die große 
Periode inSt. Petersburg. Ein Beuchſtuͤck aus den Pa⸗ 
pleren eines. Reſſenden, weiches durch die Lebendigkeit der 
. Darftellung und das Intereſſe des Inhalts auf die Bekannte .; 
machung des Ganzen begierig macht. “ | 
Heft 9. S. 3—28:. Ueber ins Manufaktur⸗ und 
Fabrikweſen im Preuß. Staate. Wenn es auch die Uebere 
ſchrift nicht faste : fo werde doc jeder Sachkundige bald bemet⸗ 
tin daß diefe, an wichtigen Bemerkungen und bisher un⸗ 
hekannten Nachrichten ſeht zeiche Abhandlung won einem Ges 
ſchaͤfftsmann herruͤhrt, der äußern. und Innern Beruf hatte, 
-hiefen. wichtigen Gegenſtond zur Sprache zu bringen. .©. 84 
Bis 91 und 20421. Graf Schwarzenberg, Branden⸗ 
burgiſcher Staatsminiſter. Wichtige Auftlärgngen zur 
Geſchichte Diefes eluft fo merkwürdigen und wichtigen Man⸗ 
nes, von welchem bier. ein eigendaͤndiger hoͤchſt merkwuͤrdiger 
Brief an dm Kurfuͤrſten Georg Wilhelm mitaetheilt wird. 
‚ „Heft 10. Deutfchland in ſcatiſtiſcher Hinſicht. 
. Im Jahr ı805. Eine vom. Herausneber ‚angefertigte tus 
beilartiche Ueberſicht, die zu febr interefanten toichtigen Ve⸗ 
merkungen, reichen Anlaß darbietet. Be 
Unſce Lefee fehen aus ‚den obigen Mubrifen, Deren 
Anzahl wir no beträchtlich vermehren könnten, daß dies 
- Rs Journal an Erheblichkeit, Mannichfaltigteit und Innern . 
Werth der gelieferten Aufäge viele feinen jahlkeihen Bat 
u j .. genbol⸗ 


a. a 


a. 2. Mm — — = -- mm... 


— 


— — 
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ge 
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mann angedeihen läßt, und ben unanſtaͤndigen Nederehen 


Haushaltunaswiſſenſchaft. 


Beſchreibung ber Schwelzerifäjen Alpen ıc. 3 33 
“ gerioffen Hintee ſich zuraͤg läßt. Um fo mehr muß man 


es bedauern, daß mit der Kritik und Beſtreitung der gas 
alcht hierber gehörenden Gallſchen Schädellehre, dem Pa- 


teocinio,' weldes der Herausgeber dem Miunlſter v. Kretſch⸗ 
negen den Freymuͤthigen und dle (Halliſche) A. L. Seltung 
fo. viel Papier naplos verſchwendet worden If. 


„Beſchreibung der Schweizerifchen Alpen » und Land⸗ 


zu 
| 


wirthſchaft, nad) den verfchiebenen Abweichungen. 


einzelner Kantone. Nebſt einer kurzen Anzeige der 


5 Merkwürbigkeiten diefer Alpen. Bon Joh. Rud. 


1 


* 


ts 


22 . 


E teinmuͤller, Pfarrer der Gemeinde in Gaiß im 
Kanton Appenjel, Zweptes Bändchen, Win⸗ 
terthur, in der Steinerfchen Buchhandlung. 


1804..484 ©. 8. 1 NR. :i2 8. 


„.. empfehlen, weiche Naturkunde lieben, wenn fie auch fon 


keine Landwirthe find, "Wahr, daß viele. Heifende wies 
; 1e6 Unwahres von der Schwetz geſchrieben haben; aber eben 
ſp wahr If es and, daß Medicas d. Jaͤng. der einige If, - 
welcher Hierin Ausnapme verdient; und daher verbefferte - 


anch der Verf. diefen noch, und geſteht, daß jeuer ihn auf 


Manches aufmerkſam gemacht haben. Wir⸗wuͤnſchen hiers. 


“ bey nichts mehr, als daß es dem Herrn Steinmälter ger 


füllen möge, uns künftig die mit elngefhlichenen Provin⸗ 


gialaus druͤcke verfländlich zu machen, Wir wollen oͤbri⸗ 
gens dleßmal keine Auszüge aufflchen , well wir wuͤaſchen, 


baß man den Verf. dutchaus leſen möge, 


30. 


Erbe Vbborgs, ‚Prof. und Direftors der Konigl. 


Din, Thlerarznenfchule zu Kopenhagen, Samm- 
8lulung 


” 


Vom erfien Bändchen Gaben wir bereits augezeigt, daß 
es empfeblungsmwerth ſey; vom zweyten koͤnnen wir eben dafs 
+ Selbe Urtheil fällen; Dieß hat dir wirtöfchaft des Kaus - 
. tans Appenzell zum Gegenſtande und iſt eben fo demen zu - 


as e 
334 onebelbungeiſ ent, J 
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an dom Abhandkunoen für Thierärge: und Dıtos 

“ "toi, Drittes Baͤndchen and dem Dan. DIE, 

iRurfer. Kopenpagen bu Prof 1802, 3 38 — 

.. ‚3 . vor rd 


> I 5a 55 RI 
Din. —— —*& biche mit —*&— Se. 
Bert Babe Verſtaͤrdigen Eammlung enthält, die lotzte. Ass. 
beuttunm:ausgenen:mew, Autlägr, welche ıhells in dem Mert 
dichen ‚Auciu: von PNfk nad: Cichenl,; ahsilk im-Dep Diaßlir 
Bforiem da medico chiroe g. Diss. Erasiche letzte ie Demtiche- 
fand wenig bifanut- ſeyn em) bereits erfhimen And: mas: 
muß; jenrur Leſer Frende gewähren, matee. dm en 
unbtrufenen theoretiſfrenden Schrlleſt⸗Mecch˖ hiep 35 


he fiiden , in weichem gruͤndliche MR: —** ni 


ahruag unp zweckmauͤßigen Verſuchen jur lied uns, 
zur Berichtigung unſeis Wıffns m ammentreffen⸗ re ybll 
’ I. Berorbaung für Bir Herz. Schlufnig uud Holfeja,, 
Herſch. Pinn-dera, Stadt Altane mad Seafikak; Alamzarzı 
wegen der Viehfeuche, - In dem, Eingang. wird. :gdlagt, 
daß bie Viehſeucht Cerchtiger die Rludviehpeſt) For: Halt ;aa; 
Sahreh Die Dänildien :@tanten ‚werfen: ıhaber :. Sina. elang: 
Viebhſ⸗ucdenkommeſſtor Akigar-Brrforauinn:bei-hler elnfchienenn 
den Shiakffee. ntsdirgrußt, : wehhe durch die Aegemmärsige- 
 Kintal. 8: rorönung ihren Beruf undı ihee Winkſamteit bes 
später hat. Mectamninur Bieniges ans diefenMerorduung 
ausy'bm. Die vorkatenen: une die tuldifigen Waaten were 
ben iurrielisiti Iſt die Grucheanaurkrechen: -fp-muß.allet. 
arkr anttte Vien ſogleich der vorgeſetzten Veborde argezeigt wer⸗ 
den)" und; wran der Viehſtand in einen Ef oder Stall Mia. 
Zabt so’. miche überfleige so wird alles Vieh erſchlagen und, 
mit: den Haͤmen Im tieſe⸗ Gruben verſchartt. ‚Diade wargäge 
gar Tiyarlon werten dle Eigenthärker entſchaͤdigt. Aenßelt 
ſich die Suucht zuerſt auf einer Weide, fo werden bloß die 
frantın und verdaͤchtigen eiſchlagen. „Die tedten werben ig 
eom aepichten Kaſten zur Grube gefahren, bie durchgeſeuchter 
werden efſagebreunt une mit 4inem Atreſt verſchen, damit fie. 
etwa bey ‚einer zwerten-Sencbe nicht mit erſchlagen werben. 
Die Haute dürfen nur uater obtigkeitlicher Auſſicht, der Talg 
mr bey vollig: an⸗ gebreſtetin Seuchen henuft.merbem DW 
Ir okulaston IR, ohne ausdrückliche Erlauhiß der Sommaifion,. 
verboten, und fi muß mindeſtens an 100 Gtüden Hdrit 
nNnom⸗ 


. Erich Viborgs Sammt. von Abhandlungen ꝛc. 335° 


‚nommen werden. Die Operge bauert nos 6 Worten, made 
vbem däe feste Stuͤck gefallen iſt, fort. II. Scheel Berfuhe 
"mir der Chufprfgung verfßledener Atzneven In die Adern der 
here Viborg fand, daß das harifgte Extrakt der welßen 
 "Miefendnr; (das gumnmicte ſchlem meht harfotifch zu wirten) 
gu wenigen Grauen elngelpritzt, ſchneſſe und heftige Wir⸗ 
fkung, Zittern und foger Erbrechen‘, hervorbrachte. Es bes 
am Pfräen-und Rindpieh dry manhelnder. Freßluſt, Thy 
hett uad wenn fie eingefalffen (2) waren, beſonders gut. 
Dreynls Grane ‚Brehrelnftein bliebe bey einem Pferd urts 
Fiwirkam, S Orane beifitten Injieikt. tönteten dinen Hund. 
SIT Afſeſſt Aafn and Viborg Aber vie Wirta va verſchledenee 
nor diſcher und auslaͤndiſchet Gewaͤchſe auf Thiere. Aug dem 
Nordiſchen Archlo, und dort aus Rafus Danmarqs og Nols 
Re Bra Aufzaͤhluugvon 29 akſciden und qudern Ge· 
head Antgabe der Wirkung deeſelben auf verfhletnen 
eat rbßteutheile na: eignen Verſuchen. IV. Pie - 
ee, daß die Biatttrit eine den Menſchen und 
Re demeine Kraakthelt ſind: "Frühere Verſuche des Vſ. 
A ne Eam perbo bewotiſen: deſes et Jetzt Tanner, daß 
Are eſn⸗ Affe, ein Lamm und in, Schwein durch 
ch Simofang o beaetiget Podenmaterie von Menſchen ann - 
reden era allein DIE unangeſteckt. V. Ni- 
Botg’s Imsfon hier 34 Depufimiartrkeran Tieren, and 
:D,: Flormanns Verſuche mit derſelben an Menkhrn Wie 
 jetgte ſich dutchaus Tlcht" anfledend:* "VIE Prof. D. Slor⸗ 
: manınd Verfudhe mit Bapfeemötteln Ale Pferde. Sataspıbarz 
3 anderthaͤlb Quent, die Wurzel zu s’ Loth machten Koſſt⸗ 
uͤfoͤle, ohne Laxtren. Der Aufguß efner Unze Sennesblaͤt- 
ter beachte bey einem Fuͤllen ebenfals kelne Witkung hervdr. 
Ein His aunderthalh Quent verſaͤßtes Queckſilber brwirteen 
auch kein Laxiren, und die Deflruslarven Bleiben dabey, wie 
‚ „Die Deffaung zelgte lebendig. Koloquintäpfelmoos zu. ı Scru⸗ 
pl bewirkte ebenfalls nichts bey einem jungen Füllen. Gum⸗ 
migütti allein, zu 13 Gran bis2 Quent, laxirte unter Bauch⸗ 
grlimme: Eln Schaaf fah der Verf. nach 4 bittern Mandelu 
laͤrlren; bey dem ein halbes Quere Mineralkermes unwitrke 
ſam geblieben ‚war, Die Verſuche haͤtten ſich leicht erwel⸗ 
ken allen, 3. ®. mit ononis fpinoß, Bierhefe, VII 
Fragment eines Briefts vom Prof. Abildgaard ar Prof. 
Zlhorg, Bis Schagfzucht in Spanien betreffend... Die 
Sgaale fraffen "auf, der Weide feinen Rosmarın, Lhö⸗ 
J j Ze N 94 . 3 er mian, 


+4 
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| 336. Hauehaltungswiſſenſchaſt. 


nian, Lavendel, daher kann die Feinheit der Wolle daven 


nicht kommen. Eſel fraffen cactus. ficus Indiea und fit 
belam thnen gut. VIM. Vrmerlungen über- Pabels um 
Hodendruch ben Pferden. . Der erfie iſt erblich und mas 
erkennt ihn an der Spaltung der Bauchmuskein. Ba 
Füllen nimmt er almählig ab, und Viborg fah zur Ar 
beit taugliche Dferde, welche damit behafter waren. Man 


bringt die Gedaͤrme zuruͤck, fpaltet die Haut auf und 


nähe fie zu: Sicherer noch if es, wenn mau, ohne die 


Haut aufzuſchneiden, ſie bloß faltet, eine Klemme anlegt, - 


und ſie durchnaͤhet. Karſting machte ſchon dieſe Opera 
tion ohne Klemme. Deym Hodenbruch bringt man eben 
‘falle die Daͤrme ein und naͤht die Oeffnnng gu. Bein 
. der fih der Bruch in der Scheidenhaut: fo iſt Die Ras 


firatton nothwendig; man ſetzt eine- Klemme über den Saar . 
menſtrang und vernäht Daranf die Drffnung, IX. Vi | 
. borg. über die Schädlichkeit der. Buttermilch für Die 
de. 3 bis 4 Mans derſelben, auch der Molke adein toͤd⸗ 
teten ſowohl geſunde, als ein rotziges Pferd, in Zeit. bis 
40 Stunden. X. Viborg, über die Hyorertebroteomie 
oder das kuͤnſtuche Oeffnen der Luftſaͤcke bey den Pferden 
"In der-werfhlagenen Druſe. Ebabert lehrte dieſe Ope⸗ 


ration zuerſt im Journ. de 1’ agricalture, 
defien Aufiag bier abgedruckt if. Wenige Ipterärte mb 
gen bis jetzt dieſe Theile in Pferden uud Efeln, welch⸗ 
. geilen den Unterkiefern, den Schlafbeinen, ven Kell⸗ 
beinen, eriten Halswirbelbein und Luſtroͤhrenkopf liegen, 
neben den Ohetrompeten ſich in den Mund bͤffnen uud 
eine Gemeinſchaft der Luft mit der Tkommelhöͤle unters 
halten, ‚gekannt haben, Die Operation, um den Eite 
auszuleeren, erfordert Vorſicht und eins. geübte Dam. 
waeil Teiche” nahe Hegende Gefäße und. Pe verletzt 








— — — — — — 


- werben koͤnnen. XI. Viborg, kurze Nachrichten uͤbet 


Er Rotz, Wurm, Kropf der Pferde, durch neyre angefiellit 
> Merface mit ben Anſteckungszunder diefer. "Krankheiten 


erlaͤntert. Iſt die Fortfegung einer ſehr worzäglichen Ab⸗ 


dandlung (Bo. LIV. S. 347). Hier werden der Kroͤpf 


und Wurm beſchrieben. Verſuche zeigten die Anſtecente 
Kraft des. erſten, und daß er nur im Leben anſtede. 
Kropf, Druſe, Strenge, Braͤune werben: für identiſh 


:.——— — — 


ertlart, und der Schnupfen (welchen Audere Sul | 


wenden), wirt hayan unterfäicden, - Dis Rode 


” 


- 


J Methode de chant dh Confervweire eio 337 


die vielen Eintheilungen verworfen, und es wird bier 
nur vom wandeladen Kropf, e i., dee verſchlage⸗ 


nen, falſchen Druſe und dem Ermnutrorf oder beartigen. 


der in den Rotz übergeht, gehandelt. Die Wandelangen,. 
metaftafes , find ‚bier vortrefflich erörtert. Strengel if 

bier. Die ——— in dem odern Ende det e Kehie un 

: deren innen: Sg | 


u Buftt. rn 


‚ Methode de chant du ‚Confpratoige de" Mufique 

‚, - & Paris, en tcois perties,. contenant:. 1. Les prin- 

.. » @ipes du’Chant et des’Exercices pour la Voix, 2. - 

‚Des folfeges tirds des meilleurs Ouvrages Anciens 

et Modernes. 3. Airs dans tous les mouvemen 
-&t les differens Caracteres- Leipzigu.bey Bı Breit: 
“kopf und Häitel. gr. Fol. 6 NR: | = 


5 iſt der Onlglmaltert hler abermals ebgebrud), und dems 
- feißen eine siemlich unvollkommene deutſche Üeberfegung j 
’ gegenüber neftelle,, am Die in dieſer Anzeige von Zeit zu 
. Belt unt erinnere werben fol, um unfere Aufmertſamktit 
„fo-wenig als: möglich von dem Werke ſelbſt zu entfernen. - 


BER} 


y ‚Das Praͤſidium des. Confervaroıre de mufique 34 u 


Patis, Harte eine Commiffion zu Entwerfung einer Sing⸗ 
| methode ernannt, die aus deny Mitgliedern: Richter, Gas 

zat, Goſſee, Mehul. Singuene, Laugle, Plantade, Gul⸗ 
WGard und Cyherubini beſtaud. Dieſe Namen und fonk 
.. Reiner, ſtehen als membres de la commiflion unterzeich⸗ 
ot Ein: ‚Avertiffement, das dem ganjen Werke voran⸗ 
gedrtuckt iſt, ſaqt ganz befonders: daß der verfiorbene 
.  @&ängee Bernardo Mengozzi, fai/ait partie de la com- 
. milßon qui a Erabli la methode de chant da Confer- 
.. warte, - Und: am Schluße diefes Avertiſſements helßt es: 


: femme des connoiflances poſitire⸗ gu 'ella a reunies, - 


mufigee. . Das iſt ſchwer zu verſtehen · ¶ Mengoni war 
Mad metobre de Canlereanoises warum war er um | 
‘ u oe 


x — — 0 


— 


edommiſion 4 ajoutéè le travail de Mengozzi d 


your la formation de cet ouvrage fi importaut pour lo 


ie. 


338 u Mufif. er 
nicht alelch * jum membre de la tommilttän 
naant? — Die Uebktſetzung indeſſen ſazt: 
— zu den Beauftragten gehört. 
Dir erſte Theil des Werkes behandelt den — 
yon Dan FR Euftröhre; das Arhemdolenz Angeben DER 
fe s. PrER eilung der verſchledenſen männlichen ui" 
ichen Stimme; tie Stſmmteglſter; den Umfang | z 
1 ad die utatior. Das Meue in Bielem ® r eh 
eftcht dariane, daß ſtatt zweyer bleher 8 
Stimmeegiſter dBren gelehrt werden, mılt denen 8 —9 
Isny: Michtigteit hat, intem PMrc, In feiner Prorie a | 
‚Kuingigen ,‚pgn, vier Regiſtetn vordefommen find; u 
Bird. gigt afygemeln und die Behandlung verſeſden Im 
Acht. auf,die, Vorſicht des Lehrers, die naͤmſich⸗ fe 6 
 Regifkern: Gewlß If, daß, je ehe — J 
—34 je ſchlechtet iſt ſte. Dann iſt das Sur-a fu 
(Meberdistant)) ‚gedacht, der fich bis zum viermal ge 
nen d, erſtrickt, dem Rec. für en ſchaͤlides und‘ | 
ſes Talent halt, welches die ei Me ohne allen Tr, 
warigeanmngmräßreafen kann, - z 
ae Dr inzofefem.erften nee vorgettogenen Lehren. fh 
| me Fre und terht zu neanen, da fie ſich auf die 
| Ar kaliäniiche Singart gründen, weiche Tofl; Agriedla, 
Muancini Siller und viele andere durch iht Schriften 
auſbebalten baben. | E 
Partie feconde, traitant de. la pratique de 1a me. 
ode. Warum: pratique de la methode? Bey 
iſt je das namuche und eing Methode ohne Prorle ui 










Poftion de Pelere pour Vexercice des ganimes: = 


und bekannt. Eine anſtaͤndige, tuhige und richtige Stellung 


tann dem Sänger. nicht zu oft empfohlen werden; „blfonders 

vokan r ſich dem. dramatifhen Face widmen mil. Die 

Seellung der Ruhe iſt glelchſam der Grund, auf welchem ße 

Bewegungen und Uebergaͤnge der -Leidenfi (haften Bee 
werden ; fit dieſe Stellung untichtig; fo wied ‚alles, was Late 
aus — ſchief und charakterwidrig. 

Exereice de Ja gamme. Die Uebung der Scala’ fo 
auf nad. abwaͤrte; aber nur allein auf den beyden Vokalen 
. und © geſchehen. Ein en Kietvon. nachher, De 

Ton ſoll fans fys. (doux) feſt anwachlend 1 zum 
ſotto und A m ans Ende, io er. ih Hiefchlarh' 
| von 


* 
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verlieren fol: weder "Mund nah Zunge felſen ſich Bewer 
ger, and beym Verarhinen fol man keine Ruͤckuaaen wahr: 
nehmen können. Dieß nennen :dfe Siraltäner: mella di 
voce; ce qui veut dire en’ franeoıs: emiffion prolungee 
de la voix, ergge: l’on peut tonvenir de rendre littera- 


- Jement par -miſe de voir. · Die Franzoſen haben dafür eis 
nen wei und deſtimmtern Ausdrock ſchon laͤugſt auf 
genommen, der hier nicht bemerkt iz kler le fon. Im 


Ryon fſeun diſt te’ andy zu ſinden. In ‚der deutſchen Ueber—⸗ 


ſetzung üſt dus ieſſa di voeo dutch: Ausiönen, vertönen, 
cnãt aſſen roßeder gegeben, daS aber den Beariff nicht ers“ 


ſwöpft s-Vortrgung , Ausbreitung, Gatwickelung, Ausſpin⸗ 
‚nu dee Tone wäre wohl beſſer. Ueberhanpt verraͤth die 
dehtſche Ueberittzung ciren. Ditrttantismus, der weder in 


Be Dinakunſt nach in der M:fit, und eben fo wenlg in 


aeyden Sprachen gebörig. zu Haufe if. “Die fünfte More 
 aufrder 14 Schrei ganz faſſch uͤberſetzt; Wie käme denn 
. We. Tomfeiter von C zu einer Berte:dfe bh, und zu einer 
 Decimen bie f.:5eißl 2. Der franzoffge Text fpeicht hier 


won :, la gamme d’Ur; Es iſt allo von der Tonleiter von 


: GO ger nit die N de Die Serte von. ur aber, {ft in 


len Tonarten das la, und die Deckne bag mi. 
De la vocalifation en general. l’elere doit faire atten- 


„Yon & tenir toujours la bouche égalément - ouverte. 
Dieß iſt von jetem Vecal allein zu verfleben; denn ber, 


werſchledene Ton der füsi oralen. beruht eben auf vers 


| ſchledene -Deffaung des Mundes mit Huͤlfe der unge. 


nous ajbutons ici guon ne doit vocalifer que fur ces deux 
voyelles (a und e) feulement, Nous r&getong abfolu- 
ment l’ufage de vocaliler fur les autres voyelles, er parti« 
eulierement fur PI. et für FU parceque Varticulation de 
tes deux voyelles contrarie entierement la pofjtiön de la 
beuche,. Certe defenle u'eſt ſeulement pas fondee fur la 
qualit£ defecıneufe que ces voyelles dennent à la’ voix, 


mais auf fur l’effer defagr&able et monotone que produi- . 


fent des traits de chant protong&s au delä de quatre no- 


les, placks fur les’ voyelles que nous rejetons. Un chay« 


ieur, ou un Compoliteur' qui platerait des traits für ces 
voyelles, donnerait une julte idee de ſon manvais gont, 
et deviendrait r&pröhenfible, Dieß alfo wäre wieder neu 
und ein wenig 'wlel gefordert. Mer.‘ fordert aber noqh 
mehr: Der Sänger maß anfallen fünf Vokalen gut / d. hi 

Ä vFdF ber 


! 


. 





| 
\ 
“ 


äimmt und toumäßlg, vokallſiren Einnen. - In tm | 
veßkomnen Unterfchlede bes Toms der fünf Vokale, liegt | 


.- ehem fo fehe wie in der beſtimmten Artifulstien der Com 


IN 


fananten dl gar: Lehre von der Deutlidtdin des Vor⸗ 
teagesg und der Sänger muß fie alle volllonmen in feine 
Gewalt Haben, um ſowohl ‚dein. Dichter als bene Componi⸗ 
.. Ben Genugthuung geben zu können. Zu diefeur Ende aber 
‚muß er fie üben, und alfb bie ſchwerern Vokalen i, o, u | 
mit eben dem Fleiße Üben als a und e wellofle alle Au⸗ 
genblide vortommen und beionders in Kirchenmuſiken oft | 
lang ausgehalten werden‘ müflen. Der: Komponift hat 
fvenlich die Pflicht auf RG, auf den Vekaler eund I Pels | 
me Doffagen zu ſetzen; doc giebt es Fälle’ im großer Men⸗ 
ge, wo gerade ein Dunkler oder heller‘ Vokalf den Tora 
ansdrud ber Empfindung am beſten beſtimmt. Dieg kang 
mit den eignen Beyſpielen der Werf., welche im Dritten 
- Bande folgen, belegt werden. In ver allererſten Arche | 
‚Inutet der Test alſo: . I | 


So il mio duol, fe i mali mieit, ; 





Se diceſſi it mio perighio: . 

.. Ti farei «ader dal ciglio . 

BE Quiiche lagtima per me. .. Ä 

Wenn ber Eomponlft, hier feinen Ausdruck verſteht; fo 
wird er fih auf die Worte duol und periglia werfen um 

feinem Hoͤrer des: qualche lagtima ab zu gewinnens er 

muß demnach auf jene Worte ange und bedeutende Ac⸗ 

cente (des traits) legen, wie es dirfer Korponiſt gethan 

hat und der Sänger muß fle:alfo auch. bebeurend vortra⸗ 

gen Eönugen. In ber vierten Arte iſt, auf. der 1aten Sel⸗ 


ee fogar ein langer Gclußteilet auf deu Votal I zu fin: _ 


F D 
—E 
- 
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den; In det 5. Arle, S. 18, iſt der Schlußtrifler anf 
dem Vokal 0; in der: 6. Arie fiche die Schlüßcadenz auf 
bem Worte mio: in der. flebenten Arte, die ein Latgo fm 
langen Vierviettiltakt iR, flcht eine lange Note auf dem 
Worte luci und auf ber erſten Sylbe des Wortes incon- 
trar ein langer Triller u; fe m. _ WBenfpiele ans franpifl- 
‚fen Opern, beſonders von Gluck und fogar von den 
‚Herren Verfaſſern dieſer Slugſchule Mehul und Chernbiat 
en noch genug’ beygebracht Weiden ‚wenn es nicht am 


x 
{8 


diefew Kimtändlidh tote, zu: zeigen; Daß: wer zu viel for 


dert, in Beſahr komme zu wenig zu.erbalten, Ma 


» 
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| Moniäre d’attaqner les. fons. Gut. Manitre de 


— = 
= 


seunir les difierens regiftses de la voix. Hier find nun 
bie drey Regiſter: Brufiſt' mme, Mittelſtimme und Kopfs 
fllmme benannt. — Dec. verweiſt auf ſeine vorhin ges 
äußerte Meinung, und fegt hinzu, daß er. die Eigenſchaft 


mehrerer Megifter au an wehlgebauten itallaͤniſchen Bo⸗ 


-geninftrumenten. bemerke bat, die eben deswegen von Ken⸗ 
nern weniger gefhäßf werden, wenn fie fh durch Kunſt 


uttheilen; wo diefe vicht von Matur iſt, mwird.er es on 


nicht verbefleen laffen. Der Singmeiſter hat eine Sing⸗ 
flmme hauptlaͤchlich aus der Gleichheit Ihrer Töne zu ber 


- Sorgfalt und Berftand. nickt fehlen laffen; denn die Deu 
bandlung iſt Jrdesmal verſchieden; doch fol fir in jedem 
- Kalle fanft und ſchmeichelnd fen, und dieß möchte im Sans 


; zen afles fehn was ſich Aber diefen Puntt ſchriſtlich lehren 


Abt. Die Bemerkung, daß die Kopſſtimme Hangreicher, 


glockenartiger fey (ayant plus de timbre) vals die Brufls 
' Rimme , IE’ Rec, neu geivefen. Die Uebungserempel find 


L 
) 


4 


- Die Ießte Erklaͤrung duntt Rec, nicht Die rechte zu ſeyn: 
Lier ſowobl ale eouler bedeutet ſchon etwas anderes in 
der Muſlk und 'man kannes ben dem Worte portamento, 
portument, Tragzung, das den Begriff ausfällt und elgent⸗ 


x 


dert. Mit diefem Abfehnitre IM dorigens Rec. blaher am: - 


tih das angemwandre meſſa di voce iſt, vollkommen bes 


beit einer Stimme am beften beuccheiten, well es ein fehe 
williges Anfprecben und große Blegfambeit derſelben erfor⸗ 


wenigften zufrieden; doch Find die Deyſplele gut, und ein 


guter Singlehrer wird davon guten Gebrauch machen koͤn⸗ 


den. 


Des agreméêna du ehant. 1, La rouiade: Ob diefe 


ö oclade unter die agremens du chant gehöre? iſt eine 
Brhpr. 


E un 


& Die italfänifben Schulen und unter ihnen auch 
‚ Tofi, feßen die roulade In das Kapitel won den Paſſa⸗ 


gen, vwelche kelnegweges ausichließlihe Verzierungen _ 


agremens) fondern vielmehr nothwendige Bedingungen 
des Achten Figuralgefangs find, ber eine leichte, Lärnigte 
Deweglichkeit des Organs erfordert wodurch der Ausdruck 
haft, ſcharf und befkimme gemacht Werten ſoll. Di 
et oo ur rn Tas 


Y 


Mäniete de porter les fons. (Portamento di’ voce) j 
- Ce que les’ frangois'nomment: Ber ou conler les ſons. 


‘ 


wenden laſſen. Aus dem Portament läßt ſich die Glach⸗ 


> 
. .. 
DE EEE 


m [ud 


. 2 — * 
ee FT: 


° 


343 ‚ u Muſit. 
VGravonrarie If das Feld der Mowlade: Fr Eherafter MW 


der der hrftläften Beidenfckait Mit den mannınfariaen Attila 
furgen, A: gebäet demnach nit in das Koptiel dr age 


mens, &is &araer der diefe soulade mitt’ in feiner xp 
wait ber, wird and) bey langſamen urd angenehmen. &' 


“ten feine Unfaͤbigtelt vertathen, und von ihrer Bermace 


+ 


täßfgung ſchreibt ſich Die jetzlge genug getadeite Si: aart 
ber. Dos Cantare gronito war In des kalldiffhen pi: 
{en ein elgnes böchſt wichtiges Sturiom, worauf Die Re— 
putation der arößten Saͤnger gegründet war, Das Ada- 
gio, dad Largo, das grare wurde nicht obne Die soulade 
gefungen, welche werlaftens tem Salußt: iiler woran gina; 
wo der, Sänger fich feiner genzen Gewalt und virtü bo 
diente. en 

De la petite note ow appeggiatora. Das Ware If 
gut erf'ä-r, doch die Sache unuetsnaliz abgebandett. 1’Ap- 
poggiatura, h-ißt es, 'vaut ordinairement la moirie de 
la valeur de la note dont elle ‘ef fuivie, , Dieg :iic ‚als 
In6 was Über die Geltung des Vo ſchlaqs gelägn HE Auf 
ſerordentliche Säle deren «8 dad modrete gicht, Aa.nfiht 
angejelgt, und eden fo wenig’ ort G-itung.ser Worfa;täge 
ver dteytheiligen Morten des. Amnſchlages iſt qur möchr ee 
dacht, und der Schleiſer von zwey Ieret, une autre- es- 
pece de double petire note genanrs. Der Schteifer ven 
dıen Morten iſt im Tert veraellen; obglelich 1öl.be.in. dea 
Arten des dritten Theiles bäufia genun’-onrtommt, _ „Du 
trille.- Le .trille, en italien tsıllo ichproprement-appelle 
Cadencd, eft un des plans teaux agr&mens: du chant, le 


plus neceflaire à acqu£rir, et le plos difficile ä enieigner, 


attenda quil n’exifte aucune regte pıEsife d’apıfs la quelie 


aou puiffe dererminer V’aciion des orgases du gufier, dans 


lexecution de cet agrement, Be W 
Nach dieſer Erklärung waͤre num Die Sache wieder 
auf ibrem alten Fleck, und iſt nicht einmal bepgebracht, 


..was ältere Schulen davon lehren, da man .wfleo ten 


and weiß wie fie ihn gelehrt heben; da man ein Sttz 
des Trillers weiß und win der Linentbebrlichteit deſſelben 
— jſt. Das Erempet, über den Triller iſt nah 


Rec. Meinung richtig verzeichnet, Doc bie folgenden Exem⸗ 


pet &. y. d. find nicht gut verzeichnet, indeni fle die Hr 


vorderingung des Teiles mit dem Portameht.. der Gtiame ' 


ver» 


“ 
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* gerwechtin: Uerber ben. Nacfalar in gat alte gefaatz 
in den Motenbenfpielen ift er geſchwinder ale der Zıiller 
Ängedeute‘ Nach der bisherigen Lehre ſoll dar Nagſchlag 
nicht tanafainer ſeyn, als der Triller, und geſchzwinder beaucht 
er. nicht zu ſeyn, wenn er ſich nur unmiteltar ou Ale fol 

ende - Mote auſchiteßt; denn dieß Lötete iſt die eigentliche 
—** 'on dese Nachſchlages. 


5Dee Pralltrillet oder halbe Triller iſt dier mit dem Mor⸗ 


denten :verweifelt ind des. letztern gar alcht gedacht. Zum 
Schlußge dies $ If angemerkt, daß es nach mehr Teiler | 
gebe; dech die hier angeführten ſeyen die vernehmflen, man 
enthalte. ſich demnach der Übeigen,. Das iſt freylich kurz, 


"wo nicht zu Enz? dena, mo follte man weht die andern Teils 


‚ fer ſuchen, wenn fie hiet nit zu firden find? action des 


organes du gofier, beißt, nach unſeter Ueberlegung, iu 


| leur, de la note qui en eſt aflecrke, mais au lever de la 


 benie.: wWirkung der Reblorgane.. 
; ‚Da petit groupe ou- gropetto:. C’eft, un agr&ment . 
corapol de troig petites. notes, prifes, nun fur la va- 


- 


nefure’c qui précède cette notre. Get agrément peut fe 


faire en montant ainſi qu’en deſcendant: Alſo der Dops 
delſchlag der bier mir dem Eidjleifer von drep Moten für el 
Aec? gynammen iſt. Rec, würde vorfblagen: den Doypte 
. Kbläg groope und ben Ecbleifer gronpet zu nennen, da man 
"hr den letztern dein franzoͤſtiches Wort zu haben fheint. De 
M phrafe mulicale: Eia wichtiger Abſchnitt, der ganz xichtig 


vdes — wearn bergebracht iſt, wenn aleich Die St⸗llz 


wo er hier, ſt⸗ht nicht die deſte ſeyn mochte, Das Athemho⸗ 
len iſt in) ganze und. halbes Athemholen eiagerbelit; das 
Zeichen des wanjen Athems iſt ein Semikolon (;) und des 
bhalben Athems rin dovpeltes Semikolon (3;) die Erfindung 
bleſer acuen Zeichen war zu erſparen, und Sr. Muſikdirektor 
Tuͤrkin Holle har die ganze Sache weit ſingtelcher und ver⸗ 
. Mändiger behandelt, Die Zeichen ſelbſt find auch wohl uch 


brſſer gu eppliciren als in dem Bepfpiel auf der 73. Selte ge⸗ 


ſchehen iſt. Dieſes Beyſoiel beſteht nämlich aus wier vler⸗ 
telv Taften von lauter Sechszehntheiltriolen, wo deg Saͤn⸗ 
aer nach dem erſten Tatte einen halben‘, nach dem giwegict 
TDakte einen ganzen und nach dem dertten Takte woleder etnen 
halben Athem nehmen foll. — : Ein Gänger aber, ter birfes 
müffe, iſt fo gut ale ohne Athem und wird dleſe teile nies 
mais gut fingen; auch wird ein erſahr aes Komponiſt felce 


8 


4 


rn Mahl 7 


uade aut bat Treiben, wenn er Den Athem fehner On 


ciation: Es iſt Bier bie prononciation won der Articula- 


gers kennt. Da ſolſege: Sehr kurz und die Stelle we | 
Diefee Abſchuitt Hier ſteht, iſt ſchwerlich die rechte; Denn 
wer phrafiten, appogiren, trlillern und dergleſchen fönnen 
fol, ſollte doch auch wohl vorher ſolfegglten. ‚De la pronom- 





gantilch Charakter iſt. Es giebt allerdinzs elsen Aus- 
. „deut ohne Wahrhelt, und das iſt freplich der falſche; doch 


2 


* 
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Eultivẽo par Ia meillenre-methode, et # aveir des mo« 
yens eionnans d’'execution.. Die letzten Worte find, recht 
ehrlich: erfiaunenswertbe Mittel der Ausführung, - 
 Überfegt. — Allerdings ſollte ein Sänger alle in fein Fach 
. gehörige Kenntnifle befigen; doch iſt hier nicht gefagt, me 
er fie ſuchen könne. Des guten Geſchmackt iſt in cur Na 

.te.von eilf Zeiten gedaht. ——— 

. De la-conlervation de la voix. Enthält gute, doh 
. wenige Lehren und mit zu weniger Ruͤckſicht auf dag eigenes 
liche Bingen, indem diefe am meıften Sängern von ſchwa⸗ 
‚ chen Aörpesträften angehn. Starke. Leibesbewegungen, 
Anſtrengung ber Muskeln durch Fechten, Ringen, Tanz 
und Tergleichen, werden verbeien. WRec. ſetzt hinzu: ein Ä 
. wirklicher Ginger muß von ſtarkem, gefunden Leibe ſeyn, 
wenn feine Stimme wohlthuend und wirkſam ſeyn ſoll. Al⸗ 
See, was den Körper abhaͤrtet, Merven und Bruſt fin 
macht, iſt auch für die Otimme beilfam und der Ausbruͤk 
eines vermbgenden gefunden Körpers vor fhöner Stimme 
gcheilt ela Gefuͤhl der Geſundheit mir, weshalb auch Jeder 
mann gerne Bravaurarien ſingen hört. Nar muß der Körper 


en — 


nicht kurz vor dem Bingen angegriffen und made gemacht wer⸗ 

den. Aus diefem Grunde muß, beſonders ein Theaterſaͤnger, 

in fatiganten Rollen, ſich mit ſeinen Kräften einer ſolchen Des 
Sonomie befleißigen, daß er uͤberall vollauf hat, indem 


nichts Klaͤglichers erfanden werden kann, als/ eine darſtel⸗ 


: jende Kunß, der man die Mühfesligfeit und den fan 


Schweiß abmerkt ... nn 
7, Die gioepte Abthetlung biefer Singſchule, twelhe den 
"> genen Vand ausmacht, enthält Sauter. praktiſche Erems , , 
del und Solfeggt ans den beften Altern und neuern Werten. - 
von Colonna, Bononcini, Marcello, Haſſe, Galuppi, 
Porpora, Scarlatti, Caffaro, Vinci, Leo, Traͤtta, Con⸗ 
fort, Alberti, Jomelli, Gaſparini, Latilla, Manns, 
Sata, Coſtanzi, Terradellac, Vento, Ciwmaroſa, ©. €. 
Bad, Sacchini, Anfoſſß und Base IB demnach rd 
‚au nennen, wenn gleich ſehr tächtige Meiſtet fehlen, wie 
Daͤndel, Kalfer, Graun, Durante, Base; Ben, Attitio,  . 
Piſtocchi, Brivio, Peli, Redi, Amadori 2c,, und unter - 
den .neuern beſonders Righint.: 0 
Dieſe Solfeggt find ſaͤmmtlich mis einer ziemlich uns 
 Bigen Begleitung, die fie urſpruͤnglich nicht hatten, verfe 
hen, anflatt,, DAB ſolche eine ganz einfache Begleitung Funden 
TRURD CD 3. St. Vis Seſt. Bf 
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ften, Du hu wu ſeine eigene Suumme Bsp: V 
8* mit eige hre beurtheilen, aber nicht Hört er b 
Berleitung verſtecken lernen; bariane beſteht das Hauptkil 
terium der. Italiänifchen Schule, die allerdings die A 
bielör, der Zeitgeſomack mag hingerathen, wohln er will. . 
VDie dritte und letzte Abthellung enchält endlich vi: 
und zwanzig Arten italiänlicher und deusfcher Meiſter, unter 

denen Kalle, Leo, Piceinht, Cimaroſa und Mais ,, jede 
‚ zweymal, Caffaro, Bach, Sarti, Saluppi una Zrajeite, 
jeder einmal, und Jomelll fünfmal vortommen. Der TE 
gel dirfes dritten Bandes heißt: Airs dans toua les mouve- 
ment et les differens Caracteres. Dans tous les moure- 
mens, if: In allen Taktarten Überfegt. Warum in bier 
fem Theile feine einzige Arie eines franzoͤſiſchen Komponi⸗ 
‚Ren aufgenommen if, da doch die Sleven des Confervaroire 
.. auch wohl werden franzöfij fingen lernen muͤſſey, umb Ber. 
"fonders in Abſicht auf. Ausdruck und Charakter der Kommiß, 
fon mehr. als ein treff icher franzoͤſiſcher Komponiſt bekannt 
ſeyn maß, iſt nicht angezeigtgtgtgtgg. 

Das Werk ſelbſt ‚verdient die Auſmerkſamkelt ſeiner 
Natlon, wenn gleich in der Folge noch Vieles wird Hinzw- | 
gethan und Manches verbeſſert werden. muͤſſee. 


Mußkbaliſches Lexikon, weiches .die here und: 








\ 
| 
‚alle alten und neuen Kunſtwoͤrter erklärt, -und, | 
„bie alten und neuen Inſtrumente befchrieben‘, ent«, | 
hält. Bon ‚Heinzidh Eheiftoph Rodp,. Für; | 
Schwarzb. Rudelſtaͤdt. Kammer» Muſikus. Mon 
Ü—3. Branffurs a. D-,. bey Harinann.d-i- | 
BL. IL rs 
Here Koch hat Rep, durch feine Anleitung gar Kompoßsion‘ 
ero ſo gutes Andenken in der muſſtaliſchen Literatur srwob 
—ben, daß die Erfeheinung.diefes Leritons als mufitellfhnd: | 
Deduteniß und von feinen Haͤnden boppele willkoinmen Hr 
In einer. muſikaliſchen Kusſtperiode, wie die heutige, 
in ‚weicher dem praktiſchen Tontanſtler, beſenders wenn ex 
Komponsi, eder Anfuͤhrer eines Orchelers ift „eine Menge 
Kenntaiffe nothwendig werden, die ihren. eignen Bann, | 
ige deſonderes Otudium und zulegt ein Gedaͤchtmiß — 
: v. re ° . . n ME Ps “ J * “ . . n⸗ 
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Seine; Efrift, Roche maſtkel Selten sc. 349 


dern, Da dem probuclerenden Komponiſten nicht felten abs 
seher, je vottrefflicher a iſt ein ſoiches Buch nuͤtzlich 
und mochwendig; ja Die Mangelhaftigkeit ſelbſt eines ſol⸗ 
Ken Werts, kann im Augendlicke des Webürfniffes von 
. Rugen feyn, nachdem das Du) gebrauchte wird oder nicht. 
Ein Zenfünftler, . der alle feine Meigheis aus einem Lerie 
Bon, wie fein tägliches Brod vorm Becker holen müßte, mür« 
de unguſhoͤrlich in Verlegenbeit fern, ad dadurch nicht ge⸗ 
lehrter werden, und fo fälle der Einwurf, daß das eucolio⸗ 
padiſche Weſen dit Unwiſſenheit uud Oberflaͤchlichkeit befbeeee 
dere, won ſelbſi binheg. 5 9 
Wie leicht Die Arbeit eines ſolchen Werks dem erſcheiie 
der reicher an gutem Willen dazu, als an ruhiger Beharr⸗ 
Uchkeit und durchdringender Kenntniß der Sachen iſt, kann 
Rec. von ſich ſelber zu erkennen gehen, indem er vor mans. 
chen Jahren den Vorſatz gefabt hatte, auch Hand an eim 
ſolches Werk zu legen, und die damals vorhandenen Mater 
rialſen des Walter, Rouffeam, Sulzer, Marpurg,: Mate. . . 
theſen u. ſ. w. für vollfommen hinlänglich ‚hielt, Teinen Plan 
durchzuſetzen, wenn er nicht noch zur rechten Zeit inne gen, 
worden wäre, daB feine eigne Kenntniß der mufifalifihen 
. Dinge nicht hinreichend war, ſchwankende Begriffe von 
- feten Srundfägen gu ſondern, welches beſonders In der. \ 
- Duft noch immer ſchweret iſt, als viele muſſtaliſche Schrift· 


„eg: 


ſieller anſerer Zeit glauben, :- - N, 
Wer uͤber einer Sache denken will, bie ex nihe-prafe 
tiſch und mit Guͤck ſelber getrieben hat,. Dem werben immer, 
' Gedanken einfallen, die ich. ſchrelden und leſen loflen, und _ 
ſo verhält ſichs im Allgriieinen mit der Beſchaffenheit unſe⸗ 
ret Kunſillteratur; ob man aber das Rechte daraus lerne, 
Ein beſonderes Verdienſt des vor uns liegenden Bucht 
alſo, liegt darln, daß der Hr. Verf, ein praktiſcher Tona 
kaͤnſtler iſt, der die: Sachen mit ihren Damen zu vergleichen 
weiß, und wie er auch hin und wieder manches auf Glau— 
. ben nehmen muͤſſen; fo folst daraus wielmehr, daß ein file. 
> eb Buch fein Werk einer Reit oder Perſon allein, ſondernn 
vieler Generatlonen nad) einander iſt. Das Lexikon ded 
‚ Sen Ro nennt Rec. demnach ein brauchbares and gutes 
Wirk, das der Auſmerkſamkeit der muſſtaliſchen Welt in 
: , Jebem Sinne würdig iſt, und von ſeſnem eignen Verf. in der | 
bolge mind verbefint und reihen wetden / wenn det ſhtrge — 
nt | J 2 


x 
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Ahd gang deffe lben cine neue Anſlate nothig man wits Dei . 
gegen ſollen aber den Hrn. Verf. einige unferer Einfpehdle 
nicht werheten werten, wenn gleich Rec., unter feinen Ten 
Minden, fig der Pflioe der Kürze zu unerwerfen hat, 

Der Anikel: Adagio, würde nicht zu fatıy ſever, ment 
er mehr die Bedeutung des Nortes ausfuͤllte. Was hier 

in dierteheid Spalten geſagt if, gehört meht ia die Arrtike 
tempo, moto, efpraflione. Adagio aber Here vicht 
- mäßig langfani, fo wenig als adsgiofillimo mäßig lange 
fen, oder maͤßlgſt / langſam helfen kann; fondeen Adagio 
heißt: gemächlich, gleichmärig, und deutet alſo mehr 
anf den Charakter, als die Bewegung des Stoͤcks; odgleis 
- pas Adagio nuter die langſamen Bewegusnen gehöre. Ge 
heißt auch largo, wicht Tangfam , fordern Breit, um 5 
ch; was men in ber Oprache eine bteite, umſtaͤndliche 
Mide nenm, iſt in der Maſtt dee Vortrag det largo. 
| Baffe contrainte hätte wohl ein Notenexempel erfor: ". 
Bert; wenigſtene hätte. ein autes Muſterſtüͤck diefer Art am 
Ä gezeigt werden (olen, 4. E. das Chor ans E’ dur im Haͤndeis 
1 jexanberfet. ... 
IT der Buchſtabe Ciſt es, womit heut zn Tage 
der Viervierteltakt angezeigt voled. Der oder* Takt 
wurde ehemals, flett bir Ueberfſchriften und Taktſtriche, 


| und einen Ziehet == angebentet, j daher kam es 
7. Baßman dem 2 oder Allabreverakt burch einen balben Stk, . 

welchen der Seppefhigte Diemeirr Sim · xF *. 
| bejeichnete; zu Vereichnung des Vireofentelsata Ip man 


ehdlich nen Diameter wug 
.. Dreyachtelratt- it nicht beſtemmt genug ‚Gefcheleben, 

Inden ein Tonſtuͤck Im J Takt meih aus lauter Sechuehe 
= Sheilen beſtehen koͤnnte. Der Dreyachteltaft iſt ein folder, 
deffen‘ groͤßte gleiche Theile in drey Achtelnoten be 





—— — — ————— —— — — — —— 


ſteben. — Vichleicht iſt dleſes beſtimuter. 

.  Epigloftis fehlt - :- EG ES r “. | 
dech ie, Fifteiſtimme, iſt mit der Ropfkimme ver⸗ 
5 „@rapetto, petit groupe, ſehittt. 


. er ’ ‘ « ” 

. > 
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Sarmonie. Der VWerf. hat ſich hiet faſt m weitlänfe 


tig auf die undanfbare Frage eingelaſſen: 06 de Sarmonie 


dder die Melodie eher ſey? — Gewiß iſt, doß-dir-Sütfeiner. 
Melodie nur durch ein harmoniſches, vrraleichendes Kri⸗ 


terzum auszumittela ſey; ehren wir diefen Sotz um: fo 


geht hervor, daß nur ein harmoniſches, vergleichendes Tin 
‚kant eine gute Melodie erfinden koͤnne. — Die Warnung, 
daß man ſeinen Saulern wicht viele Zeit mit den Uebungen 


An allen möglichen Kuͤnſteleyen der Harmonie verderben folle, 
it auch Heute zu Tage nicht mehr an der Zeit. Man könnte 
"ihnen nad gerade die Kunſt immer wieder «in wenig ſchwer 
machen; beun Re machen ſie ſichn felber gar zu leicht: . Den 


‚ Ronteapundt und den Canon muß ein Sarmonift gtuͤndlich 0 


verſtehen. Macht er aber -savon einen Gehrauch ohne 
‚Birkung: fe liegt die Schuld/ an ihm und nicht an bis 


unit. Selbſt pu den undankbarſten Kühfkelenen achört 


ein Talent, das vom den Goͤuern koͤnmt; men dieß Talent 


nicht verliehen iſt, dem wird tie Küufteley von frlber vers _ 5 


‚geben... Der Meifter aber muß darauf. belten, daß hen . 
: Später leıne, was fi lehren laͤßt. 

. Intermezzo. : Soll .ein Eures wuſikaliſches Drama, 
"Tomifcben Anhateb; für zwey handeinde Derfonen feyn, — . 
Barum kurz? warum komiſcho? warum für zwey Perſo⸗ 
‚nen? Der Abt Colteslini neunt ſein Piramo e Tisbe: In- 
"rermezzo -Iragico ses hat drey handelnde Perſonen und 
iR zwey ſtarke Akte lana. 

Baopfltimme. Jede Singſtimme hat iht⸗ Kopfloͤne. Da 
VFValſer tſt eine deſondere Stimme die man nur dey Mannsper⸗ 


ſonen findet und;öle meifte Aehnlichteſt mit der Altſtimme hat. 


o iR‘Teine Sorm eines Donſtuͤcks, wie Menuet, 
Sa, Giafenie and-deral.; ſondern deutet auf ben. Char 
takter, den der Spieler durch feinen Vortrag beſtimmen ſoll. 
Man kann demunach nicht fogen: das Largo müfle kurz feyn. 
du fang darf kein Srüd ſeyn. — Larghetto. if, wie Ada- 


gioliſſmo, eine Abart, die man zwar oſt genug antrfft;z 
doch die Erfinder ſolcher Medifikattenen, geben aleldfam — 


au verſtehen, daß fie das Convolut der von den trefflioſten 
Meiſtern erfändenen Weberfchriften nicht. nehörig Fennen, 
Pak mäcden fie, Rate einen vorhandenen. Charakter zu ver: 
wiſchen und zu verbeiben, lieber ganz ner Benennungen 
| erfinden, ‚. die. da verbieten ind Convolut aujgenenmen, in 
werden, Glud m es fo smart. Die ; Vweguns im 
| 3 en⸗ 
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lenteur, hat Ree. vor Slue⸗ Zu, bey feinem Munyonl 


ſten gefunden. 

Bensfechsebntbelltatt fehlt. & in der eigenel 
Tate der Wanarie, Bey den beffera franzöflihen Kompo 
ſten iſt die Canarie ein leicht bewegſaines Stuͤck, deſſen Mes 


lodle stcht eicht unter die amen geſtrichne Oktave berabgeht. 


Det Zweyachteltakt fehlt. Cr koͤmmtt zwar nur ſel⸗ 
en vor, doch findet man in in alten Taͤnzen und Liedern, 
AUnter den Sonaden des Hamburger Bach Anderer ſich ein 


Städ im J Takte, welches aber warichtig Begeichtier id, 


weil es wirklich in den Zweyachteltatt gehört uad eis muß⸗ 


kallſches Staͤck fo wenig als eine Bewegnng von einer delt | 


unmoͤgllich if. Der einfachfte Takt veſteht aus wey Seiten 
deren eine gat und die andere ſchlecht iſt. 
- Da Res. nur einige Einſpruͤcht ne race Sat: ro eu 


Hält er fich des weiten, und hofft von feinen guten Sluͤcke, 
daß es v einmal mit dent wuͤrdigen Wurf. dieſes Lexikons, 
den er fon laͤngſt, wegen ſeines meiſterhaften Lehrbuchs 


der Kompofitiva, fehr hoch ſchäͤtzt, verſonlich zufammen fuͤh⸗ 


ren werde, wo fich noch Manches wird mirchetten laſſen, 


du ſich zu, einer Rrenflon- cine folgen — Aigett- 


Geſonglehre tes Ronfervatoriuns Aa Mußt in Dur | 
ris. Oroß quer a. Leipzig, bey Hofmeifter nad | 


. > Ruͤhnel. 3 xp. 8. Enthaltend: die Grmde 
regeln des Gefanges, Urbungen fir die Schring, 
Solfeggien aug den beſten ältern und neuern Ber 


. ten, und Arten in: jeder. Art von Bewegung und 


Charakter. : Werfaßt von Bernardo, ee 
, Eherubini, Garat, Geſſec, Mehnt, N 
| Binguend, Langle. Plantade u. Suithaid. 


& Dieſes Wiert iſt ar nvevit, re beſfere deuiſche far 
Tehung des frangdfiichen Originals. Sle beſteht in « 
‚einzigen Bande und. koſiet behwegen nur 3 Thir. 8 &ı. 
. Der Tert .ift vglinändigs von den Soffegalen ſind aber nur 
Ä tar Sriee amd von den rien m Eid abeehruct. 
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Blitze des goldnen Kalbes mit Timaleti Notatem 


 Germanien. 1804. 280.5. 8. I'M. 


Blite mie Noratın?« in fo abenthenreiächer Titel 
Yann nur ein abentheuerliches Buch ankündigen... Das if 
«6 denn au durch des Mosenfiehers Pſeudo Sentalität 


" din einem hohen Grade. Seine Affekation, ſich des Tone 


: ud. der Manter des Werks gu bentächtigen, pas er bier in 


Aus zãugen gerſtuͤckelt und paraphraſirt, machts Bay“ Die 


guiniiche. Anfixengung ober, die «8 ihm Bolten, ſetzt dieſet 


AAbentheuerlichkeit die Krone auf, Und, wodurch meint 


man, bei ex fi, feines Vorbildes gentale Originalitaͤt aus: 
yuetgeten 


Mr? durch einen wahrhaft chaotiſchen Gedanken⸗ 


und Idern⸗ Wierwarr, durch SKrenz= und Querzuͤge ‚dee 


men, bar fhtbares Sagksreiden nach Laune, Witz und 


nnd Schimmerſacht, durch grimaſſirte Kraft «und Kıma 
ſprache. Wie es nun, bey fo dewandten Umſtänden, um 


— 


— — 


DShantafe durch ins ünendlich⸗ ausgefponuene Tiradenträd 


Einfaͤllen, durch hoͤchſt unglüdkliche Amitheſen⸗, Flimmere 


den groͤßten Theil feiner Notaten ausſehen muß, ergteht ſich 
on felöfl. In ein myſtiſches Heildunkdel, in einen Nebel⸗ 
‚and Dunſtſaeier vechuͤllt, verrathen fie nur allzuſebr wie 
wenlg ihr Urheber von dem eigentlichen Geiſt und Lichte 


glanze des goidnen Kalbes durchblitzt ward. Lin Koma ' 
wintator, dee verdunfelt, wo er erhellen wi, hat entwe⸗ 


detr feinen Autor, oder ſich ſelbſt miche verfianden, und in 


Benden Fällen feinen Beruf zu dem unternommenen Werke, 


| man das Buch auſſchlaͤgt; und erlaubte aur bie Länge. und 


Breite dieſer ſeynſollenden Erläuterungen iht Abſchreiben, 


an Belegen Tour es‘ nicht fehten. Wer ſich davon naͤher 


— - 


Überzeugen mil, leſe nur die 86 Seiten fange Vorrede, böre 


"dem Werf. fi Aber den Titel win die Tendenz feiner Arbeit 


etklaͤren, vernehme, wie er bie im dem goldnen Kalbe aufs 


= Bermithte Shriften 


‘ in 


.Dleſer Verdacht Beflätige fih leider! Kafk Aberal, me - 


gefleiften Charaktere Tornmentirt und entwicelt, und wenn . . 


er danu noch Über dieſes Epitomaters und Kommentators 
angezwungene Genialitar, Über die größte Affektation, ohne 
Sumor: zu humoriſiren, ind, ohne fetbft verſtauden zu bas 


dea, zu verſtaͤnd igen, tm Qualen blelbt: fo mach’ er ja an ' 


ss. Vermiſchee Sornaen Zr 


das Buch ſelbſt! Bahrlich! er "maß ein Sonumg ekiad 


ſeyn, und Geſpenſter ſehen können, wenn € in dieſem Ehass 


⸗ 


x 


von ER. uns Dunkel, in diefem Almaganıas von Gedanken 
und bloßem Worttram Klarheit, in diefem Phrafen s und 
Bildergemier , j Ordnung, Ein und 3ufarımentiang Andet. 


e innerungen von meiner Reiſe auf dem Neckar und 
nebſt. —— Bon Joh. Jak. 


8. Erſtes Baͤ ndehen. Anbernadh , ’ De: 


loſſaulx und Hegmann. 2805. 295 SS. 8 
er * | 
Daſe Erlnnerungen und Bewerkungen And uch "gu Pr 


meine, aber weder nen Rod) von Bedeutung, Kaum vers 
Bienten fl es, in des Verſo. Tagebuch eingetragen zu wer⸗ 


den; mir ihrem Abdrucke haͤtteudas Publikam durchaus wem . 


ſchont Bleiben follen. Wer über fo oft und gut befchrichene 
. Gegenden und Gerenflände michts Beſſeres zu —* 
dringen weiß, als hler geſchieht, der reife FIR für ſich 6 


and laſſe ja nit laut werben, was ee daruͤber ſeinen Di 


pieren anvertraut. Was fol dem Lefer das Miederfäuen 
ihm laͤngſt hekanuter Dinge die noch oben drein nicht ein⸗ 
mal gut geſagt ſind? Wer Ab zum Schriftſteller aufwirſt, 


muß doch wenigſtens eine Art Styl haben. Aber guch Den 


% dieſer Nelfebefchreiber nicht, Vor allen Dingen fuch’ er 


alfe.erf. Diefen gu erwerben, und verfehe ſich frenız * | 


etwas tieferm Beobachtangsgeifte — baun allenfals, 


Cwenn ihm und feinen Berlegern au tachen ed de wicht di 


mag er “ wit einem imeycen Bandchen ve 


a gewidmet von ihrem Pflegevater 
Kuͤgelgen. Erſter Theil. Enthaltend bie 
Geſchichte des jungen Robert Saulier, eines Eml⸗ 
granten. Andernach, bey Laſſaulx und Hecmann. 
1805, 128 S. 8. 10 . 


Duß vBaꝛheichen erfält den Aue inte angenefnen und. 


uoercigen — —* ‚Ref. ut —— 


. — —2. — 


| sus, ben Söglingen des Spdesberger Erle 


‘ . 
% \ = 


Karl Kuͤgelgen's Sefebuh sc. , 455 
gut erfanden und leicht und faßlich erzähle, Die manniche 
atigen, zum Theis ſebr ruͤhrraden Schickal dep jungen 
-: Gauliee und feine daraus entſpringende Selbfichärgkeit, 
‚ad au und für ſich ſchen fehr muterrihtenn, werden — 
: aber noch mehr, durch Die Jedem wichtigen Worfelle ange 

Enüpften Reflegionen, tie, thells den Berftand der Lefrmden- 
. befchäfftigen,, theils ihr Herz fanft und einditngend bemmes. 

gen. His und wieder fallen fie jedech zu fehe im ben Dıes . 
. bigerton, und dauern zu lang. . Predigten aber, und. a .n 
. Wenigfien lange, god in fein Leſebuch juͤr junge Leute. 
Auf fie wirkt das Beyſpiel am lebhaſteſten, und bie Nine 
sgamendung davon muß. ihnen mehr angedermer,.als mit: | 
. plelen Werten vorgefprochen wırden. Sie muͤffen ſie ſich 
gleichfam ſelbſt machen. Dadurch wird fie ihtten erſt ahr ⸗·⸗ 
. haft belehread; denn was ihr eigner Verſtand iu feinem: - 
Unterrichte auffindet, macht auch einen tiefen and Bleibene 
den Eünruck auf ihr Hitz. ee 
Fragmente f. d. Gebiet b, prafdifdyen Lebensphiloſo⸗ 
whie. Aus dem Briefmechfel: vertrauter und ges 
fuͤhlvoller Freunde, mit dem verſtorbenen Prof, 
Rarl Heiurich Heydenreich. Seipzig, bey Schoͤ⸗ 


\. (Fine Sammlung hoͤchl unbedeutender Auffäpe, wodurch 
das Andenken des Verſtorbenen wahrlich wenig geehrt, und 
= De: Wißdegier ſeiner Verehrer herzlich mager befriedigt 
werden wird. Große Alltäglichtriten machen den Inhait, 
‘und ein 'pretiöfer wort: und phraſenrelcher Vertrag giebt 
. be Huͤlle deſſelben. ‚Wenn der Heraudg. fih nicht beſſec 
aufs Buchmachen' verfteht: fo foll er es doch kuͤnſtia ihre 
aunterlaſſen, und beſonders, was. frinen verewigten Bruber 
beactrifft, des Opruͤchelchens eingedenk ſeyn: de mortuis - 
Vordlſche Miſcelen. „Hamburg, bey Bram. in’ 
. Kommiffien bey Hoffmann... Jahẽgang A goz- 
35 und 


356 Vermifchte · Schriften. | 
und 1805. Jeder von za Heften. gr. 8. das 





.. gelegene Länder fo ſehr druͤcken. Deren follten Hanwburgi⸗ 

ſche Schriftſteller auch denken. Auszüge aus allerley bekann ⸗ 

en jranzoͤſiſchen Bügern ſollten ‚billig weghleib an. Oruck 
and Papier gut. a x 


’ 


"Ste in. Erfier Thell. Der gutgeartete Jaͤng⸗ 
Uing.⸗Ein Trauerſplel in fünf Auſzuͤgen. Ges 
Ddichtet von GA. Freyh. v. Seckendorf. Tor⸗ 

gan, 1805. 9 Boy Mg, mit Muſſtſt. 
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Deko m. ꝛc. vom. EN v Edendo 397 


Broenten Theil. Der ſchwankende Mann. Trauer⸗ 
ſpiel lin ſuͤnf Aufzuͤgen, von G. A. EZ ‚von 
Seckendorf. Tertau. i iso 5. nz 08 1.8. 


EL 7 J 


EEWide die dramatiſch ⸗ Lileratur, dat Zpenter ' ner haben 
un. diefer Dramatifchen Bearbeitung der Geſchichie Otto’s nu. 


Dritten eine ſonderliche A erhalten. DAS: Ganje | 


Aft Meitelgut vom gavohnlichen Schlage, role man es feit 


einigen Jahrzehnden unter allerley VBehikeln und Geſtalten 
immer von Deuem enthalt. Der erſte Theil iſt (mau ſieht 
rigentlich uiht weshaw —) in reimlolen Jamben abge⸗ 


t 


4 


laßt, Diten Borm und Inhalt ih uch Nichtẽ auszeichnen. 


tue Stelle, die wir chne weitere Auswahl abſchreiben, 


mag dieß -Werheil rechtſertigen, ©. 18 — asſae 
crebend eingeführt, 3 wie folgen: ” 


Mir 
. mentfichen, „vor tanfend Sünglingen beat, oo 
pdes ns Fruͤhlingstage. Dennoch legt Vu 

. ein —e Gefuͤhl auf meiner Bruſt? 
»MNicht nennen kann ih ed, noch feinen Quell 
vet enden. Neger -fchldnt das or, fi —2 
egt erneuerts den vergeb’nen Kampf, 

ZEN und unbeſiegt bleibt ſtets die fremde Macht... en 
‚ , »Dießichel, Die Berge dert, die „fteven Auen. 

es heut die ganze Landſchaft ruhigen | 

„»Genuß, ımd kann den föner Beleibigten ' 

' Tpverfohnen. Aber. mich! mich kruͤnkte nichts, 
ud, dennoch ſlieht mein: unbefriedigt dinge 

xharaber hin zum · fernen Horlzont, 
and eilt von ihm zuruͤck, wo es den Wurm 

| sentbedk, der fi zu meinen Züßen römmt? . 

Da ſreht es nubeweglich Hi Ein Trı aum, 
han, aber bilderleer, umpflatsert dann ' .. ı = 
e Seele. Bosicher fallt der — 2 — 
u Snait naber Vögel dann zu Formen ; laͤngſt 
xgeſprochene, getheilte Worte tönen 
»dazwiſchen. ieſen Zraum entzieht mich, nlcht 
ades Wandrers Guuſt — ich dank ihm willenlos,« 


So geht es noch eine feine Weile fort; ‚gern gefehen wir, 
dpieſem unfojigen Mitteldinge non (Badotage uud erfürftete 
‚sem Gefuͤhl keinen Giſchmack abgewinnen zu Finnen, 


Nicht beſſer iſt es mit ben Hier und da'e — 
Arien Verſen beſtellt. Oo Ußt ſich Maris, Ottos Ge⸗ 
Win vo Wehchas 9 varehonĩ CT A 


\ 


“ « * 
24 + 
458 ter. 
AT AO a , “ I. uch 


Pr darauf zerbricht (role es ſehr bombaſtiſch helßt) dieſe 


„ae jur‘ Top: atiſhicken S. 179: »Mein Kopf! — Das 


vHutte. ⸗ Ai ' 
" »grforme, du find, ‚und aus dem ſchmutzigen Haufen 
CH mehr) winden fich Inſeklen zu neuem noch kuͤrzerem 


»lodten Erde gehören, und. nid mehr tem Leben, bem 


J Ne... Dee ‚Verf. des. etfien der obigen Baͤcher giebt.» 
ia wenn Kapisele, ſehr bürfeige und ſchlecht geordnete | 
| 
| 


.  »Wermefung wehen die Cäfte, 
N „init Öffnen ſcaurige Suifte, © 
2.200 ben weitgefpältenen aierigen Mund! 
u. sinung aus dem Ihale, hinwga von Shlumb! 
ni, hinauf, Te DE 
»iin ſchnellen Lauf! . , 
- "n88 greift mic der reiffende Etern ber Zeit, _ 
"nach ratte miäy, lindernde Ewigfelt.u — : 


Lite au Bes Lebeng rauhen Helfen. JJ 

A de Datſtellung der letzten Augerblicke ſcheint ch 
bit Vert. worzüclih zu gefellen. Seinen Gelben läßt er, 
am Ende dis ꝓweyten, In Mofa geſchriebenen Thells fi 


Hlen will zerreiſſen, das Blut drängt fih aus feinen Bes, 
»fähtn hrraus. Sie bricht zuſammen, dieſe ummwirthliche 
Motfches Gchͤude, aus Staub und Alche 
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»Leben hervor, das auch dieſe in Moder verivandelt, der 
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u x: Beytraͤge j.neueften Geſch. d. Herzogthums Meck⸗ 


Kegierungsepoche. Von EM. Holm. Roſtock, 

bey Stiller. ‚1805. 6 og. gu 8 ı2 .: 

3. Beurtheilung und Berichtigung der Holmſchen 
Beyiraͤge u: f.w. von einem Medienburger, Ham⸗ 
burg gedruckt bey Bruggeniann. 1805. 14 Do« 


ns | £ nn | 
lenburg⸗ Schwerin, befand währeud feiner jetzigen | 
| 

| 


gen: gr. 8. 16 * | N . ‚ 


“ * 


Materiallen zu einer Regierungsgeſchichte des jebigen Hetr⸗ 


aogs von Mecklenburg. Die hauptſaͤchlichſten egenſtaͤn⸗ 


de, weiche hier bderuhrt, aber mus ſehr oberfik en 


mn 77 
a - , 
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EM IE Beytraͤge ꝛc.359 


rxruͤgrt werden, find: ‚der Beytritt des Herzogt zum dent 
- fhen Faͤrſtenbunde, dle Errichtung eines. Merkpaufes za. 
Schwerin und eines Seminarlume 1 Ludwigtinn, bie 
Eisgn loͤſung der vier von Preußen deſebt geweſenen Aemter, 
‘. bie Beylegung ber Stkreitlgtelten mit Roſtock, die Ders 
- Banblungen mir ber Ritterſchaft, wegen ter Drlmmfäpigs 
- Leit dr Anllcorum, Streitigkeiten wegen er Zabipenais,. 
MPeojett wegen Schiffdarmachung det Ede, die Debberaner 
 Beebape , Anflait, Streſtigkelten mit der Rltterſchoſt, neue 
Acquiſition m. fm. Bey eher aufmeitfamen. Durchle⸗ 
lung dieſer wenigen Bogen finder man ſhr bold, dag, 
es dem Verf. faft as oller .Reguifition, cinzg_ gun Ser 
ſchicht ſcht eibers mangelt, - Seine Schreidart iſt angleich; 
bald patdethich und volltönnd, baid‚inteber gemein uud. 
alltaͤalic. Tr verwidelt ih In Widerfprüde, begeht mes, 
ſentliche Irrthümer, nad ſcheint Vie beiten Quellen. ‚melde, 
, nm zur Brundiage hätten. bienen. füllen, enrweder nla£... 
gekannt, oder doch nicht benutzt zu haben. — * 
Es muͤtde uns zu weit führen, und den beſchraͤnkten 
Raum, welcen wis einer uͤderdieß fo mittelmößigep Ale 
Seſchichte eines einzelnen. deutſchen Landes beueflensan 
Schrift widmen koͤnnes, zu ſche uͤbet ſarciten, wenn wir dies 
ſen wohlgegrüudeten Tadel, Stuͤck für Sid, mit Beweis 
fen belegen wollten. _ Mur ein. Beyſpiel der auffallenden - 
Wilderſpruͤche, die man beynahe auf -aften Seiten antcifia, 
wollen wir geben. on, | en 
Dr her es: »Meckleuburq iſt das Land, das, 
»dem garoͤßten Schauplatz der Welt bisher gluͤcklich inug, | 
was heiße das eigentlich 7) entriſſen den mancheriep Drang 
 ‚»jalen des Krieges, wie den Verheerungen einzelner. (Er he⸗ 
vꝛer and Laͤnderſtuͤtmer, in ber Stille, feine —* 
vAnulage vielfach entwickelte.... 3 
— Selten welterhin S. 5 findet man foigend⸗ 
‚. Schilderung: a 
las Menge von Drangſalen, glelchſam eine Eilabr 
.. »fluth des unfäglichften Elendes, wurde durch die Seofeträdse 
‚ wilden dem Herzoge und dem Adel über das Bank ver. . 
. "hänge, — Man erſtaunt, alle die zufälligen Urſachen vom. 
Uogluͤck und Verfall wahrzunehmen, die eine.Taft gänyiige 
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gerruͤttung der Dinge-und die zuͤgelloſeſte Anarchie befode 
»gen ließenng 
— —— Wie 


J 


3600 Geſchichte. 


Wie reimt ſich das nun zuſammen? — Wellte te 


De 


ef; , wie inon aflerdfage atmehmen muß, dort von enab 


fätern, hler von einem fräßern Zeitraum fprechen: fo daR 


6a dieß doch genau angegeben werden ſollen. 


Dir. 3. iſt ein witklich verbleuſtiiches Werk: der ſach⸗ 


Bunölge,” wobi untertichtets Berf. geht das ebenawgezeiqte 


Wu Punk für Punft genau buch, beridrigt und vervol⸗ 


Nandige e6,: mit Parrloriemus. nad Wahrbeitsilebe, ofet 





Auamaaßung und Parteylichkelt. Ueberdleß zeigt er auſe denk 
Uhſte, daß Herr helm ein Plagiarins iſt, und unter am 


dern. Aepinus Geſchichte von Mecklenburg an feht 
el Stellen woͤrtlich ansgefhrieben hat, Auch die dekann⸗ 


ten Tudloffſchen Annalen find weldlich seplänbert wow ; 


Das. ehuzige, freylich ſehr unverſchuldete und sich 
leicht auch nicht verdanfte Verdienſt, welches ſich der 
Wurf. von: Me. 1. erwarb, beſteht darin, daß er bie 
Schoift Die. e. veranlaßt bat, im welcher ſich ein reicht 
 &Gap von bilteriichen. Doris für den Verf, einer noch 


inmmet fehlenden pragmatifhen Geſchichte Medkfenburgs ber 
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Schoͤne Wiſſenſchaften. 
lee bee & ünfte und: Wiſſenſchaften, feit ber. 


Wiederherſtellung derfelben bis an bas Ende des 


achtzehnten Jeh danrens Bon einer Geſell⸗ 


„haft gelehrter | 
Abtheilung. _Gefchichte der fchönen Wiſſenſchaf⸗ 


änner ausgearbeitet... Dritte 


cn. Bon Fe. Bouterweck. Vierter Band. 
Göttingen, bey Röner. 1805. ı Alphab. 6 Bog 
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"Sefhichre: der Porfie. und Beredtſamkelt fele den 
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Auch mit dem Cl: - 0 


Ende des dreyzehnten Jahrhunderts, „Bon Ft. 
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| Bouterweds Geſchichced. Ränfleu. Wifenſch.x· 362 


Deaes et, yon wahre die vorllegende Goſchichte der 
 yorsugieffhen ſchoͤnen Literatur einen Theil ausmacht, Her 
Be gu den. verdienſtlichſten Unternchmungen der neuelten 
: Belt. Wenn gleid, dep einem Inßltute, von fo großem Um⸗ 
- fange, weldes eben deshalb die Theilnehmer mehrerir Se 
lehrten in dem writen Kreife ded Giblets aller Künfte und 
Wiſſenſchaſten notwendig macht, der gleiche Werch der 
Bearbeitung eine unerfuͤlibare Fotderung wäre: fo: würde 
doch jeder Billigdenkende geſtehen muͤſſen, daß hey den 
mehreſten dar bisher gelleferten Baͤnde der davon gehab⸗ 
ten Erwartung boͤllig entſprechen, und bey einigen 
ogar uͤbertroffen worden if; 
3u dem iehlern gehoͤrt ganz vor zoͤglich der feat an ghges⸗ 
gende vierte Band der Geſchichte der auskand iſchen Poefle 
und Beredtlamkeit. Je aͤrmlicher ale, ſelbſt die reichh⸗ 
tiaſtet⸗ deutſchen Buͤcherſaͤle mit portagleſiſchen Buͤchern auss 
geſtattet ſind — je weniger die Schrifefteller dieſer Hatten 
: Fels für ihre Lirerargeſchichte geleiſtet haben ; je größer diß 
.- — Hinderniſſe und Schwie eigkelten find, weh 
Ge ſſich in Deutſchland der Nerbeufchäffung: portugleſiſches 
Bucher in ven Weg ſtellen; je verdienſlichet iſt die Brmuͤn 
hung bes Herausgehers, je lobenswerther der unermuͤdltche, 
bdurch eine unerwartet reiche Ausbeute belohnte Fleiß des 
VWVerfs. Daß es, wie er mit ſeltner ruͤhmlicher Beſchelden⸗ 
heit im der. Vorrede ſelbg eiaraͤumt, an mehreren Stellen 
. noch Läden Ziebt, daß vielleicht manche Anſicht aicht Hang" 
richtig aufgefaßt iſt, — daß hler and da Spuren von Maͤn⸗ 
gein find — quos incuria fudit — — thute dem Werithe 
Das Werkes, durch weiches fi, die deutſch⸗ Deharclichteit 
ein neues ehrenvolles Denkmal ſetzt, keinen Abbruch. 
Es jerfaͤllt in drey Wächer, von welchen das erſte dem 
Seitraum vom Ende des dreyzehnten his zum Anfang bes 
.  febjchnten, bas zweyte bie gegen das. Ende des ſtehzehnten 
Jahrhundetts, und Das dritte das acht zehnte Juhrhuudert 
— wnfaßt. — Die unter dem Tasse mitgetbeilze Bumenleſe 
pörtugiefifcher Gedichte bilder eine poetiiche Chreſtomathie, 
welche den Freunden eines ber ſwoͤnſten und wohlsitägedfien 
Eprachen gewiß sin ſehr angenehmes Geſchent ſeyn wird, 


* vr . 
. 
» un 
. . 
[} x 
Ku 
‘ Bi 
. * 


X Na .ı . 
Haus. 


r 


a 


L 


362 —_ ee ——— 
Haushaltungswifſenſchaft. 
u. Vermiſchte Benträge zur Fortſchreitung in ben 
Wiſſenſchaften der Bienenzucht, mit Anwenbung 
derfelben zu oͤkonomiſchen Vortheilen, befonders 
"Fü Rittergutsbeſitzer, oder andere wohlhabende 
udwirthe und gebildete Sefer. Bon J. G. Lu- 
as, Schulmeiſter zu Niſchwitz, bey Wurzen — 
VLCErcſtes Baͤndchen, erſtes Stuͤck. Lei⸗ 
sig, bey Fleiſcher. 1803. 256S. send XVI 
— EGS. Worbericht u. Inhaltsanzeige. 168. 
2. Desgleichen zweytes Stuͤck. 8. 169% 
3. Desgleichen Matufchlars — — Beytraͤge zur 
7Kenniniß der "Bienen und ihrer Zucht. Zweyter 
Spell. Zuͤſlichau, bey Darnmann. 1805. XIV . 
2494 ©., morunter noch etliche S. Errea- Bor 
bericht find. 8. 1R6. 16æ8.. 


Wuir Haben wirtlich nichte Veſſeres in der erſten und zuee 
em Ochrilt erwartet, als was wir darin finden, zumal Je 
dermann bes Hra. Kukas Pbilofopbie, bie er fehr unrecht 

wmbringt, laͤugſtens keunt. Bis jetzt wollte Nemand Ab 

mit ihm. in oͤffentlichen Streit einlaſſen, und. ſo wirds 
am wenigſten nunmehe Jemand weiter wagen, ba ev gat 
ein Journal berandgiebt, .. 75 
Me 3. „Die Schriſt des Hrn, Maluſchta iſt and | 
uicht viel werth, und feine Ansapfungen hen. Kiems vezs 
..bienen kaum Erwaͤhnung, Jeder Kenner der Blenentolrth⸗ 
ſhaſt kann bald. ſehen, auf. weicher Selte die Wahrheit iß. 
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—— ober Daſchenbuch für. Scheit eti — — J 
nn ale ‚anf das jaht-1805., : Mir .gmeg en 
hen . Weimar. in. der Höffmannifdren | 
ee As — oſchnſeruat 
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Zn 2 (nfäng in Bi efem, dem m che gleich lichen " u; 
herein Tofchenbuche mache in den binden Mona 
Se dan ein. Theil dus: des Herrn Apotheker sRehum era: PR 
Tapellch, ‚über die Feuthtigtkeit ſo »einide groͤßte ben | 
— ——— Wurzeln, ‚Kräuter, Blumen, —37 Srüchag , 
und Ber et duch dag 7} NER, verlicen. Das Dias 
al. fan Erfurt Fi Kahſer 1789 beiaus, dant folgcn | 2 
= in deu erſtan Abrheitung, weldje pbatmaretiihe.chem® — 
ſche Aoͤhandlungen snihält,ertichbere Denfuche des Bid — 
2 ansgeberg, ‚über die ereitung des Du weißpflaſttrs 34 — 
| Schönwalds „Methode. Dag fanſte ‚Blenme ii ‚Sowohl Ä er 
als das Shiefärtbelß, Weder für Ic noch. Dücch Znjak von u 
: en Bley, zeigten einen gidcklichen Erfolg, das Birne 
weißpftaſter nach der ‚angegebenen Methode tadelfreh fie 
erhalten — und wenn ed auch gluͤck icher SBeaſſe dieſem und 
‘ jenem Scheidetlinſtier gelang ein.auics ) Diajter gu schalten ä 
— moͤchte ſich ſolches bach ie felten. kifraach, und gu — 
ae nigſten duͤrfte es eimpir iſchen Handen welche Sa, Bagl 
mehedſten mit deſſen —— hefaſſen.moͤchin He 


| Bi Bereitung des Eifiaäthers a 8 ufjigda an 
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Kopeten dem Herrn Herauegeer ere Verſache, m 
Zerlegung des Jetztern, noch * 
ds im Laſchenbuche 1803 angegeben worden, erfotrderfih 
fey. Weber die Benugung des Raͤckſtandes vom Ichmerj: 
fillenden Liquor zeigt Cbendeifelbe wie zu verfahren fev, 
- m denfelben noch zur werfüßten Salpeterſaure, zum Salı 
gererächer, — der ern, En 
und zum teinen effaurch Kupfer 
ee ine Eigenthümtiche 
hemil di Ueber die Gewinnung dei Teiche 
— a Da Geblen’e 


ner welt geringern Menge Queckſuͤber, als in den gemöhn? 
— —* käße — wofur mancher Oceidefünftier, bee 
dt. ein. Quantum 
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Almanach od. Taſchenbuch f Schiibefinfllere. 353. 
. darge Apparat tft genau abgebiiber, ber Beſchrechang auf ' 
der Leſten Kupfertafel beygefuͤgr. Die zwepte Kupfertafri 

zeigt die verſchiedenen Seftälten unter weichen bir Wein⸗ 
fteinſaͤure kryſtalliſirtt, wonon der Herr Herauegeber nu _ 
ter Die Deſchreibung mittheilt. — Driite Abtbeilung. 
turhiſtoriſche Abhandlungen. x: Bucyols prüft bie 
. von Herr Thiemann ( Berlinifches Jahrbuch für Pharma⸗ 
cie 17803.) unternommene Analyfe des tunquineſtſchen uud 
. <abardiniihen Mofchus — im Se flimmen zwar beybder 
Verſuche uͤberein; doch fand. der Herausg. mehrere Abidei⸗ 
Gungen. So fiel die Auͤfloͤstichteit und die Ausdänftın _ 
von Ammonium, je nachdem der Moſchus Mehr ober wre 
er friſch war, verſchieden aus; eben fo war ed auch m 
| Bem Anſehen, es zeigte ſich ſogar die Farbe ſowohl bey dem 
tunquiineſiſchen, als bey dem cabardiniſchen bald ſoewarj,/ 
braun bald gelbbraun — auch erhielt derſelbe bey ber Bere 
gliederung zweyer Mofchusarten, die alle Eigenfchaften has 
ten, welche Herr Thiemann dem eungumeftifhen beylegt 
> eine. Blidhte ober fette Bußftanz, die befonders bey der einen 
Sorte von dänner Eonfifteng war, und die nach Th. din tebany 
diniſchen Moſchus charakserifivet Herr B. hält fi daber, . 
wie Nec. auch mit Recht duͤnkt, —F glauben, * hr. 
das Alter ‚des Moſchusthieres und ſeine Rahrung auf 6 
Guͤte und dem Unterſchied des Moſchus mehrern Einftuß 
habe, und beſtimmt nun folgende Eigenſchaften des tunqui⸗ 
ueceſiſchen ‚oder überhaupt feinen Moſchus »er komme fi 
‚»hache runden, mit braungelben Paaren beſetzten, nr 
nuxverjehrten, mehr oder weniger Dicht ausgeführten Beuteig 
avor, Im noch friſchen etwas feuchten Zuftande erfcheine eb - 
»mebrentheils ale eine gleihförmige, mehr: oder weniger 
»ſchmierige ſchwarzbraune Maſſe, die fehr ſtark nach Anmnde 
vnlum rieche, wodurch oftdie Annehmlichkeit von deſſen eignem 
afeinen durchdringenden Geruch verſteckt werde. Im die 
»tern, folglich etwas trocknern Zuſtande komme ſolcher - 
ugroͤßern und kleinern, bald. mehr bald weniger zerreibiiß 
uchen Kuͤgelchen zuſammengeballt vor, habe dann eine dia : 
»was. hellere ſchwarzbraune, ſich ‚oft dem gelbbraunen nds . 
»herhde Garde, dunſte weniger freyes Ammonium aus; 
»Oelne Aufloͤsbarkeit im reinen Waſſer ſteige von 70 bie 
»90 Procent und im Weingeiſte 17 bis 25 Prorent.« es 
Die vierte Abı eilang enehält eine tu Ueberfiht der" 
wichtigſten che miſchen ne Mm febsungen, aid . 
nl u a - 17: 2 
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72. Bermer.behheribs berfelbe ein neneg Verfahren das Silber . 


3604.Arpgnergeuhtheit. 
Idenen in de behder vorhergehenden Jahren herausgekon⸗ 

menen Schriften und: Journialen, ſo wie = Die fünfee 
Aorkeittirig, Purze Anzeigen von neun theils AR a 

dorigrſetzten chentifehen: und pharmaceutiſchen Gchri 

\ ... Mir he EFF 7 BE Bun ‘ “0a er — 


“Almanach oder Toſchenbuch für Sche idethoſtie 
Appotheker aut das. Johr 1804. Weimar IN, ber 
Hoffenanniſchen Buchonoiung. 264 Geister iin 
* -Yofiheuformat, mit einer Rupfertafer: * Fear: 
a V—————— Nr EP HE 
> Herr Bndsols hat dieſein Taſchenbuche ·noth mehrere Voll⸗ 
—7ommenhett zu geben gewußt, dadürch, dafs ern den: chemi⸗ 
Shen , und chemiſche pharmaceutiſchen Abhandungen auch 


naturhiſtoriſche beygefugt bat, und deu Leſer auch min bie⸗ 


’ fem Zweige der Pharmärie vertraut zu. machen ſucht. — 
In der erſten Abrbeilung beſchreibt derſelbe eind vor⸗ 
Sheüihafte Beriegung bes ſchwefelſauren Natrims er 
derlegte daſſelbe in offenem Feuer durch Kohlen, fugte der 
erhaltenen Salziquge, welche einen beträchtlichen. Ted 
atzendes Natrum enthielt, Schwefel bey, wodurch" zugtelch 
eine auf Schwefelmilch zu benutzende Schwefellauge mit 

rrhaiten und das Kohfenfaure Natrum vorchoilhafter Als Piss 

J her erha ten wurde; er zrigt hierauf wie dieſes aufs Beſte auf 

vſſtglaures, weinſteinſaurxes und vhosphorfzures Natrum aͤn⸗ 

zuwenden ey. zu der im vorjährigen, Taſchenduche auft 
geführten abgekuͤrzten Bereitungsart der. Schwefelmilch 

. heile derſelbe noch einen nicht unwichtigen Beytrag mit. 










ſehr leicht und woblfeil vom Kupfer zu ſchetden, und gang 
gehn darzuſtellen „was bey jedem legirten Silber angemweng 
- Beriwerden kann. Nachdem man dın Gehalt beffelben erg 
og fan hat, wird es zerkleinert und in koncentrirter Schwes ' 
3 Selfähre (die aber. wit eben fo wich Waſſer verbünnee ver⸗ 
Eben muß). anfgelöfe,. und gmar fo, daß gu jdem Lärhe 
Silber, welches in der zur Zerlequng heftimn.ten.. Maffe 
" enthalten iſt, «ben ſoviel konzentrirte Schwefelfäurg, und 
auf jedes. Loch Kupfer drey und drey Fünftheil gerechnet ' 
wWirb; die Aufloſung wird ſodaun Dusch metalliſches Rups 
fer zerlegt, und durch die hier angegebenen Handgriffe das . 
ADibber trin abgeihhden. „Die Auſſuͤßbruͤben werden guf 
3 J | bie 
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Iem anach od. Taſcheichuchf. Echeldekünftler x. 395: 


ke an gewendete Schwefelſaure gekoſtet erhalten. Ebender/⸗ 


eibe „befchreibt auch einen neuen papinianiſchen Digeiior '. 


Harmaceutiſchen Gekrauch; er iſt mehr vereinfacht, und’ 


jewäbre fit den Arbeiter bie vollkommenſte Sicherheit. — 
Die Rupfertafel macht die ganze Einrichtung deffeiben“ - 
iuſchaulich. Ebenderſelbe fand, daß zur -Bereitung eine‘ . 
guten Firniſſes aus Copal, es wefensliche. Bedinnung fen, 


daß der Copai gepülvert einige Zeit der Luft und Wärme - 
rusgefegt werde. Die bir-gleihfals mitgıtheitte Berei⸗ 
tungsmethode eines Hollaͤnders iſt weniger empf. hlungst 
würdig. Ferner pruͤft derſelbe die Trommsdor fiſche und 
Drie fenſche Berfahrungsamen den ſchwefelſadren Baryt 
gt zerlegen, exr beitätiget und berichtiget dieſeſben mit⸗ 
zeit neuer deshalb -angeftelsen- : und Ale» aufgeführten? 
VDerfuche.: Noch theilt Berfeibe Einiges Über: Me:Wereis 
Gm des eiſenbaltigen Schwefelaͤthers mit, und beſchreibt ⸗ 
hiernuf die SRrlegung des Boraxres und das: darauf. ge : 

tündere Verfohren einen beſſern und vortheilhaftorn Ab⸗ 


Jechedung der Boraxfdure. : Die Merfuche, weiche Herr 


‚Br ver Angabe’ sides fraujbiſchen Scheidefänftierd Die: — 


Yargda zufolge, -Abes die Entfärbung des Baumoels. 
shirteift des, Rohtenputvers, anflelite/. entſprachen keineswe⸗ 
gesder Erwartung. — Die zweyte Abtbeilung dieſes Ta⸗ 
ſchenbuchs enthaͤlt Verſuche zur Pehfung“ deſ vont Herrn 
of. Schaub befhriehenen Verfehrens die Verfaͤl⸗ 
ung des Guajakharzes und des Jalappenharzes durch 
CTolophonium zu entderfen. -Das Hauptreſultaät, welches 
And dieſen Verſuchen dezogen wotden, iſt Foigendes! man 
kbfe das zu prüfende Harz Mi ſo* wenig Me Mai · Wein⸗ 
 Ülohat auf, damit mah-fo wemg als midich Safſe zur? 
Zertegung Meier Auflöfung: brduͤrfe. Dieſe fitfeipte Auf 


- 8 


—7— zerlege man nun mit ſo viel Waſſer als eben ‚nör? 


dig it zu ber erhaltenen mi chahntichen Fioſſigkenn tröpfled 


⁊ 


man IHingfam Aeſiunnge; es wird füch’ dadurch Aules wolle”. 


Eimteöpfeln der Wehlduge  fortgefahren. © Bat’ das Harp 
fein: ſo wird alles heil Dlethen, im Gegentheit Fällt dad‘ 
Eriophohum. ale Ktspftfe m Boden, Wir. if hierdp: > 
ker Meinung, daß: die Verfätfchung des Quafatharzesimup" 
feltch mir: Corsphokium -sefchicht, und glatt vie mehr, 


rxymbn miflfen. Iſt dieſes erfolge: fo wird fie dem; 


daß ein. weißes Colophonium, welches. im Handel unke _ 


A Nahmen Amerikaniſche Dech gertommt,. ditrer ange 
2 03. 


wur - 4 
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ebenzehn hundert Centner betragen. 
: ER — lanceolara nebſt einer. Cynanchum 35 (dte 


(Zn [ 


erden mag Diet. wart dem, da es mit: dem 
z weit * Aehnlichkeit hat, als das gemeine 


Sehe freylich ſchwerer ju erforſchen. — Write | 


—* ER dirfer liefert —E Serausgrbey ei 
me e andlungen, von enſtaͤnbden⸗ we 
et Inteteſſe haben. 1) Ueber die Pflan⸗ 


| — die Sennesblärter liefern... Nah den. neuer 
| E n Berichten eines Zranzoͤſiſchen Naturforſchers Neſtoux 


Die. Ausfuhre der Senneeblätter zw nalen ‚Diergebn, 8 bis 


nun di 


Nargusl genannt wich). nur zwiſchen Keben bis eilf⸗ 


Sumbert Tentwer liefern: fo miſchen die Einwohner noh 
| ‚wedere Blaͤtter, beſonders bie: der Colurea arboresceng 


umd veficaria unter die genannten drey Sorten, und $ 


5 wie ſchon ans Alcraudrien dieſe Blaͤtter ver⸗ 


Der Heransgeber hält ſich indeſſen nach ange⸗ 


| Ye Unterſuchung überzeugt, daß die ‚Berfäihung ie 
‚Bee. Colntea arborescens nut eisen vorkomme. 2) Ueber 
Fr Er Yflange melche bie. enmurzel Heferi,, Es 


‚auf, daß oe urjcl weder von "Br 
.Mirsbilis alapı,, nod won ber M. longiflora, noch vou 
der M. dichotoma erhalten wird, Thiery de Mendmille 


ber zn Falapa in Mertko und zu Veracrur war, ‚Beobage 
. tete daſelbſt die Inte hai und beitätiger Die Dieinung ders _ 


= —a een Hmm — 


genigen, welche bie-Convolralaa. Jalappa für, ge ange. " 


at die 
chung der M Range ja ee joe u und 


| * ade a * die Abhitdungen bey: 


— „Bi vierte abebeilung ‚enehäl eine Ücters 


\ Berbeinng —* — dee —— BAM. —1* 
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"Befehle des 


F Bearbeitet, nebft Zufägen u. einer Abhandinng 


siber die Anwendung bes Galvanismus in. ber | 


praftifchen Heittunde, von D. J. C. L Reinpeld. 
> Een bey Hinrichs. 1803, Zwer Abthelun. 
gen. 328 und 123 © 8. u 


Du — von‘ Ehe entbielt mut —R M Frank 


“weich über den Galmanismns geichehen war, in der gebäs | 


‚rigen Vellſtaͤndigkeit; die Bemühungen der Ausländer 
‚Cannte er nur durch unvolfändige amade in frangößls 
ſchen Journalen. Aber in Frankreich iſt gerade niches 
von Bedeutung für. die Lehre vom Galvanismus geſche⸗ 

“den. Es war daher, ein ſehr nuͤtzliches Unternehmen von 
Kam Meinhold, diefe Schrift fo zu Searbeiten, daß das 

angelhafte ergänzt, das Ueberflüffige und Unbedentende 
’ entweder weggelaſſen oder Infanimengegogen wurde. Dies 
"ses iſt bier Anf eine Art geſchehen, welche, die Schrift: 
_ zug brauchbarften Gefchtehte, der ‚Lehre vom Gatantsmus 
” macht. Rec. empfichle fie alten, Weihe fich in der Menge 
vwider ſprechender rfahrungen und Verfuche orientiren 
zwollen. Auch die angehähgte —— iſt groͤßten⸗ 
ade ‚biftprifch. Hier bat der Verfaſſer einen ga’ großen 


rih guf die Verfuche von den. giacklichen Wirkungen 


"des Salyawismus gelegt, Der ‚Erfolg hat vielmehr ges 
zeigt „ daß die meiften durch eine Taͤuſchimg entſtanden; 
"daß der, Galvauismus zuerſt alerdinge Wirkungen Belt; 
;deß Diefe aber ‚bald verſchwanden und der. vorige 
Gant faſt immer ohne — ni mit —* 
ruhe, rächen. | u Ne 
yÇyn ber . Erfnbungen, Weeln u Sbbaha 

che in ber Natur⸗ und. Arzneywiſſenſchaft. 

ven und dreyfigſies, acht und · drerßigſtes, ner 

und drehßig ee vilerzigſtes und rin und viergig · 


Ms Stuͤck, ober weues Joumal dreyzebnies, 
ven, —8*— —8 und fi I; 
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benzehntes Gtücd. Gorha/ bay Perthes 18 
sc big ı8ö5. 8. Jedes Stuͤck 2 gehefter, 


1 ne — —* Er 
Die nädjit vorhergehenden Stuͤck, ſind im. z8ſten Bande 
der N. A. D. Bibl, angezeigt. Dicfes Jommal, wirders 
F Etztenſch immer noch mie Gründen der dreiſten neuern 
— Suiteminäe, und lieſert mehrete⸗ intereſſante Mufjabe, 
Dr Re, führt bier nur aus dem 39jten und 40ſten 
WMDtuͤcke, den Aufſatz an: »Ueber Lebenskraäft, Heilkraft 
ee are Rohheit der Krankheitsmatttie, Ko 
— Rein und‘ Eritiiche Tage, «welcher in dem ieBigem 
. "Beiepunkte'ein gutes und unparteniiches Work geredet zur 
= »feiner Zeit” if. Die fruͤh⸗weiſen neuern 'medizinifch 4 
* 










— Schriftſteller, welche, gleich unfern neu aufgeſcho 
u Pbilsfsphen, immer tbnn, als ob alles Wiffen der Mor 
AESfahren Nichts ihr Willen aber Alles wäre,« RE: Merl 
DET winden wohl thun, wenn fie dasjchiae, was bi 
grſagt iſt, 'ernſtlich beberzigen Woilten. Abe da⸗ 
> wohl alle Hoffnung verloren, Die Werten haben ein 
er Reues Syſtem erlernt, nach welchen fie alles Döchfk eins 
—Feitig Betrachten, Allesfalls flicken fie an felden- Spites.. 
‚men bier und da cin wınig, damit es heißen jolf, fie „wid: 
pen. Selöffvenfer !! Sonſt foll fih die Natur ‚nach 
0° Sefliekten Gyſternchen dieſer Herren bequemen, weh * 
ffreylich voft Uſchlecht abläuft. Doch friend: We — 
immer fort, und Einer lobt den Andern, ob der Willens, 
ſchaft wohin fie nun die Medicin meinen gebra = zu. 
: aben ; ziemlich unbekuͤmmert um die Natur der Krank. 
yes wie: ſie ſich dem biffiebenden Praktikte Yamı 
WMrankenbette immer noch cben fü offenbaret, wie! ſie ſich 
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offenbarte, ehe an ihre Syſeme gedacht war, — 


Gmdent sqibentes, et se venerantar et alirrr 


laudant, quidquid scripsere bean! _ 
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Altwaſſer und feine Hellquellen, beſchrieben von Au⸗ 
guſt Heimdbert Hinze, beiborzi, Brunnenmedi⸗ 
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DIRE sin MMApeh:Bekänngen und aud Rütf Befudhten ek 
ınd Yapen bis jet alle, zwerfmäßige 
i F 


brunnen und Baͤder 


Befchreibängen erhalten‘ ed gereicht daher dem. Verf. 


ʒer vorliegenden es: —— ‚und mit einer 
twa — 


ſhulichtir aber dei 2 er Saücrfing zu beſchenken. 
In der Einlettung von ©, ı — 65 liefert er die bekann⸗ 


en Regen: in "Anfehung des Gebrauchs der Minerals " 


unten und’ Bäder‘ mic befonderer Nückfiche auf eiſen⸗ 
jättige Sauerlinge, wohin er den Altwaffer Säterling 


eihnet, und indem er alles nad) der Ervegungstheorte ers " 
kit, ©. 66 liefert er die Topographie von Altwaſſer 


md feinen Heilquellen, wo die neuen Verbefferungen ge” 


taiı Angegeben find; nur wäre es zu wuͤnſchen geweſen, 


aß auch eine mineralogiſche Beſchreibung der, dottigen 


Wegend. mit bengefügt worden wäre. Das Behaͤltniß 
es Obere oder auch Muͤhlhrunnens iſt jetzt von Du 
erſteinen gemacht, und damit bis an dem, mit dem Fuß⸗ 
vden gleichſaufenden Rand in einem Cirkel eingefaßt, : 
doͤlzernẽ Staͤckete durch cine mit einem Thuͤrmchen vaſe⸗ | 
umde 

Xen in’ eier drey Schritte vom — — 
en nad) der Form "einer Rotunde gebildeten Umfchroz 


ung, deren’ Fußboden geflaſtert, und die außer dep. 
rauchszeit -beitändig berjejloffen" it. An der innen — — 


sem. anweſenden Brunnenwaͤrter geſchoͤpft und dargereicht. 


Hart an der uͤntern ſteinern Einfaſſung des Brunnens it - 


zuf dem Fußboden, ein ovnles doͤſzernes Gefaͤß befeſtiget, 


in welches ſowohl die aan? Dlobr betaufgepumps 
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ren, als auch der beym Vollſchoͤpfen der Glaͤſer Überfilffig 
her melanſende Brunnen au ii darin verihikse = 
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| ‚in: bem Gefahe beſinduichen unter dem dabbeder 


— in ein eh ßerhalb des Brunnenge baͤudes angebrachten 
eferwoir und dort gu Dausbädern aufbewahrt wird, 


Der Meberflufß fließt. ans jenem Vehälter in den naher: 


—* 


Dur chmeſſer hat, einge 
= und dann in einer. Entfernung vom ..1'.4 mit Öteinen, 


beyſtroͤmenden Mählgraben, in welchen ſich die unter dem 


Woͤben fortlaufende Abzugeroͤhre des Brunnens ergießt. 
Her Gefchmack; fit purchdringend und ſcharf, der Geruch 
Start; ‚flüchtig und ſaͤuerlich verliert 24 Stunden im Glafe 


| Br ftanden. allen‘ Geruch und Geſchmack; auf der Oberfläche 


bet fich ein Be blaͤulicht ſchillerndes Häutchen, auf 
dem Boden des Glaſes finder ſich Eiſenocher, womit auch 
das zum Auffangen der Wilden Waſſer und des Brunnens 


u "seitimmte Gefäß, als auch die Abzugsrähre und das Reſer⸗ 
voir Äbergogen find. Bloß in den Winter von 1776 — 


777 erhielt es eine dünne Eiokruſte. Der Mittelbrunnen 
"enefpringe as. Schritte vom Oberbrunnen zwi dem 
Dat, Dorf durchiträmenpen Bach und den ange nzenden 


aAllmaͤhlich höher ſteigenden Bergen in der Mitte der Al⸗ee } 
— —— ‚Grunde; er iſt im einem r | 


Hölgernen einer Tonne 
t, dieſer mit getten um 


= welche g. dort den Fußboden hervorſtehen, ins Gevierte 


\ 


on 


In einer, * von 2 Schritten vom Ur⸗ 
Be der A iſt der Brunnen wit hölzernen ner 


ten, welche ein — Vieteck bildern, oben in einer 


Kuppel verbunden, und. mit einem — verſehes 
lod, eingefaßt und umgeben. Im Innern laufen an bey⸗ 


deH Seiten: Bänke: Darum, und an- den Abendfeite-ift ein 


Briten Abfluß in dem mit Steinplätten ausgeleg⸗ 


en Zußboden angebracht, welcher das bey dem Tein⸗ 
tan: ad Füllen des Geſunbbrunnens ———— — 


Waſſer auffaͤngt und in den hart vorbeyfließenden Bach 


< Teitgt. Er behalte Übrindend den Seſchmack Hänger als der 
Dberbrunnen/ ſetze auch mehr Eifenocher ab. Der —* 

verbrunnen (entbeckt vom Groß⸗ Caghler Graf von Carmer) 
entſpringt 00 Schritte liuks vom Mittelbrunnen, augiel 

— riefen Reinigen und ſandigen Srumde, mit -hörbareng: 
: Gerälfche, und noch ſtaͤrkern Treiben alsdie vorigen Auch 


erst Er iſt mit Dnaderfteinen in Form eines runben Baß 


fie ‚gefaßt „und daroͤber ein maffiver Pavillon mit Kup⸗ 


pet, Bänke: and" Fenſter aufgeführt. Seit, der Erbanung 
2 en ze {ft am ——— 
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nlichen Cylinder, welcher, E40 im 


‘ D S 


2 ur . s . r u. * 
2 Ningens Altwaffer nnd ſeine Hrilquellen. wrı 
Sbtgermin dis Duck), umfälkbenbn Eplider In eian  \ 


Berliner M. ©, enthalten —X | 
gu 0, Qberbr, | Mietelbe. | Beittrihähe 


‚Stauberfalz :tioden — 4,6285 | 6,633 ’ 
Siauberjalzerpftal — 13,39335 | 16,000 


Syxecif. Schwere — 2,015". 1,030, "g,1oro \ 
Nooch bezieht er ſich S. 136 auf die ſehr guten Anaiofen 

— d Bon zz m 
‚erzählt er feine Bemerkungen über bie 


| eratur und dem - 
Waſſerſtand dieſer Quehen. Den —— 1803 an ei⸗ 
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7° tttelkpygend war bei Thermometetjtand. 
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... gen. bes.mall 


- Barometer jeigte 27° 25 


— aber fehe falten Tage. 
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rheinl. Hohen, Waſſerſtande; bie Schicht der ——— 
Aber dem Wafferfpiegel betrug 4- Sm Gebaͤude des 
Frledrichsbrunnens fiel das Thermometer auf 29° z’wer 

füden Pavillons. Die Temperatur —— 
fers war g*, der, Waſſentaud 37" vheinl. Ra 137 
unternahm er: die, 2te Unterjuhung, „am — BE 
2803 nachmittags zwiſchen = md 3 Uhr an After Heikerm, 
Im Gebäude des Ditttrunneng® 
veras 


Bar die Temperatur dev Luft 5° 2’ umtero, Die TEN 
tur des Waſſers betrug, 3° 3, über den Geſrierpuntkt 
Hoͤhe des Waſſerſtandes war 71" rheint.; im. Gebaude vee | 
| * und" 
t 


im Waffer ſtieg das: Queckſilber auf 4 M r den &i8 
punkt. Die Schicht. der Kohlen]äure fiber dem 8a Y 
gelwar 4. Die Höhe des Waſſerſtandes 68° rheint. 
un Gebaude des Friedrichsbrunnens ſtand das Thermene 
ek auf 40 4 unter dem Sefrierpuntt, im Waſſer ſtiez 
auf 58 über den Eispnnkt, wubcn das Waffer eine Hoͤhe 
von ER NER hatte. Die letzten Berfuche ſtellte er 
den 6jten May 1804 an, ber Wind war SS Midas | 
ate 27° 2’; das Thermometer Kand’anf 60° | 
Fahrenh. ich 139 2’ Renumar : die Luft war niht’genzrein, " 


..” $& 7 u : . 
‚ Der Mittelbeunnen wat kinigrStunden vor ausgeſchopft 


worden, und hatte ſich in 4 Stunden vollkommen wieder 

gefalit. Die Waſſerhoͤhe betrug 68 rheinl. Im Gebaude 
zeigte der — ter 600; fiel aber tm: Brunnen auf 
45° = 60Reaumur. Die ſpecifiſche Schwere Jum deſtil⸗ 
ee wohre marge: 1,000. Die Sgicht der 


obhlenſaure über den: Weſterſpiegel betrug 3’ 2, IM 
oe Friedrichsbrunnen fiel, dag Thermometer, da es {m Ge⸗ 


fände auf. 58° ſtand; wie es verhendiculair in den Brunnen 
egelaſſen wurde auf. 479. 6° 4. Reaumur. Das. Bapin. 


Zar anf 74° vheinl, angefülk, Die sigenthämliche Sh were 


Pe | 


\ 


ende angeſtellte Unterſuchung cine 


== 1,019: 1000, .. Im Oberbrunnen betrug - die. Hoͤhe 
des Wafferitardes 72” rh. inl. Das Thermometer and 
"Rabe: 


in -Gebände auf 58%, fiel im Brunnen A Ve # Gabe: 
Schwere zum deſt. 


»genh, — 50 3’ Reanmür,s' ‚de ſpecifiſche Dchwer⸗ 
aeg; warm, 015: 1,000. Roch führteräuleßreine eis 
E.andetn,” noch: außen 
n berührten, dafelbitbefindlichen Quellen, an; welches wir 


"aber bier üb:rgeh.n,, Da dieſe Quellen jetzt nod) nicht 


graucht werden. S. 135 fuͤhrt er noch die feſten und fluͤche 


ES 
— 


sigen Baandiheile der Hauptquellen hab. Mogalla ‚at, 
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Dinjens Arwoffer und ſeine Heilqueuen. 378 


Aud Inndeit dann ©. 136 yon den Heilkraͤften des Ober⸗ 


and Muͤhlbrunnens, und von dem: daraus abzuleitenden 


Vebraudz deſſelben in den eingen Krankheitszuſtaͤnden, 

rähmt den Ober⸗ oder Muͤllerbrunnen in dee Bleich⸗ 
fie und Hyſterie, Hypochondrie und Blaͤhſucht. Die 
Heilkraͤfte des Mittel: oder Niederbrunnens S. 155 das 
bin, daß man ihn als Nichcur nach uͤberſtandenem hitzi⸗ 


ga Sieber, nad) zurücgeb.ichener Schwäche des Körpers, 


ey, der anfangenden Atrophie und Kadıt:it, bey allen. 
Beſchwerden der Aßlmiatlons O gane Maͤgenkrampf, 


Aufſtoßen, Neigung zu Blahungen und Koliken, erſchwer/ 


ten oder zu „häufigen Stuhlgang, Herzklopfen, Ang 


\ 


N 


fammtung: von Schleim, Mangel an Ein, Ekel, Err 


brechen, Sodbrennen, , Hamorrhoiden, Infarctus im 
Unterleibe, auch in.’ allen. Krankheiten als Nachcur, 
wo, der Oberbrunnien mit Nutzen gebraucht worden, ge’ 


braucht werden inte.” Der Friedrichsbrunnen wirkte & : 


173 vorzüglich" auf die Digane der Reſpiratioͤn und der 


rinabſonderung. & 177 beſtimmt er die einzeln Faͤlle 


unhd Krankheitszuſtaͤnde, wo man den Gebrauch dieſer 


„N 


Mincralwaffer eitweder’ verbieten , oder wenigſtens ein? . 


ſchrifſen wıgen der Bader; ftellt von S. 204 — 70% ein 
Tabelle. auf, über die durch dieſe Mineralwaͤſer gıbeilten, 
erkich 


—*58 muß, giebt von 186 - 204 die bekannten Bors 


terten dund verſchlimmerten "Krankheiten, handelt 
von NE, von denen zur Aufnahme der Bade⸗ 


gaͤſte im Altwaſſer vorhandenen. B⸗quemlichkeiten, und - 


kon Den zur Befriedigung ihrer Beduͤrfniiſe und Node | 


wendigkeiten eingtrichteten Vorkchrungen, und deſchließt 
Km Alzwaſſer ⸗ Brunnenbuchee. | 

2 J | . J J Au 

8Romane. 
Flegelhjahre. Eine Biographie von Jean Paul 
Richier. Viertes Baͤndchen. Tuͤbimgen, Ley 
Cotta. 1805. 193 Bogen⸗ 8. 186. s6 X. 


endiich dieſe Schrift mir Altern Krankengeſchichten aus 


—* 
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Mit dem eine Zeitlang gax lautſchalle nden Ruhme des 


Verfaſſers dieſes, mit einem gar omindſen Titel. verſehe⸗ 


en Buchs Ei valch vorüßergangen, — : Der. Ruhm 


6 wie der. Witz Jeau Pauls leuchtete wie ‚Kualols und 
j 7 5 4 pos⸗ 


: eins wetten kann, daß ſogar die m 


” 2 
ed . ) a 
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Pdoephorus, und zerbarſt wis: ber Drade zu’ Wahl; 
j an in Luft Hate ine Oki un! nnd der 


riftſtelers Manter in Gleichniſſen zu reden? - 
gebtach gar’ bald den Iuftigen Ausgeburten feines geiſtest 


armen Gcehirns an innerer Haltbarkeit, fo wie am dem, 
nzig gegen - 


was die Menge anzichtz fo daß man drei zwa 

alisen ‘Pflaitertteter 

yud witzig ſeyn wollenden Weiblein, die ſein Lob vor 4 

oder 5 Jahren fe. lang erſchallen Iteßen, vielleicht nicht 
wwanzig Seiten der delobten Schriften ohne merfik 

manblungen vom. Söhnen gelefen haben: mögen.: "Deu 


Rec. iſt ein Zalt bekannt, wo ſich, bep einer ehemaliger 
eivunderiin Dei 


\ P. 


feiöigen n und treufleißigen Beiwnut ss 
ichterſchen Schriften „: von- den vor einiger Sete a6 
goͤttiſch angeſtaunten Blumen Sruacht; und Dirnen⸗ 


Niacken ein Exemplar fand, in weichem der Buchbinder 


bie Bogen verheftet und in Bunter Unurdnimg burch cine 
gehunden hatte, welches aber der Exferinn und 


| ihren Anbetern nat nicht, aufgefallen war: vielletcht fogar 
hre Meberggugung von ber haben Genialitaͤt ihres Ließr 


3 


N 


{ 


- 


Unggs noch erhöht hatte, Sean Paul fcheint ſich wenn 


man den gaͤnzlichen Mangel an Welts und Menihens 


denntniß, ſo wie dle abſolute Einſeitigkeit, welche ſich Auf 


m Halle, wie der bekammte Thuͤrmer an Dee Krem⸗ 
eche in Dresden zu Befinden, welcher, vor Augrfähe 
go Jahren auch ein gar beliebter Romanenfertiger war, 


habene Feder unter andern die Begebenheiten Peter 


beitung, im Umlauf: gebrachten After « Nobinfon.) hervor⸗ 

/ brachte. — —22 — den Tharm als ſeine — anfeh: 
fo it es dem Verfaffer der Flegeljabre Pe Du feum ; von. 
moraus ex uas Exeentriſches Unweſen fuͤr Gen 

| einen Semio d u pataboliſchen Phraſen für: Humor geben 
möchte, die in ſeinem eimſamen Muſenm ihm wohl mögen 
gefalien haben; aber außer demſelben hoͤchſt langweilig find, 


78€ fol damit miche scharf, daß nicht auch Syu⸗ 


ven aͤchten Witzes und wahren Humors hier anzutreffen 
wären; allein wahrlich! — . fle find rari natantes in gur-- 
gite-wnfte, Wir rechnen dahin Stellen wie folgende ; @: 
ttumnEr ſah das liebe, milde Auge Wina's vor ſich ** 
0008 Er GE EEE Zr J nd 8 


Koberts auf einer einfamen Infel dee Sadſee (eis 
nen nöd) vor etwa 5 Jahren aufs Neue, in einer Yimars 


— — — 


J om Blatte verſichtbart, in Erwägung sieht, in deinfels 


uͤnd deſſen fruchtbare, Über das niedere Weltgetummel er⸗ 


alitat, un ’ 


N J on S u \ 
Flegeljahre. Eine Biograpplev. J. P. Richter. 375 
8 .. . . ‘ 7 x 


Er 2 2 u on :  ..n th. N. 
»than; und-wie einem Mond, den dcr Tag zum Wolkchen very 
»dunnte, am Tachthimmel herrſchend ftrablen : und erſſank 
nr Das liebe Auge, wie ein Frammer in das Auge, unter 
weichen man, Bort abbilden. Wie leihe und Bm , it 
ein Blick und ein erinnerter! — . Kaum, das pens- 
irdßchen iſt ek, Das dev Peunfch von der hochſten Steffe feir 
ne ‚Lebens hernter bringe. Aber doch hielt der. Dienfch 
unter der Maſſe von Maſſen und Weitkugein fich gern au 
»die kleine, die ein Augenlied bedeckt, an einen ner auchr 
ten, Baum entflandenen Blick — und. auf dem bhnme, 

5 RN Nichts ruht fein Paradles mit allen. Wärme 
E03 {312 Ce, .. See Zee re 
2.3 Volle iman.eg wohl glauben, daß derſeibe Mann, 
deſſen Gemuͤth ging fo zarte Blathe dre Empfindung auf⸗ 

, ferob ſich B. 38 in nachſtehe ndem Pobe wihe gefallen: 

Gelten ‚fieht. ein romantiſcher Anfänger. einen ältım. 
WBeneral aber jungen Hof uſter in Zistelicht,; 3..&, p-—fr> 
nf, ohne ſich an den Schreibtiſch nieder zu ſehen, und: 
‚ »ögieber zu fhrelben: »* Herren vom Hofe Ibellen ſich ges; 
wmeinhin im Sroiekcht in Ecken? ce. Wie ameigH:-.. = 
"DIE auf. derſelben Seite paradirenden Perien wolk- 

. farben: Linien, zwiſchen welchen ‚bie eine Fußzahe eng: 

„an. die Ferſe der andern (Die Ferſe der Fäbe!17 auge⸗ 
ſchient iſt. würde einem Menantes und Philipp don deſen 
zu ihret Zeit Freude gemacht haben. Aber m I. 180g 

9 es Sallmathiag zu ſchreiben bder drucken zu laſſen —- - 
D. as Paul! Höre anf zu ſchreiben, oder ſchreib nicht 
ſe zar elendes ꝛeu 7 6 
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Die neueſten Enldeckagen Franpffhee Beiehrtan 
"üb: den gemeinnögigen. Wiſſenſchaften ib. Kn⸗ 
fen. © Nerausgsgeden von .D. Pfaff und. Du. 
Ftiedlaͤnder. Seipz. b. Ooͤſchen 1803. 5 Orfie, 
Bay ter großen Menge van Jouenalen fär Phußk, :@her. 
.. un —— ſcheint an Diefes, ein⸗ ic — 
. u NL Anm Bm I NE ERDE DS, re 1 Sn 


. h . * 
ES Sr N . ! 
ft ‘ 


— 


— 


7 Schne Wiſſenſchaften ·· 
F ri y : * a at u FL — #} 
m ber Brampöfilhen Annalen für die allgemeine Naturgeſchichte 


N) 
z a, heflelben erfs, nicht zweckmäßig gewählt: Es umfaßt 
| een; he verbreitet fich über zn viele Miffene 


— 


— haften ; mis’ daß es ſich eine lange Fortdatiek verſprechen 
...onnte,, "Die meiften wichtigen Abhandlungen hat man in 
| = Andern Journalen theils früber , tbeild fpäter erhalten, ja 
>" Me Annales da Muſenm werden'nicht allein von mehrert 
"Berfaffern von Journalen benußt; ſondern eine Ueberſe⸗ 
. kungiktfogar angefangen. Indeſſen enthaltendie Briefe aus _ 
; Karlaven dem Hrn D. Fricdländer manche intereffante Noti⸗ | 
Er Jen; aber man muß fich daran gewöhnen, bap KcrrSriedländer 
2... ale ſchon und vortreflich findet, da doc) in ‘Paris bey weis 
2.0 2..tem nicht, geleifter wird, was aeleiftet werden fönnte, Die 
SL. richten vom Galvanismus har Kerr Df. mir befonder 
rer Vorliebe genau und treflich bearbeitet Eine eigene 
Abhandlung über einige chemiſche Fabriken in Paris vom 
Bern D. Friedlaͤnder enthält ebenfalls ſchaͤtzbare Bemer⸗ 
ungen. Raſches Fortſchreiten waͤre fuͤr dieſes Journal 
2 ſehr noͤthig geweſen; was aber nicht erfolgt He” : br * 
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Dandbuch der Aeſthetik file gebildete Leſet ate aſlen, 
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7 Eberhard. Bierier Theil: Hallenden.Bemawrbe 
— Schwetſdle. 1805. + Atphebetn3 Bogen, 


Eee 
BR Dieſelbe Vorjuͤge, welche mehrere kritiſche Blaͤtter und 
22° 22a unfert Vibtiorhet den dreo erſten Bänden nachgerübmt 
>. haben, zeichnen aud) diefen vierten, mit weichem dieſes vor⸗ 
5 geefiliche Wert geſchioſſen iſt aus.” Es an Balkan 
Wendelnen des Inhalts und der Ausführung in Tech, Teiche - 
nun felistt.beyfamment gettoffen werden, und ſollte billts Pie 
-. Zierbe jedes Püselfes gebildeter Madden” und ZBeike 
das Sansbuch denkender Gefchichesmänner and nach wab⸗ 


f 
Zu ezr 

f % 

2 


2 wer Bildung ſtrebendet Milirakverſonen ſen 

u i Sy diefim Sanbe BL D.PTIM 163iten b 3.2 roten Vriefe 

gr folgenden Gegenſtaͤnden gehandelt · — "Ueber Vered⸗ 
7 famtelt und/Poeſie im Allgemeinen Beh he’Poefie, pa. 

— sche Epiftet, Satyre Sefhwelbende DENE, Bügungrüüche 

on er, —* — AT vx 


Ka * 
— — * 


3 A. Ehrung Sarbind —X ꝛc. 377 


und: epiſche Dichtkuoſt; Lut⸗ und Trauerſplel; dfe Doffe: : 
den Roman; die alopiſche Babel: das ihriſche Gedicht; das - 
Dr; ; dle Elagir ; Nontanzer dir Iddlle, aut: das Epfäraning N 
Das has ta: den Beyorm Iegten' Bänden -Übtr-Ohb- 
 Zunfigenie gefagt wird, ſchließt Diefid Weit, ni inel⸗ 


- wahre Derelderung uafser‘ Sitenatar Mr nf eine ae 0 
meſſene Be Be * | 
775*2 ä Su BE = FE ee ur k. 
J Zu 4 I. —— 15 r , * 3x 


Yinfenaimannch uͤr dag Jehe 1806; crausgege⸗ 
vben non’: AS v..Chamiffo und. 8 =. 
hagen. RZweyter Jahrgang. Berlin, be —* 

Alich. 1805. 95: Bogen. 12. shlt.. 12 


Wie bekannt, ‚enktöntf.drr fe et. Bürger elamal bie. PAPRER 
dlgung .elnge. "Shofelalmana $,. den er aus ben, zu der von — 
ihm zed ldirte Goͤttl inger poctifchen Blumenleſe e —— 
nen. —— ehtraͤgen aufanımenfegen,| mollte, a 
"möge, —J Ja: Andaben, menu er, durch die. Erſchetnung des, 
wet —* F Ban, ‚ ein Projikt nicht nur ausgeführte; 
i ii auch, de kuͤba e ſte Erwattung der Leſewelt davon uͤber⸗ IJ 
;_ troffen geſehen hätte? — ., Wahrlic ! wenn, wie Leſſing eins... 
mal fagte,. yadfErtradunime, auch ſchoͤn iſt: fo IA hier ein 
> Adgeegat von Schürhelten ‚eufoimmen , das feltirs lleidien‘,, - 
hucht. Denn es, If Laume Töglich, ſich etwas Alberaeres zu v 
denken, alg de 2 eßrzaßl, de er bier au ufeeRorkeien, Togehanne. en 
ten Gedichte. ‚Stonung rs Raums und u Gedirld unfee.. 9; 
ret Leſer machen 26 uns Jurpflicht, aus bet Eündflurh fa 
kit Relchetſhen und’ platter Grdanten nene Heine Vach 
afzulelten ; . mobep wit deanoͤch heſersti⸗ unſerm Put —* 
Uedelkeilen au erregen J J 
S.G6. werden. zwey Homaen an Die, Jonlten Mail, ” 
"dan Euteallen nadgefungens bier, — — — 





. emals er Frag ' 2.5. “ —— 

F * ſiema entz⸗ endet 3 weh nd Aa 

* Föbus ſich wieſe;;;— HERE PIE BEE FREE EN _ 

alle. der erneuert eich,“ RTL, Bin 0 

vHoͤher geweihet ward, n > BE 5 -_ 
J 3 . Das Paradieſe. . F ra a Ze —— ME 
Dileſes beladet nicht, a BE a 
—— VJunerhalb Shader Abte — | 


| „sitenfiide Lusſucht, 
RB P. RD 2.51. Vila . 86 J No. 


. . v , ww. —F ar , 4 . 
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- J Bat — 


“Bra, 
" ** Te oo. 
— a wi Be a nn 


Z ie es io. wiele hie, N ” 
»Fungfrau'n Marie.« 


©. z fladet man folgende * — | 


. 8 regen ſich in mir ber Luß Gefühle, 

* Ger 3 — mir bie Zangen, 

I ——— en Grafes grüne Pfüble, 

9*F Degen ben Leid mit kindli erlangen, 
PER „Det » en — werden ſauft und fühle . 


A En a en —44 


eber WIE umfanden, . ..> - 


| Bed Erädling En der ae singe ergoflem, 
. mSatte Vechetrli 


G. 105 heißt «6: Ä 
du mei imſtes Streben 
En 
7 0Ein Enger Weltgeiſt in ung bluͤht.« u 
Uns ſcheint die Anmaaßung, mit melden biefer Meine 
uinen biäbenden Weltgeift (ſaneta implicitas, ons 
nobis! — —) in ſich zu tragen arwaͤhnt, allerdings 


“eng mi dei de Ianınd wormhkr, wi. 


olget: 
s | „Der von Bett du did erfalt haſt. 
lad den Durft im Wort geftillt.hafl,. 
»Did Johaunes Yreifen wird . 
»Dem an Ehrifti Brug ergofien, 
»Ew ger Milch Urquell qefloſſen, 
»Holder ‚unter allen die . 


»Du, be 8 Steh 
Ehe ul | 


! 


det mein Herz umfiggen.« ot 


nn. 
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WMiſenalmonech fir das Safe 1806, 1 529 u 


— Wirtt gebeden — 


fr daß du d — 
—— Mohn —J— „- gleih. dem Aare, | 
——— —R "Hinmelndtts.« ZZ 
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Bien Einsefhnre Oder — und reife 


dige Anweiſung dee Singkunſt. In Dry Abs 
“ tbeilüngen, ‚mit Binlänglichen. Uebungsſtuͤcken; 
Be; F. Shrbeit, Leipzig, bey Breittopf unb 
Haͤrtel. 2 IR. 16 


Ja ber Zueignung an Ph Furſten, neunt der Hr. Beh 

8 fein Werk: einen unvollkommenen Verſuch; wahrſchein⸗ 
U ans Reſpekt und Beſcheldenhelt. — Indem Vorbes 
richte If geſagt, und auf die Einficht Jedes Sachverfländigen 
Iompromifttirtt daß das Gebiet der Singkunſt felt oßngefäge 
80 Jahren fehe erweitert worden fey. — Auf weiche Art, 





und In welchen Stuͤcken? iſt nicht angegeben, — Es fep 


dent zu Tage nicht leicht, ein guter Sänger zu fepn, — 

(6 wenn es zu den Zeiten der Piſtoecht, Bernacchi, Naff, 
Seneſino, Eareftint, Sof, Fauſtina, Sallmbeni, Kornas 
vi, Aftroa Teiche geweſen fo, ein guter Sänger zu fun? 
Gerner fage der Vorbericht: daß es Diele unberufene Sing⸗ 


lehrer gebes die Männer: Sulzer, Toſt und Hiller hätten 


zwar viele nuͤttzliche Lehren erteilt; jedoch man habe fie 
bergeſſen, und benuße Re-niche, weil fie nicht mehr new 
And. Bey dem gegenwärtigen. Werke Habe der Hr, Verf. 


die Abfiche gehabt, die Grunblehren der Slagkunſt gegann - - 


tee Männer, deren: Schriften er ehemals ſtudirt, zu —8* 
Vnd feine eignen Beobachtungen und Erfahrungen dem Ber 
"fang llebenden Publikum dazu zu fügen; auch ſey wohl nicht 
läugnen, daß die damaligen Lehrer dem heutigen Geſchmack 


und der jepigen Setzart unferer Komponiften nicht mehr 


a u ſehen; wer re überzeugen wi 


— 


Det, weiter Senaniß, daß Rh Het 
rer an SR salt ungeheuren Drätenfignen, beydes dla 
Sriedrich Schlegel, ur ä Al Audwig Cie, vereinigt . 
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083 EEE Muſik. — . 
“per möchte ag die Vreuͤce cine: Stacnag⸗ jeſiger u. 
— betrachten sen, der Hr. Berf. Gabefüch 
Halb nicht umhin getönt, von der bisher gewohnlichen Kuba 
HN At een 3 Deutfiäfeit, das Haupterfordecnißedit 
—— an der fig, erreicht 5 w haben. Die 
———— Gabe ihm die zichilge nd jweckmäßkge- Ad 
B-mnhag des: Gangen gend. s Enduch Habe er keinerhll 
ARE Anden Annen, als diefe hier, welche in drey Haupttie 
%: 2.) Algemelne Belrhraipen- Gb. Btimnie ugbſSb 
ver fait 4) Elementarunterticht; 333) Amweliiäg zum Yard 
Ges ger" Aber: nachdem dftſe ori: Jaust@htGehlungen waͤren ge 
finden gerosfen, ſey es wieder ſchwer geweſen⸗ das Cuuele 
wcgehorlg. ju ordnen; u. ſ. w. Mach: —— 
AT Wortwefen des Borberichte, turihhes hier uͤber das⸗ 
ne gen und die Schriſiſteller: Tor, Agrkola dien unb·9 
* * —35 wied, folgen nun, die drey Haupteheibe der 
J RR ‚Sulzer ſieht Hier, wie, Saul unter den oe 
$, ui, Marthefon; Ditay, Rauchai Ab Fond uam? 


—— %: "ibeil. 1. Von de: mienfötfgen. Sinne Aber 
are wu daran Verſchiedenheiten; nebſt allgemelsen Regeln, web 
| deu. den. Stugätungen zu bedbachten And.In fa fen 
wen —— Thelk.olgemiine Regeln rothit hatte ſoſchet Mil 
> ein Ein lejtung des Werks, als Auwelſung für den Gin 
lebrer, gehoͤrtz wie æc Toſi ganz recht gemacht hat, inden 

: das Berk (CR, wenn es eine Schule heißen ff, m 
— 2 ran —— Sıhrs anfongen, fotiſchreiten und sa 
win Jell.:: Dielen Begriff einer. Schulehat Hiller viel beſſer 


wiagtn inden in Mürsh e dehe töeflte- wear, 


wir: von der Cinlerung, die ben algemeinen Begt iff erklärt, 
wi hleGehler-tadgie, olkominen..ablihelden, Dektamatlanen 
5 Re de Gew tflgtelt: ſchlechter Mufltleprer find kele 
"mn Kheil,einer Schul⸗r weil: es ſich von:felbft verſtebt, daß. 
 zonsfhledter kehrer Lei gutes. Lehrgewiſſen baten könne 

zu. Godjen: eins unmußllaliihen, ſchlechten Geboͤrs ſucht und 

ar ſa dem Gofoͤhls und ‚Cmpfinbuneswermögen; und be 

a ‚Dagegen. daB ſolcher in den Sepörorganen liege. Died 

wrsfeßs;: unheftimme. — indem Die gar noch alt 
vd⸗ DOM Horen und Empfinden, fondern vom Öfngen, bie Rede 
ft . Wer wollte Nice wiſſen, daß es Dienlätn 
al de es; 6, vollkommen Da. Oben m and D.ampfinden, de 
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AL LELF LEN Ha Mae ee Er Zu ande 17: Du bet | 
2 3 Schuberts neue. Eiingefchule ie. ate | 
22 4 En ES 5 
ein Anderer ſchoͤn und rein ſingt; aber ſelbſt kelnen mini tn 
Tom, «Herworbringen koͤnnen. Der: Fehler "einer: nina“. 
Stimme aſt daher fir der Stimme ſelbſt zu ſachen, mai 
ſonſt nirgends; die Schule aber giebt die Mitel amj-idle T°> 
Stineme zu reinigen und zu werediens‘ und bey weme SG — 
dieß icht kann, Der thut beſſer, einen Arzt, als efarn Singe U 
meiſter, amzunehmenz "denn es glebt vlelleicht Alan Fri? 
zern- Zeugen der leiblichen und gelſtigen Geſundheit, als'den“: = 
iog des. menfhllder Srigime;:und:dhe natiaiſche Luft: mn :E 
Gefenan. — „Ken Ohubentschrinfelne Shätrniesgbetud 
vier, Setuingen von: Slugſt / amen 5rı mad. dieſe wolnden AW\än® 
Hobrund tiefe. elngethellt. Unter die hohen reine mins I 
den Diskans amp At;: und" unter dle tiefen Bam. Tenot um "4m 
Daß — Wilch eine Echte: Alle IR denk eine Hoharı 1} 
Sram? Hott a: Hate Wehen Hiuze age 
Wrlapaniı ghne un: primerfichen, :biller-fagt: dere Unter⸗ 8 
ieh pet: Ats und Seſo cotz bringe ein Wertchiedene‘ 3 
beis Dei, Caſwmen in Abſicht auf Höhe und Ihre hervorge >" 
bdaß alle Basaugesleterleg! Grttungen von Otinmin nf te 
ben uns pn ilers TEikiännne auch vicht amade "9 
beſchopfend genug iſtzſo HE ſe doch Tach redet 5% 
Ye Herrs Schenrder hintetheralmig. Hs denDickant wir⸗ 2°: 
dir in. den hohhen and tiefen" Diskaut etathellt. wi © 
30 &- wird behauptetr, der Emoe feh in Deutſthland well: "> 
Römern als det Baß => Mein fr mdchte WEhl vin ernste: 1: > 
diefer Dehauptumgiteferr: deustinach‘ ſelaer Cch runh MAR · 
‚Ber bie Natur in ihrer alten Orinlhger glei 
Die Alten, nor Zeiten, vabmen den Umfang der Jeden "21: 
Sino ſtimme/ deſonders in Ehoͤren worin Dame an. eiirtit 
Beige: Alten meint. denm ir, Sch. ? nnd weſche Hirn ri MM 
Wider dem Hiller vachaeſchtieben, wo mah es" feboh: Helsd = 
fer lernen kann. Hiller ſpticht vor Tetrachorden. Ein tai-rik 
tenſyſtem aber won fünf Linfen- umfaßt wey Tettachbrden, CR 
"De zufammen eine Oktave, oder ein Virhältui 132, aus⸗ nact: 
tieden, dn,-weldien: die: Tantelter mit; fhren. unenäftdien: AL. 
Mobiſikatlonen eiugefchlefien If: Der iimfang: Mefer Altenisnre 
of toante vla⸗ Mone: fen ; und hier · ift tahrfhrtatidt-die: 
ung der Schluͤſſei iu fuchen, welche auf allen Stufen 
Bes’ Anleuſyſtems @tatt finden, ‚nm den Limfang der Sims 
men nüch Erforderniß zu erweitern. "enn Hiller den m⸗ 
fang Jeder Stimme auf jwey Dftaven annimmt :_ fa folge 
at auch nicht der Natur; - fondern bey Obferwang der Komr 
nn Be yon 
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geuiften, Dean wo wiß er denn 3. €, Die Attlenuenee abi 
Tenorfiimmen von zwey Oktaven berriehmen ? Daß «6 ib 
. gine Stimmen won außerordentlichem Umfange- giebt; Mi 
- Sefannt; dech De Genle muß ia der Regel der. Natur Kick 
ben. 6. 15., Dog Faller iſt amsichrig eiklaͤrt. Side wait 
Qatferfkimme Hk dünn won Ton und ſarevend; Bach med 
unfichee, noch kraftipg. Im Deutſchen beißt ſie recht eerh 
find: eine giſtetſtimme. Sie If etwas Selteres, und voii 
yon der Mitne une außer der Regel hervorgebracht. IM 
ihrer Bollendung If fle Hark uud eelu; aber crockes nah 
"gnangenehm.. Man findet fie bu’ felden Mannsperfonen, 
fa durch eine Undrdaung der Tlatut, eder einen | 
Al ihrer Jugend, die ins fahte Alter ine feine Crime 
Behalten. Hifler hat ſich auf das Folſet ihr ordenstin. im 
grlaften, Und. verrgei auf Tofl, der fe wieder Mepfilute 


me verwechſelt. Agritolä Bat fie mit vielen Besten I 


men aber von Matar micht-diefen' Trieb nah Map 


> Khrleben. $. 18: Man fell mit den Ginzätungen fa Feb 
| Pr möglich anfangen, = las Hühsres feiite man AU 
- Han? Siagen kann man mar durch lagen letaen; wede 
. man nur u Pferde zeiten, und Im Waſſer Iuetınmen-lerut, 
Am Rebenten ober achten Jahre, meine der Verſ., des fig 
Me the Beh. an; Fan if a mahnt. 2. 
am ber. Blathe Belange ausgeftattet If, | 
Ifegen Trieb fühtt, den wird nichts öhalien, FC — 
moͤglich zu fingen, und es wird ihm wie leicht ſheder; 





Bat, dem wird dag Dingenletrnen Im ſſebenten oder achten 
Ahr gerade deßrtegen ſchaͤdlich werdru, weit ‚die? nem 
Digano dadurch In Ihrem Wechttham⸗ ste ur feleh 
gemacht werden: woreus is fpäteen ehren eine ‚nazelm 
un — ee ensfteht. — u) * 
- nuelgennüßigen, ‚unserdrofuen und gefälligen Later 
ken, dar Kenatulffe, einem heläuterten Geſchwack 7 — 
raz, kelns auffallende Fehlen hatz ; Den Erbsen RG Ra ie 
. Adtung zu exhalsen fuchen: firenge fopus dech dabey alt 
wuherif amd elgenfinnig 10. — Alles gam herrlich; 
we fliegen dieſe Wägel? und wer. follte nit, nadı 0 
fchänen’ Anleitung, gern Alles wählen mellen, wenn man.umt 
ine Wahl hätte? Durch die Mafe fell man and nicht für 
gen hoch mie wan «6 machen foll, davon ficht 9 
 Übelebem, Gegen den Gebrauch den Wultarte, iſt * 
> ab am Ende lommt heraus: boden Od für die Bank 
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2. 3 Saubene w is Eingränte Tre 


aßofe Tandı und wehrberäßmte Gultarre nur vn üben 
Sefch lechte und nur zum Zeltwertreibe und nur als eine 
:pbelerey geſchaͤtzt und wergbtient werde. — Mas ſchabdes 
Denn * die Guitarre? Der. haufige Gebreuch ſchadet als 
*** großen, kiaͤſtigen Bruſtſtimmen, die badnrch Klein, 
aanm und unten werden, Aber ein Lied zur Gultarre kann 
wons fehe Angenehmes, Grobgliches fipm, mb in Dicke 
—— um fo weniger ſaadon, Je mehr es gefällt. 
Endlich wird eine Stimme, bie ſich ſelbſt mit der — 
zu fehe geſaͤlt, nicıs Beſonderes ‚tin, 6.25. Der Leh /⸗ 
fer fol — nehmen: ob der Schler zu ſeinem 
‚Mergnägen lernt, oder vom Bingen Peofeffion wachen will. 
u Beide Dipinkiiont Coll er nicht wiehnebr alle Sch 
ine mit dım größten Cenfe behandein, mub daran ſehen, 
‚Ba aber zu feinem Vergnügen fingen ferne, Des Andere , ' 
ruhen und cübten will? $. 33. -Die Eriernung bes 
Meillers wird empfohlen: und glelch barauf von Der hen⸗ 
Eeigen mmgebeuren Triderſucht geſarochen. — Bee, gefteht, 
det er in feinem Lande, Matt biefer ungebeuern Trillees : 
ſache, wielmuhe eine Trilieefchen bemerkt, der infolge bie 
Sing: ſich bie weitehen Umwege nicht verdrießen laſſen, | 
um nme wat Büren am Den Triller herumzukammen. Ja, 

‚mon Ehunte fogen, die ganze neue Stagart beruhe anf ie 

Vermeidung des Trillers, una werdiene eben deßwegen 
| wenig Sb, wenn alcht ſchen Tofl zu feiner Belt de gegen De 


Bingert zu Beide gezogen wäre. 
— — in den fruͤhen — 2 si mit 1302 
werben, weil bie ganze BDewegſambeit der Otimme dagauf 
baruhtz wer demmarh den Triller nicht orbemtlich lernt, lerat 
. almals erdentlich fingen, und wäre feine Dtimme bie bes 
Be, welche zu finden if. 5. 37. Die italiaͤniſche Sptach⸗ 
wurd, wegen ihrer Aunehmlichkeit und. ber: wenigen Konſo⸗ 
wanten am Ende der Oylben, für di bie vortbel füße zum 
wen — ob 3 siehe vlele: dſch, fa und iſch 
a Hr. e«. gute Ttalläntie- 
ee sah Bat: % Fe 4 gefunden haben, daß dieſe 
Ya-Renfonenten mit anendlicher Aamuth —— — ver⸗ 
| e Ton und Sorte Batch präcke und 
| — — wird. — Maͤchſt der italidaiſchen Sprache, ſol 
danu die lateiniſche zum Geſange die deſte ſezgn; umd bie 
und die deutſche ſollen auf einer Otuſe ſtehen. — 
für. folge catlehat⸗ a Mepauptangen Kr 















vuwiſſen bas ſed dad Wolter Saar. Ara allen Faten 


TUE DE Wa Er 


Be Ru sagt 
= —— ‚ph Hr Be. ——9 Ste rohen 
ehanpı: hen Soprache wicht fo Filngend und · cnerg c zer 
A mircandern.gehlipetr Mationens — * 

we F t dir deuiſchen Speache; ſondern den — 
d bernmeſſen De meiftenthefis- eben ſo ee 
Yu: ins 
















Si Sie, Augen. ae i —e— ee 
dren, wird geflchen, daß biefe en at 

. vecknuneen Sotachen wort PR u T 
legt alſo haustſchſſch na F Watte 
Amige beym Sinkken;- Aber: welche Hr ex ——— 
iſchec beygebrodt Nat,’ 6 Sea at he gefägt; To 
ven Sängeronibt Ju’ Höfen braucge H Der‘ Tefe erde Ge⸗ 
Fänge fg entweder GE Drofa! odet In! Weefänt" ' 

. dee Worker brauche iin Suͤnger, Sale ein ——* 





MDiobachtuna der laegen und taurzen Olbia norhig —3 
vera Komporiſt nie ein⸗ —æ—— etuen feat 
Mid irengekehrt ſetzen werden ſo ee. — *—— 
aAflerdings muß Jede kutze Sotde: anf Aue Ant A...) 
abe Tone ea, lange wur DReir;- —* 3 | 
nel Komponlſt ntheii BET JE 072: 6000 | 
MHrta Schand en KToemor ut en etwal Nel Ehre an. Moͤchte & 
rar fele Partituren recht auſehen: rk wuͤrde ſchoa finden, . 
am fh Anne Ubi zu Beleg 
0 1 Rar zuekten: Cheile: Hhden ol dan’ Btenmenentännters 
ht ei Anfaͤnger Kol ſelne iniene ergründen: m 
ha gınon Arlfteak Ahr einen Anfänger ti’ Aus. vom —** 
8) 806 hier“vorgeſchlagen wirde, eine Seimm? zu eigre⸗ 
tt; gobt ohng efauͤhr fair hervor, ats fich von HER nn : 
ſteht. Das wichtige Kapitel: vom Achembolen, tamur ee. 
benher beruͤhtt. Ueber die Stellung des Körpers, Kopſes, 
Des Mündes, der Lage der Zunge a. dergl., morauf:fo diel 
ankeommt, iſt nichts geſagt. Wie Herr Sch. mit der am 
monſe fiehhe, leuchtet Seite 27. Tab. fe ertors Wet - 
AR die chromatilche Tonleiter aufgezeichnet, nud mit einem 
dezifferten Baſſe dergeſtalt verſehen, daß zwey anf ‚einander 
foigende Intervale dieſer Tonleiter eine Touart mit ihrem 
Monm lna arenakrorde dien, Von dieſemn Beyſpiele ſagk He. 
Bi: S. 233 Wen dieſer Urbnag kann man elgentlich keine 
Daupitonatt 4axnehmenn. Glelch Datayf wird dee Ocb uler 
dagewlelen, ſich aus den Beſtanbthel: en bes verminderten 
Sopilmevnakkerdes kim übrigen Seiinst ſelber zu une 
en. 


‚2: 26 Sci He > Singefäut 6 985 


- (em une Beige listet N —* Wu, der ven Seh 
bag Heb- friiher. Olngfpilereit Sein Maugel der Beyſpieie 
En dat/ and Jon Schuͤter auftraͤgt / fich die Vevſolele ſelbet zu 
"man! a Nlanterinrökß:eine-fo deichte Arbelt vedter Fur 
lgsmiue ge. ‚Wied Hier gegebrn, daß die ſchwoaͤchern un 
ſch lechtan Tönszcehite jenem Eximine.fo-tanne arüdt werde 
—— ds: fie den ſtarkeruu adð beſſeen vollkommen - ‚gleich: 
> Ber Diet Nezel ohue die größte Borſicht Befeige,) 
konn Ra De auten Tend.adıh vrtderben, ohne Ble' fcrleihleruk 
bdeſſer yardensu schen. Alis.nmaizu erreichen IR, teftegt am: 
einer geißichen, gleichſam: ſchime kehalhaften Behan dinngtwicc⸗ 
Toöae 3 · und weiter brtagt 06 mied leicht: Ketner·Torie⸗ 
ſen der Noten ik ’empfohtent... :Hinikkditte —— aller 
brauchbaren Alkorde vbefordert das Tarffin: —: Die Mey⸗ 
ng And wie fregiich auch; doch — * — der 
„ale wenn nicht AUS Alxorde brauchtor iwaͤrent ae 
. Duschgebeude-Poten,  fage Dr. Ochs; neuen hit verifiner 
moule nicht: im Anichlag gebracht, weil fie: nr 
. ftimine diſſoniren. — Das iſt docharq. Etui at 
wo. dſe Harmonſe eine Kunſt witd, in der Lehhre vomr ven te 
ſenanjen, da ſoll die Wakuͤhr angehen) wiefonnee Hr A 
. fo Etwas drucken laſſeu? In einet Note wirb Sulzerade⸗ 
feanioige : ‚ee habe über Hillers wilkeägtliche: Aban dernug ber⸗ 
Beaunfdsen: Damenlſanon vlel Unbeſtiinnites grſagt. — 
SDer RXxuifel in Suters Theorie dar ſch. K. iſt, wie auher 
vnſerm Verf. Jederinann we, ‚vom verſtordenen daͤniſchen 
Khanpeihmeiſter Schulz; Möge aber das, was bier wegen Hl 
lern behauptet wird, ſech verhalten wie es wolle: undeſtimmt 
IR es nice; ‚vielmehe- in das, was@®chulz won der utfpeänge: 
Ren Bedertung der Aretiniſchen Gelmifetten gefagt Kar! 
- ganz srünali und anwenöhan auf dir alten Zonarten. Ueber 
+ dag Treffen der Moten iſtS. 32 noch Bleles deklamire dde: 
durchaus nicht ‚haftbar iſt, und die Sache verwirret, ſtct 
 Mar.zu machen. Die beygebtachten Beyſpiele ind dus Biſte 
iu dieſem Thelle; doch Uns Die Baͤſſe dazu ſchiecht, welde® 
birß deßwegen angemerkt wird, weil: Hr. Sch. es ſeiaem 


Schüler für fo leicht aiebt, —— — {a der Haemone 


anjufhaffen, Indem dazu Buͤcher Im Ueberfluſſe sorkiänden - 
Ad, — Wie Rolzt MWorum hat der Hr. Och feinem Schuͤler 
nicht eins der beſten, oder ba: afierbefle, genanut? Dee u 
uͤͤderfluͤſſigen werden doch aicht Die. rechten feyä:folen ?.— Bon 
u * wetensligen Danimen. —— UL uafem Bit, 
| Id 


— 4— 
x 5 
N 
| | 
® 


aroier As —— 

u Dep, Vo ar — — Saoneller, Tril⸗ 
Jets Morbentes sub De ige Du san Kapltel 
woa_dem meientiicen Denisen iR Die snfälishe Arbeit von 

- ber Meit; jahep eiſen der Werl. imwer genen den Weiße 


16 Kapı rwhbnt He:-Och.. einer 
er) —** die vor Seiten eine Achänhele 







mung! FIR X —5 — Berti, Rhode, 
Kun, ER, Hacke, Miſer. Seidiet Campegnieli, — 
| va 1 Arten. wir oh eine Lifte von einem halben Hundert 


‚Beute vadlcken kiunten, wären: ‚Leute, von denen 


man einin (tönen feflgeha 
—* kommen Höre? 
- ak uf (nen Ton, $ 






Bieleiken, ‚Ye 
er N nei ar er ni u, nie babın. 
Bon den Do » hebt alle an: »Paſſaggio heiße 
—E Durchgang. An der Maſit wird biefes 
Wort gebrancht, wenn auf einer Srunännte vom Nafe, 
in einer EOtimmo mehrere Daten anf einer. Byike im Durch⸗ 
»gange worlsmmen.« - Gehe unbeftimmt. Es find moder 
alle Duragänge Daffagaleis, ‚uch alle, —*3 ** 
bad ‚ale hr. Ob. ans feinen eignen Beyinielen, - 
S. 98. Tat ae, fehen fanus umb wenu: Da ee 
*55 wär: ſo vermeiſen wir ihn auf die ie 
e Atie? Mi parenti, weckt er lange Baliagien obas 
u le dur agehende Nete antreflen wird. Gymcapinte 
ind, nach dem Verf., alche, deren Staudpunkt vor 
aa Wirk, jo daß de⸗ Be Naben, eins. enf Dr [Alde 
. a on ten 


7.38. Schuberts neue Singefule ꝛc. 987. \ 
Ir Zatızeir.iag; in die gute Srtosen wid, wohurd eine 
— ransnahnie' ber. auf einander folgenden Noten entſteht,« — 
Das fol ein Odquͤler verllehen! Warum ſaqt der. Verſ. 


/ 


Denn nicht, wieder Augenlchein ſchon glebte elne fungoptatg - 


NMaie iſt eine-folde, bie zwiſchen zwey halb fo Tanzen Mer 
teen, oder Tokıtheilen, lngei&leffen if, umd-bas Taktgewiche 
As Über Mine bat, Die bier folgenden Erempel And gusz- 
2 sögleich die Bälle und die Beufferung nicht ohne Mängel 
dr — Von den willtübrlichen Manieren. — Ber 
Merk, verſteht darunter: Melismatiſche Verzierungen, 
welche aus Zufägen von mebzern XXoten befteben, 
08 an die Stelle ſimpler Löne gefege werden. Si⸗ 
dienen, der Melodie mebr Blanz and Wannichiah 
crigkeit 30 geben, das Leere in Der Sermonie zu bes 
dDecken, den Vortrag zu verfchönern, und den Nuss 
Dryruct᷑ su.beleben, —. Bern fie dazu dienen und dienen 
Voklen: io And Ae-midit mehr willkuͤhrlich; denn fle find der 
: Monblagumg unterworfen: es fehlt aber bier am der Regel, 
We. gerede bier zu erwarten war. Eisiige Epempel find an. 
— —* Die willkuͤhrlich genug ſind. He. Sch. hält diefe 


leruugtart für einen wichtigen Theil des Auddendsz 


mp Rıcenf, will Ihn gern feinem -Sefämacke Aöseiaffen, — 


Sermaten, Die Aumerkung ©.. 109 If falle. Die be | 


gileitende Harmonle muß nicht; fie kann nicht verloͤſchen; 
Je muß ſich aufloͤſen. Die Beyſolele auf ber 109ten Seuu 
Map rldtigs, die auf der folgenden Seite ſind alle ſolſch, 

rl die Aufloͤſung falſch iſt. — Caden;z. Das Wort iſt 
X, aber nicht binlaͤnglich er klaͤtt. Agılloig’s und Tuͤrkes 
Weinung uͤber dle-Tadenzen find Her abgedtuͤckt. Recenſ. 
wurd die feinige zum Meſten geben. Urſpruͤngich iſt 
Die Cadenz nichte anderes, als was. ber Orgelpuntt am Cibe 







igder Fuge I: ein verlängerter Cchtuß, reohundg Dre Rome 


wzuſſt anzeige fc, daß er bier ſchlleße; weſches In einer 
UÜrtitten Bupe ein wichtiger Umſtond iſt. Die Sranzofen num 
wen. dieſe Cadenz noch. bis auf den heutligen ‘Tag: point 
qargnuso; und bas.NBert Cade⸗ce If} bey ihnen von weite 
88 Bedeutung. Daraus entſteht bie Aegel: Daft der point 

dorgue netbmentig auf.den Alford des. Dominante gebaut, 


u in Ale -Tonite Ab aufläien mälr. Im zutun Yabı- \ Ä 


" Aumbente, ba fogar bir-beffeen wunkailfhen Gebriftgeiehrten 
Ba Begriff derſelben vicht mehr auffiaden konnten, If «0 
auch kein Miunder, wenn aleit Caen fo natgrastet IR, 


1 v 
J 


4— 
2° - —R 


N fj - 
398 BEE mift... — 7 > 
daß fie in ihrer Serinftltäng eine. feinen, Sn 


‚ erfcheinen muß. 
Cheil II, »Behre vom Vertrane. . Sb. ie . 
»Der Vortrag fep unftreitig der :wichtigfe ud (6 
»Cheil der pratiichen DiuAb; darum habe er. bg 
»einen befondern Ihe gerofdmer: Digielg ie $ oe 


nn 


38 weitlaͤuftlg tft, daß von ihr ein. eigenes, nicht, Hiekmeny.y . 


»Vuch gefärleben werden tönntes fo IM doch Alles, Mad, 
Sich Hieräder mit Worten fügen: lagt, lo ungurelhenb.unp: , 


»fo wenig befeßrend, daß nur Derjenige, vom einer folgen.r | 


»Abhandlena Notzen fhäpfen kann, dem die: Natar „die x; 
stwahre Quche des Austrude und guten Vokttags, nams 
»llch: das Gefühl, Ai bie Grete 'nrfeot, und ber 


vvfuͤhl durch bie Hälfkmitl der Rurft ———— 


Hausgebfidet hat« "Zum quten Vodrage under 1) 
_> matorifbe Keuntnißz; 2) Deut In drr —— Kar 


endifh 3) Aucdruck erfordert: - Es ſey aber keineswege ne? | 


00h, daß man, um. Aut zu fingen, cin praftffiher Dekamtadı“ 
tor ſeyn mäflr. — DUE Alles ſchreibt Hr, Sch. ——— 
und der naͤmlichen Bette. Indeſſen iſt vblifet dr tie Sheit/ 
tretz manches ſchlelen Raͤſenntmente, das nd er” 


- 


noch der lehtrelchſte Im ganzen: Ka das“ RR; weiter vb⸗ 


zuſchrelben keinen Veruf Bat, 2 —** 


X— ER SER sri9R 

Neſchottiſche Balladen und geder ⸗ mit Flabletbe⸗ 

gleitung nach den altſchottiſchen Melodien ausge⸗ 

ſetzt von Joſeph Haydn. Mit beürfcher Napbils:“ 
dung von-% TB. Wagner: Exſter und. Zwey⸗ 
ter Shell. Leipgig, bey Breitkopf und Säle. 

Querfol. , Jeder Tpeil Ur 7 Ep ’ 


Ps Vorbericht des erſten Theile bleſer S:fänne —* I 
ſolche aus. einer von Thompfon und Wbite veranftalteren . 
Sammlung Schotthſcher Volkslieder "genommen find; daß 
man ſich daruͤder eines voteiligen Urthells zu enthalten ba⸗ 
be, indem fle älle aͤcht und antik feyens--Die Gedichte aber. 
felS ſehen nur zum: hell antil,; — Es har feine, Bien. 
Br keit, daß man Wolfsgefänge nicht ‚ohne Behurlamfelt — 
e moderne Kunſtkritik ſtellen fann. Die Art hrer 
ehe iſt Immer zufällig, und [77 oft ah felne —53 
riſche ümſtände, dir wohl rt dam iftoriogrupgen sim.“ 
8* en. 


— — 


ng . ° i a x 


5 W. Wagners aleſchottiſche Balladen ꝛc. 389 


gehen. Judeſſen gleb z es unter den Wolksgefäugen mehre⸗ 


‚ze, die, außer ihrem hiſtoriſchen Jutereſſe, is allen folgen⸗ 


ben Zelten Ihre Wirkuag auf Ohr und Gewuͤth behaupten, 


as 


 ssgelche dann nie die Unterfuchung aufgebt:. worin das Be⸗ 
MWMfondere liege?" oder woher das Wehlg?fallen daran entfes 
14: he Ous' erſte dieſer Lleder: Cynthia, be as Rind as " 


Sairztikeein ungemtin ſchoͤnes Liebeslied, Deffen- ‚Charakter 


| 2. face vplffändige maͤnnliche Natur erkennen läßt, die im 


rm 


J 


.. Sonnenfieine der Liebe mit leichten Schritten einhergeht, 


* 


Ar 


A 


Ind’ ſchon dadurch ela Gegenſtend der Kunſtkritik werdens. 


ned ihre Freuden und: Lelden trägt, mie Del und- Bogen. 
. 3+MDMe-Tonart.g- dar iſt cichtigs fie Hält das Mittel zwiſchen 
dem: za. traften 'S=dar und dem zn heltern a-dar; doh 
= ridte mierelfche Aufſalchnung iſt nicht die befte. Rach des R⸗— 


5 cCenl. Geſuͤhl, muͤßte das Lled Birrchans. drey Vlerttl Auftakt - 


Habden, und die Elnſchaltie maͤßten zwiſchen das erſte undd 


3Iweyte Viertel jedes Taktes fallen, wenn die Melodte ihre 
o0 wahre Geſtalt für. Ohr und Auge haben ſollte. Daß die⸗ 


‚nfer Umſtand ſehr wichtig für dem Vorttag iſt, geht daraus 


. „niherdops tadent auf diefe Art die letzte Sylbe Jedes Verſes 


 oreiner Acrent bekommt, in welchem Th die Natur des gau⸗ | 


: scan Ledert aus ſot icht. Die Melodie des zwepten Liedes: 


| 8 Margrrtens: Geiſt. iſt ſehr artig; paßt aber nicht In den Geiſt 


44ydiesa jedech entweder (yon; oder wicklich At, und ihte 
eutſchen Urherfegungen faſt durchgehends vortreffilch ſiad. — 

DaB. der, große Havdu dleſe Geſaͤnge mir einer Begleltang 

. r;werfehen hat; bekundet nur die große Sewandelt diefed Mes 


r = 


undes Getachte, und eden fo wenig zu deſſen Metrum; ſie hat 


are Vornehmes; und wenn fie set antik iſt; 
 Aufornpänhifie:winlleidt zu einem ‚andern Gedſchte. Dieb kips 


ipereikann. viehelcht dere Fall mit. mehrern ‚tiefer Lader Tem, | 


bh ſichi in gar keine Brutiuheilung fügen wollen; deren Mer 


lers in dee Hatmenie; denn es möchte wahl vielen Anderu 


nicht gelangen feyn, zu dieſen ÜRetobfern fü gute Vaͤſſe und 
.- ‚Miittelflimmen. zu maden. — Dadurch aber habın ſie an 


lihrem Volke⸗ und Natlonalcharakter keineswegs gewonnen; 


die erſte, ohen angezeigte, ‚leichte, ruͤhrende Melodie verliere 
unter der ſchweten vierfiimrnigen Begleitung ‚gerade das, was - -: 


Ei 


 stheen Charakter beſtimmt; und der fchöne bunte Baß des 


* u RER ’ 
- sfipettifchen Waldmann. Die 
. . x ” v wo. ß =. 
T, u ® on - » In . we 
EEE a ed rn 4 Tl Tn 


—:zweyten Llobes verhaͤlt Ich zum Gelſte des Gedichts gerade 


ſo, le, ein großer deutſcher Tonkuͤnſtler zu elnem ehrlichen 
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‚mehßen dieſer Befänge alfo - 
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gehdren in the Skalen, in Abe Vataland, und wollen darq⸗ 

aus keinen beutfchen Daß leiden. ü x : 
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—Theater..— 
A. W. Ifflands dramatiſche Werke. Vierzehnter 

Band. Lelipzig, bey Goͤſchen. 1801. Funf⸗ 
zehnter Band, ebendaſ. 1802. 1 Alph. 2Bog. 

Sechszehnter Band, ebend. 1 Alph. 8. 3 NE. 


Man wird Aid erinnern, baß Im jedem Bande dieler Iffias⸗ 


dachen Schauſpielffammlung tin neues, noch ungedrucktes 


Stuͤck den Aufaug macht; und daß Rec. ſich dey der Anzeige . 
nad Deurtheflung ihrer bisherigen Baͤude nur auf dleſen 
weten Zuwachs eingeſchraͤnkt, und übrigens auf bie Recetifloe . 
nen verwieſen bat, die von den. meiften, brreits.eluzeld ge | 
druckten, Schaufstelen ehedım ſchon in biefer Bibliothek ges 
geben waren, Den Anfang des vorliegenden Funfzebnten 
. Bandes macht: Die Samilie Lonau; ein Luftfpiel in fünf 
Aufzägen: : Xus einer Vergleichung der fpätern dramatiſchen 
. Arbeiten unfers Bfs. mic den fräßren, möchte ſich wohl uͤber⸗ 
banpt das Nefultat ergeben, daß Jene vor dieſen, von Seiten 


der Lelriakeit und des taſchen Fortganges des Dialogs sinen 
ſichtbaren Vorzug haben: daß aber weſent licher⸗ Verdiendße 


eines wohl uaͤberdachten Plans, geſchlckter Fuͤhrung der Haud⸗ 
lung, zuſammenſtiiumender Enheit des Zweck, umd eiues 
inmmer rege gehaltenen Jatereſſe mehr den letzterg, als den 
erfſtern, eigen fird. Die größere Leichtigkelt, welche die fort⸗ 
geſetzte Uebung dem Verf. gewährte, ſcheiat ihn wirklich 
gleihakieiger, um nicht zu ſagen, nachlaͤſſiger, gegen die Bes 
werbung um jene Höhern Vollkommenheiten gemacht zu Bas. _ 
ber; und wenn er gleich in der Bearbeitung einzelner Seenen 
> und Oituatlonen noch immer gluͤckilcher iſt, als feine meiſten 
deutſchen Mitbewerber um dramatiſches Verdlenſt und ſchriſt⸗ 


Kelletiſche Fruchtbarkelt: fo fehlt doch dem Ganzen gemeinig, 


Üble gehdelge Haltung; den Charakteren bie Indivldueli⸗ 
- tät und feite Jelchnung; den. &cenen die natuͤruche und in⸗ 
nige Verbindung, die der Kenner für niterläßliche Exfordere 


Affe äͤchted dramatiſcher Kunſt halten muß. Die Famili⸗ 


| Lonau befteht meiſſens aus Perfonen, decen Charaktere, den 
x Hrundfägen mach, ſchon mehrmals von dem Verſ. — 
= | | un 


3 


A. W. Ifflande dramasifige Were, a9 
une Gier nur etioss nesfchleten müanchtt, un in en Ber u 
Hättniffe gefegt wurden. Bas Haupt Diefer Bamille Med“ 
“ehemaliger Dräfldene, ver ſich aus Ueberdruß, dem heichäfftee 
ben and der großen Welt entzogen, auf ein altes Bergſchlaß 
egeben, und dein entichledendften Hange zur Einfamtelt Übers | 
" bafhen hat; ber im felnem Benchmen oft Kinghelt und Out/ | \ 
 wöäthisfeit; mitnuater aber auch Gchwäd: und zu gioße oo 
 Madglebigtelt verrächs ob er gleich auch, wenn es gilt, Geh 
eg: und-feR feyn kann, " Seine Fran hat die Eitelkeit, De 0 
Phitoſophlun fplelen., und den Benfai der großen Weit, In Bu 
Die Me zuruckttrebt, durch Umkleldnug in griechlſche Tracht, 
arhaſchen zu wollen. Dabey I Re widerſpenſtig und Intels 
. guant, Dieſem Ehepaare find nun zwey Söhne von gan 
verſchledener Denfrund Sinnesatt zugetheilt. Alberrikcin, 
, Buch dalbverſtandene fpefulative Ideen und Preybeitemagie . 
men, verſchrobener, junger Menſch; verſchwenderiſch und abe, 
h. geneigt von Iegend einer beſtimmten und näglichen Beihilfe 
. giaung. Hans hingegen It mıhr Naturſohn, male und um 
- verderben; und auf bie Zeichnung dieſes Charaktere ſcheint 
der Verf. eine vorzaͤgliche, und wirkllich gluͤckliche, Sorgfalt . 
verwendet zu haben. Die Schweſter Ihrer Mutter, eine ver⸗ 
wittwete Kommerzleuraͤthlau, iſt, durch Ihre Raͤnke, eine Zlt 
lang die vornehmfle Ruheſtoͤrerinn im dieſer Familſe; und ein. 
ı genflomirter Obeiſter, der ſich gleichfalls der Weit entzogen. 
- and feine Wohnung auf dem naͤmlichen Berge geroählt. hat, . 
Kereägt ich bleder; aber ſtuͤrmiſch und ran. Ein Oberfals 
bkenmeiſter von Dergenfein foielt die Rolle eines abgefhmade 
cen Liebhabers, eines felgen, geiſt⸗ und herzloſen Schwaͤch⸗ 
| 6, bis zur Karrikatur. Die Handlung ſelbſt Iäufe dare 
"uf. hinaus, dem Albert aus feinen Schulden; und ſeinem 
: Bruder Dane ju dem Beſthhe feiner Geliebten‘, der Tochter ‚ 
es Dbriften, zu verhelfen; and die Hladerniſſe, bie fich bey⸗ 
den Zwecken in den Weg legen, und theils abſichtlich, thelis 
gfaͤllig herbeygefuͤhrt werden, fchärzen den Knoten, deſſen 
ufläfung fo ziemlich vorauczuſehen iſt. Ein groͤßeres, we⸗ 
nigſtens temporelles, Intereſſe wuͤrde dleß Schauſpiel gewiß 
crhalten haben, wenn der Vetf. auf die Ausbildang der Cha: 
væaktere Alberte und feiner Mutter noch mehr Fleiß gewandt 
. Witte; da es Ihm an Urbildern dazu, ſelbſt in ſeiner Naͤhe, 
" nicht fehlen Fonnte. Der Unterofflzier Linde erinnere \ 
: fall zu feße an den Wachtmelfer in Keflings Minna, - Die 
. Ertwickelung ſcheint etwas beſchleunigt, und aicht ganz beftls⸗ 
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392 Thtater. 
piaend zo ſeyn. — Das. zueher Stuͤck leſes Sasdes; 
Scheinverdienſt, morde ſchon vor zehn Jahren einzeln 
gebtudt, und iſt In dieſer 27.3. D. Bibliothet᷑, Dd. =4. 
G. 532 recenſiet worden BE N 
"25 m: fechssebnten Bande iſt das neue Schaͤnplele Da⸗e 
Erbibeil des. Vaters, in vier Aulzuͤgen; eſte Sortſetzunz 
E Effigbändiers, won Metcier, und, nad Arsen 
Geſuͤl, eine der gruͤcklichſten diamatiſchen Arbelten ünſies 
Berfaflett. Die Handinng geht in Deutſchland anf .eiurie 
” Ründgure nahe an der Oſtſee vax, 100. der junge Domialgus 
der aus Benntreich ausgewandert Ef,” Ni aufäflig. gemacht 
Sat, Und, auf Bettieb. feines Schwlegervateis, Doldmet, 
pider Willen beſtimmt wird, ein gtaͤfliches Landgut am fich 
iIn vringen, und ſich abeln zu laffıh. Am dem Tage der feher⸗ 
ĩichen ilebernabe des Guts erſchelat unerwartet der alte; ble⸗ 
See Effighänbier. Dominigue, begteltet von eſnern —5 
be Valere, bie dem Dolomer bin deſſen ag. 





yanıes anfchnildes Vermoͤgen in Wechſeln añvettrant kgt 
-Diefer ; ein.gutmäthiger ader eirler und kochfaniger, DR 

dat ; auf ‚die Nachrich t, daß DIE, Marquis sehon IB Io, 
Heine verohndte Erben Hintertälfen habe; nie ‘dich ‚IS } 
‚pertrauten Permögen des Marqufs friy oefkalt., 
auf den Antauf des sräflichem Sachs: und tie‘ ri ’ 
"eines Arelsdiploms für. fefnen ‚Gciölegetioßh: ukeh 
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| Ye 
Sege, da’der Marquis erfcheint, and die Aucliiterinh * 


derttauien erwartet, geratd Dolomer fo Veriegenßt Ga 
der ihn adet die Inkonſequenz des Grafen Warbutg des Did: 






ecigen Defipers des Lanbauts‘;, und meßr nug DFx-Apt 
— die ſelbſt auf die Aufhebung‘ bis. Kali 





ra 


deinge, alüclich berauczieht :&8 wäre hberttiehener yub, 


\ ſehr mißverſta adenet Patrlotiemus wert aan Beni 8 af 
haräher einen Vorwutf machen wollte, daß et Die” fa dei 
fem Schauſpiele handelnden Branzofen far durbgebende ſo 

_vortheilhaft arfchfldert,, und die-beusichen Perfonen In: ein“ 
fo nacıheilines List. geftelt abe:- Er vage beruf gem 

"Beim Deußerbiib des bepbätfeitigen Nationaichärafterd duffı 

Ten; und.es entglemg hin gewiß nit, baß ee) 
LEN nekvorusthäil:gu: den Yaptelsunböften wer. tra MfüRihen 

Auagtwanderten. böheen Standes: hehoren und by Wirken 

- fetbit ‚pas Härkfte- Motiv-Ihres Musmanberns Maren. In 

Deutſchland a er.tn, ſelbſt zurch die Lehren und Warnungen 

der framoͤfi en Repolutldn, diefer“ tolz doch fange in 

—V—— ur 
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tag Worustheil neh 


‚Genus gebkmafi; d A re | 
tilae worden, um en de —ã idter —— 
nd‘ Armſeligteit entbehrlich zu machen. ⸗Aeben leſa u 


Schauſplele verdiente das Vaterhauſs, In. fünf Aufjägen, 
‚eine Stelle wegen des auch darin —* edlen, fittlie 
Ben Gefuͤhls. Es iſt ein wuͤrdiees Geſellſchaftsſtuͤck zu den 
Jürgen, einem noch immer mie Recht hellebten, Ältırn 8a 
wmillengemälbe des mamuch⸗ Weiſters. 
m. 


Schriften von G. a. von Halem. Booten Bart, 


Proſaiſche Aufſaͤtze. 
Auch mil dem Titelblatte: 


A. Wi Iflande beomauſit· Bat. 2 u 


Profit -Sohrifen ; von. G. I. von Salem, j 


Zweyter Band. Minfter, bey Waldeck. 1804. 


x Alph. 2809. 8. WR. 1696 
die Empfehlung, womit wir den erflen Band vieler 
unganzeigten, ‚gebührt auch dieſem zweyten, der ag 
— Boannihfettisteit und Intereſſe eben fo reichholtig if, und 


— anen, darch Studium mad Geſchmack, zur Reife ge deren - 


Scohriiſtſtellee verrät. Das eiſte Buch enthält vierzehu 
venugriechiſche Erzaͤblungen oder Paramythen, von fche 
866 Einkleidung. Die meiſten landen ſchon im be 


üsben aus Trimmern, bie der Verf. im Jahıe 1798 


ju Bremen herausgab. In den angehängten. Anmerkungen 
werden die Quellen biefer Erzählungen nachgewleſen; 


man ſieht daraus, mie vortteffllch der Bf, feine Lektuͤre pn . 


Anlaß zur eignen Ausbildung eines gegebenen, oft nur onaee 


* Westen, Stoffe zu kenuden verſtand. — Inter den zwoͤf 


" $aypllen, weiche das. zweyte Buch ausmachen, find die vler 


deſten aus dem befannten Schäfereomane des Kongus ente 


" hat; zwey amıre nach Georg Sorfler. und Mungo 


ark. — Bey der im dritten Suche befindlichen Abhamda 


pP 

Ing: Aber die Eleuſiniſchen Myſterien, find Meurſius, 

Barıbelemy, und Gefonders Meiners, benugt worden! 
Me giäciihe Dartiellung aber iR eignes Verdlenſt. Zul⸗ tzt 


: m: Die Hamadryas, ein mothologiſches Geforaͤch, über 
v 8 Anzishende der Idee, In den Gewaͤchſen lebende, beſon⸗ 


dere 488 befrenadete, Wefen au benten.. Da. 
RUD.D. ci. 23.2, ei. VIIG Zef. | € e Naͤ⸗ 
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aturlehre imd Raturgeſhichte . 
VUeber bie Natur der Dinge. Ein aſteynomiſch(er,) 
 hemifch- (er,) pppſik ouſch (er) und phltofophifcher 


Verſuch von $. S. B- Neumann, Inſpekt. und | 


. 


ke jun. 2803. 2438..96.8. 12%. | 
Mir einer gemamen und tief eindringenden Kenntniß ia bis 


| Grundgeſetze der Popſik, verbindes der Verf. der vor ums 


246 


ſlegenden Sxriin, eine deutliche Darſtellungsgabe nad einen 
angenehmen Styl, fo ba man feine Arbeit mie Nutzen und 
Vergnügen lieſet. Das auf dem Titel beſindliche, drohen 


pe Aushangeſchild der Philo'ophiz, welches in den leihten 


Seiten, wie das Medujenpaupt.im Gtande war, jeden 


guhtgen Sorfcher mit Deforgniffen zu erfüen, iR nicht 


das Sianal der Schreckensph loſophie aus. Bamberg ‚und 


[4 


— 


5 :MBürjburg; ſondern tt die ruhige Philoiopbie des wirklichen 


Ob. Prediger zu Tempun. Berlin, dey Oehmig⸗ | 


Belfen ; der fein Wellen auf Erfapraugen Auge, und mit 


- toohin ſein Menſchenverſtand ihn zu Fähren vermag. ‚Und 
. Diefes ift wirklich die Philoſophie bes Naturſorſchers, wel⸗ 


"er fein philoſophiſches Syſten dev Natur anpaßt, nicht 
dieſe, die ewig Unmanbelbare, In feine, willkuͤhrlich gebils 


feinen theoretiſchen Forſchungen nicht weiter ſtreht, als bis 


beten Formen, mit. aͤbermenſchlicher Kraft hineinzuzwaͤngen | 
 verfuht: Ein Verſuch der mehrentheils „den kecken Experi⸗ 
mientator durch ich elbſt zuͤchtigt. Hr. N. hat die Beim 


mung ſelnes Buches nicht angegeben, und wir halten diche 
für einen Gedeut-nden Fehler, welcher die. Nutzbatkelt def 


eixren ſehr befepränten mochte. Ja wir. fürchten, daß er 


felbi nicht ganz dentlich ſich gedacht haben moͤge, zweier 


Kiaſſe von Leſern er es in-bie Daͤnde geben wolle. Es ent 
haͤlt, genau genommen ,. eine, philoſophiſche Daritellung det 


aligemeinen‘ Phoſtk mit Erläuterungen und Bepipielen. aus 


der ſweclellern. Alleim es liefert und nichts, was nicht jt⸗ 


aem Phoſiker von. Drofeffion vollkemmen bekannt feyn fol- 


nr anıh finden wir nicht, daß die Darfſtellung, welche Kr. 


MN, wählte, die Erklärungen, welche er gab, die Anordnun⸗ 


gen, welwe er gebrauchte, Ach auf eine, Dprzügl.dye Weile 


ausjeichneten: fo DaB daher für die Lehrer der Phoſtk einkes 


fonderer Mugen entfpringen ſollte. Wollte man dagegen 


meinen? 
“ . f 
l 


. 


— 


Ueber die Natur der Diuge ꝛc., don Meumann, 395 
wietgen: He. N.habe feine Arbeit dem Ditertanten dem 
Anfänger zum Selbſtſtudium beſtiumt: fo fuͤrchten wir, 


daß diefer. aus: Mangel an Vorkenntniſſen, welche von dem 


. Verf. faſt alle vorausgefeßt werden, aus Unkunde der Sa⸗ 
chen ſeldſt, "die hier oft deſultoriſch genug vorgetragen wer⸗ 


den, endlich bey ber Lektüre des Buches ermuͤden nie, 


nn” 


“and nicht Bei Nuͤtzen davon ziehen werde, welchen Hr. N. 
geitifter haden würde, wenn er fih mehr mit ven Anfangs⸗ 


gründen fedft-befchäffttat Hätte. Indeſſen koͤnnen wir⸗dreift 
.diefes Buch als eine lehrreiche Reperition des phyſikaliſchen 


: ,"Mortrages Jedem empfehlen, der fi die Fundamental⸗ 


. enntniffa verfdafft, und Talent genug hat, ein phitefoppis 


3 


ſches Rutfonnement , ohne den Faden zu verlieren, leſen zu 
onnen. Allen ift dieſes leidet! nicht gegeben! le 


t. 


: Holaaͤndiſches Magazin der Naturkunde R geſammeft 


von. D. J. A. Schmidt. Frankfurt a. M., in 
ber Andreaͤſchen Buchhandlung. 1802... Zwey 


0 Def 4388 


Die hollaͤnbiſchen Schriften find won den neuern deutſchen 

.. Bonrnaien fpäter benutzt worden, als: die frangshfchen und 
englifchen. Daher war bier noch eine gute Mechleſe anzue 

t. fellen, Indeſſen HE die Abhandlung des Kran. M. van 

WMarum auch durch andere * 

Seine Behauptung, daß Conſerva rirularis bie erſte Grunde 

lage zum Torf made, mag bey einigen hollaͤndiſche Torfe 

arten wahr ſedn; ben den meiften deutſchen ift fie eu gen . 

ale Swaving's Abhandlung über die Infuflonsthlere. 

>. ahen-erfheint hier zuerſt uͤberſetzt. Der Werf, bediente fich 


vurnale befanı:t geworden, 


des Sonnenmikroskops zur Unterſuchung derſelben, welches, 


ere mag ſagen, was er will, ‚die Gegenſtaͤnde nicht fo deute J 
lich zejgt, als gute zuſammengeſetzte Mikroskope. Die Ars 
ten And nicht ſyſtematiſch beſtimmt. Colpoda, Cucullus, 
Cyclidium, Miliom und andere von Müller ſchon trefflich 
beſtimmte erkennt Mer. darin. Deimans and Willens 
"Sieben über Lavoiſier's Verdienſte liefet man hler vollſaͤn. 
dig. - Berner führen wir-den Simon Spayert van der 


Eykt Darſtellung der Kräfte, wodurch der Zuftand der Kbr⸗ 


x 


| per, ſowoͤhl ver feſte als der fläflge dder tlaſtiſch lüffige ber - 


.rt, 


— 
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‚sereflanne tfohe. Ne Bufibisfen entüchen von der ns 
wendiung des Walfers in Dompf, durch deu deym Gefria⸗ 


derdichtet ih der Dampf, and es endſteen Höhlen, welche 


dle umgebende Luft auefüht, Vatolik Rebe über den Us⸗ 
gerfied den Pflanzen von den Thieren. Delbe über ben 


— 


Qutzen der. Darthanre bey bei Thleren.  Rpoy Über dos 


" Yıbembolen, und deffen ante Vertheidigung der Altern Thes⸗ 


Wanne wie. Die These 2 Ant gan uf de | 
 yerimme Earfı ——— — 
—** —— ur ver —X — du 


zen Ach entwickelnden Birne, So wiediefer emime icht, 


rje von der Entſtehung der thierifchen Waͤrme in Zen ame 
gen. uiscius über bie menſchlchen Exctemeate, beſon. 
ders an gewiſſe (ehr fe geichte Kryſtalle in beuiiels 


gen. Beyer löft die effinfanre Soda in Weirgrift auf und 


täßt fie daraus kryſtalliſiren, wobey man trcdne, fchöne 
Kcyſtalle bekommt. Die zulcgt angehängten Tierenfiongn 


und Litrratut werden dem deuuchen Leſer willtommen feye. 
Webrigens wird dieſes Jvnrnal mit den Schwterigkeiten zu 


fampfen haben. melde ‚Übnfiche Journale. 2 eneraur 


ner eingefuen Nation ıreffen. 


Annolen des Narionalmuſeums der Meense chien 
herausge geben von den Profefforen —— 
uͤnd uͤberſetzt von J. J. Ver ang, 
bey Vollmer, i803. Fuͤnf 8 2728, 4. 


Du Original iR den melften Natur foeſchern ohne Zweibel 
u betanüt, und fehr viele Abhandiungen aus Diefem Aue 
nalen Rd berelis in deutſchen Zeisikpeiften Aberſetzt oder im. 


Aus zuge eiſchienen.  Angenchm wird indeſſen dieſe gute, 
"yon einem Sachtundigen ve: thefßinte — ſeen, da 


Re das im Ori:inale ſehr koſthare Vertwehlleiler Wr \ 


Hit und wieder findet han einige Annierkaigen-bepacläg 
welche ſchaͤtzbare Nachweiſungen enshalten. - Die Kup 


- Ans gut, frevlich ſteden fe ben vertreffuch grarieliern dee 


Otiginals nach. 


| Abbildung und Befchreibung der ſoſilen Knochen | 


des’ Höhlenbären von 9. C. Rofrmmäller. Wei. 


00. mar, in ‚dem Induſtr. Comt. 4804. 23 Seit. 


Roſenmuͤllers Abbilbung und Beſchtelbung x. — 


8 Kupferbogen in Bol, Dertſch und ſeenzoßſch 


zur Selte. 


‚ 


kigen geranen Beſchreibung derſelben. Im Anfange fage 


"ep etwas Über die Art, wie fie an Barreuthiſchen vorkom⸗ 


men, und am Scluffe, wie fie dahin gekommen ſeyn möch⸗ 


sen. Er verweiſet baden auf felne vorigen Schriften, ins. 
dem er nod immer der Meinung iſt, daß diefe Bären in 
» den Hoͤhlen wohnten. - Schwerlich wird Hr. R. die Mayr 
ſorſcher aͤberredon. Doc jener Vorweiſung wegen, „auf 


die vorigen Schriften, iſ Hier wicht der Ort davon zu re⸗ 
den. Wenn man diefe Abbildungen mit dem Getippe eines ger 


meinen Bären yersieihts fo faͤlle die Groͤße des Thieres fehe- 


"auf; die @chäpne And faft viermal fo groß; dir Kinnjaden ſaſt 
-, deeomöl, Aber die etſten Backjaͤhne ſcheinen wicht fo zackig 


gu ſeyn, und man folite darans ſchlie 
nicht fü raubgierig rien ey: Nebrigens iſt Die Ueberein⸗ 
Hßimmung mit dem B 


, daß dieſes Thier 





ven auffallend und an der Gattung 
Erin. Zunifel; die Luͤcke hinter den Eckzaͤhnen, die Eleinen 


Backſaͤhne, welche man oft mit Rnrecht zu den Eckzahnen 
. mer, abderzeugen davon. Durch diefe Abbildungen -ift 
nun auch von diefen Knochen erwiefen, daß fe einer Thier⸗ 


art angehörten, weiche nicht mehe exifirgs folglich ein Bey 


Ein Prasimert. Wir erhalten hier ſehr genaue und weh; | 
fiche Abblidungen bee Rachen des Höhtenbären, fo wie, 
He. NRofeamäler hat erlangen können, uebſt riner ausfuͤhr⸗ 


. trag zu den vielen Gruͤnden, welde uns Glauben. madın, - 
. dab Die yanze Worweit mis allen Iren Gefhhpfen unterge, 


vo. 
r 


gangen fey, und auf ihten Trümmern eine ganz tteue Ochs 
——— en 


REP re 
. Chemie und Mineralogie. 


Dr. Joſeh Blacks Vorleſangen über die Grund · 
a ‚Herausgegeben von Dr. God. 


Rohiſon, liberfege mit Anmierfungen von Dr. & - 
BE) Eren. VDietter Band. Hamburg, bey Hoffe ur 


‘ ‘ 


Mann. 1804. 283 S. 8. 


N 
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398 Ehemie und Mineralogie. .  .. 
DR. verweiſt bey bee Angeige diefes vierten Bandes auf Die 
.cenfion der erſtern Bände diefes Werks, und erluners 
nur : daß Hier die Metalle abgehandelt ind, wozu noch ein | 
Kapitel von den Waffern lommt. dr. Er. Hat Äberafi die ° 
neuern Entdedungen, obgleich karz, umd wenn dieſes Werk 
als ein Handbuch benutzt werden ſoll, viel zu karz und zw 
oberMädglih angetähnt. Angenehm wird dem: Leferur die Au⸗ 
weifung feun, Piatina zu ſchmieden, welche Hru. Er. von 
dem Grafen von Diuffin Yuſchkin mitgetheitt wurde. - 


Botanik, Gartenkunſt und Forſte⸗ 
wiſſenſchaft. | 
Flore Germanique ou Hiftoire des plantes.indige: 
nes de I’ allamagne et en grande partie de la’ 
France. . Enriche des figures colorides de la fio- 
| re: germanique de J. Sturm, par G. F. Dila- 
2. vigne. : Cahier ı—4. : Erläng chez Palnie, 12m0. 
(Jedes Heft - enthält. 16 illuminirte, Plarsen - 
„und, eben fo viel Blätter Beſchreibung.) 6 ME. 
ui Be j Be 
un Sturm in ſeiner Flora Deutſchlande wählte das überaus 9 
. eine Dusdesformat zu feinen Abbildungen. Die Geſchick⸗ 
lichkeit dieſes Kuͤnſtlers und Kenners des. Gewaͤchsreichs 
der mit unnachahmlicher Irene die Pflanten in ihrer. Ge 
flale und mit ihrem wahren Colorit, eh wenn fie um 
Wirles das Format: an GSeoͤhe übertreffen, barzuftellen ved⸗ 
ſteht, iſt längft bekannt: fo dag wir kein Wort darüber vers 
| lieren ‚dürfen. . Diele uledliche Flora entſchloß Ach Hr. D. 
"mit franzoͤſtſchem Terte für -die Liebhaber des Gewaͤcht⸗ 
. reihe, welche ber deutſchen Sprache nicht mächtig, Aub, 
und vorzuͤglich für feine Landsleute herauszugeben. Es if 
= aberder frangöfifche Text keinesweges als eine bloße Ueber⸗ 
ſetzung des deutſchen auzufehen. Bey Sturms Flora iſt die 
Becchreibung ſehr kurz; Hingegen hat D. jede vorkommende 
Dflarze recht gut, genau und deutlich weitläuftiger. beſckrie⸗ 
ben, und_zigleidy den mediciniſchen, ‚Ölonamifchen und tech⸗ 
22 ee naolo⸗ 


. 


Yoannis Geſineri Tabulas Phytogrsphicae. 295 
mölogikgen Nutzen, ſalls einer davon befaums war, and. 
\ gemerkt. * u . . = u - x » 


- Foanmis Gefsneri Tabulae Phytographicae.. Fa  - 
eicul. X — XI, Torici. impenfis Fuelsfeld, | 
| ‚ Absildungen gehn von Tab.29 — 37., von der zehn⸗ 
gem bis zur dreyzehnten Klaffe des Linne’; ob ich gleich dee 
Ber ſſaſſer sicht irenge an diefe Kiaſſifikation bindet. - Wie 
Fin den erſten Heften find auch in dieſen die Figuren aus 
". Milumler, Rhede, Burmann und. anderer Botaniker Werte 
entlebnt; uieilen ſelbſt bey Gewaͤchſen, von denen es zin 
LZeichtes geweſen wäre, nach bei Natur eine Darfiellung a _ 
‚Igmachen. Kür den Botaniker von Profefion ‚wien. dieſes 
WWerk, da es nichts Nenes enthaͤlt, Beine Brauchbadkeit bis“ 
BSBen, und für den Anfaͤnger iſt es gu koſthar und zu weite u 
ee et 
. Handwörterbuch der“ botanifchen Kunfifprache, 
"Herausgegeben von F.S. Voigt, der Medıin 
und: Philofophie Doktor. Jena, bey Suhl, - 
803 8. 18. 

Bey der gtoßen Anzahl von Kompendien des botanlſchen 
Sliudſums ſcheint es for uͤberfluͤſſig zu ſeyn, deren Zahl auf 
tegend eine Weiſe zu vergrößern. :Wena.mie einige peuete 
cenehmen: fa find die neueſten ſreylich won der Beſchaffen . 
deit;, daß fie uns daſſelbe Immer wieder geben, indem berim \ 

! efaffer den irrigen Wahn hegen, als: jey das weite Se - 
der Lerminolsgie bereits fo gründlich bearbeitet, daß für dem 
Mraachfolger nichts weiter uͤbrig bleibe, ale hoͤchſtens hie ud 
da eine andere Folgereihe aufzuſt⸗Uen. Wie wichtig aber | 
Die Terminologie in, tehren uns die wacfenden Entdeckun⸗ 
gern, and: noch mehr baren bfrere, ſehr unrichtige Anne 
Blng. - Wäre jeder Botaniker auf eine reine termindloatige. 
BSdpytdache bedacht: fo wärben wir. ſchon um ein Betraͤchtlie 
= dbeöwelter worgerhekt feyn. Es ſcheint uns daher gar kein übern. 
+ Müfige Arbeit —3 — daß das terminslogiſche Feld recht ſteiſ⸗ 
fig don mehreren einſichtsvollen Männern dearbeitet werde, — 
Dir Terminologie der Votanit, dat für den Anfänger; für 2 
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+. Derfgon angenommene Aurdrüde hinzufünt; übrigens-aber 


Aoo — Botanik IC, | | 


| 


od 
‘ 
U 


2 x | 
e.frepfichh beſtimmt IR, dem befondern Nutzen daß jeder 
Ansdeud.atphabeiif® aufgeitıl:, und mithin jehe Leiche aufı 
aufluden iſt. Der Verfaffer bat Wilbenewes Srundriß zur 
Happtrichtſchnur gewähle, und einige wenige neue, bon 


nichts Neues Hinzugefent. Fiir den Anfänger wird dieſes al 
phaberifhe Weizeihnig ber Kunftausdrüce wohl binreichen, 


ob aber der Berfaffer durch Auſſtellung aler alten Ausdeis+ | 


&e mit. Hinwwetſung .auf die neuere Terminologie es hätte 
Seandbarer machen koͤnnen, lit eine andere Frage. | 
vermiſſen wir Amphigaftrium, ten wichtigen Unterſchied 
viſchen Sripula umd Auricula bey den Jungermannien u, 
m: Berner ‚Anden wir Alais und Axillaris nicht deut 
lich unterſchieden, die beyde ſehr verſchleden ſind. Statt 





os würden mir viel lieher orificium, was auch gebraͤuchlich 


Mi, geſagt haben. Jedech fichen Diele Kleinigkeiten der 


Braucbarkrit des Gamen nicht im Wege. 


N 
\ 


⸗ 


9 


‚vergönnt, fie in allen Perioden ibres Ladens gu 


Zavıri de Walfen Abhatis Klagenfurtends Cry" 
ey 


„togama aquatica cum tabulg ‚gene, 

" Jumtibus bibliopolii Schaefferiani, 1803, 8 Bösı 
gen Tepe und ein ſchwarzes Kupfer in 4. 165 
Zu keiner Zeit hat das Stadium der krypiog iſchen Seſ 


ſergewaͤchſe ime hrere Liebhaber und Aeißtgere Zorfdjer gehabt, 


eis chen jega. Deu Boiamtein des -feken Bandes, Sig 
weit 5 Sirande bes Meeres entlernt · vrhnen. ind mug 
wenige Arten zu erſorſchen vergönnt, und eben: daher ‚Lin 


nen biche Über Die kryptogamiſchen ‚KBaferpflanzen niehe a« 
tkommt ge 


bewpetente Richter angeſehn werden., - Ihnen 
die getrocnete Pflame zu Geht, sud.es. it. 





abe Dürfen wir und: nich wundern, menn ſie die —— | 


np Yuıdie neusten Scheifikeileg, melde ‚biefe ewänie- 


ie kefondeim Ziriß ahgehanbeis Gaben, dep — 


— — ER: & 
« % 2 en * * & 
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 Kerner’s Beyträge zür Kehmtoilsßer Waaren etc, 404. 


Adeigen Welt ab gebchiedenen Inge. nike Feianut .g geworben; 
mithin därfen wir und nicht wundern, hier —** Ars: 
ten als neu ‚aufgeiteht zu fehn, bie unterdeffen ſchon beſchrie⸗ 
ben waren. Chen In wenig barf man Gier fuchar, anf die 
‚Rutsitchen Liunelſchen Arten fehn, weil ihm deren duseinan- 
derſehuag fremd mar:-- Indeſſen — dieſes Werke 
AR ſehr wichtiget Beytrag jun ui Diefer Bew k. 
"amd. die meiſterhafte beuntche Brichreibung mehrer * 
Arten verdtent allem Dent, Au * waͤre geweſen 
Daß der Verfaffer mehr als eine Runleriafet anzuaefägt bar⸗ 
te, wedurch feine neuen Arten mehr an Densitästeh wor 


. den gewonnen baden. Ey : 


Beyırige zur Kenstnils ader Vonaren, welche i in 


P 


u... 


* den deötfchen Handel kommen. :Erfor Stich: 
\. Heransgegiben von «voin) Hofram und Profel: 
Jor 7.8. Kırnir. . „ Stuttgart, im Verlage des 


. x Herausgebers. 2801 38 Seit. gr. 4. uad fünf. 


- Menmindete Kupfer. 600g. 12.80. rn 


Ya einem geſchmackvolen Umſchlage ae shbain Xp 
und außerſt ſauber geſtochenen und illuminirten — *8* 
dee den veſten angliſchen nichts nachgehen, wo moglich asch 
Übersceffen, aud doben ganz der Natur aetren find, faͤngt 
In K. hier ein Werl an, was dem dententen Kaufen 
- dem Teameionen fehr wichtig werden kann. Die Ars 
un der Baumwlle, welde w'r beſtoders in Deutſchland 
verarbelten, werden iin biefem Hefte abachandeit. Gehe 
ſoegfaͤltig iſt Hier alles Jujammengeiragen , was ſich über bie 
Sahur, den⸗ Dantel'and die Benntzung ſagen Het, Der 
bocaniſche Theil iii gan aach Cavdnilles bearbeitet, audes 
WE 8 betiagen, SAD er wicht dee Haurtmann von Nobr, 
Abhandlunq her Dir verſchirdenen Baumwmolen⸗ Nocen zu 
benvtzen Betegenheit gehast har, weil das Ganze darurch 
noch gewonnen haben wärde, “ya dem folgenden Hefte ven 
ſpricht Der Verſaſſer einen Nachtrag, vieleicht daß wir dar 
in auſern Wunſch erfüht-fehn. “Die Kupfer enthalten vor 
falgenden Auen Baumwolle Gollypiam arbereum, herba- 
‘oem, Jetifolium umb:hitfurum , ſo wie pn Aombux pen- 

uuderum und won der Frucht des Bombax Coiba Höhlituns: 


ur% Yen Die Batahan - Zaren mas a 
777— Es Bele ' 


. 
403 votanit ꝛe. 


enecgannd⸗ Pflanzen: wir er Dahn folgenden See 
handeln, 


Georgi Ladoviei Kökeri Profeſſori⸗ hiflorise —* 
rafis in univerſitate Moguntina deferiptio grami- 
num in Gallia et'Germania tam ſponte nafcen- 
tum „‚gnam kumane'induflria copiofius prove- 
nientium.« "Frensofurti ad Moenum, apud Var 
xentropp et Wenner.” 1803. 384 Seit. 10 Tas 
bellen und 14 Seit, Vorrede. 8.8. aM. 


Das. Studium der Scäfer I wegen der großen Gleichfier 
migkelt des Baues in alien Theilen biefer: One 
tig mit vielen Schwierigkeiten verbunden. Abgerechnet, 
Daß mehrete, eben dieſer Aehnlichkeit wegen, febn leicht ˖ kon⸗ 
nen uͤberſehn werden: fo fehit es auch oͤſter an Merkmalen, 
beſonders für die Gattuugen. Die kaͤnſtliche Methobt 
ſcheine eigentlich Für fie allein zu paſſen, nid daher baden 
bie neuern Botaniker bey der Aufſtelluag Dir Zahl der Blaͤ⸗ 
then, welche ein Kelch einſchließt, ſelbſt Die Zahl der Staube⸗ 
Bean a Sattungemerfmaien gewählt. Ba man nım an 
mal (dyom Aber die. Metbode, als die einzige, einlg iſt: 
MR: gegenwärtig. hauptfaͤchlich nur bahin zu fehed‘, fr 
Charakter der Gattung auch alien dazu gejählten Arten zus 
Fommt, weil. man bey deren Zuſammenſtellung öfter, darch 
. den Habltus vrrieiter, Wrdfer zu Gattuugen gebraucht hät, 
- wohin fie anf dem künfllichen Wege des Kiafkfieivene nicht ges 
langen. Bromus und Feltuca; die beyde durch durch *8 
Ber Granne ſehr ausgezeichnet find, befinden ſich in dieſemn 
Valle. Es bleibe’ daher Seinem Zroeifel unterworfen, daß 
20% Wie, ſehr viel aufzuraͤumen tft: Auf vder andern Otte 
aber muͤſſen wir aud) darauf bedacht fepn, die Fünfinhe Me⸗ 
thobe nicht zu weit aus zudehnen und ohne Moth die Zahl 
vir Gattungen zu vergeoßern, was natiielich der Fall feuer 
muß, wenn than zu ſtrenge dem kuͤnſtlichen Wege folge. 
Die golbne Mittelſtraße it aber ſchwer zu finden, und die 
Enie welche ie bezelchnet, uͤberſchreiret —* fo leicht, wen 
FH öfter — ſcheine; welcher Weg hier einzaſchlagen 
it: =. He. N. bar durchaus den kuͤnſtlichen Weg des Kiaß 
Lo eingefchiugen, und Aße Sattungeh feanzößfger und: 
uſchet a in’ feine een — Es —* za 
BR, 


- 
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und Bintergegeben hat; aber öfter merden auch feine Gat⸗ 
zungen, weil ſie zu fein. unterfehleden: find, fo fhwantend, 

daß es gar nicht mbglich | 

erkennen. Belege dagu geben folgende: Alle Panicum- An 

. tem mit gefiagerten Achten, bat er mit Haller unter der 


. 4 —— 
d 


Koeleri defcriptio gtaminum in Gallia etc, 493 


ranguen daß er in vielen Stöden vortteffliche Anfichten 


iſt, fie beftlimme:von: cinanber\..zi 


. Sattungsbenennung Digitaria, theils megen der .SInfloreg- 


cenz , Theile wegen ranrl der Borften getreunt. Haͤtte 
we mehrere anslaͤndiſche 


" Babe: fo würde: er feine Meinung gewiß geändert Haben, 
. de Ihm dann der allmaͤhliche Uebergang der Arten nicht ‚une 


Er 


: bekannt geblieben waͤre. 


‚ ‚Boa Arundo trennt er mit Recht Calamagroflis, was 
fig allerdings vechrfertigem läßt: "aber Lagurus cyHindricus 


kann hier feinen Dias finden; fondern wird immer beſſer 
unmter Saccharam ſtehen. — Hiolcus holepenfis wird van 


feinen Sattungsverwandten, bloß wegen des abwechſelnden 


sind Finnen ohne Schaden ver Wiſſenſchaft ihren Dias, den 
fie einmaltingenommen haben, fuͤglich behalten: Dahin⸗ 


I Segen ‚Hätte er die Agroftis minima zur Gattung erheben 
m 


fien , wie bereite Hoppe gethan Hat, der ihr den Namen 


Starmia giebt. Es Bleibe uns zweifelhaft, od er die Be⸗ 


ſchreibung diefer Pflanze nad) der Natur wirklich gemocht 


hat, weil ihm ſonſt die eigenthuͤmliche Struktur nicht Hätte 


entgehen koͤnnen. — Die Arten der. Sraͤſer hat der Verf. 
mis Anfüheung der vorzuͤglichſten Schriftſteller weitlaͤnftig 
beſchtieden, und mehrere dieſer Beſchreibungen erſcheinen 
hier zum erſtenmale. "Ale, wie ſehr begreiflich, Hat er nicht 


ffribſt geſehn, daher deren Vefcreldung von andern entlehnt , 
MR. Meiſterhaft find die Gattungen Poa, Bromus und Fe- 


ſtuea bearbeitet: —— Einzelne kleine Mißgriffe uͤberſteht 


miam bey dem großen entſchierenen Werthe des Uebrigen ſehr 
gerne, z. B. daß Nardus gangitis noch bier ee 
daß unter Auena lesquitertia Lite gang verfehleheng 
beſchrieben wird, und endlich. daß einige wenige Graͤſer 


t iR, 
flanze 
‚nice mit anfgensmmen find. — Mehrere neue Arten von 


Sräfern ; die hier ur exſchelaen, geben dem Werke noch 


einen 


en 


N 


rten zu vergleichen Belegenheit ges 


‚Wefchlechts (fexus) zur Dignität einer Gattung erhoben; 

und Blumenhachia genennt, @in Umfland, der burch Dos 
Ben ; Anpflanzung.sc. veranlaße werden. kann. — Hnd , 

fcheinen feine Sattungen Lamarckia, Ventenata, Cuviers, 

" "fo. wie die Molinia des Schrant, afle zu kuͤnſtlich zu ſeyn, 


0 - ort 


Ä os ehe Ba,  Eifktrtun de | 
Praha dteſer Gewaͤchſe viel bepsragen wird. Nur Ochade, 
daß dem Sanzen; sim Regiſter ver Gattungen ud —— 
—I Srarohearren viei woͤrde gewon · 
won haben. | 


Pi phil Pe jcobt — Plau, Chemise atque ; Botanicen 
 Profelloris Iconea plagtarum medicinalium fecun- 
dun Syfieme Linnei - digeſise Centuria ſepti- 
mo. Pafimdi eg, : Viennee, ſumptibus li · 
brarige Camelianse. 1803-1805. Fol: (Jedes 

dift enchäle a ) Kup i 4 Dog. Zt) 43 W 

‚2 # . | 

| Du einzige Borıng bieſes —*& Werks vor * andern * 
em von Medizinalpflanzen, beſtand in der Bram 

| omas und genauern Austührung detſelben; aber Ich 

| De Anden wir, daß bie Abbildungen ſehr an ihrem Wer⸗ 
the verkieren.. Wenn es bloß Fehler des Colorits märe,' 
orin der Kanſiler gefehlt hätıs: fo moöchte man basuod 
fe hingehen laſſen, weil wan ſich Diefes leicht weg. danken 

Baan:. ſo aber Tind Ale, meiſten Kiguren gänzlich verzeich 

Bel, J man ‚nicht leicht ahnden faun, was fie vorſtellen 

In dieſer Hinñcht bleibe es lobenswerth, daß det 

hr untey jeder Pflanze ſteht, damit man nicht anf bie 
erimurhueg gepathr: der Veriaſſer woRe ganz meuz Pfau 
gen. —8 Deſonders find die Planen des letzten 

Delae Sehe verzeichner, und mar. dieſenlgen kenntlich, Alt, 

aus andern M·reen geugmmen find. Unſete beyden Melfek 

arten: Urtica dicica und usgus, ſehn ſich gar nicht asnlih, 
dieſes gilt, auch von Betula alba „;Aluns, Fagus Caftanes 

#0. Buweiln i ale Big zii, aber. die Zarb⸗ 

gen, folk, .4.B. iR Cytinus Biypaciftis eurech wage 

"2b, ba doch bis aanie Pia Aeohfarhig \ 


| Sumeiue bautſchar —— gefammelt web | 
 beramegentbre von George Ernſt Wihheim Co 
me, ber b en Gefellſchaft zu Regensburg 
Euienllalig. Ehen, ie mit —* 
prung, 


ur... 


+. KEsome's Sammlung dentſchet Laub · Mooſe. 409 
ſpeungſchen Schriſten 1803. 15 Bogen b., wib 
AQuartbl. Text mie 60 aufgetrockneten Mobſen. 


Gam neuegpings hat mas dar Erteihteramg det Roſatr ben 
Aryptogamen angefangen, ſie getrocknet mis Ihren Bemerfuis 


‚gem auszugeben. Bir konnen bereite acht Sammiungen bee . - 


Urt, von denen eine immer vor der andern ih auszeichnen, 
odber doc wenigfiens etwas enthält, was deu der andern Mm 
. woünfehen übrig bleibt, . Sammlungen der Art bleiben ie 
. men, wann fie uͤbrigens von Kennen des Fachs angelrgt 
fſind, für den Aufänger bie ſicherſte Richtſchnar zur Erier⸗ 
nung der Krypiogamen. Wenn fie aber gany dem Zwecke 
entſprechen follen: fo dürfen die Erempiare nicht fo ſparſam 
‚ ad umvollfländig gemähit.feyn, damit der Anfänger. nie .. 
etnen ſalſchen Begriff auffaft. Nimmt man dergleiähen 
Sammlungen aus dieſem Geſichtepunkter ſo koͤnnen wit Die, 
des Some empſehlen; hat man aber die Abſicht durch int 
olche Sammlung fein Herdarium zu bereichern, und mit @rbe_ - ° 


nheiten zu vermehren: fo würde dieſe, mentgffens Das ere | 


MM 

ge Heſt derfelben, nice die Winfgne der Liebbaber befriedie 
om, da hetin F bie gewoͤhnlichen Moofe und ein paar 
8 ne en alten ad. J Be Br 
Der Verfaſſer Hat nicht bloß eine Sammlung mis - 


Dom Beneunungen; fondern-eine wellftändige Beldres — 


. Wang eder Art geben wollen, Cr Dat erſt eine kurze Ger 
ichte und. Terminologie vorangefchidt, und denn mit Ans 
ſghtung der mertwärsisften Schriftſteller jede Moosart bra 
 riebenz auch jeder derſelben eine Diagnoſe In latriniſchen 
Gypache, mit Anzeige des Orte, 0 fe Befammelt iſt, auf 
geführt... Mey den Diagnpfen iſt er nie immer gluͤcklich 
: ‚guwelen, ba mehrere nicht die ausfelichenden MWertmale 
' enthalten, Die in diefem Hefte befindlichen Monfe helßens 
- Blufenm- fubalarum, Sphagsum obtulifolium, fquaro- 
 fam,:intermedium, culpidatum ohne Bruftification. Gym. 
J fümum, eiliatum. Tetraphis pellucida. Encalyp« 
.ia vulgaria. Dieranum purpureum, fcoparjium, hatero- 
wiallum, fragile, adiantoides, viridelum, pulvinatum, 
:  Frichoftomum heteroflichum.' Tortola ſabalata, ruralis, 
- . wagwisulnte. Punaoria .bygrometrion, Bryum:-udıra, 
 gaum, paluſtre, hornna, culpidarum, ‚tofeum, undula, 
tum. . Meeclfia uliginofe.  Barthıamia pomilsraug,., Hy- 
Be prum -Sylvaticum » tsiguetsum, purum, abietinam, cupie 
er sum 





: , 
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400. Botamib ic’. - 

datum, roleu , undalarem. Meofa uligumfe: Barıbesmüu 
pomiforamis. Hyprum fylvaricum, triquetrum, purum 
abietinam, cufpidatum, proliferum , parietinum, recog- 


nitum, extriestum, cuprelhiforme, fqoarrofgge ‚ loreum, 
myoſoroider, plamofum, lurefcens, piliferum, rurabu- 


kım, breriroflre, iſtriatum, siparium. Leikia complar 


ta, ſericea. Neckera viticulofa, dendroides, curtipendu-. 


le, Polytrichum commune, juniperifolium, puliferum, 


urnigerum, nonum, aloides, undulatam. — Auf-jebi 


‚“Berolini, ſumtib. Guimpel. 1803. Fol. 4 DR. 


1288.. 


Der Hortas Vindobonenſ⸗ des vortrefflichen Sarguin ent | 
Alt mehrere feltene Gewaͤchſe in Abbildungen, bie nirgen® 


. weiter, wenigſtens in der Vollkommenheit farbig vorgeftellt 


und beſchrieben find. Es wurden von diefem Prachtwerke 


naur einige Hundert Erenrplare ausgegeben, und kurz baranf 


. die Platten gu andern Behufe abgeſchliffen; mithin tft Dias 


fes- Werk bey der jedo ungleich Hader Anzahl von Liebha⸗ 
bern der; Kraͤuterkunde, nicht in den Händen. eines jeßen 
Breundes der Botanik. Hierzu kommt nun noch, daB m. 


rere Schriftſteller ſich auf dieſes Werk berufen, und Die 
bildung oder Beſchreibung, welche nus Jacquin gegeben hat, 


= 


allein entſcheidend iſt. Auf Auktionen wied dirfes Wert feße 


geſucht, und weit über den Preis verkauft, mo ſoll nun der 


D 
> 


‚Botaniter, ber vieleicht don "einer großen Wibliochet ante 


j ferne wohnt, und felöf nicht fo viel Geid Dat, dem Dappels 
“gen Preis in Öffentlichen Verſteigerungen von Buͤchern am 


zuwenden, Belehrung und Serpißheie erhalten? Es iſt da⸗ 


. Heu das Unternehmen des Herrn Mahler und Kupferfiecher 
Quimpel von dieſer Seite betrachtet lobenswerth, und wird’ 


es noch mehr, wenn man bedenkt, daß die Freunde dieſes 
Studiums das Zarquinifche Wert wohlfeiler erhäften, ats 


Blaite find 2.bi6 höchflens. 6 verſchiedene Mooſe nach Wer 
: fpledenheit der Größe aufgeßtebt. . Ra 


N. $. Jacquini hortus Vindobonenßs.. Faft. L 


| 


«6 bey der erfien Herausgabe zu Reben fam.. Es kommt. 


dadet hier nicht daranf. an; was in dieſem Werke enthalten 
a, weil deſſen Werth laͤngſt entichieden if, und barüßer 


ur eine Stimme herrſcht; vielmehr-fragt es fi: ob dieſe 


N 
a 


Ausgabe: der vorigen voͤllig gleich kommt? ODey einer 96 
. — — J nauer 


- 


- “ ‘ 5 
ts . 


utterfräuter und Futterqraͤfer zc., v. Einhoff. go 
Bonen Vergleichung, die Nec. mit dem Original’ angefteie 
ng, muß er geſtehn, daß. dd: Guimpel daſſelbe jo geirem 
2aptert hat, daß es f@kedite: dings unmoͤglich ift, Kopie und 
Diiginsl won eittander jn:umtericheiden. Dirles erfie Heft 
7ehan müs 12. Kusfertafein mie der dazu aehdrigen Ve 
: Sbreibung. Wir wuͤnſchen daß Hr. &; für feine Muͤhe dur 
eine zahlreiche Menge von Kbuchmern hia laͤnglich belohnt 
werden moͤge, damit er die folgenden Heoſte reche baid fols 


Futterkraͤuter und Futtergraͤſer fir Oekonomen mit 

den Originalen, von H. Einhoff Leh er om Thürs- 
.. ſchen laudwirt ſchaſtl. Inſtituie.“ Drittes Heſt. 
Cllle, bey Schulze -1804 32 Bogen Tepe in 
+» Bol. und 12 aufg:trodnete Pflanjen. Mage 


x 
** 


- 


u Far den Drkonomen werden dieſe Hefle immer: ſehr brauch⸗ En 


„ „pat. bleiben, da ev. mehrere dutzbare G-mächle ducch ſie 
Naͤder Eennen. lernt. In dleſem dritten Hefte-figd. aufgea 
trecnet mad beſch ieben: Trifohum, repens, -riloliem-ats 
- peftre, Poterium Sanguiſorba, Briza media, :Poa ägus: 
.. Kisa, Poa triviahs, Poa nemoralis, Po angulifohia, Bro- 
as mollis, Bromus:fterilis unter, der ſalſchen Denennmg 
von bromus aaper, Agroſtis hispita unter der unzichtigen Way. 
nienuung don Agroflis capitlaris und Lotus carnicalarus, Letz⸗ 
> re ‚verdiene mehrere und dringendere Empfehlungen zum 
Anbau. Bromus fterilis. und Poa anguftifolia versjeneg: _ 
'aber gar keine ‚weitere Kaltur, da fle darch vorzuͤglchere 
Braͤſer binlaͤnalich erſetzt werden. Letztere Grasart az 
xur der Schäferegen im Fruͤhling brauchbar jepn, da ſie 
ſchon im Junjus vertrocknet. EZ 
Obfervati ; ‚fafcieulus primus feri. 
pſit. D. Romansıs Adolphis Hedıwig etc., cum 
.  . tabülis XI., pieti. Lipfiae in bibliopolis Schaefe.  .. 
riano. 1302, ‚Mit Vorrede a3 Bogen Text und 
At illumiure Kupfer 4. 3 86.. 
Her Soon des. großen, für das Studium der kryptogami⸗ 
gen Gewaͤchſe, uns leider zu fruh entriſſenen Hedwigs, 
un . — | sieht 


Obfervatiösnum botanicarum fefciculus 


m t “fl 
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Fr Abbildungen find der Natur getreu; nut, iR die Bern | 
| Ben ar en a ur * w Rat und eben dedacao im. 





At —— * —2 den Nomen Tetzaphis 
ovata, bet ſeht paffend if, gab, tauft ee bier ohne Grund | 
ia Tetrapbis tigida om. MWrylänfis Hätte Hier auch. beruer®t ' 

werden könsen, daß diefes äuderfe feltene Laubınoos aud 
auf dem Harze angetroffen wird. Die Übrigen Pilze, wele . 
* Kier abgebiidet und beſchrieben Aus, baden zumellen: , 
Burda die Ylumindtion eiwas von ihrer Natuͤrlicht ˖ it were 
oren. daS ea ſawer hält, ein richtige⸗ Urtheit daruͤber zu· 
ſaen; ſo ſcheint uns die Tab. IT. abgebilbete Termella nis: 
uüg: weht eine Heria als Tremelle zu fen. Ehen fo wer: : 
ig tönen wir: glauben, daß ſein eo coperdon laridum .- . 
wineum und 'wwuromoides, Melde Tab, %. and XI. 
aeſtellt And, wirkilch Ju; dieſer Sartang gehören, vie: 
che ſe fe ans Triehio. Kuren vo fen Ä De Ather 
bung und Anatomie, fo wie ſeldſt die giemitch —7 Be. 
Be Mireibung Iafiea uns deruͤber ia Ungen et, " 
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Hundert und vierten Bandes Zweytes Gtäd," 





Achtes Hefe 
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Botanik: N. 
 Befchreibung merkyürdiger Kräuterabdrücke und ‘ ’ 


Pflanzenverfleinerungen. Ein Beytrag zur Flo- 
“ ra der Vorwelt, von E. F. v. Sckiothtim. Et- 
Ae Abtbeihung. Gotla, bey Becker. 1804. 8. 
und einen halben Bogen gr. 4. mit 14 Kupfern. 
Sie veraleichende Anatomie har Über die foſſilen Ka⸗ . 
chen und Serippe uns fehr vieles Licht gegeben; befons “— . 
Ders verdbanten wir einem Cuvier die beſten Notigen dar - x. 
Aber. Deinem Scharfblicke konnte es nicht entgehen, daß 
alle Thierknochen, die ausgegraben werden, von Thieren 
abſtammen, die gegenwaͤrtig nicht — unſerm Erd⸗ 
„ vbaolle potgeſunden werden. So meit find mir noch fange. 
nicht mit den Ueberbleibſeln des Pflanzenreichs, melde 
verſtelnert oder als Abdruͤcke vorkommen. Dan kant 
"nice dehaupten, daß es im Sindio der Dotanik ſelbſt 
»liege; denn die Botaniker Haben Leine Mühe geipart, in 
allen Weitgegenden Gewaͤchſe aller Art aufzufuchen. ‚Die 
Uunsewißheit liegt vielmehr_in der Drganifarion dirfer Körs 
- per ſelbſt. Es kommen Deuhflüde von Stänyeln, Bläb , - 
seen und Srüdten vor, die mie mehreren Achnlichkeit 
haben; aber ſich nice al6 Ganzes zufammenkellen laffen, 
am fidjere Schlußfolgen zuziehen, Non. phönegamifchen 
Gewäaͤchſen treffen wie nur Holz, einzelne Bläser, ader 
N. A. D. B. CIV. B. a. Et. VIjs eft. Dd ESaa⸗ 


x 


- 


ai W PN 


> 


. .„erpptogarulfchen Gewaͤchſe, welche man foſſil vorfindet, find 


An alen Stüden ab.  Dieies iſt der -eingiae fihere Schiuß, 


- 


den und wer. wagt es aus Fragmenten auf Ale wolkännie 
Pflante zu (hlehent- Die In Deutſchiand dorfompiindeh - 
foſſilen Fartenkraͤuter, haben mit den weſtindlſchen⸗viei Aeha⸗ 


4 on 


ga: - Bine, . | | 


Samen, zuweilen Fragmente von. Fruchten, ſeltener | 


ganze Früchte, bey denen dann au mu. Die duß;re Geſtatt, 
aber sicht, dir innert Bau erhalten it, Die Unvollſtaͤndig⸗ 
belt der Saamen und Fruͤchte ohne Blume, Bie nie verkke:nett 
oder adzedrutkt vorgefunden wird, läßt und öfter uͤber die | 
Sattung In tingewißkele und auf bie Art erlaubt fie gar nicht,” 
dag wir einen Schluß wügen härfen, Dag Hol; uch bie" 
Stüdben von Stengein und Zweigen find als ganz nukrantı 
Ude Thelle zu werwerfen. Eben ſo wenig geben uk‘ ei” 


Wliaͤtter viel Bichez wir ſehen fo viel, daß es Wiärreriniät‘' 
hier wachſender Pflamjen finh; aber role ſehe / iſt die coͤſhrmi⸗ 


ge und lanzetterartige Geſtalt In einander uͤbergebend Ind 
febn wir. nicht Wiärter der Are unter allen Zoßen7 Die 


Barrenträuten. Wie aͤhnllch Find fih nit alle Atten deffefe 


Bm — — — — — — 


Uichtelt, und melden von ben jetzo vorfommenden gar fer 


"ben Rec. bisher aus allen petraͤficirten Pflanzenthellen, hie er 
fahe, bat herausbriugen koͤnnen, und eben bleſes finder er . 
auch durch gegenwärtigen Wert beätigen — 


Das Unternehmen bes Sen. v. 8. bie Flora der En: 


‚welt in Abbildungen ums mitzutbeilen, kann viel zur Au⸗ 
. ‚Härung diefes Thells des Naturkunde deytragen, uud were 


‚dient alles 206, Moͤchte es doch Unterſtuͤtzung genug fin - 


: den, alle merkwürdige Abdruͤcke vorzuftellen; vielleicht, dag 


fid dann, erwas Mäheres darüber folgeen lieb: Inder. 


Einleitung wird über die F;ffillen thlerſſcher Thelle gehas⸗ 


beit und. das: Vorkommen dieſer Thlere noch jetzo geläugs 
net. Bon den Pflanzen führe er nur kuͤrzlich bie Mei⸗ 


- zung einiger wenigen Naturſorſcher an, ohne. feloh eine 


jeaabdruͤcke boranii beiduichen, 


Theorfe aufzuſtelen, was er ſich vorbehalten "zu has 
ben ſcheint. uſſieu's Meiaung, daß mue- Immer bie 
Worrflahe der Blätter; niemals aber Die obere abge 
drudt fen, gewinne fehr am Wahrfcheiclichfet, da wie 
ſelbſt Farrenkräuter mie ihren Fruchttheilen in Abpräden 
gelehen haben. u En en 
Der Verf. hat, fo aut es ih thun Meg, die Pflan⸗ 
und. jumelled mit Pius 
mitet 


8 5 


— / j 


- 
D 


x 


ne Kara PER on 
Befchreibung merkwürdig, Kräuterabdrücke etc, 418. 


meer: and- Piäkniere Abbildungen exotiſaer Pflanzen und 
Farrogtraͤuer verglichen; aber Wie idnnen ihm darin nicht , 


® % 


Sevppflichten. Tab. I. fig. 1, 2. und Tab. II. ig. 3 ſchei⸗ 


nen’ za einer Pflanze zu gehoͤren, die bald m’ı’Equifen 


run, Balb aber an mit Afpatagus Aehnlichkett har. Tab, -.. | 


r . 
’ 
t 


. 
. 
e 


8.3. ähnelt ſehr ter Hıppuris vulganis, aber if dog 


. 
dB, 


idrE fügen dAße, Tab IL. Ag. 3. 6. iſt rin, Baumarkt 
sep. Datzentran 
Tab. 


Sonia. . 


PR Vielleicht elne Art Cyarhes ober "Dicke 


verfchledeng unter den Wendekteiſen giebt. Tab. V. fig» 


10. und Tab. VII Ag. 13, 19. gehbren zuſammen Fi ; | 
18» a 


" einer pnbefannten -baumartigen. Cyathen . Tab. VI. 
9, eine gewoͤhnliche Form von. Sarrertraur, die ſehr oft 


. ‚Bere: Vergleichung den Abdru dafür halten würdet aber 
tige Unterſchlede, ‚aber mit anbeen Arten, außer. mit eie 


\ 


einfimmung. Tab. IX. fir. 15. iſt zu fiagmentarii 
. Tab. IX, fig, 26, hat mit einer Marittia und mir einet 


vorkaunt; aber doch mit keiner bekannten einerlty, abet u 
wielleiht ein’ Alpidium iſt. Tab. VII. iſt dem Polypo- 


dium fevicordarum Swarz ſo Abrlid, daß man ohre «ds 
bey ‚genauere Anfiht finden ſich doch einige nicht unmsche 


ner aenen von den Philippinen, fanden wir feine. U ber— 


nia. „Lab. IV. fig, 7. bleibt nubrzweifele. eine Preri  - 
ri mit. unfeer, Preris aquilina And mit einigen ekorifhen _- - 
Achniichteit hat... Tab. IV. fig. 12. ſcheint, wegen o06 
dicken Struft, der Theil eines großen Facaktauts, viele - 
ieicht eltjer Are, Aſpidium zu fepn, Tab. Yo hg. BE. 
‚an einer hohen Preris Art, deren es Akmitiche, aber doch 


1} 


$ 


Avon: verfähleden. Tab, I. fig. 24. fü:den tel nicht für, i 
‚eine "planta fiellara, fordern jür eine Piper» Art hatien.. ‘ 

| ab fg: 23. iſt zu fragmentarifih, als daß ib ins 
j Bar) | Ef 


‘ 
ar 4 
"a ’ 


x 


Daroa Achnilichkeit. Tab, X, ha 17. ſcheint end Art der Baur 


‚ . Daren.gn fepm Tab. X, fig. 18, nthaͤlt Scagmente von .- 
= Alplenium und Adıautum ; „Arten, die einigen meiiindie 


SD, fig s uͤbereln. Tab.XI. fig. 20. iſt zu undeutlich. Tab. 


’ 
’ 


: allen bekanntes nAnzlich' verſchieden iſt. Tab, XIII. g. 26, 


1 


IWen ahalich find. Tab, X. hr. 19. kommt ſehr mir Tab, 
Xxi. fig. 72. enthaͤlt Fragmente einer Preris Art, die der 


" Preris caudara verwande lad, Tab. XII. fig. 21. und 23% 


gehören zufammen zu eiaer großen Farteuktaͤnterart, die von 


ſcheint uns die unzelfe Frucht einer Palme oder damik Ders 


wandten Gewaͤchs art zu ſeyn. Tab, XIV. fig, a7. ſind Frage 


mente vielleiht von Pierins Arten; die mit @ dezelchueie Bis 
J 00004 us 


\ 
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Detail! nn T- | 

gir Hat von Auer Mertenfia TORE Gen 

‚ bier mach forgfältiger Vergleichung niit. der Natur sine ga 

verſchledene Beſtimmung der abgebildeten Pflaugerrthetie ge⸗ 

geben, die zum Biweiſe dienen konnen; wie jfhmer es haͤlt, 
aus Bruchfluͤcken auf das Ganze ſchlleßen jur wollen. 


angi auſtriaci ad fpeeimina viva Cera expreſſi. de 
.  feriptiones ac hifloriam naturalem cumpleétam 
addidit Leopoldus Trattimnick; Manipulus J. 
ALI. III. a 
Aug 577707 23:777: DE ne 
Oeſterreichs Schwaͤmme nach tebendigen Originalen 
in Wachs gearbeitet, mit Beſchreibungen und eis 
ner ausführlichen Naturgeſchichte, von Leopold 
Trattinnick, Ehrennriigliede der piafahfdren 
Saociekaͤt zu Goͤttingen. ıte, aft, 3te Lieferung. 
Wien ‚ bey Geiffinger. 1804. 4. Jedes Heft 
enthält 5. Bogen Tert und ein Kiſtchen, worin 
ſechs von Waths gefermer-Schmäpme ſich befin- 
a 11 N 
Das Studlum diefer Gewaͤchſe wird babürch ungemea 
erſchwert, daß fie faſt alle eine kurze Zeit bauern, bald ver 
faulen, und ſich migen der viel; rigen Feuchtigkeit, die“: 
- fie, enthalten, nicht aufbewahren laflen. "Die Klage aber 
Botamnker Peſtaͤtigt das Geſagie, und wir ſſad vollkomtnen 
qber zeugt, kaß bie in der Keantniß dieſet Brwaͤchſe um ein 
BDekraͤchtliches weiter ſeyn würden wenn · Jemand ein Mit⸗ 
"et, Br anſzubewahren, exfinden fonute. In Alaunwaſſer 
und Weingeiſt und in mehreren Fluͤſſigteiten ſind fie nicht 
alle:zu erhalten, und die menge, welche in den genannten - 
BRluͤffigkeiten noch ihre Geſtalt und Farbe behalten, verlie⸗ 
m ſie doch. in kurzer Zeit, ſo daß ſie am Ende dach: gaͤnz⸗ 
lich unbsauchdar werden. Ihre Rarbe und Geſtalt iſt gera⸗ 
de das Wichtigſte und beyde ſchwinden bald, Hierzu kommt 
nun noch, daß die, meiſten ſich unter einander aͤhnlich Aud 
und sin geuͤhtes Auge fie zu utjterſchelden ‚erfordert. wird. 
Viele von Ihnen werden in dein Koͤrdiichen Deutſchland zur 
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KungiauftigeiadSpecispinaira cera expreſſi ais 46%, 
Speife benutzt und haben mit andern diſtigen und ſchwer 
Verdaulichrn .die größte. Verwandtſchaft. . Dieler Alinlluitz : 
maſcht ihre genauere Kenuemif um ſo wunſchenowettheen Der. 
altes immer die genannten Schwierigkeiten im Wr ge,ftehk. 
Der Batauiken wird. fich freylich bald von der Aczhehrit'ngn;t 
Art ũberzeugen koͤnnen, nicht ſo der Laye, dem die Auer 
Didier des Kunſtverſtaͤndigen unbekannt find, der die Meute : 
‚male. nicht gechoͤrig anzuwenden -verficht, „und niet wehrt. 
wealche Veraͤnderungen ‘der. Farbe und Seflakt ein verſchae⸗ 
Denet Scandort / und: Beben bey Diefem Gewaͤchſen herrare 
bringen -Lang.i: Zwar hahen wir mehrere Werke, Dia 6 
Ders Die genießbaren und giftigen Schwaͤmme abhandein, 

‚namlid von Berner. mafı j FEllneodt m. ſ. w., aber .nbes, 
gleich ihre. Heſchraibungen und. Abbildungen nicht zu, den 
ſchlechten gehoͤren: ſo reichen ſie doch nicht hin, den Unein⸗ 
geweihten vollkommen zu belehten. Abbildungen, wenn fie 
auch wirklich ‚öl moͤglichſter Genauigkeit ausgeſuͤhrt wer⸗ 
"den, geben uns doch nur immer ein ſchwaches Bild der 
wir klichen Natur und wir koͤnnen wur das an ihnen ſinden/ 
was der Kuͤnſtler ung. mitthellen wollte; übern verlieren 
bepeder Ausführung inı Großen dieſe doch etwas an Geyauig⸗ 
"Reit. Wer wird das daher dem Hin, T, nicht Dank willen, 
Daß er es wuternabm, Abdruͤge diefer Gewaͤchſe in Wachs 
zu Beforgrn,. die den getesigen, Umeiß derfelben vorſtellen und, _ 
nach der Natur Lolorire find? Wenn dergleichen Abdräde 
mir möglichfier Genauigkeit ausg⸗eſuͤhrt find, übertreffen fie _ 
an Deutlichkeit und Nichtigkeit jedes Gemälde, was ung uns - 
ger der Aufſicht des, geſchickteſten Kuͤnſtlers -angafereigt iſt.— 

Frevlich Heibe ein ſolches Mnternuehmen inmer Sehr koſtſpie⸗ 

gs. aben IR auch dar einzige Weg, die richtige Kenntniß Dies 

- (ee. Semähfe zu befordern. Wie muͤſſen geſtehn, daß die his 
jetze gelieferten Schwaͤmme unſerer Erwartung valllomwmeßs 

" gusforechen,, und nichts zu münfden übr!g laſſen. — Hecrr 
T. bar die Schwaͤmme feines Vaterlandes, naͤmlich von 
Oeſterreich auf dieſe Art bearbeitet. Jede Lieferung euthaͤßt 
ſachs verſchiedene Arten, die In Wachs abgeformt und mit 
weitlaͤuftigen Beſchreihungen in deutſcher und lateluiſcher 

Sorache weriehn. find. Er bindet fi® an feine beſtimmte 

- * Dronungs-foußern laͤßt fie fo mie fie ihm vorkommen abjor- 
men. Die. Beſchreibungen bet Arten find ſehr genau mit der 

—— Naturarfbicte; nur finden wir die Kennzrichen 


Jeder Art zu weitlaͤuftig und vrbeftimmt, fo daß nach den 
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u. Wotanik, 


‚gegebenen Merkmlalen mebrere ſich darauf bezlehen FB a 
. und das Gefagte dem Arfänger ohne telondere Erflätumg 
undeutlich wird. Zum Dewelſe mögen-ble Rennzetichen 
des gewoͤrnllchen Champianons Apiricus campeflis Bf 
nen: vDas Schwvammge waͤchs unteriheidenb, byliue mreig 
vbellweiß unterirdiſch, die Erde verbindend, hier und © 
dKnoten verwicke lungen bildend , aus melden Die Print 
-  wtbepee” besporquellen. "Det Truchtkörper bat einen Did 
ypten' weißen, mit einem̃ Ang verfehenen ®trunf, 'efne 
| Bene oBläten, Tea Lchtun, oe twas ſchuppigen ut 
zmir feſtanliegenden umbesfachisen Schuppen, un gras 
 webehllchen ungleichen Lamellen.“ Ob wohl cin VIISER rs 
ner dlefer Gewaͤchſe, wiſſen wird was der 9, ©, bainfe 
fagen will? wir bejmeifeln cs Tehr, Et hätte ih Hfee 
viel kürzer und befimmter ausdrücken fünuen, ober feine 
eigene Kunſtſprache voranſchicken ollen. ar 
Auch vermiſſen wie ungerne eine allgemeine Irber- 
ficht diefes Studiums mit näherer Beftimmuna Dir Datz 
sungen, die er vlellelcht am Schluſſe eines Theils ald Bor 
wenn voran ſcicken wird; Oimſenlgeh, dee nach diefen Abs 
druͤcken die Natutteſ ichte der Schwaͤmme ſtubſren win, 
würde fie, wentäfteng’ [dr angenebin ſeyn. Im Ganzen 
Aeht mon, daß dee He. T. mie olelem Fleiße und nie br> 
ſonderer Vortlebe Biel Zwelſg des Scmädsrelbs bearbeis 
tet und man, Überfleht es gern, wenn er ſich auch in ſel⸗ 
dem Eifer vergibt und feinen ſchrelbungen einen Ichmärs 
mrrifchen A frich giebt; fo fagt er 3. DB. von dem gemeis ; 
zer. Chompigaon Folgendes, um deſſen jugendlichen Zuftand 4 
zu beſchreiben z. „Der ſruchtkorper diefes Och wammes If. 
aper, (einer Entwickelukg burd ein gewiſſes kindiſches Auss ; 
Dfehen ausgezeichnet, welches allerdings Beyerägt, ihn, ber | 
Illebt zu madyen 5 fein Feiner. Strunk iſt auf eine gewiſſe 
WWelſe artig voerdeckt, ſein Koͤpſchen kugelrund noch etwas 
Sicher, ⸗in dichter Schleyer verbuͤllt mit jungfräufichre 
BSchombaftigkeit ale die Atribute der dem Tode. eniges | 
ngeneelfenden Mannbarkelt, Do ertear die fiebouemirbige | 
nUngrhlettichkite ber Kinder und Ihre, freudig: Wölle ugs 
uſlrr herzliches Wohlwollenzz fo munter: ung dee Anblick 
ade zarten Jugend, ‚die noch unentſtellt ven der Wuth 
aber. Affreten nicht. zum Ideal des bleichen Kummer gr 
 ‚pitener, ta anferee Serit die. Vorſtellung einer unfguidh 
is Merſeltnkelt, einen unverfruͤmmelten natärfigen Eis 
EEE a; 
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ngana unk;einer Heiterteit erwecket, Die wir f6 ganz mit me 


yafinden , indem wir jene Im vollen Genuſſe derſelben erblit⸗ 
Den... Die In den / drey Heften beſchriebene und in 
Wache geformte Arten And folgende: Agaricus campeftris, : 
ſtipticus, Dandelea quercins, [uaveolens, Bolerus fumo- 


Sas,. ungulatos Leqtere werbient wohl nicht ale beinudere 


Art vem RB, formesarins getrennp zu werben. Feacner Aga- 
‚zicns ‚auftsiacug, eine dene Art, welche mad Perften zu dee 


' Yamilje Gymppus gahdtt.  Agericus ſalignus Bolerus fu ° 


. .#lormis ſiſtotrema yerfieglor. Diele Hk zu bunt aerathen. 
‚.Magchelle contiana, unn patula die wohl nur Spielaisen ſetzu 


‚mögen. ‚Agaricus vindobonenſis eine neue zur Kamil’e ıra= 


‚ tella-geförige-Art.. Agsricus caudisinns, Meralinfis Chan- 


wsxelles, ‚Boletas cinnemomens und laridus und eablich 


as — mot... = J Mr. 


Ihr. DE Ze EG 737; arytır, oo. N f P 


—X Eu *J— 2 je BE vr . on a 
‚Die Linneifchen Geranien für Botaniker und Blu- 


“ } -mentiebhaber durchsus.neu und nach der Natur: 
“ "" gebilder, und nach forgfältigen Beobachtungen 
“n .befchrieben ‚von Friedrich Gottlieb Dietrich, Er- 
» .. fien Bandes. erfles Heft. Storchfchnäbel oder. 
" ., Pelargoslien. Zweyter und drittes Heft. Pelar- 


“ "gonien oder Kränichfchnäbel. Weimar, bey 


Gäãdicke. 1801 und 1802. Alle drey Heſte in 
0.3 NR. Viertes Heft 1802 ı NK. Fünfter . 


4. : 
und fschfles Heft 1803, 2 MR. 


nn 


Dieſe drey eriten Hefte oder auf dem farbigen. Samy | 


' titl-fogenannten Mode⸗Plumen rurhalten die Beſchrei⸗ “ 


bungen und Abbildungen von. Pelargonjum ternatum, ectri- 
; ‚natam, hybridum, quercifoliam, .‚tetragonum ; cerato- 
> phyliums fulgidum; anceps; Zonale, capitartum; tomen· 
“- golum und. acerifolium. Pelargonium anceps: If! wohl 


x feinee unanfehniichen Diuͤthe und feines widrigen Geruchs 


wegen, außer -der Mode; und das fhhne Pelargo- 
nam zohale, bier mit dumkelrotker Beume bezeibnet amd 
-ansgemalt, - koömmt doch auch Käfig. mir fleiſchfarbenen 
Blamenblättern vor) Polargoniam ceratophyllum ausge⸗ 
u E | We 7 77; 
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hommes, sehören die dieiſten uͤhrigen auf dem Bergeiin 
der guten Hoffnung zu Haufe, und haben im Mäder 
ber-Bildung, Wartung und Vermthrung gar vieles mit 
einender gemein... Dieg bitte Hee>gieich. Anfangs El 
für allemal bemerkt, vnd.bev- naͤßerer Wefchreibung Jeder 
etnarinen Art nicht Immer mirderholt-tierden müſſen; da 
Buch wuͤrde ermüdende Weltſchweifigkeit vermieden, wid 
. Plap zu muͤhlichen Bemerkungen gewonnen ſeyn. Ueber 
baupt ‘aber wuͤrben wir dem Verf. wohlmelnend rathes/ 












Drruck erſt jedeemal vou einem ibtan "sta tfet genen 
durchſehen und berichtigen zu laſſen; nur ann erſt, 
wenn Dich geſchleht, werdenauih-en und nicht bleß bie 
won thin beſorgten Aöbräcde jener Sewädfe, als md 


maͤßlg gerfroner und angeprisien werden konnen, "- 


- Im, Vierten’ Hefte Aug, auathildak- a Fairg: deho. i⸗ 
ben: Pelargoninen beruliium; P. inquinans; P. glate- 
nolam; P. adulterinom. Dlumenliehhe 
bern Berl; Dant toifftn, dag er. an Bit ame 

. weelttäufeigen Beſchtibun jener, ———— 
ſeine —— über die Kultur ſolzeg der De —* | 
mngetheilt har: Arum pietum, Lin. Brun 3. 
wild: Camelid japonica, * Cam ala ne L 
Cannd 'indica und anguftfol: iroria frurefcens, 








. L. Cineraria' popußlolia,. UHerie Fuchfi a toctinea, L. 


.Gerterie rigens ,“ L. Hemimeris coccinea. Willd. melde 
Ab nah Per Erfabrung auch leicht durch Stediinge‘, die 


‚. alsbald: binhen, " fottpflangen und vermehren ſäßt. Hibis- 


\ 


2 


eu$ tofa finent:s,’L. Hortenſio mutabilis Schneeo. (Hy- 
‚ draligen Kortenfis Lin.) Ixora eoccinea, L. Schotia Tpe. 
eishh- Iaeqi. Selago corymboſa und eoccinea L. Trade- 
Fana formoſa, L. und Tradefcantia diſcolor. Vinca ro- 
fex;: Lin. : Die Spielart, mit: weißen Blumen, woͤchſt 
wohl nicht In jedem Boden fo gut,/ als die gewoͤhnliche, 
mir roſenrother Bluͤrhe. 
pPelargonium bicolor , eordifolidmn, eueullargim und 
fcahrum find wuf die ans den ſiuͤher erſchienenen Heften 
fon’ bekannte Art Im füriten Heft? abgebildet und be. 
fchrleben. Mit Ahm ſchelnt der Erſte Band, und alfe. 
auch wohl die. Reihe der Linneifchen Srraniien oder Pe⸗ 
farannies, geſchloſſen zu fan. — wmahrfchehilt® um np 
Mode: Vlumen ⁊Liebhaber in, 0 8 Immer etmak 
.. | Neues 
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"Mrwed-und. Veſon detes gaben wollen und denen bie fiiAule + 


!. fern Sluͤthendau und der Wehnndlungsare ſich zlemlich glel⸗ 
ı fangen.— Mit dem ſechſten Heſca — auf deſſen Schm 


Fiat grv ſfertſracten ein Arie Werk an. Dir Veif, will: 
oaris theiſe die in ſelxem Wontergaͤrtner [chen befihriehtnen; 
t 9— — In der BA erft oc bekannt werdende Ziet⸗ 
pflapey säc der Natuit gerelchnet und beatelter von mägig 
18 Bird eh Aber Ihre" Währung und Wilrker dena 
j t Bett | er . ji? Popt BEER Wr u 00 
E beffetader,; daß .in den föigenden Talsch Gtr-Beliindsen und 
 Befchreiöungen richtiger, to | 


vlai feyn möneh, i8’fie de grdßtenchrtls Bier in’ Mefem er 


; hen Kranichſchnaͤbel nach und nach zu gemeln ju werden ano. — 


— 


lem „Aberaeben. Kur Dec, vNohſe und? 


bie Bemgrkungen weniger kein: 


> Hefte lg’ Abalea aurantiaca, Magnolia obövara Ä u 







ür- 
pufren Roßisäriweilis minor, A. pl: und Ci ara 
" crgenph Mind sInhem dieſe Pflanzen non Ken. DIMIBUREE 
: daraus neu Bad) der, Natut ahgebildet und alcht achnergen 
"fältigen Bensächtungen beffhrieben werden fonnsen „HA 
"He faizum THeh-ferbh noch Alt. Im ‘der-Btülge nefehen Hay; 
oudet a ich iut Aoch auf die Auslagen anderer: Gärtner herr 
la. lellge 
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Andreas Michaur Geſchechre ·der ametlkoniſchen Ei . 


chen, zweytes Heft; überfegeundmie Armerfüngen 


begleitet vom Hofrach und Profeffor J. S. Ker⸗ 
ner Hannover, bey den Eebruͤdern Halle, 1804: 


33 Bogen Tert und neun illuminirten Kupfen 


tafeln. ae Bi 
Diefes zweyte Heft enthält die 


dJaosreut Prinus, virens und Phellos beſtimmte Arten mit 
ithren Varletaͤten. Stich und Illuminatlon ind mie fin ete 

‚Men Hefte; beſonders finden wir in Rücdfie der Ituminas 
tion, daß der Ueberſeher nfhr'iihmer die wahren von Wis 
dhaur beſchriebenen Eichen vor ſich gehabt har, weil die 
VUaterflaͤche der Blaͤtter fo oft eine unrichtige Farbe hat. 3. 
8. iſt Quercos Prinus acuminata, welcher Wlildenon dei - 


> . .# 


drey von Michaurx ‚unter 


‚Ss N sn, 


> x s 5 
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J 
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19 efantiltfigen Gruͤnden noch Immer »Mode De 
btumon —— uch Bilutnenlichsaber» helßt! dr, . 
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4 > „Botanik, 

| ! Ze 
Namen Q. Caftanea gegeben hat und ald eine befombere Net 
anſteht, nicht auf der Unterfaͤche des Blars rofifazbia, lom 
‚1. bern grünlihomwelß; ferne: har Quercus Phellos tomentals 
— ode Q. bicolor Willd. Aoe blendesd weiße Uater flaͤche bet 
0.5 N Blätter, ven der euch Michaur ſpricht. Die wierzehate 
Kupfertafel haͤtte wohl eine Sillumination verdient „ ba has 
Kolorit dieler vermeintlichen Solelarten vom beu,älaentlichen 
5 A, verſchleden iſt. Die Bechertungen des I-berieers [ind 
aud Marſball, du Koi und Wangenheims Berkenm 
 fammengetragen, und enthalten nichts neues, Auch bätee | 
s. die so, Kupfertafel erſputt werben konnen, ompramf'Ber lebens | 
ſeber zwey Spularten Yon Quercus Prinus, ämdidh oBlon- 
"gata und ferreaabWilbeg), dir aber vicht Spiclarten, domdern 
uud, valche Triebe von jungen Bäumen ber-Quercus Prinus | 

% ’. Le find; wie jeder leicht, der dieſe Eiche kennt urihellen 

‚- kann. - Bee 


—RX 


Er m — 
rationes plantarum imperfecte vel nondum eo⸗ 
itatũin, eum centuri ai conum recenſiaea Aixro 
""Sihtöne Palları, Eg. aur. academico petropolita- 
* tini. Fol. 12 illuminirte Kupfer und 6 Bogen 
Text. er 


| De Name Pallas, eines. der werdiufvolften Botaniker, 
Jaaßt ſchon erwarten, hler nichts Unvollendetes zu ſehn, und 
gewiß muß Jeder Liebhaber der Botanik ſich freuen, von der 
Meiſterhand diefes großen Mannes Pflanzen beſchriehen 5 
ſehn, die wur wenige Freunde der Kraͤuterkunde frifch zu hend 
aachten Gelegenbeit haben. Mr fängt dieſes Werk mit einer 
Famcmllle von Pfianzen.an, die er Halophytae nennt, ms 
: bin Er Salicornia, Anabafis, Sallola, Sueda des Fors- 
föls Polyoneum und. Camphurofma t Geruktur 

Der Ylumen und des Stammes iſt dey.diefen Hhe genannten 
Beſwaͤchſen ſebt uͤbereinſtimmend; jedoch finden ſich werfchler 
‚bene Metimale, dieſe natuͤtllche Famllie genauer zu unters 
ſcheiden an: In fänfllige Mattungen zu bringen. Obgleich 
ale diefe Salgpfianzen,. welche die Ufer des Wierres ir 
Fakten und petnäßiaten.Junen einnehmen, und Me großen uk 
wirthbaren Salziieppen von. Aflın bedecken, einen gemein 
” z Pe —6 — fe - 
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Iaftlichen — haben, dab man fe — als 
otche erfeunt: ſe laſſen ſich doch für die Gattungen im Ah 
gemeinen am, Stengel und den Blättern ‚habituelle Charak⸗ 
„tere euffinben. Der Verf. har mit vieler Sorgfalt und Kenntr 
aß in der Einleisiing ſowohl den allgemeinen Habltus die⸗ 
ter Bamilie, ‚als ben befondern jeder. von ihm angenommenen 


sung uÄher seftinme und uͤberhaupt alles zufamımen * 


————— a bariber fagen (äir..—. Bey der genau 
Halte er ‚Arsen bar er fi. aber nur auf die] 


a en, X — felöft zu Beobachten Selegrabele * 


Sattuagen Salieornja und. Arobalıs find in dleſem Hefte 
aan; ——— und mit ber. Samung Salola des Anfang 


—— acetacia annua lirieum ereeta ſubramoſa 


‚zen —5 — ine lateralibus termivalibusgue. 


——— Meine Salicornia herbacea des Anne, 
en en rata caule ramofilimo divaricato tri- 


facium roftrato, artieglis.apice fubfinuatis, amenticefebris 
firig tesminalibusque, Sf die Salicomia pereaucas: 


alld. von der Ex aber fogt, daß fe. auch Jähelg fey. 


nn - Suliseruiä, pygmaes eaule puſillo moniliforme, arti- 


— globoſis, ampuris confertis eraſſiſſimis cylindric· Ei- 


ne nene in d ber Send des Caspiſchen Meeres wachſende Art. 


. Salicornia ‚firobijacen. fuffruticola rancofifiima aſſu-- 


gens aphylia, àmentis crobetrimis appoſitis eylindrieit. 
Bxtremorũum zamprum ſenſim minoribus. Schen frühes 
"ans des Werf. Meilen befaumt. 


Sahcornia joliata frutelcens proftrata alterne ra- 
‚sole, articalis folio- productis, amentis extremorum - 


farcalorum alternis ablangis. Unter diefer Benennung. wer/ 
den Salicornia arabica um foliata vereinigt. 
FGalicqruia ca/pica frurelcens, ramis.articulatis ap- 


Seth ‚amentis pedunculatis elongatis, Soon in deß 


erf. Reiſe hefchrieben und abgebildet. 


is tatarica ſruteſcens, farculis annuis artica- - 
Yatis nn , extremo Hofiferie fubfpicatis. IR Eines 


Anabafis aphylla. 
Anabafis cretacea perennis fargnlis annuis fi mplii. 


mis, uns folitariis Iateralibus. Ass dem Reifen 26 
Verf. bekannt 


er | 7; Übrigen Arten neht en di großen Gattung Sal. 
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"nei rylindeaceis lanuginafis.ı "Lunge uennt ſie Salſols ver · 
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moͤchte. di 90 dena 
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6wvlgemeine Weltgeſchichte und. alte 
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J Rthellung. Verfaßt von Johann Chriſti 
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Sal(oua proflrata ſabſroteſcens allurgensu.foliisdlinentie 
bus glomers· 


> Wie} fl 
* 















lcenlatis vihjoſis, coulibus ſubſpieatis Horb; 


tie. Die· iandſche Dilame deſelben n ame 


u... Selle: dafyantlıa aıınua ereeta ramoſa, ſoliis alter. 
ee pubelcenribus Jonuginplsit — 
ſarcid en· Rußland einhe lmiſche AthAah t ne Karen 
al/ola rigiua (ruticans fragilistomentole.nfolnisı uam 


— — 


chain 1a) cv f 190 0 asian 
= Mit Berle gen fehn wir. ker Fortfebunahiefegı Werls 
entargen. Zu wuͤnſchen wäre es, Daß bie Berlagsbendlung 
gescen Soisſait auf die Ausführung bes Kupienımerimenden‘ 


et Memiurk 
ee a aa \ E —X 


Geſchichhte. 
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send dierziaften Thells vierter Band) Exrſte Ab⸗ | 


.. Engel. " Dalle, bey Gebauer, 18044,382 \ 4. 
: ohne 3 Bogen Vorrede. Zweyte Abthellun⸗⸗ 
“1804. mit vom Regifer-363 Geftn ceuenyn 
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— Eben daſſelbe uch ueter der Aufſchtiſt: — 


| 
—— el er i . 5 x u “ Ba ng PEST 
J. €. von Engel, Geſchichte don: Ungain. _ RE 


| 


— 


CE ALL LE 
Nr uuermüdete Fotſcher ſelper vaterlaͤndiſchen Geſchichte 


‚redrfereige bien. feinen Plan, Dis: Geſchichte der Nebenlaͤnder 


26 Ungrifiben Reicht worber zu brarbelten, ehe ‚die GM 


- fihlähte vom Ungarn ſelbſt aufgeſtellt wird, damit, meullet Ä 


efchlikte' eines: Ungriſchen Nebenlandes - eime noͤthige und 

— Vorarbeit zur Geſchichte von Ungarn ſeſbſt es, 
un jeder der bisherigen Baͤnde ber Ungelien, Geſchichhe 
meue Auftlärungen, Anſichten Und Erweiterungen verſchaft 
habe; fo. daß nunmeht in der Gefchichte von Ungarn ia | 
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Sortfegung ber 
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Algen 

Y. uud Erobirumgen kurz zuſammengezogen, und -befto, mehe 

Aufiherkſamkelr anf die inneren Begebenhriten, auf. die Korte 

_ oder Muctſcheirte des Innen Wosls, der Raktur und der Han 

ı hanität.grivandt werden kaun. Aach läßt er uns den ganzem 
uͤbrigen imfang - diefes Werks dernenate uüͤderſchauen, daß 


ı Seine Methode auch dadurchgewinnen fann. Der ste und 
. Ste Borid alınkmikidie Brlplhte von Raguſa und Sie⸗ 


wer Woelchiſtorie ꝛc. 428 
Mande Spllide abgeküͤrztz. muncht Eczüblang von Krlegn 


Nı_ 
2 


Kenbürgen enthalten 5 der 7te und Ste aber milt ber-elgente - 


i Sichen Ungriſchen Geſchichte ten Beſchinß machen. , 

Weg Vierten Bandes trffeXbrbeilung fängt mit, einer 
, alpbäberifch: kritiſch/ bibhographiſchen Ueberſicht der⸗ 
je nigen Schrffiftcher an, welche Gber die Geſchichte oder Sta⸗ 


Vtit, oder einzelne ſtatiſtiſche und hiſtotiſche Gegenſtaͤnd⸗ ſol⸗ 


gender Rebenlaͤnder des Ungriſchen Reſchs: Bulgarien, Ser⸗ 
vien, Dosaten, Diaimatien, Crostlen und Slavonien, net 


ſchrieben hober, ber chief ſowohl ala gedrudhen: (Oi a5). J 


f Borg feige dir Literatur der Walachiſchen und Mol⸗ 
dauiſchen Geſchichte und Sıaarskande, mit leſenswer⸗ 
tthen Auszuͤgen. (B.25--721,7. Ein ſtatiſtiſches Bemäfe 


Wed der Moldad und Walachey, beionders in Raͤckcht 
auf ihr Haudeſtvel haͤſltaihh mit ben Kalſ, Koͤnial. Laͤndera, 
“gehe: noch voran, [sig 137) ehe die Geſchichte der Wa⸗ 


lachey tprin Anfanı aſmmt. ‚Die aͤlleſie geht bis. u dee 
 Witorifh gewiſſen Entſtehung elars eiqgnen Hoſpodar« oder 
> Züeen In der Walacey, des Nadul Negrowod, alfe obns 
efähe bis 1290 und die mifttere bis 1526, da die Wala⸗ 
chey unter Tuͤrkiſchet Botmaͤßſatelt ſtakdz von welcher Zeit 


Han die neuere Geſchichte Ihren Anfang nimmt, und bie zum 


Jahr 1716 ſoetgefuͤhrt wird. Auf den letzken deyden Sei⸗ 


ten findet mas noch einen gedraͤngten Weberhite dieſer legten 


: ‚Periode, Zu 

: Sa der zweyten Abrheilung :wird jnerß die nrusse 

BGe⸗ichſchte der Walachey (vom J. 1716-1782) geenbige, 
Alerander- Muruſi tft, ſeit dem J. 1802 zum orittenntal 


Fuͤrſt der Walocheh, und wird ſehr gerüihmt. Nun Eimmt 


i die Aftere Befthichte deu Moldau. (S. 93 ſ3) Die 


erſte Epoche Herfelben (eigentlich Periode) :mied bie zum. _ 


\ 1359 oder Bis zur hiſtoriſchen gewiſſen Entftehung dies 


. glaube 7 man könne nicht mit Gewißheit behuwnten , daß ſich 
die Roͤmiſche Provinz, Daeien: bis iq die Mehau ed 
En j u - abe. 


. 


. 
* 


ein Wlachiſchen Walnoden in der Motten. Dr... 


— 
— 
‘ 


1— 


— 


— 


—X 


44 Eedbeihrabang 1 


—* We His zum Jah 1526 da bie 
8 ain Walachiſcher Vafallen- Staat, bald non ae 
son Polen, bald upn den Türken, abhängig war, Be, 
der Schlacht von Mohatſch, imeiche die Türkifche Dber 
iſchaft der Walachey und Moldau befeftigte. Won Bi 

an biglnat die neuere Geihicte, da +6 Dar eigene 

oldauiſche der almsbere Fuͤrſten (His 1709) gab; tadle 

echifebe 3 rſtenthams Paͤchter gefolgt find. Sir dem 
15 ı803 iſt Alexander Muruſi Fürft der Mehden 
Allen iſt mit müfterhaftee Genaulgkelt, und vielen neu 
Aufklarungen beſchrieben; Inden der Verf. das Stück geßakt 
ar, eine Menge von Beytraͤgen und Hälfsmiertn für ni | 
GWeſchichte von vlelen Selten zu erhalten, Vorgeſetzt Ifk Dief 
Baude das Bild des. Hru. Metropollten und — 53 
Orientaliſchalaͤudigen in Ungarn, Stephan von —— 
mirowigzgſch, deſſen Kenntnilie und Verdlenſte um die 
— des Seriſchen Volks geprieſen werden. 


4 


Eedbeſdrelbung Reiſebeſchreibung und 
re ie. — 


3 z T 
Tan 


— und ſtatiſtiſche Reifen durch Kürfade 


fen und beffen angrenzende Laͤnder von 2.9.9. 
von Engel. Seipzig, der Rein! 2805 Bann: 
a und 233 ©. 8. J | 


Da et. hat Air fehgere — den Stamm eu e | 
dentenden und fenntnigunllen Landwirtbe erwerben, u 
groͤbere Zahl feiner. Arbeiten iſt gilt Beyfel ee | 
voorden, Vaſt moͤchte man jedoch fuͤrchten, daß das Lob, 
was er in jenen Beziehungen aͤrndete, wie bey vide 
Schriftſtellern, dadurch. nachtbelllg ‚anf (ha gewwirkt bat, 
daß er minder ſorgfaͤltig In der Ausscaht defien geworden Y 
"if, was er dem Puslitum vorlegt. Fap möchte man dich | 
farchten, wenn man etprüft, was aug der vorliegenden 
— an reinem Gewinn ſuͤr laodwirthſchaſtiſche Bahr, | 
him ſich ergebe, 

Die Relfe Des Verf. zweckte, wie er in ber Bor 
ih nicht zunaͤchſt auf Be — 


'ı._r 
l 


x - . oo. ‘ 4 j - u 
1. H. H. v. Engel. Oelanom. u. ſtaͤtiſt. Reiſen?e. 425 
chungen ab; fendern war elgentlich ehne Gefhlffägreife, auf 
we kchher baher nur bepiäufig Bemerkungen uͤber die blenomiſche 
‚ Werfaflung,der Orte, weiche ce berährte, aufgefaßt werden‘; 
konnten. Diefen ſchickt er eine Lipleiting Aber: lonbwittin: , 
‚ Tehafeliche Reifen Ähsrbaupt, (S. I—IX:) über. Sachſen imo 
: Altgemeinen (Erſies Kap. ©. X-XXKX. und Über Die Ober 
lauſitz GZwehtes Rap. ©. XXX und XXXID) vormae In. . 
‚jenem erſten Kap. wiederholt er grbßtentbeits Gefannte Dinge - 
von Sachſens Wohlſtand, von ſeinem regeimäßigen: Schu⸗ 
denadtraq, von bes Landes Einkaͤnften; aber von beinte Wels 
te ugd In keine Beztebung ſind jene Geyenſtaͤnde mie einer 
auch nur verbaͤltaißmaͤßiqgen Waliftäudigkeit uud Zweckmaͤßig⸗ 
keit behandelt. Aeußerſt weitlaͤuftig, im Verhaͤltaiß an am. .- 
i dern Vegenftänden if von ven BDergwerken die Rede, and 
’ aus den Freyberger gemeinnuͤtzigen Nachrichten eine Tabelle 
“ über den Ertrag diefer Werke benpeffigt,, Die dort ganz, bier - 
' ſchwerlich 'ar Ihrem Orte iR. Duͤcftlg und unbefriedigeud 
; Ik auch dae, was von der Oberfaufig geſagt wird, wie man. 
= aus dein kurzen Raume, der Diefen Bemerkungen gewidmet. 
4, ſchon ſchlleßen kana. Auf diefe Einleltung feige Ste 
Reiſe' in die Vberlaufig don Dresden ans‘, felhft, der - 
„ zen Ziel Hoyherswerda geweſen gu ſeyn ſcheinut, wo Aewe 
niaſtens fhteft, und deflen Beſchreibung von S. 113 bie 
232 läuft, alſo die gräßere Hälfte der eigentlichen Reife ein» 
nimmt. Aber wie? nad 25 Selten ſchon ſehr umßändiis. 
er Nachrichten von ben einzelnen Abgaben der Unterthauen 
: :biefer Hetrſchaft (dena vom der dtonomifden Beſchaffeuhelht 
tdleſes Digrlkts iſt am ollermeniaften die Rede) wird eine |. 
Derehnung der Elanahine und Ausqade von Hoperswerda 
vom Sabre 1793, in einem fo ermädenden Detall efngerädht, 
I. Daß Sogar bey den efnzelnen Rubriken ter Einnahmen, bie - 
„Thehe der einzrleen comtribulrenden Drte in Groſchen und 
Pfesanigen auf das aͤnaſtllchſte angegeben und wiederholt wer " 
; den. Da erläbıt man. D. daß von 315 Nehls, 12 gr. 
.  Eitenfteingeld, zum Termin Faſtnacht zu entrichten, tragen 
28 Rthle. — ar. Die Anfoänner zu Bregenz 24 Rıble. 
," ‚die Anſpaͤunet gu Diumes 12 Rthlr. die Anſpaͤnner zu Burgk 
wem. von 21 Orten, ferner, daß von 24. Rihit. 2 Ge. 
= 4 PM. Gedipaneld, Faftnacıt zu entrichten, fallen s Sr. - 
", 309 auf Blume, 4 ©. 8 Pi. anf Burn, 3 Gr. 6 Pf. 
‚auf Bröthen, und fo forten von 19 Orten. So gebt: es durch 
alle einzelne Rubriten hindnech, and die wenigen Abgaben. 
‘ \ — ( Wh —— 


* 


> ER i Crökeifpreibung Ks 
welch⸗ fer genennt werden, find erklärt; Rozu | 
ſes ermüdende Detail? Kaan man Ich die Bermurhu 
wibten, daß bieie Rechnuug, die der Verf. von ein 
maligea Syreiber beym Amte Hnnersmerba erkiet, 9 
— tee bier gelieſerten Reifebermerkungen,. 
zote_die Freyberger Bergiwerkstabelle der Entitehuna 
der Bemetfungen über Kutſachſen geweſen ſey? Eben 
Awedcwidrig iſt dee S. 73— 835 ageruͤchke ¶mſtaa dreP 
anflay von einem Gathe zu Schleintzz das, was ber { 
aus dewfeiben ableitet, war durch eine verfländige Auspebun 
26 Weſeatlichen viel leichter darzuthun 


Beftledlgeader, als. dieſe Haupttheile de6 Samt, 
find dazegen einzelne vorfommerde Bemerfungen; med. 
a6: Über Haftung von Mirirmboben umd : Werbeflerung 
alter Wieſen durch Waͤſſerung; ©. 4ı fa. Über Mukrm 
und Machtheile der Teichwlithſchaſtz ©. 58 über 
und Dungwirthſchaft; S. 90 über Stellung des che 
(Sega ſchrelbt der Bf. )- am Dilm so. die Pi 
ſchaar, und über mehrege Aderarräihe, u, |. m — &l 
Ten und Demerkungen, - wie dieie von Mur. hen) | 






N genen +le Ueberzeugung, „der Verf. künme dndhdelme 


Scheiften ſehr müglih werden, ſobald er dad non guam 
moltom, fed quam bene zu beheriigen fib vorlegen wird, | 
Begenwärtig iſt er DOcfonomir » Direktor der Domänm 
des Herzogs von Baden: Gaaljelb: Koburg; dort bar | 
Gelegenheit zu wirken; und +5 it zu wünfden,. baii ı 
> Beben feinen Geſchaͤfften Muße genug behalten möge, feine 
Bemerkungen, die in dieſer Page fo vorzüglich erpeift und 
ſeuchtbar ſeyn Toanten, un Talk und dem Pasiitum | 
—J— F — 


I * Hl 


Grantsardii — und dreyßigſtes bie drey — 

funfzigſtes Heft. Helmſtaͤdt und Leipzig. 1802 
x bis 1805. gr. 8. jebes Heft 10 8. gebeftet. 
| 


Die berühmte Sammlung bes Geheimen Juſtiraeh A 
berlin in Helmſtaͤdt, wird Immer noch fortäeſetzt - und 
erhält. ſich bey ihrem Werthe. In einem Archine pi) 

freplich aderled berselegt, fo. — deelenige war N 
. Li 


N 
er 


u / 


- B — 


" Euppna und andern dergielchen wichtigen Verhandlungen, . 
a ——— man au Fehr viel Mertmürdiges Im 
fen. ‚Ber Eaufder Welt ſſeht ſich alleuthalben gjemlich 

| äbalik.... :.. 9— . U J — 
U 


. ” \ 


Meine Reiſe über den Gotchard te. 425 


Bör verbinätich iſt. Dahln gehbtt 4. B. tm xxxit. ‚Hefe ” 
te Nr. V: Die es bey den deutſchen Fuͤrſtbiſchofh⸗ 


* 


waqblen hergebt? Die Hodwärdigen Herten erfheiuem - - 
da, aber nicht im geiftlichen Bewande, ſondern jiemii 
ungeiſtig. — Doch wenn aͤhnliche Protocolle dekannt apa. 
macht vgenn wir es bey manchen Traftaten, Ner 


gotfaͤtionen Zefeftigungen des Gleichgewichts von 


8 


2 | —W 7 . | Ser: 
‘ 


* 


rar — BET J J De ER er vo. .. 
Meine Reife über den Hotchard nach den Borrdmaͤl⸗ 


“oo wo - 
.. .. 


Bas Bol Formozza, ‚Die Grimſel und das Obere 


fand. Im Sommer. 2801: Erſter THeH, Eiutta 


gard; bey Steintopf 1803. :278 @elr. -Ziyepe 


ai 


tes Tpeflz ebenda, 1809184. 8. Mg.” 


Rexe, hat dielen Neifettien auf feinen Wond erungen mife Tbalfe, 


die von Ihm durchpllgerten Gegenden ſibon beſchtleben wor⸗ J 
den: fein teger Deobachtungegeiſt, feine lebhafte Auffaſſung 


nanıme bealeltet. &o wel und mannichfach auch, zum Spell, 


"ale Mut: und Sehentwuͤrdlgen, felne warme Darkilung 
"des Gefehrnen, Schiren und Beobaqteten, und-bfe Ipr hiri 


Mazi und Einſicht eingewebten bifterfichen,. ſratfſtiſchen, Ile 


‚ teratiihen, philoſodbiſchen und ärperifchen Reflektlonen yes 


ben ſelnen 


Reiſebeſchrelbang aͤbrigene, dir ſich ſo oft mit der Sail 


‚lung ber erhabenften, wiaferiichiten und ıomantifhfen Niue 


- turumgebungen befnäfftiges ſo oft das Andenken großer ung 


= bung des Styls hie zur Poeſte, bednahe underineſolich I. 


me - — 


wichtiger Welt» aus Zeltdegedenheltea fegert, in dle ua 
In geroiffer Ruͤckſict, ſogat an ihrem Platze. Zu Iebbaff. 


ben begeißierten Zuſtant auejud chen, Imben die Gere bed 
238,30. 83 8, Vnſ. AJen. Er Chan 


rheilangen darüber manche wene Auſtcht, fell 
der ſchon Bekannten, und beruͤhretz zugirich Mehrere, ſonſt 
no aicht In Derrachtung gezogene, Begenftänte, In einte 


— 


Kihen ap und Mallandz bon da zurück über -. 


witd die. Phantaſte davon eegtiffen; zu warm das. Herz bes 
wegt, um nicht ig Wort und Lauf, in Vild und Ansimd 


Wvet. 


yon Orahorf m Weisen insg Thells von Uri, vor, bie-eimen 


446 Erbbeſchreibung ıc- 
Saqauerk und Erzähfers, den erfien gegenüber, und hmm 
rege fo nahe, ich virſeht fühlte» Dun Bam 
em Bann. baer. biele poetiich verfinnlichende Darf: longıdımm 
"Berfaffer miöpt aut Vorimysfe gemacht werden. Sudes 
dob au nicht zu läugnen, Lab fie fit, him und Da; AägE 
God In. die Reglonen det Porfle verlret, oft wahrhaft Dip 
rainbiſh. und. nicht felgen mehr Deklamation, als elgeribe 7 
. Darftelüng, wird, Diefe ipeliche Prola Eonıraftirt -obeme; 
dreln zuwellen &neldend..ı fe, der Berührung Schr aeiwdalne Z 
Fogret Thommtäider Orgenfände,. wie zum Wevfpisie Seite aus 
ater ae die Langſamkeit eines gewiſſen dm 
; jeläbäffte, »wozu Dktanius Chfar Auaufius die) Meifer 
qu Buß au machen pflegte ,« en Langes umd Bieltes ge 
sit wird, was eben nidzt Soße, erfreulich zu tefen iſtſt 30 Ve 
























von Thun aus, wo.ee die Dtelle eines Hauslebrers 


Alergeht bie malertſche Erhliderung (dom ifter beichricbenee 
Gegenden und Noturfhönfelen, ©.76 wird dis, —— 
8 mit‘ 


4 





 geroiffen- Kalipelm Tel Befehle, den Apfel von feines Bcbadk - 
2° Ropfe agyläelgen, ; Man aber Rarh, gefhihlig ertien, | 
das Se ‚tedht ‚deu. Grafen von-Seedonf ſchon im white 
: — “alfo zweppundert Jahre vor dern berͤbnten 
5 '&0, an... MWahefeinlih ward alfo die Älsere Seſsate 
des Apiels,,. die oßnedleß dem Geifte des zwölften Jabihum 
perte mehr. anpaßt, an bie Geſichte bes auf eine Gtange 
"gefepten Gute augefnüpft; und es gab denmach zip ver⸗ 
Sebiedene. Wühelm dec. N 
78.79 Ruder ſich eine gar-tiounderfeme Legende, Die ib 
7 ganz unvetaleichli zu, einer romantifch⸗ portiihen Darkıl £ 
lung im u nee Geſchmack inner. - Autelnetihhe 
men Wie, bie Sagomakte genanan Aaht eine Rapaı, mb | 
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2 "Meine Reife über ben Borchard ic, 47 
EN Be a EN ee 26 
Aber dymn Elngauge detſelben ein Gemaͤlde, melde ıInen, 

HSrfch Sei vollem Laufe voꝛ ſtellt, zwiſchen deſſen Gewehen eln 
‚Repl mit einer Glorie ſteht. ‚Kloten einem Gebuͤſche [d ge: - 
im fäger auf den Hitſcham; {m der Luft fchiwedt ein paues | 
BalsesEngelsgefcht. Unten Heft man bie Jahreszahl 15385; 
neß ſt eihigen Reimen in Tlellſch⸗romantlſchem Sihl. Der 
Bimnderſtoff des Gemdides if folgender. Ein Engländer . 
"Jagt Im der Mär von London; ein fabner Feisbiefh Ipringe 
Abe den Sgen will dir Fhner Irdrüden, als piöge 
UN" Tohen ven Geweide dr Dirfhes rin Tefunicnf mie 
einer Glorie exlcheſot. Im raͤmlichen Auginbeckt befiudet 
NIE Bet Er:gländer £. Fer Jagdmatee,. biy Altdorf, mo i 
‚ee das Cdriftenebum in diefer Begend einführt mn. 
Zufs Disifer Auderkig, und ihr feine wuͤrdigen Kompe..; 
‚nen, Rüabe, Biefelbrecht ind Böblendorf, faßı end... - 
}bkfen SER tatboliſchpectiſchen Kunderpialm eapfohleg 
feyat. EHI zurer heben Menlalltät wuͤrdig. Meimt daraus . 
. din mens Kalſer“⸗ Oktavlanmaͤhrchen infommens und Aus; 
-guft Alingemann,, ‚auch ein Senke In purer Dranfer, wieh 
 Aibe Ergnangeln, durch Das Dfgan ber. eleganten Zeitung zu 
 erredlien, daß ener Autcfinn hohe Porfir und ente Unpernunfe, 
‚bie genttalfte, Senialiehe IT 
36 Spiel anf dem, Sr. Gotchard, des fang arıne . 
Frilend⸗ anentgeldſich aufnehmen mußte fenden unſere 
——— Behr »Die Helden des alten und 
nen Jahrbundersg waͤ mten ſich an dem Orkälfe umd den, -- 
. »Bpartin die Daches, unter welchen der arme, hungtiga 
»Mardirei doch mmer eln Siuͤck Kai’ ung Brod, nebſt ineß 
gzutgechmelzten Einppe ford; unter dent der Cifkarrre ich 
erwärmen, und ber Kranke, unter der, feralanıım Pflege . 
"ade Wir hes, Ach wieder erholen ee Me, Zadl: . 
‚ den bier Jaͤhtlich Almofen Fordernden bellef Nch gemshnlih-.. ! 
; anf 40080, er r — J = — ep ee 3 ar he Be — — 
a >); relzend befchreißt der If; felner uns heluier "Sefäpen, 5 
„ten Olnfbiffuzg auf bem Logo Maggiore, fü dir-Kähleden, —. 
Nacht, den Barromdiſchen Jafeln au; und Seite 163 den. 
erſteg Audlick der Iſola bella. Diefe zur. Probe: Wir — 
 »fhiffen um ein Morgebirge „das ſich mis feinen Buntelgäe ., 
„na Reben fn den See neigt; und plößtich ſteigt Sole bella 
. »tmft allen Ihren Terraffen, taten upb Dem prädelzen Dals 
»lafte and dem plängenden Feuermeer. &o tlef einũ ig der. 
fh Feenwelt nenn Zauberſchlag ‚einer 


J 
—* 


„baten, ueben den lieblihen Palauja; du, bie zue dt 


(eu Lot 






— m„Iſola della zu; ſchen liegt bie Madre hinter uns, mı 


nfrteditcyen Hütten der'kleinen Fiſcherinſel wirbelt IB { 


" äter Ranch im die fehrnierende Luft. Schon Ilegt der Balz 


vſchoͤne ſteinerne Teeppe hinauf 


nn} 





Die Jnſel eis iſt ein wahres Feenland ber Natur und 


. Kanft. Hode, ſich Imangr verkleinernd lit Die — | 


sind zufebt In eine ſtumpfe Ppramlde auslanfende Terraffen 


bilden. fe: Die höchfte hat angeiädr den Flähenimbalt von 


460 Quadeatſchuhen, und ragt hier, als 100 Fuß, Über ben 
GSee empor, Künftliche Zontänen, durch, in eine Effieene 


geleltetes, Megenmwafler getrieben; fleinstng Kolaflen,, und! 


Üder ihnen ein ungeheurer Pegaſus, prangen auf Ihrem Sie. 
jfel.. Der weſtiich von Piemonts und Krluetiene Aipen be, 
Sränzte Hörkgoritz der Lags gegen Suͤben hin; Die mir Dor⸗ 


‘ 
‘ 


fern amd Mebpänela’ defepten Ufits die nord» und oRfuärte, 
 fanfter ſich ethebenden kleinern Berge und bie aus den Flu⸗ 


⸗ an 


them leile auffteigenide Sofa Madte gewähren von oben herab - 


einen entzuͤckenden An lick. — Die nuntern Terraſſen find. 


mie Orongelauden beſetzt, und ſuͤdoͤſtlich ziebt ſich von Limo⸗ 


nenbaͤumen ein breiter ſchattichter Gong bin, teren Staͤmme 
von mebr, als em Buß Im Durchm:fjer, ia ſuͤnfſſachen Rel⸗ 


dem aedflanzt, prächtige Aleen formiren, — "Fa dem dreſ⸗ 


ten Gange einer andern Tertaſſe (profien auf den Stämmen 
der Drangenbänme ofen von den mannichfaltigßen Fatbea; | 
ae | | | | j i — | S j — und 


Pa 


"und Wände mit vielfarbigen Kietelm bekleidet find. 


N. "Reine Reiſe über ben Gocchard ze. Dr. 





uns. Bie Menke ber Biehutrauben worden vos den Zu⸗ m 


benachbarter Orangen nwfälungen. Schecwin und.sneäike 


reiche Blumen aller Art, My⸗thengebuͤſche, Figen ı 
WManlbeeralleen, ein moleſtaͤtlicher Lorbeerheig prangen ib 
au; turj, ale. Zauber dee Dichtung find Hier In Wirtilchreit 


s 


verwandelt, — Ken Wunder, ivenn der entjädte Scheuer, 


Ihr Bichterifhe Begeifterung verfegt, . mit Dicbtersönen. ſchͤdert 


und erzählt; und verzelhlich fogsr, wenn er bier In Bild pad 
‚Ausdeud luxurirt, und ganz 


aus ſchweiſt. 


‚Bünbert erbaute Pallaſt der Inſei entbeprte zwar wiele ſeiner 

eoſtbarſten, ‘6er. franzöfiihen Ranftgler von dem Jungen Gras 
fen entzogenen Kunſtwerke; jedoch fanden unfere Nelfenden 
‚noch einen reihen Schag von Gemälden nad Braten, Pride 

tige Gemaͤcher, und Fußböden und Säulen aus den Marmor⸗ 

brächen dee Lago magalore amblendeten ihre Augen. Auch 
ward ihnen ein Bett gezeigt, in dem nur dem Corpus Cae-- 

Säreo ſaero· fanctum zu rußen weraiunt id. — — 


ommeröohnungen dere Dallaftes befichen ans Fleinem, BAG 


fe, au einander geretbeten Bäten, dern Dede, Subbtoen 
ch Diey 

erheben ſich prächtige Statuͤen, Die Durch das Dämmerlict, 
das {m Diefen Grotten auf fir fallt, einen laß masiichen Eine 


dert anf den Beſchauer machen. Seht barafrrifife If 


‚ folgende, Über dem Lingange zu ‚biefem Zauberpallaſte In Steln 


srhanene Jaſchtitt 
Informibas ſeopolis ſabſtrueat er enfiruenme, -ı - 
Dignitatem etiis, majeliatemdeliciis compasavit, 
Die Iſola Madre iſt von größerm Umfange, und au 


via 
» 


der Gette, zoo ſi⸗ der See ummitteldar beipläft,, gan; as 


tue Min herrlicher Haln mit jungem Duſchwert erhebt fl - - 


| 


‚über das wafferrelge Ufers Falanen, Rıbhübner und ame 


. »deres Geflauͤgel, auch kleines Wildpret, ulſten Gier in Mens 
n»ge, und find fo zahm, daß man fir beynabe mit Händen‘ 


; sgrelfen Lönmte.« Bey dem Wefuche dadia iſt auch ein altır 


eiselpiniſcher Exnoblle von der Geſeüſchaft, der ſeinem Here 
: sen Über die Bamalige neue Ordnung der Dinge Luft macht, 
“und die franzöffihen Staatsumwaͤlzer geradezu für Yandalen 


erflärt, Er geſteht Ihmen zwar verſchledene verdienſtvolle 
. Männsg zus aber mit einem ai derden Oatkasm, ar 
J Er _ . J i A den 


der das Gebiet der Profa Bine 
“Ber von’ Vitelian Borcomäg fin fiebjehnten Jahre 


ee : 3 ** As etwas. heſonderes Charakteriftifches: fiebe 5 


| Pe an N Mi :abefrkung ae. Re) 


bunser fett, — non! zur Funhanfe Ferien 
as ha. arte — had sch 
Men en bomemkilcen Sn’eln Hehe bie. Reife w 
 AurbibgsMRellindiier.ckiei, Nee; überfclänt alles 
gr Vehoͤrlge und folgt br Vetſaſſer zu benniswme re 
Borle ſeins Buches. H'rr macht er, glelch im Aufe 
lite mit sinn. jungen Offizier, ein Eſſaſſer son 
ur; Oeanntfhaft,: ner mit ihm dlereisalpinifhe: 
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unterbrachan den. Gung der Cetaͤdlang, unde wirken dadurch 
mnangeuchm auf den Leſer ein. Zur Probe ad 
J Bürgern, auf des nie Sehe emcſtandeuen 


® . TR 2 





Der Fürf vor Nicolaus Machiand etc, Fr | 


u = ga; mad Ih in? em Kninfiber Saum wie Cie 
eat dei ‚und fant „Surh bie verborgene 


a nungen voll, nah? ich ven unſterblichen Kamen 
ungeset ugs tg ee Eis run törbelt Die Goͤrtinn mic an. 
2 Ir O du oflein der gläcktiehe Käufer, -. 
Br ——— —— Leben — RT, 1 
Ä * Dr marum tann —4— “nicht ben. cacarilisen Marmor er]. 
x I 39% «95 5 J 


wadrm 
san Mar. In mir nicht ein no bie. Baden 
—F we won 
LLrgrege 7% Ans. em —** —* Jroaamente aber N 
n —— * Kanone !in ihrem agurßen pelitiſchen ku i 
fen nouas Bandande angehängt. 


4 
BD. Rn . ? P1 3 F 
Er DE Y 2 u} @i; .. er ana De Ä 1. Ö a; W 
7 Tune) ot. ; , x 
Es: . 
5 Fu ‘ 


km 22 Ass 3 


 Dermifäre Sarıfım 


ey — 
itifchen, 
2.4 — Nachrichten, und den 5 


NE DR Aue 2 en; Fe u 


“ Bot, des ehemaligen Domfifts Vicar zu Würz. u 
burg. Araftadt und Rudolsftadt, bey Langbein 
und Klüger. 1805. 544 © 8 EINE 7 Se 


(Es guiht wehs de jeicht ein Buch von einem fo guten 


web fe boͤſen Mufe, als ber Faͤrſt des Machiavel. Wenu 
von der einen Gehte des Werfaflens ausgezeichnete — 58— | 
Nehlertalente, ſein durchdringeuder Scharſſinun mad Beob⸗ 
Adrumngsgeiſt, feine inuigſte Vertrautzeit mit den Geheim⸗ 
‚Affen der von Ihn enthuͤuten Rn, und die Lehhafgtgkeie 


finer Darfeduns feinen Mderte ben gäänzennfun Bepfal: — 


wud einr Menge Eobpreifer erwarben, bie es in allen Gpran 
= den verbreiteten, und durch afle: Unter benbbme madıens. . 
- Po regten auf der audern Srite die Sefaͤhrlichkeit und Uns. 
.  Möralickt vieler darin amfgefteliten MWinstsguudfäge, die- 


Mehfertiguing Ber enindrsisbten Rapentenmanßregein; teen. . 


P an Aush) Then; Ihr Pe Dr er 


v 


B .- 
[4 


Der Fit vi Nicolaus» Madkiare wc. 433 


Fame zum Aidethaprwat Sr m, und ern. lern - 
- ab: in ein Mord/und Pi mind verwandele ertiihten. - 
RE dieſes Schanderpafte, Grkutvnde Kowtefei der Shin _ 
"Feiner Arie: harte Min Ken üle Fate mutfterhito aufe 
en —— ER Hätte wahrhaft Abſicht gedabt, die 
Farſten su u Nenguichtenn wie ſie ages Mälterr uns: Wonfeene - 
BEL 7 POTT 2 a eek vum Mubhek vor täge 
6 — nberyeugumg und feftem Wilke 
dare er DR  Berifföntafnkeh, Wtüreunb Dortber⸗ 
pi ſtlabiſche Ar 
ag 


*. — 















chung und den wiltuͤhrlichtten Deepes 
| als Alte, Acheor, zuueriäfier Srustshmp,-empfohe 
Er 2 Mara beni: newer: —— een o vſe er ſie 
5* ee ehe ?.: Warum enke .. 
3K er, % 
ee 
and autzene, her ‚and tekiche,: Ri 
Er | —— — as * Barum. su 











—— 
——* * der — * grworden war! Und 
wgſen Tote nie” mie Schauen geſteden; Bag er audi 
2 tern Zeſten in muhe, als einem Staate, fein furchtbares 
ae etbob und noch erhebt ? Glit mor auch von det Po⸗ 
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leaors biens font en proie & !’avarice du Prinee, Jeuriber- 
 r€ A fen capıices, leur repos à fon ambitien, leyr.fürke 
a fa perfidie, er -Ieur vie à fa cruäute?. darf 
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»ceoinprirateten Uahillens, et altiiten Haſſes, Fochinber Ras 
»dye , neine Hoffvung, bifomaen Richtung, Ordnung und 
Vak 5 bur Tale —— 7 8 
erh Riten, Tochter ter Natar md 
vdes Gefühle, Dürkte Tom Ruhe und Muth hartın die Alx 
»ten, Pete: tapiinfirende, tein Spiel dr Oxulſyſteme. 


Nicht eine Norcsätfe zu ähfeeunig' ihrev Bing Ger Arche — 


nten fr’ und Cie mmerarplige: Kaft jener Bell, auf Tage,“ 
ap es ihr Oben gar; Altäre harten fie, nicht Ihre Selle 
»darauf in ſetzen, ſonbern vor ihnrtz den Wind zu ſchtobt 
nen, —auf; fd fange der Ochnee die Alpen bedeckt. Eie 
Swouten Anſtrenguug umd Ausbarren; (wer fich verſdumt—/ 
"ade hliſt kein Gott;) incht ſehlerfrey, von Erd und Staub 
»mwaren fiet aber gewohnt in rechten Dingen dem Bater al⸗ 
vᷣles Rechts zu trauen; was bie Ehre des Buntes und der 
Waffen berührte; ſchien thren. rechtt und binſͤro, Weg 
ndes Kirmes. — — Micht ven Schaͤten, die man 
»leert, nicht von Capltallen, um bie man truͤgt, und nichhe 
ꝛvon ber Hande laſchaft, welche man ſperrt von.dem,: maß‘ 
Niemaundenimmt, well es In uns If, von einer Deukungte 
art und Lebenewelſe iſt die Rede, wodurch die fa uſſes ein⸗ 
ngehäfı, in hen Lages ud Ländirn Ehre und Buftwieber 
»fincen, Befangten nüd andern verſchaffen Ehnnen.« — — All⸗ 
. Sroaten der Vorwelt find Hinz“ gefallen Tprus, Earhage, - 
Königinnen der Meere; Nom blieb auch nicht ewig. Dee 
:-#Kattfen revolniionsires Reich zerfich, verſchwand. Audere, 
"Kometen: gleich, drohten einen Augenblick; Tdhneh waren 
vfle vorbengezogen. Auch Die Eislaſten des Hochgeblrge 
y(ewig geitannt) brechen; und find Alpen elageſtuͤrzt. Zel⸗ 
ten kommen, Zelten ſchwinden, andre find da. Was if 
»ungertilgbay? Was eingesraben In den Geiſt, ſich ſorte 
- aplange von Gefchlecht zu Geſchlecht. Und num, v Eidges 
nneflen des graßen alten, ewigen Bundes hochdeutſcher Lan⸗ 
pde, und Ihr, mit gleicher Würbe ueuberhrte, und wer’ 
wie. nicht zu zweifeln, die Erinnerung vielfundertjäßrigen, 
An Lieb nud Leid Bieberer ſeſter Freundſchuſt auch in dem 
RUD, B.CIV. B.a. St, VIo heſt. 81 vAb⸗ 
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de hiſtotiſche Strribark, ( ulge Ju 
erfionen. und fait. zu ſeht veraltete Sorn 5 aAbattet 
dem Werte. ſeibſt wah baft klaſſiſch zu 


— Schweizer ©: 222 folg., aus toridhen juli & 


uchcilen wollen ı 
N Aufang der. Fteybelt war iefen Und, färelln 
hie tönen nichts GSewoͤhnliches. Die Erfahrungen und 


: : u. der Bäter kamen (wie die D 
" ahelt, ‚ober wie Homers Selänge) ungefegrieben —* 


*tei. Ruhlges —— auf einfamer al. 2 rein 
Rufte unter ‚6 ——— und Erſch ge 
— 098 mar ‚Ihre Schule, 

alien. nabbängfipteit In der Alp, ohne 
‚.ngelj, ale. willen" Hecrde die ſchoͤnſte, weſſen die Kasi 
der. Heerben ſeb, won: Ihrem freundlichen, Danfbarem lee 
orale wabichäfige Bsster: geliebt, werlachtem fie bet & 4 u 
»jeut unwiſſenbe Verachtung des Kirtenichens und. PM 
‚nen renden: die ‚Vergnägtiche Alvenfahrt nad 
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ner Meigr. Htleſter und Regenten Birken noch lange zu⸗ 
Afannmen beſlehen koͤnnen, wenn die Aumaaßung weitle. 
Ser GSeoͤße uud Reichthuͤcher nicht ſo viele Zujammenftoh 
Afungen veranſatt hätte; Aber welche Die eigenchämliche- 
Hürde In Gefaht kam. Es ik an Ach: fhwer,. dag in, 
berit Lauf-der Reiten, welche Alles verthellt, und alle eine 
ander näher Bringt, die aus der Entfernung angebetete 
Neiligkeit uad Majeſtaͤt niche verlieren. follfe; das made 
»linıwälzungen unauſdaltbar. Wie viel-mehr, wenn die 
Maufi dem Throne und die vom Altar Ihre Menſchlichkei⸗ 


tip: MS, vor „eng Motte In derber Seaftfprace uirhale 
u Kid, wer das Mebel aufhalten wid, 
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Anobeiherttloffen, was et nicht aͤndern ann, - oder Um 


ande mit Geiſtesgegenwact benutzen.« 
nike gfaubra. genug. geſagt zu Gaben, ti 
‚hie Ele, vorigen‘ Theite dieſes, im ſeiner Art etazigen 


ug gefefen haden, von Dem Might‘ verminderten Merche 
Nfster. 
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eſer Sortl/gung zu uͤberzeugen; und deniehigen, die eg . 


nach nicht kennen folten, zum Studium deſſelben Luft eins 

f uflögen: & Sreplich if bier keine fluͤchtige Tags⸗Lektuͤre 
wo dene‘ mleberboften" Leſen, izent man den hohen Werth 

Melen Bifkockicen Meiſterwerte kennen. PER 
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® D fe Buch iſt hauptſaͤchlſch wider den Anhang von 





Geſchichten ſchmeizeriſther Ethgenoſſenſchaft ee. 443 


haben; dm. dicletigen⸗ 


; Weber Ben: Urſprung und bie vornehmſten Schickſale 
 * bar Orden ber-Rofenfrenger und Freymaurer. Eine, 
Nſtoriſch⸗ kritiſche Unrerfuchung: von Joh: Gotte 


lieb Bihle. -:Göttingen, bey Roͤwer. 1804 8, 


dem Urſprunge der Freymaurergeſellſchaft gerichtet. 
welchen Ihmeinem im J. 1781. gedruckten Verſtiche über | 


„dem Tempelbherrnorden behgefuͤgt Hatte. Ich war fl 
 Wlllens,, in.der A. D. D. in einen ausführlichen Re⸗ 


Enſton zu zeigen, wie wenig HE Hoſrath Duhle mit dem 


; @tgenftänden, dir er Her. bearbeitet‘, grüntlich dekannt iſt. 


beym 


n daB: (rin Soch wichte weniger ald eine HlBStIId . Erle’ 


„ße Unterſuchung fep, Indem en, was .ihmeinfält, mie" 
„bee größten Prälumtien behauptet, ‚ohne Iinend, Tinas. 
wuͤndlich unterſucht zu vn irrahet febite es hie. 
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vepne Ende ber A. O. WB. welches leumget 75 9*58 
wuß, Hans dir Regiſter tdaven —e— 
der gehörigen Zeit; Theis mertte Ih and moHl, es. mh 
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Er, "und malt weldher- Sreiltigkeie er 


unterſucht ·· . I. -. an 6 J * J 
8 Ich harte im erfien Theile meines Verſuchs ühert E 





eine Idee zum weitern Nachdente elege 


ort, ein Gebaͤude bedeutet. Freulich! Eine ſibe Sefrfls 
ſchaft muß: irgend einen Aufenthalt haben, wo fie ſich 
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pegefamängis;: wäh: dp Ani: man: ſrallh wohl. mad. muanlio 


8Des malon bedeutet, mworäber ich mich ii I. Shellamels 


mas Duchs über dio C. H. &. 13 und 171 “gensgfamerflärt 


Bade; Abe. Hätte. es dem Hui Hoftote. aufgefallen, ie 


gherzi (Gllartuin Germanicum medii Aevi von oers 
bay herausgeneden, die. Artitil Maſſenie, Maßeny, Mas— 


wyey, Maesney, Meſſeneß, aebſt Srisch deutſches Woͤr⸗ 
uch nachzuſchlagen? fo- mürde .er.. gefunden haben, 
daßl dieſe Woete ben den alte Schriſtſtellern allemal den 


Ortc on Igenmielaet Verſammiung oder eng verbundenen 


IBefallichaftaetizeigen.: te bevruter Samilie, Gefol⸗ 


u. Brfellfchaft. dom Krietern Briegsberr, u. d. 91 
Mirgends cr Micktnore, uno" weniger@en (Bebauds, 


Er: hAte barfiiden':ömien,:d86 ſchon, (nad Defresne 
fern fiarium Ash Lacein" die Mitt lalters Maisnade „' Mas“ 
madiä,; Menuita; N eihata,) Mesnasa:bedenter: Familie, mi- 


ee At :soddlites, m :d.gl, nd daß’ Masnadam far 


geree tim nz Bähehimderte chedeutete in exkrertum. re. 


a MRgni..deon Herd Hoſtath ‘ wenigitens fo. biel .nandeiclas 


ann Hoͤart watde ex Hier Nicht gezrigt Haber,. daß hierin 


Uniſſe heit mit feinem: dreiſtenn Asfpüedsen in siner 


Werbindung ſtehet, die ihm nicht Ehre made: :* 
—— ment nr et nn u 
dpi Ber, Ser Nele ſagt auf eben der. Seite: » Dem. 
rt; Meolab iſt xs mit der) Erkiäfung des Woris Maſſo⸗ 
RAY: gegarrgerr, mie mlt ſti ner Interpretatlon den Worts My: 
ge »lfesys ung mit manchen andaen feines Einnielogked. Er 
+.»h>6.in der. Sernaumd.Pünftlicherrgefugpt, „ was er naͤ⸗ 
- aber: und einfacher haben Tanner Wen Here Hofe 
rath has es ſeht am fi, mit ciner · gewiſſen Superioritaͤt 
‚Aber mich abzufprechen, als koͤnne, er mich weit Aberlthen. 
Freylich hat man es: am näbeflen:umd einfachſtem cam 
. Dr Bfagt: vs if unffeetiige. ohne welfere Gruͤnde au⸗ 
„anführen! Massoni aaber dedeutettjtderzell Geſellſchaft wer 
Verbindung von irgend einex'Aet. "Massonia bedetet 
Auch Keule, auf engliſch Club; aber Club bedeuter auchelne 
geſchloſſene Geſelſchaft. Ditſe merkwuͤrdige doppelte Be⸗ 


- Beutung führe ich beylaͤufig an, ehne etwa dag Wert Mas- 
sowia von Club herleiten zu wollen. Ich führe bloß die 
Chatſache an, um zu zeigen, daß beube Bedeutungen leisßt 
hoͤlten verwechſeit werden koͤnnen. Iſt hier etwss Kuͤnſtli⸗ 
es? Oder iſt dieß unter nen nicht. vielmehr abe 
„7 . ö U 9 u ı we 
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446 me : \ Gehbichte: . 
weis meiner Aufmerfſamteit anf alles Mad, Kat einem Top 


möchte, bepde — ne ur aeag Hiet pu 





pMayrergy mit einem Geheimelſſe aus feiner Fabeik We: 
afc:uten Iu koͤnnen, bag, fie [pätechin’gehabt haben fol : 
Daß diefer Ausfal wider mich, (fo wie viel? andere, bie. 
fih der 2 Hoftath erlaubt). nibt- nur. unhberkezt und 
‚pnartig, fondern ivirktich haͤmiſch iſt, wird jeder Uhpan.. 
. teyıfihrfinden, wenn dr machtiett, "was ich, nachdem ich die 
“ Doppelte Bedeutung des Wortes Mystery angeführt hatte; 
S. 198 des ıfler Theils meines Verſuchs ausdruͤcklich den· 
zuſetze: wDie Geſellſchaft der Freymaurer kann ſich damul⸗ 
> unf ſo vlel weniger eltes Geheimniſſes geruͤhmt haben 
»da Lald nach der Entſtehung derſelben, darin wirklich 
nei. ce gebeimeSache abgehandelt wurde, welche es hoͤchſt 
"»norhivendig made, sap ihre Verſammtung auf keine 
»Weſſe das Amieben’irgemd.eines Beheimniffes ; Yon k 
vdern einer unbeſangenen Zufaminenfunft von Maurern 
»oder Naturforſchers hatte.« Es iſt alſo Unwahrheie, daß, 
se din Si-ymaureen ein Beheimaiß wegdiſputirt und 
meserzsologijiee hätte, und es iſt bämifche Verum ! 
sertpjans. daß ih aus Abſichten, und folglich mice ! 
aus, Seiner Bl gut Wahrheir geſchtieben haͤtte. bie 
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I. G. Buhle, Über den Urſprung cn 447°. 


Woärnifäe Verunglirrpfung, daB ich die Doppelte Beben ·˖ 
sung des Wortes Mystery, die in ber englaͤndiſchen nun ges — ....; 
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otß vorhanden iſt, bestwegen angeführt bätte, »um Bieıi: x;* 
> WManreneg mt einem Gebeimniſſe aus meiner ‚gas: :" 


»beik vefhenten' gu Ebmien, « "May ic In meinem Bude -' "'.. 
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über gerolffe Grhefmnilte.dee Freymonder⸗ ‚mehr für'dieler 2... 


migen, die is prißhen, Angedemser, -ale'gelant habe, ifb.. 
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| wahrlich nicht aus meiner ‚Sabgiks. ſondern ‚beruht. auf N 


ſuchs fürich, In.ber been gud keblichſten Anlcht, alanbie,: .., 
Etwas [agen. zu muͤſſen. Ich :werbe:mich in den Anmers. 
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‚Nenntnifen und Unterfangen, - woson der Karo Dofrah "7 
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So fch£.den.At; Ooſenſh seh dieſer Gelegenheit- einen «= 


unartigen 88ſen Willen gegen: mich zu erkennen giebt! ſo he‘ ' 's. 


berrAh. Sn,Bep FEPO, bie tgegentpeh mt igene‘lächere 
Hiche Unn iſſenheit indem er mich ‚einer Unwiſſenheit odet 


Weil Hinter: mikinem Buche füge: das Wort Myſtery habe 


hm ber. mglÄhONEEren open isegertcn &ebautinas hoiehe 


er S ottto hinze & nor, iieofat, Nhreibt 
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"neifch flott panifch.«: "Dar. Bormnaf Berrfrhnin Kleinioe. 2 


keit; aber: dieſer Anfpruch des Gem Hofeaths glebt ein 
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- ongliſch gebraucht wird, dennoch dieß Wort eben fo-wenig....... 


Beyſpiel, unter: vielen andern wichtigerh , wiergtoß deſſen 
cht hat. 
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iſt unſtreitlg, um mid. eines Lichfingeausdrudd "5 
8 Hrn. Hofraths zu bedienen, daß, wein gleich von’ ' 
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gar nichts weſt, wit Aus Plnein Buche nur alu Tehr- erbehe 
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- "unverzeihlihen Nachläffigkeie in der Schreibart zeihen wälle- zu; 
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: fer viefen Schriftſteillern das zufaminengezögene Beyborl m 


zu di, 


fpinchrichtig und der allgemeinen. Analogie gemäß iſt, aaß 
wen Jemand daͤnemarkiſch ſchreiben wollte. Mit wer. 
den haben, daß bey uns Deutfchen die Benennungen deu’. x 
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Zur Spuchen nicht von. den Benennungen der Ränder, : . 
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F Fraukteich, der Franzoſe franzoſiſch 
"5 Warkupal, der Perzugieie, vortugteilih, A 
— ——— —— walſch. hie 
Miumland derfufe, Kullii.,, nm u 

7° Däncihark, der Dine, danlſh. 
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0 Plone der Kiefiänder, Iterländiih. © > 
2 Sand, der Sudlander, füdlindini — 
2 Molland ber Hollander, boll andiſch uf. 
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2: Des, Ha Hofrath haͤtte afiü, wehn er bie &R | 
er ein Meinrwenig uͤbetlegt bare, ſchon finden Fönnett, Da 

man. nach bet ganzen: Analogie der Sprache 
— ie fehreibe s wenñ man englaͤndiſch reibe 
u... (weil der: Eintuohner‘ von England auf, deukich eintenglär 
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der heifey, und daß man “eigentlich gar wiege at 
ſchreiben tuͤrfte (ſelbſt; wenn man and) nicht — 


+. kerſchied zwiſchen angelicus?und anglicus adıten Male, 
welcher Doch einige Wettachtung kommt), wei dire 3 
ſainmenziehung· der allgemeinen Analdaie zuwiir, 
ialſo ˖ keinesweges ſprachtichtig ſi Hatte cs in Mb 
u. gefallen, daß er, ohr er einen Schriftiteller, weicher Body woh 
g..feit vielen Jahren gezeigt hat, daß cr in felntt SpM 
Mh ganz unerfahren IR, Aud wenigſtens nicht FU Mach) 
. So zu Sähretßen-pflegt, daß er ſchülerhafte Fehler 
dergeſtalt Luuz und ſpoͤttiſch abfertigte, ih bey andern 
Schriftſtellern Raths erholt hätte, ſonderllch bey folhen,. 
vwelche es proßeffn uͤber die deutſche Sprache ſchrieben fo 
.. Rede rk gelundenͤhaben,. daß die beſten deutſche 
hücher,, der Spare; Friſch, Adelung, ausdrienidh das 
Wort engländifch haben, und nur bemerken, dah 
woͤhnlich in engliſch zuſammenge zogen werde. Sho 
Gbottſched brauchte beſtaͤndig das Wort englaͤndiſch 
mie auch ſehr viele gute Schriftſtellr. 3. Bu DE 
ſching ſchreibt: Die englaͤndiſche Sprache, bie — 
ſche Kirche, die englaͤndiſchen Rechtsgetehrten. 5 
ae er Fr. Nicolai. 
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Kl Fra 37.7 Dermehfang u Bienen Surch Zwiu ingaſchwar⸗ 
we ‚ won- BM.: Bobeimam — 31, Wirftenvoshl, 3. 124. 
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entfernt ven einander, fondern nahe aM 
er Dehen — 1 fm. abgeſondert eh neee el 
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eh groß, An dee Vert. ihn angiebt, ie, ſchon 
„ug des. Sluges, beym Anlegen mogdeten; Dane nie —— auch Dr 
eine Schefdung zu erwarten fegn. Go aber bleiben nie dicſenl 
Br Bienen gern beyſammen, weldie ſich an den Nelken, Liſmai 
joſommen ansebäggt ,.einerfen Geruch von ihrer jest einige Mi⸗ 

;. guten im Haufen Unter, F habten 'Köutgins (Bienenmutter] 
andenommen hatten. Es laſſen ſolche Schwaͤrme niit 2 Muͤttern 
“dit jr daft. ungetööger, wenn fie in ſedr geräusihte, Ad 
rungeht viereckte Räften Ac. gefaßt und dieſe in ic Wines, 
Er ie emerbn; Sean fie baben bier Raum, daß In jeder 
x 




















Ar warm feparizen könne, wie Yiefes ir: ‚dent 
kerfchen. Separietähen mit vielen Koͤchern (Mi. 
A neue Sammluug oͤbonom. und Bienenfchriften A < 
i 1805 , Die ‘ße Pieferung S. 490), mit Fielde beſorat mid. "Im 
„am, Käften Htelsen ſe aucy Teparict DIS zum Herbie, "ndenu 
‚ man ihnen vorn Kin Fiugiboer macht, tamit fie abaefendert 
J aus⸗mid einklegen foͤnnen. Wir warden —— gar viel zu ſa⸗ 
baben, wenn wir alles uneichtt töffene des Perſa. be⸗ 
Bis em; die: Leſer ſrdere 17 Pl ge Due Bir hr 


DaB gie — — — 


| is " Seseiengemififäefe 


nat — die er, nad ber — 















nter den Text geſetzt haben wollen — m 1J 
uterungen bereichert habe; und doch | 
michrere. —— 
I, Wie muß man bie Bienen behandeln, amt Jeg E- 
. Mifiabre geficherr zu fern? 8.25 —50. l 
Dibbandlung von Hrn. Strauß, die meiſten = neu era rang 
enthält, und nachahmungswerth if. —* weählelit { 
Gtoͤcke im Fruͤhjahre, welches aber — und nicht au 
mal, wie et bisher gewöhnlich mar, geifheben: my f 
bieie Mortheile gewährt. Die übrigen jmd von em Sewſch 
Seionderd neu und gut iſt die Aufbensaprung des & Dot igs {2 — 
then, welche er über Winter — —— + Biene 
dazu Helanneh oder Ihn wegbolen können — auf voll 
nenfiöde ſezt; ©. 36. 37, ID mie ©, 39, find Die X 
Güte diefer Merhade einleuchtend hargefelt worden, -21Ue “ 
An ſo und obne alle Bltte al: beſchrichen Wr ri 
allen mu —— — 
I Eriwas tiber Rordbienenſtaͤnde ©, <= — 
don Hrn, Dokt. Ruͤmlin mit XBürde und Bee — en, 
und er kann [prechen: Fomm und fiche! Hr, Dia L 
macht zwar in einer ‘Tore manche Einwendungen, fr er in 
= en, daß er. gegen dieſe Wierhode eingengimen er J 
| — erſt nd dieſe erſt ſo grundlich machen m 
er in dicke HS (S. 66) ſelbſt verſprochen, md d 0 
bewieſen 9 # er dieſe Methode niemals prafti 5* ‚gepri 
abe ; mo 60 & vorber achen muß, bevor man joiche 
ungen gegen Andere, welche praftiich Davon seen, na 
ar 


ef, 
A 1V. Wie muf man Schwaͤrme bebanbdeln, —* 
faßt find, auf einmal unrubig werden und wiederig: 
len? S 75—96. SHterin giebt Hr. Wurſter St ute 
Fepren, daß man fie durchaus ber Nacbapmiung en am oz 


©... V.. tleber die faulbrut, S. 96—ı112, M 
- nirgends fühere .Vorichläge zu dieſer SEHR huhukse | 
daß alle Diejenigen , welchen etwas Merkwürdiges Ban 
DB in frankircen (dieß fol wohl als etwas für rlanated 
eifen: unfvankirren?) Briefen , es entibeber alt Red aktion 
oder dem Verf. (welches Hr. Rath Andrä if) dern mdK 
€ fommen bier amar auch Bejdyichten vor, die ‚in, bed D 
- Gcrift: Bienenzucht für den — DER ZUR ftant 
4604, beit FR N des nl ha eder⸗ 
Dre en. 3, 9.1 ı00:; da onig in me onen. j' 
9 f. m. ſchrieb man moͤſſingnen ?) ne | x r 
Gaulbent erzeuge, well er burch feine eigenehümli Sur ed 
Biftigen Theile des Meſſings im kolten Zufande. oufläfe; Jobnee 
achtet man bisher nur von Eſſig und andern gleich Saͤu— 
ven, die ſehr unverzchhliche Meinung gebabt da dad —— | 
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Bien, wi ſchaͤdlich ſeyen. Der Hong milrde jwar in m 
fannen, jo lang er warm ik, feine Aufdfung ie 
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vo BE DEZE Zu — 
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Wae Sour Ar —R Pr ast u 


n (IS Benni oem be, wie der w darin ei 
* Eh Ba man don "aber ir Kun * erkalten 
affe: — er den Bienen und ſogar n ſchaͤdlich; 
ei ein —— Grunde, eier A Sa talk: ke, wirt BE 
Stade mehrare Gtunden: init ſeinem upterfegten . 
—* — 73, wie bie. — ‚nkhf weniger aig ein’ · 
ae Kar ‚so-giebe.r® j I teten vie 2 vielen 2 dniaen nen ,. 
e de Bu 
ie LT, ad a Be ‚wie auf.dielem: 
Aue Der iss on Or gaulbrut belommen babe 
e half nichts; fen 


ß folgmben- rege Ag vn und ob mab ch gleich 
f 
hr ee pie den. Di a Bo ie KH faul und 


erarten, wo die Sb diene ſich un. Be 


ab ei Nez denen kann: WiReh. 


Se Ale Denen Dienentrankbeiten Ole, auch bey vers 


Bann 6 —— neue Wohnung .binäber genommens . 
&, 105) der Verf. ſelbſt aunlebt, und 


erden e dieß 
Haile eſte ae —— durch dieſe Ntethode nie⸗ 
rals Ba a an ärde, — ©, de wi —* Rös 


iginn die Schuid gegeben meil — it vom Futter auf Mefs u 


ing gefkeflen hahe. Warum’ticht Heber allen Bienen, die body 


w Bin vom Alten Honige mit in die neue Wohnung übe u : \ 5 J 


merelsh fi fie. ion, end die  zungerkur niche richtig, 


—* % find. au) noch Dlefe neue. Zellen von Dem Aus Dielen J 


sonige ausgeſchwitzten Wathſe erbauet und anſteckend. — Sier 


nuß die Zungerfur —— nenn ſie radikal feyn fol — doppelt ans 


endet werten, font IH alle Kür. vergebene, wie. Rec. ſicher 


md aus Erfabrungen weiß. A 


28 andre Geiaichte rubrt vom Verf. nf feinem eige⸗ 
um Stande her, vo. die Bienen en ohne eigene Veranlaſſung 
zulhruͤtig wurden, uhd das: dey einem Stacke, welcher niemals, 
on ihn Befüttert URN, Auch hierder meint er, die Röniginzg: 
abe die Schuld, da bach die’ Bienen von außen ſchadlichen 
on ,.3: Be ben, Nafchere den wenn raubenden Bienen 


8 Futter vorgeſetzt wird herbergetragen und fo die Dean J 


une seueben baben konnten. Mit der Meinung. Bob die Bär 
ginn allein die Schuld babe, find wir: u. nicht fo unerfchüts: 
gel ic) im Keinen, ald Manche glauben ; daher Das Geſagte nach: 

109 uacntichieden bleiben wied, es fo. ati , a nies 
nals 38 füttern nöthtg batı a6 bloß, was man mit 


utter zur Wolluſt in gläfernen Sefaͤßen ihnen reſchet, *3 


ar F ten fnulbruͤtige Stoͤcke bekommen, und. fie nicht foren 

wenn er nuR. fogleich den erſten damit befallnen to. 
Den! Ada und ihn fo dem ganzen aufopfert, Hr. Wurſter mache 
ter hinter dem Terre 3 Anmerfungen, die zwar nicht entſchei⸗ 


en, aber doc) neue Beranlaffung gehen, der Sache Immer: weites us 


Iacpieiphern, Pan der pen ana, ag er ai win ich . 
me 


— 


— 


Bd 


. . ”. 
. . vr f \ 'e . 


Wuiſters Joumal —R ꝛc. A 


und viediene golafen uu werden 
are En n.den Dentfchen ni EU find, 
Ei ie e — von 1 denen nur erſt ‚wenige 


j —2 see He vom —** —— 
her die drueſch ſechun gsſucht Tv und nochmals: aufs E 
Ute, —— kann —— en dan Tadel, Der Deurſchen Nichtz 
Ä — baber. aue 6, was augscihinerswertp If, -Beriike 
gen, e 


a erſten onen, je AR Küber ©, ı5t, bringen die 
Bienen junger Schwarme nidıte. —835 — an’ ben Süßen mir; 
Dice ii wahr, denn ſelten konmt eine damit. beladen an’; .toarım ? 
Die Wienen hatten" kon mehr brym Schaͤrmen innerlich 3 
—— sitgchencht, ols ibre Zellen in deu erſten Tagen 
— wig der. Merf,, auch, ©. 153 anınerfke, , 
Barguf! f —3 9 mödifichete, ja Füntmaf w —2* — van 
Die‘ in pen erften Sagen mehr Honig, Wie Bln⸗ 
Br Ela at Me RR eine Anmerkung Hlerku’ gas 
—** daß; des blinden Anbers Referent: (Burmend)) bierin:ges 
uert bobe ð aber. Bi ‘YOR, sd Fa n Gewichte gie de vi 


— —— — —— —— 
n dig wör, ſocit er {ht Auf den fl endeh keitet 
Ben Falle, ech = darum sites ging, Hg 


as 
— — ce. u geht, ‚hm es Beni, —* muß Yen es. 


«6 für lenı Al zum Wach — eh hig feun Hama 
i u e. — — D ar and U Fa (ide Bong (ip . 


Ken, Sescen Teiche — ten denn. Sle b esdtken Tu 
alto bloß sur Drat, wie auch Gates inmwide Bee 


ort u 


Haushaltumgswiffenfiaft 

u teitung ur € Megasin zBtenenzuct, neue Aufl. 130% in | 
Tote, 279 f. verfprochne KErrichiche Sienenlericon.. bei 
wir iM 1. Hd. ver N.AD. Sibliothek G, 348 aebö —8 —D 
erſchiendn fent; aber nicht der Srwarfung entipeicht; abr 

wohl dr W. nichts kann, da SG. Chriſt alein auf dem iR [dI: 
genennet und alfo tausgebc: id. Es find viele Dinge bar 
die gewiß ER nich t fo beichrichen bat, — noch Füre:, 
ale Ey. abhande a 
3343 
Braftifche en zum Anbaue fehr einträgliin 
aber Nicht genug ‚befannter Erbgewächfe , „ odiee 
Mittel, in kurzer zeit wohlhabend nnd reich zu wen 
ben. Ein Buch für Landwirthe, für Gartens. Ind, 
BGrundbeſttzer; und für Lebhaͤber des Landbau, 
Von C. 9. Dietrich und von Tobann Sedlaczet 
Amtmaun d. K. K. Standesherrfchaft 
‚Mähren. Leipzig, in der werichn Buchhanb 
lung. 1804. 148 ©. 8. 143. J 


Ei findet man in diefem Buche? mehrere Titel: und 'ı \ 
deme a . Aber genommen den, De 
un ei u. — 












Die Hausbierbraieren („) ober oofändige * 
Anweiſung — Bereituͤng des Malzes und 
bieres; nebſt Beſchreibung einer Br | 
— mittelſt der man auf. eine leichte Art ein Hausbie 
ſelbſt brauen kann; wie ans * Bereitung verfchie 
bdener 23 — Dan 7 * Bu — — N: 
‚nem er. Erfurt, bey au er. ER | 
xxxii 8. 16 8. — 


Ds der Berf. zu Ordruf wohne, erfährt man erſt unter be. 
KXIV Öeiten langen Vorrede, welche zugleich «is Cinkeitung dies 
— ſoll hi und von da aus im März geſchrieben if. Was mas 

r in diefem Buche findet, imvon giebt das ganz abgefhriehene : 
Kitelblatt en Nachricht, fo daß wir-.nictd welter die 
von zu erwähnen haben, als nur, was bort nicht ermähnt worden, 


Nachdem der patriotiſche Verf., S. 1m138; ImI—4. 8 
| 1). ben Geräthichaften und Behältern zum. Brauer und Auf⸗ 
bewahren eines Hausbieres; 2) von den Materialien, weihe- 
z en Brauen eines Hausbieres erforberite Hund; 3) von dee -. 
rt — — damit zu brauen; 4) von der Aufbewanrung ded 7* 
ed in u. —* ii Kl — im * a + 


x - 





0,5 G. Hahn's Hausblerdrauerey sc. 4347 
t — [in nt Ken, — 
fache Braumaldine, ©: 135-149, and das deßiwegen, weil. 
ae den diep erflen Kapiteln erſahe, wie zuſammengeſetz 
ıngfam und mähfem das ganze Geſchaͤfft jey, u, ſ. w. Daher. 
pt der. DF,.nun feine, vermepmtjic no unbekannte, Braumas 
ne.angggeben und abgebildet. Gie befteht darin, -dap man 
eg in Holz locht, weldes zwar gerade nicht bep Brauereyen . 
Aber doch bev andern Gelegenheiten, und befoaders in ber - | 
mmpabiusihen Sammlung prattifh > hemifher. Abhandlungen. I 
055 Leſchrleben ifis Indefiem iſt doch die Anwendung diefer Une Bu 
ehe r aus den Papieren eines Verſtorbenen (S. 14 von 


m Bater eines ſeiner Freunde )'erhalten hat, alles Lobes und 
ung, für Orte, wo man im Haufe braden Dal, © 

d; zumael er fie ES. 141) wicht ganz fo wieder gab⸗ ds er fe. - 
fandttrinte fand; ſondern mit einigen Heinen ‚-fehr zu 


| ige. 
m Vorihelle gereichenken, Abduderungen. Nur biedirt des 
rauens ——I nach ber. gewoͤhulichen Methode. Erik 

hi der Borfchlag so. 148), nad des Erfinders Mepıting, für 
bidaten In Kriegs agern, in der Art, als es hier geſchieht, und 
em fo. ma zuglelch zum Breodbacken, einiger Getrachtung 


* Bas aun nicht auf dem Shaſelaune gefagt iſt, dad beſteht 
& Tim stem Kap. S. 130 101), In Vereitung eines leichten 
d woblfeilem; aber gejunden Hausgetraͤnkes für die don bee 
ihern Klaile, die das Bier nicht bejahlen können, mb bed 

in Maffer trinfen wollen, Died beſteht (S. 157) in einem 
zußfofent, den Zederifoll braunen därten, und den er-(S. 158) 

Ichret: »Man ĩnete gefchtotenes Malz mit etwas yrabem Rog⸗ 
amehl und eirhas Magnenfiepe, 1 w faltes Maler gesofen 

ed, zuſammen, and mache 3 digg Pinud ſchwere Brodte dar⸗ 
8, ‚Medi nehme man auf ſo viel dazu, daß der Teig zutfams 
gehalten wird; auch wird etwas Fein geriebener Hopfen haft 
wingefnetet. Der Telg darf nicht aufgehen, ‚mie Bredteis; 
der bie Brodte werden gleich in Den Bachofen geichoben uuß 
iten. _Dieles kann benm Bagen Per. ordentlichen Brodte ge⸗ 

chen dafß wenn dieſe heraus jind,. jene Malzbtodte hineingee 

oben werden, Einige vor bieten Nealzbredten iuſen eine 

warje uud angehraunte Rinde, befuimmien. : Wahtenpees Bat⸗ 
18 fept man den Brauſtander, ober den SBianbottig ,: weighe | 
sde hart am Boden ein Zapfeniod baden milfem; Zurst, und“ 

1$ fie mit abgekochtem, ader wieder abgekuhltem Mnfer an. 
rauf werden die Malzbrodte, wenn Se gahr und braungebaten 

d, aps bei Dfen yejogen, und ſogteich Sfr ertalten, in 
ie, ermg eine Waünuß gtöß, uud noch größer, gebroden, . 
d no& heiß in den Bottig geſauͤttet. Dieſer wird Augedetite. 
d fo bleibe. er zwey bis dry Stunden fiehen, Alsdann wi 
Waͤrze abgezapft, uud in eine Wanne (Kübel) gethan,. ie 
zöthiate Menge Hefen beygemiſcht, und, .nzun bie Gdteung 
fes Getxanis erfolgt tft, wie gewöhnlichen Bier gefaßt, da td 
‚daun bald tlart und gefrunfen werden kaun. Biebet mu 
vom Safe auf Siafden?. fo wird es defto begetr. Man braucht 
den Hopfen nicht water das Malzorodt zu mengen; ſenders 
R.: Ms geht, Ü GOs nan 


3 DD. GV, D, 2 1-3 V 
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| * | Honbauangewigerſchoft. 
da föhen, und nur ben Extral 
triy na, weiches weit. beiier Er I 1. "20 
erh vie IR nöl! ige Dal) fun man au 
und, u dem Getraͤnke eine braune and Bier eher Farbe m 
o tan man einige Schaufein vol Malz; im Backo 
abe ‚wer et biefen nit eigen bat, In der Ofenröhre, braun roͤſten 
Malzbrodte kann vuan in der. Kogtoͤhre Des, ee 
* — Das Berbä tuis der WMalgbrobte zut M 
ſſers richtet ſich darnach, ob man das Getraͤnk ſchwach eier 
Mark haben wil. Aus eigener Erfahrung wird dieſes MWerbdits 
wi am erſten gelernt. Webrigens ift bieiee © Bet ne —— 
And wo —* In vlelen Orten-der Brandenburg 
Kane fi fait jeder. arme Bauer ein aͤhnliches — und Bes 
fer ch wohl und gefund dabey. Er nennt ee —— Gr 
Te Weitere beſteht CS. 160) in einer —— mix 
ob iſt ce 162-216.) in 7. Kap. zunddit einem —5 — 
traͤnke aus —EX Obſte, HR der, Met und Birkenmwein- 
gelehrt; im Ste Rap. CS.:217— 20) folgen ma die duf . 
iteiblatte angemertten Eſſigſorten, die aus Getraide, Nepfehs 
und Birnen gemacht werden. Den Schluß mat der Weineflig ;. 
— Himmbeereſſig, Brommbeereflig, Houigeſſig Mobren⸗ 
ober 6 prupeffig, Mollenefiig ans Jacobſous tehnolog. Wörs 
tecbuche, 5. D ©. 494, und endlich rochem Eſſige, aus Wehls 
Ezeugung uud Zubereitung des Weins, nebſt Aubange zum u. 
fabranen, Erfurt 1784 ®. 109, au Baden. g 
: Me. 


er Soniomifche Sammler(.) oder Mage in vermiſchter 
Dt und Aufſaͤtze, San und, Rotis 
zen aus be Gebiete der gefahımten Land» und Haus⸗ 
. re t ſowohl ſutß als ihrer Huͤlfs⸗ und Ne⸗ 
Bene: aften insbeſondere; für Freunde der Land⸗ 
——— unter allen Staͤnden. Herausgegeben 
von Weber, ordentlichen Profeſſor — — .. 
FH Sıhd. Mit. Kupfern. Fr bey Flei⸗ 
ſcher d. Jaͤng. 1805, 110 S. 8. 


1. Ueber die Felmen und ˖ das Feimenſetzen deſen Nuten und 
| —3 und „änetmäßigen Bebran = bie. unser. © 
Im Ei fem gut geſchriebenen Aufſatze gehören Die auf 
itel a dachten Kupfer, und der Herausg. tft beiten 
erfaffer, fo wie die Kupfer felbfi theils and Saubartiaen, " 
Oele und Cheetfhen Sariften, als auch aus den Anzei⸗ 
sen der kei aiget oͤlonoin· Serletät genommen und bekannt fa. 
‚i. „Be ee Die. eins ober. gwepiäbrige Herbſtbeſtellung, d. b. 
g_ des Sonmerfeldes, und deren Nuten für einen 
— —— der Sommerfrucht, beſonders des Hafe 
hm 55. Auch biefe ‚gute Abhandluns, deren —— 


Vo... 
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Der oͤkonom. Sammler ı., von Wehen 459 
& das mehrmalige Pfluͤgen zum Hafer — nicht: oft genug due 
dprache gebracht —— kann, it bar —— und wre. — 
te wohl noch an der Wahrheit des Geſagten zweifeln ? Der 
zerf. führe Daher. zur Buͤrgſchaft Keopolds Einleitung in Die." 
andwirthiaaft, neue Ausgabe, von Riem, S. 41. (er hätte 
ohl auch Riems Enepkiopddie,. alte Ausgabe 1705;, - und bie Wh; 
rue Ausgabe 1301., anführen koͤnnen), alsdann Meihharbs 
nd. = und Gartenſchatz, Theil 1. S. 126., Theil V.©.13% . 
39, und Thaer’s Annalen, B. II. St. 1. ©. er nebſt ſeinem u 
gene dfonom, Unterkichte über die Gaatbeitelung, ©, 32 — 


[2 
ı 


», an. 2 F — DE 
Ä 1 Beſchreibung einiger fdhädlichen Önfelten, von D. u . 
chwaͤgrichen. ©.56— 67, Der Verf. wählte hierzu einige Ina ⸗ 
Iten ; deren Kenntniß neuerdings vervollkommnet oder die nicht 
je oft beſchrieben worden. 

:1Vier Einige a Ras Mutterkorm, 
n & 6. Weiß. S. 68 — 74. Der Verf. ſagt &.74 mit Recht, — 
$ die Mifchung des Mutterlorns die größte Achnlichkeir mit ° - 
e von Pilzen und Echwaͤmmen habe, und die Ehablinfeit ey : 
iterh’ uͤberttieben ſey. &.69 hätte er ſich auf feine Derfuhe 
einen Humde, auch an Menichen nad Mich. Ans. m; I.1803 
‚ır.„bezogen. - Was find dag für Michael: Unzeigen? doch 
bi die von der Leipz. öfonom, Gocietät 1803? Da hätte denm , 
ch der Verſuche des D. Erdmanns Amıtspbyfilus in Dresden) " - 
hacht werden koͤnnen, die fehr entſcheidend die Schaͤdlichteit 
KMutterkorns widerlegen; worüber. er in den Beytraͤgen zu 
n Dresdner Anzeigen , von I. 1803: N. 38, Beweiſe aufges ', 
det bat. (M. ſ. au Riems neue Eamminng dfonem, Edhrife 
ı vom 5. 1304. Lleft.2. S. 10 f., und den Rachttag dazu vom. .» 
hr 7085. Lieft. 2. S. 20f., auch Über aͤhnliche Beweiſe unfre « 
0a) —.. 
.V, Etwas aus der holfteinfchen Landwirthſchaft () nebſt eis 
ren Anmerkungen des Herausgebers darüber, S.75— 8.. 
6. Eiiwas iſt ein Auszug von Nachrichten eines Oekonomen, 
mens: Cage bey Krampe'im Holſteinſchen; es war ſo, we 
hier erſcheint, dieſer Beklanntmachung werth. ! 
‚VL, Kurze Anzeigen einiger der neueſten fon Schrjiffen. 
Bene ee 


a. WAT Vene, 


Hiſtoriſch⸗ tabellariſche Oarſtellung bez IB jchem Mo⸗ 
Si Die ommenden —S rbeiteit,..”-. 
für Nitterguths- Beflger, Pächter und Berwalter  - 
auf jedes Jahr anwendbar; bearbeitet von Berl. 
Sriedrich Richter. 1804. 4 Dog: Sol, IB UE.. 
Cheitifch» 'Sfonomifches Tafdenduc), Für Wirth.. 
ſchaftsbramte; oder Darſtellung der chemiſchen Cle⸗ 
mentargefetze, welche mit Ay Hetonomie in bei u R 


' 


Pr 


Er Das = .: mutehgenfenäee | 


| in Berbindung ſtehen. "Bearbeitet von — Ride 
< ser, Mit. zwey Kupfertafeln. Chansig Be ige Ä 
J — ——— Buchhandlung. ‚805. - 
el 254 St. 8. 18 * | ers * | 
G eym erſten ——— ſind aui jeden * atte in enform 
| — Kur: nafg die Länge hetab, und in der Quere find folgende 
Geihäffte berſchrieben: 1) Aderbau uud Wieſen nehääfte ;.27 e:27 
| en 2 ellung der Küchen und’Obitgdrien ; 3) Viehzucht 
7 Be IE —— 6) Forſtwirthſchaft ⸗ — 33 
3 0 f en. 119% 
ah —* ken nehmen 8 Rolumnen auf der innern Seite 
"is Bogens — und die dußerg iii weiß gelaſen morDen, mp- 
borch 4 Bogen angefügt find, fett daß deren mır 2 einen 
halben Bogen erfprderlich geweſen, weun bie anßern Rn 
N ‚örden waen; io denn die erſte Seite do * 
Titelblatte dienen Annte. "Daß die meiſten Ruhriten — 
2. wolkkemmen- ſind, begreift man nun leicht; inzwiſchen kaun fi 
nn. jeder. Beſitzer bas Fehlende ent. da R genug, 
übrig geblieben ift, nt die 3 derfolgenden Eciten weiß 
wollen nur einen Artikel, und 3. B. die Dienenzucht, ee f 
Bey dieſer — ſeill man im Jan. die Bienen des Abends 
tern — — und auf Schlitten franspottiren. Letztes geht 
air, erſtes aber ſeiten — m gebr. follen eben dieſ. Seſc 
„geſchehen, und im März die. Stode geräumt umd bei ae 
= erben. Hier it au. nux erſtes geltend, und das — 
Munm; für das ietzte aber td noch zu fruͤh. April 
Mecht jewes fordern; aber daß man unter den Stugläec be 
Bienenjrocke Citronenmeliſſe fien folle, weil die Bienen dieß 
| raut ‚Hebten, „werden har unerfahrne Blenenpirfg, J —* 
8 gehört entfernter angefdet zu werben, wenn man nicht Ma 
Lbienen anlocken will. Mey; Die: bier befindlichen Erinne 
ewaren ganz. gut „wein. may nur die Schwaͤrme au die Sehne 
en, mit Feidkamillen qusbreunen und mit Meltife dann * 
bon foͤnnte. Dieß ſoll ſicher von leeren Stöden oder Körben 
ten? Junp bis Derember enthalten rihtiye Behandlung. % 
= a Verf. aber — * ua: rede und wiſſe, leuchte über: 
——— ar — 7 Abrigen Rubtuen, und man ſieht 
Fr a r. Petſ. — cher Landwirth ſey, nur Das Were 
ER eat * e, die tbeiten. tabellariſch vorsiellen zu Eönnen. 
23 Yo zweyten Werke finden wir mıebi, als des Verf, Kräfe 
—J ten und Kenutnigfen angemeffen iii. Eoyac hat Hr. Michter eir 
Ka ne Menge kompuire; wie denn fehpn Der vierte Theil des Burbes 
 . Kompilatiou iſt. Des. Prof. xampadius ötonomiihe Verfuche im 
0 7 @roßen, die dad in. ſo vielen Schriiten, 3. Bin Riems Eamm: 
Insgen, den Erepberge rgengeingäßis: in Nachrichten, ſtehen; dann 
des Direftorg Aber: Runkelrütenzuder = Berfune, welche im 
‚Btesen und Steinen, fogar- In Zeitungen aufgeitellet werben, find 
nebſt!noch mehr audern geplandert worden. — — un 
| — eiwas weiter davon auzuſü hren. 
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ae. Ein Berfüch über die Gründe —* 

gefallens an tragiſchen Gegenftaͤndeyn. Wen %. —F 
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nene Onterfachung eines köon. f oft. — von. den vor 
Bi liſden/ frauzoͤſiſchen und eutſcen Eden pre 
send — f@eing vielleicht Fühn uud gewagt. 
ten, näher damit bedaunt zu 


Rast: If 
. Inegr un Verlaffer einen Main, ohne Anmapung mb Gelb 


erden· Auch —e — Ueberſchrift, » Verſud — F 
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Begintten wir dann: gemeinfchaftlib niit den..Defein * 


et Bibliothet die —* hoͤren wir was Herr Pries ung. 
u ſagen dat, und ſehen, man. wir et darauf und dagegen — 
oernnern UI u Bere 


De Ber füfier ‚bebt felne- Uuterfadang (Abſchnitt 1.) na ‚ A 


ugslänen an wir empfinden, mitten unter dem, 


| te Leiden amd ungluͤcksfans ge⸗ E 
Armen, an deren Stelſe mar: ges ſewn aa — — 


A 
j körperlicher Leiden ober anderer Unfae, nit. tel: 
mi ; der Kummer. über 


Beife, Intetefiirt find, neben I —— als a wohle £ 


find 
8, sem = gar nit *. doch nur auf eine ne 
ne Gefü 


echten geiden und amerken In den — —X 
8 Muſe, den Darſtelungen der Malereb und‘ nn u 
——8 und laſſen und mit Verguugen dar die Zanderge⸗ 
alt der Muſft Thraͤnen eutlocken. — (uUnſtreitig Meat den 
fer — ———— ein inneres Wehlgefallen am. 
vmerzlichen Empfindu Wr chen Grgenjtänden zum 
runde: Eine an? Bir tung davon ausuchmen, die 
aͤmlich, bad die Holfdmafie fo gern deu Zuſchauer von biiti- 
en Hintichtungen made, fo gern dey’m slide ‚efolagener 
br verunglüdter Leichname verweilt. Es iſt, ohne ein 
che Ausartung des ſittlichen Menſchen, faft amade | 
An Vergnügen an Auftritten dieſer Art, eine eigentliche 
d Fi ‚die ee fegu konnte, die bie Zuſchauer 
dige Rensierde; war veise Schauluftigkeit 
a4 eine die e Gaffet an; nicht dad blutige Schau⸗ 
) bel, das berhaupt, das bier gegeben wird, rreut 
e aus He 5 Dieſelbe Vollsmeſße, die ſich zu 
verichtupiägen bindrängt, ht ſich Eur we ‚u en 
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Whjerbene ci af ir ein‘ fe nat m ; 
' hauen , weiter nichts, und es gi 
ne f ai F wo ducd) bieß Schauen ee 


Ang 

—— ent tingen. Man lehrte deu Fall 
i a Schauer erwarteten, Durch ein 
= des Berdät Hy aa, diefen. — — fie watrdeih 
'nıht nur eben 84 rrich eben fo für mie und gölpanıt 
Y like ‚dag Blutaesift dringen ; ſondern and, wenn un -das ‚as 

iche Opfer democh fiele, auf einen ganz a Ausgang 
gs — — prafaben Berdruß —— Ya, Fk 
s ju netten, daß ihre Unfuf, ihr Huwite Be fogär Im ee 
Yate, ——— Murren augbreden, v de, ta 


wohl: 
— — Bei dürfen alfo wohl —— deß 
Bei. ‚da#_ Befallen :gu- Schauipielen biefer Art, ie der 
RUN eb, die enge ra thnen-Hinziehe,) : . - — 
SAD, Behanptet ferner: wir tönnten nad ben täglkcherz 
Habrungen hieruͤber, ohne den Menſchen — zu thug, 
annehmen, daß. Diejenigen, bie ſich dem eignen Unichauen 
Tragiſchen — dent Aublicke jener Blutſchauſpiele naͤmlich ' 
‚satsdaen, es mehr ang Zwaug/ als Neigung: thaten; Daß ums 
: gr andern, nur die: Beforenit, Surä, den. Anhlig des‘ g 
* das I vft sat "Ira aifgren A ein koͤrperliches 
(befinden { * m deregen, oben. Die: Pihansafie 
berhaften Bilder’ ‚gu erfüllen, Die: ingerufen: „p | 
Fe Bert die Ruhe: der Naht tür u 
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ie 2 Vrsgnigen eeihefin 55* 
n deſſen Neftitate ekelha 
8 rliche⸗ —— — süberöreude Bilder des 
UnR des Sanders find? Wie Fann man su. Km 9 Reigung und und: 
5 — —5— —8 tem? Die „fm die. Vermeidung | 
6...fe e :Anfirengung 
IP, des Zwang koſen * —“ eriie U: Ueheiteh, eine mit ſchar⸗ 
—* der⸗ ua Brechef nie —— Bansafer — M 


Rn X 
' —* — — aut bed Der RACHEN en. Pr 4 und ie Bermcbang (CR 
> bein ng 
Wie pr —* ohne de meufelien Ratur unvecht zu thun. 


aounehmen, ba 
Hoͤbe von Unhuft —8 fie. ker amd nach —* —— 
J a aka ae Aalen Rein Tee pen 
u Unlaſt un a vr In ‚Dem geſauc 





2 ck sms 


nee a‘ 


Defpomene, en I Beni. ꝛe. ð 3 3 Din, is | | 


ung, 
uf, Nicht —— ntfägen —* mit 
ang; nd dern dem Schauen, an und ji Bari fe 
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ſamtei defiege, nud De elle r widrie u 
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Meter Seitgefpicte 33 ans den —e — der —— (ram - 

biifhen Neyslution auf; aber auf was für eine menſchliche Na⸗ 
—— ie 2  theiig vobe; teils BE 





‚Metur, Ber mag hehanpe 
Fee — * — ihre —— 
X alten, aim Schauſ vicie Anne agen, | 
nu wonn die fi — 55 — das it, das 3 —* lie⸗ 
m Mrieden: die Fe vcxrab⸗ —E X 
upgehir ie alten Griechen zu ſevn, 8 aiot von on ihrer Pr 
menichlicen Natur north ‚nis fie fterbeuden Er ter 
a —— und dtem pe — Ga ur fig 


—— De Stu Gerne nat. u 


iR Die boreuet in enden Thieren verwilkert, hassen fie 
an ihrer alten. as en aan ame noch Be üben; | 
er —— Basbaren. der 


lichen 

g ** entjichen 37 Pepe. u int: N und DI 

iele jemals Deiatkigend för Menfhen werden,. die 1 — 

en, was ſier heißen, bie nur irgend eine Stufe von ſirtlicher Kal⸗ 

er erreicht haben und darauf verharren? Und, wenn dem fo ti». 

te. gehören tragiſche Segenſtaͤnde dieſer Art in eine —8 

—— die Gruͤnde unſeres er —— 
fell In; auf Fein 


Sewebt 6 | 

— ehe u vo, nen came itſchuſt 
— * — und veracitein ⸗ von der = D Ai 
sum 


ee 


Lachtichten hauen uns interefiant 2° Und der Arien, dieſe Geil: Sen 


A der Meuſchdeit, die faredlisen Erfnättermngen, die jak 


eve Kepplution . aupiten waͤren gleihfam Gegenſtaͤnde unferer 
Behnfukk; anſeres beißeſten Werlingens? Div Zeitbenebenheie '_° = 
en hatten Sdun, nur für mund die Döchfie Anzielung, wenn tdre Ri 


Bajie Mar ng.f tictet. Kaufonden, die Berberung ganzer "5 
Anden: una le ten waͤre? Rimmermehr khunen firrliche Drene |". 
gen des ſind dech die Edelſten und Beſten wohl! — "7 


iefe blutigen Tre zniſſe winſchen, am wenigſten, ale Ergde -" * 
ungsmittel. Das Erſte kan cr nur, ihm gleichſam abne - 


‚nu8 ‚. wenn ſie, als eilerne Morhwendigteit, zur Net.» 2 


eften Jeyn tanu- - einzige 1 | — 
üuchen Venſchen iſt fin den Ereigmiſſen eines Kieges ont id N 
er Revolndion, wie ſchon oben erinnert porden, Der Katipt. 


lie 


kan 
ardruͤuug, — — pfenden, oder das —8 —— 


xD Daperland dis in den Tod, der Nemefig giei dule fender Ger 


ehigfeit, n. tw!‘ Nur ſie And hler das Trayifse, an dem 
aferer. Seole MWohkgefättele liegt. Das bvemdürt- ſich beſonderß 
n der dichteriſchen Datftellung tragtſcer Gegenſtaͤnde. Die 
dichtuug ſie wahle chreu Stoff nun ans ber Geſchichte oder ſle ewv 
inde ihn, verfeblt durchaus ihren Zueck, ung zu rühren‘, wie 
nie wobithuendert Theilnahme am ihre Darſtelung zu fenein, 
senn fie uns Graichteyen vorfähtt, Wenn tie den Ediayplan, 
‚uf, den ſie ung vertepk,: Ins Marten: und Kolterfammer ihre 
delden macht. Gie kann unſere Seele nur tyaͤtig und mitwir /⸗ 
end, unfer Herz war mitfahlend nod maitieidend anziehen, wen n 
bee: -Darfielung von Elek, Warbarey und Empoͤrimg rein #% =“ 
md. chen anf dieſe Soibſtgeſchaftigkeit, diefe Säit: und Mege 
amteit :unferen-Eerle, „Die nue das Reſultat des bezeſchneren 
Zreaifihen fepn dann, ‚besubt der Vorzug, den wir der tragi⸗ 

siegen vor Der fomiftben Suſe geben. Indeß biefe ung hıre 
Xluſtigt, wur lachend beisbrt-, ze jene, uns zermalmend und. 
rhebend, unfere edelſten Beelentr fte, reinigt, ne verwundend 
mö-beilend,  unfere ANNIE a. was fo in: eins 
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Kraft und Würde vor, ned! t fo den Glauben an und Teibh, 
And Durch dieſen &lauben deu: Muth, zu ſeyn, mas wir (eye 
Uönnen. .- Wie, ne Wctitoteles —D : au Qsdoweße 


vugor wurnfig Mogins 6Fır, DIE 


vbvr⸗ 
er iſt, als die. —* ik m de er ie Die 
a nbiloſ Ah ifehe, Near 3: 


N } | gt — 

fſuchung allersder beſondern Kräfte und Anlagen -uaferer Natur, 
»ermöge deren wir der Luſt oder Unluſt fähig werden. Dahin 
zaͤhlt er die Sinne, Das Verbindungs⸗- und Grinnerunggvermes 

gen, hie Eindildun zstraft, den Beriiand, die Vernunft. Er cha⸗ 
gatteriirt fie, und ee die Art und Weiſe, wie Fr * 
Birkianat: teit Gefallen’ ’o der Abearer in ums entfieh b; Mn 


—* au ma ei u aber: ehe, * —8 * 
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Der Abſchnitt IM Deut mus ‚udfäuric, Doib ohne‘ ‚Belt: 
faneifateit, bie frühere An über dieſen Gegeuftand ul, 
wie wir fie dem Ho —E dn Bos, Fontenele, 
—E— ——— Bir, € 
und Eberhard zu danken haben, ine Anfftetung , «bie. —* 
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Melpomene, Ein Verſuch ꝛc. v. J. F. Pries. 467: 
Der Verfaſſer ſetzt nm feſt: dauernde und algemeine Luß 
am. Tragiſchen, Vergnuͤgen an Unglädsfällen , — fur den 
JZuſchauer als den Leidenden ſelbſt, wird nur dann erſt moͤglich, 
wenn bevde ſich der Groͤnde bewußt werden, die die tragiſche 
Situation hervorbrachten, wenn fie die Foigen erlennen oder 
nach Wahrſcheinlichleit berechnen; die für die Leidenden oder für. 
andere ang dem Ungluͤcke hervorgehn, und das Nachbenlen über 
efaden und Folgen bes inglith Worftelungen zum deutlichen -- 
ußtfegn bringen, bey denen Verſtand und Vernunft mit 
Regungen von Luft verweilen koͤnnen. est erft tritt, unter" 
itwirtung der Einbildungstraft, dad angenehm ſchmerzliche 
efuͤhl der Mührung ein. — Es laſſen fi aber vorzüglich drev 
verfihtedele Quellen denken, aus denen. alles Leiden flieht. Die 
Nrfa unſerz Ungluͤcks liegt. entweder 1) in böbern Maͤchten, 
in unfrer Pflicht, in der Natur, in einem Zufammentreffen von 
Baar, worüber fein Sterblicher gebieten mag, mis einem 
| 


rte, jm Schickſal; 2) in der mangelhaften Einſicht, im 

chtſinne, dem böfen Willen der Menſchen, bie mit. dem Leis _ 
beiden in fo genauer Verbindung ftanden, daß ihr Betragen 

w Schickſal beftimmen konnte; oder 3) endlich im Leidenden 
eibſt, im Mangel richtiger Grundſaͤtze, in feinem Leichtſinne, 
in feinen verderbten Willen. — Hr. P. zeigt nun: awie Lels 
den ans Pfliche für uns eine Quelle augenehmer Empfindungen 
werden fönnen; was uns ben Anblick frey. und felbfigewählten ! 
Unstüds aus Behorfam gegem den Ruf des Sittengeſetzes, zu Ä 
einem 'entzüädenden Schaufpiele macht; wie die Ueberzeugnug, 
daß bloß der Gedanke an Pflicht, kein geheimer anlauterer Be⸗ 
3 b. hiefe Gelb hanferun bewirkte, daß nicht kalte Sefühl» 
Ipfigfeit, wicht tolitähnes ſich in die Gefahr Stuͤrzen; ſondern die 
reiffte, mit allen Gründen der Nernunft mad der Moral beiite 
ende Ueberlegung diefe Wahl leitete, unfern Woblgefallen un . - 
dieſem, die fhmerzlichiten Proben befichenden Tugendlampfe ; 
Me hoͤchſtſe Höhe, dem reinften, vollſtaͤnd den Gennf gewaͤhrt. | 
‘den Unglüdsfällen und Ereignifen aber, die. weder 
ih berechnet, noch absewendet werden konnten, wid das 
Yufbieten aller graͤfte, ſich, nach Bermögen Dagegen anfgnichnen, 
bie Buͤrde, die fie auflegen, fo viel es in der Gewalt bes Eridens 
ben fteht, zu erlehtern, fhen einen wohlthaͤtigen Genuß ed | 
mähren, und feibit ber vergebliche PVerſuch durh dad Bewußt⸗ — 
nn verfüht werden, daß geſchah, was geſchehn lounte, Ba es 
uldloſes Unglüd ift, dem der Leidende erliegt.« (Mit dem 2. 
Benuffe, ber aus der Thätigfeit des gegen fein Schickſal Aus 
impfenden für ung enffpringt, bat ed unftreitig feine: Richtig⸗ 
seit. Dieſe Gegenwirkfamteit, dieſe ich aufehnende, firänbende, 
piderftreitende, Mettung firebende Kraft iſt ed allein ‚- die: ung 
in Schickſalgopfer zum Gegenflande des Wohlgefalend machen 
ann. Wir ſehen dieje Kraft nur einer unüberwindlihen Ober⸗ 
yewalt, wur den Granzen Ihrer endlichen Natur erlegen und 
ad Gefühl, daß fie das Hoͤchſtwoͤglichſte verſuchte, and nur. 
in dieſem Verfuche umtam, laßt ung gleichſam en, daß 
ie erliegt, unb wir fehen in ben fallenden Opfer uur rs 
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= der weithin, der Unverſtand, der bofe Wille der | 
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fie, mit der er faͤlt. — Nicht fol es mit dem 
Der Sculdloſigkeit. Zugegeben, haß es in eiguen unv 
ten keiwen nicht ohne Süßlgleit fuͤr uns lit, Am 
andere unſchuldig Werfoiste wirft es fiber nicht 
febr ſcwach mit Empfindungen ber Luft auf ums eiT 
in dem eignen Leiden eine Wajie gegen unferhSunkers 
jo ſchaͤrft es in denn andern alle denfefbeu, — 
ſchlagenen, die vom Scickſale Gebrängten: ein 































Vewußtſeyn gleichſam eine Märfprergforie, die’ 
überſtrahlt. Mer ſehen wir unſern —— 
jeiränlt, dem bitterſten Saymerze hingegeben, ſch 
| ild der erliegenden, aufgeopferten Unfauld ai 
ſehn wir nur ‚die hingeopferte Tugend und Unſch 
dieſer Anſicht wid angenehme Empfindung fat ung 
erbiiiten bahn bloß die Beute einer blinden, & 
Ohergewalt, der es mar um ein Opfer zu, vbun ir, 
ob ein ſchuldiges, oder ſchuldloſes? Die ung 23 
an dieſen Blute ihre grauſame Freude hat. ' Be m 
ſes unblids Aber kann nur Empörung; Graufen), tete 
eluſchneideade Empfindung ſeyn. rag das Bewuftſe 
— dem Dulder Troſt ſeyn, und, dei Zeugen fein 
ſchuldigen Lriden, girbt es keinen, Je mehr. er. eine, 3 dei 
Yoojes würdig tft, je höhere Auſprucke feine Tugende 
Unſchuld auı ein gerechteres Schickſal baten, ‚derto | 
erigeint uns die Unfichtbare Macht, bie ibn zu ober 
»mit dejto tieferm Unwillen erfülle fie unfer Ders, u 
io jeder wohlthatinen Empfindung, jchem füßen Sch 
eg. Derſelbe Fall Ht es mit ben inerueren gel 


herkeyführen. Das tnfhuldige Opfer dabon —30 
fo zurükkſtoößendern Anblic, je klarer feine Schu 
uns ſieht. Darnm fordert Ariſtoteles ſehr —— Don“ \ 
Helden Der Tragödie, daß er eben fo wenig — 
fauß;g fen. weil aur fo, and auf Feine andere Welle, — 
giſche ein Gegenſtand unſers Wohlge!allens J— Pi, SR 
Wir überſchlagen Kern Yr. Unteruchung, in wi 
der Leichtſinn, der Unverſtand, der böfe Wille derer 
heber der unverdienten veiden eines unferer —— | 
imo, ein Gegenftand unſeres Vergnuͤgens werden fönuen 4 
beurfunden ben pruͤſenden Denter, geben manche Int | 
Auſicht — und geben fogteih zu den Betrachtungen über, er el 
über bie Grunde unferes Wohlgefallens an denjenigen unglüde | 
lichen, Ereigniffen anfielt, ‚die aus Verſehn, Leichtſiun aber 
1 par eat et ſelbſt entſpriugen vdet ihm doqh vorzügs - : 
ur Laſt falten 
r uumdglich ed auf den erftem Ste —— heißt *** | 
ter andern, »dap wir ein‘ Wohlgefallen R. Tanınıerkcenen \ 
pfinden.tönnen, bey denen es erwieſen iſt, daB fie ja san rd | 
ten vermeiden kaflen, oder doc: wenigfteng lauge-ni | 
a wären, wein det, den fie: trafen, nicht eine Reihe von 
lern begaugen haͤtte, keren — Folsen ihm mu. 
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Delpompne: ‚Ein Verſach ic v. J. F. Pries. 469 - 


kon %. fepm konnten; — ſo fehe Ber Ungläctiche Urher 

ya 37 Sync eiden uns nicht aflein als cin nit Schende 

ft tet; fondern auch, als ein Unverändiger erfrint, ter bey 
Eirchen' nad Sindfeeitgteit, entweder, im Anſehung des 

els, wo er dieſe Su finden hoffte; oder in Anſehung der Weite F 
el, es zu erreldden, oder In Ruͤckſiot guf Berde, jehtt; vielleicht J 
tuch, ohne, beſtiurmte * ‘zu verfolgen, ſich jeder. Senuffer _ 
Andtinge überließ, und, wenn ein Gedanfı dh nachrbeitige Fol: 

en in ihm erwadhte, unbetümmert biich, weil er ti überredete, 

ie Geſehe der. Ratur oder der Menden koönnten bey ihm eine’ 
isnahnie machen; ß ſehr durch alle dieſe Betraͤchtungen ein 
olcher Ungluͤcklicher: faſt nur widrig⸗ — Empfindungen % 
n ung erweden kann: fo. tit er dom gleichwchl gefbittt, ein Ge⸗ 
jehitand. — Gefühle zu werden. — Urnſer Verſtand— 
ind unſere Dernünft find es vaͤmüich, die auf ſebr vetſchiedene | 
ect angeregt, baid durch die eine, bald bar) die andere Rück⸗ 

ih bald von mehrern, bald von mwenigern Seiten Befriedie 

ung, und fo ein mt für den Ewinerz. finden. Chen, 
Fnehmen unfere Gefühle unendlike Medifitationen en, ie 

e 5 Leiden fur den unglaͤcgticen Urheber deſſelben were, 
erblicher o der minder verderblich ausſchlaͤgt; je nachdem wir 

mden, hap das Lafter von vielen oder wenigen Vorzugen beglei⸗ 

et ward, der Ungihalige wiliger oder widerſtrebender den. Neil: 

en des Laſters folgte, und frühere Urſachen ihn entpfängitwer‘ . 

der minder ewpfaagiich für.die Lodungen deſſeſven möchten. 
Vird des Unglaickliche durch die ſich zugezogenen Leiden, wede 
eineß vedens noch feiner edelden Krafte beraubt: ſo werten" 
sie ſie als Drittel-anfehn, deren ſich das Schickſal zu feiner Beſe 
erung bedient, und die Hoffnung einer folhen glucklichen Wir⸗ 

ung wird und wohlthun. Zerſtoͤrt das verſchuldete Leilden aber 

as ganze Gluck des Smufdigen fo ermagt der Gedanke in nus:“ 
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der war laſterhaft, und niht einmal glürflich.« " CEHier moch⸗ 

en wir wohl fragen : wie kann diefer Sedante eutitchen, und 

jas hat er, in Bezug auf den, dur ben Verluſt ſeines ganzen 
ebensglucks bihenden Fafterhaften, unfer bitter ſchmetzliae Em⸗⸗ 
fiudung Milderndes? In es denn zum Süd des Pebend ge: . 

ng, ein votgeſtecktes Ziel erreichen, en der bloße Defig des 
rrungnen, oder Ik es nicht das rechtmaͤßige Erſtreben, ber 
orwurffreye Geunf,; ber es zum Old macht? Erſtrebt aber _ 

er Lafterhafte 10? beſttzt er ſo? Gefept num atıb, er bätre 
rlangt, sconam er Durch widerrechtiiche, widerſtttliche Mittel 
redte, haͤtte im Beſitze deſſelben gelebt? wäre er wohl durch 

as Bewußtſeyn, wie ee dazu gekommen, je eines frehen Ge: _ 

mffes deſſelven fähig. geweſen, wär es durch die nie ganz zu um 
erbrüdenden Borwürfe, die. die Art der Erlangung unausbleib⸗ 

ip machte, dinch die nie ganz erfterbende Turat, mieder zu ver⸗ 
reren, was er beſaß, jemals ruhiger, freudiger, wahrhaft bes _ 
riepigrer Beilger geworden? Wahrlich nicht! Wie fol nun- 

er Verſtand zu der verſtandwidrigen Reſtection kommmen: »ext 
ar laſi vhaft, und doch nicht glücklich! Eben weil er laſter⸗ 
af mar, Tonntern nr aaa (im. Die da 8 Der 
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— *2*8*— ihm entgegenreichte, Das tegt Unfer Mir⸗ 
teid, milbert unfe uns, Kom et und miſcht — die wehitguernbe 
Empfindung der Nührung bey.) Ä 


Da fi die erſten Urſachen bes Leidend, das ben Lafere 
— Mn faͤhrt der Verf. fort, oft ſehr weit entfernt liegen, 
dufig, wie IH Wurzeln, tief in ſein früheres Leben giehn,. 


j Et Pr Erziehung , feinen Umgang , feine herrſchenden Vorur⸗ 


shelle gegründet | ad: fo tilgt das Par ner Mißfallen an ſei⸗ 
n Handlungen nicht; aber es vermindert doc feine Schild; 
And ee wird in 6 fern ein Segenftand unſrer Entfeuldigung 
und eßen dadurch auch unfres Bedanerns. Das Bemühn, kun 
uns weniger firafbar oräuftellen, erzeugt. angenehme Empfius 
dnngen, ind der Unglätlihe wird durch fie ein Gegenſtand ums. 
fte6 Wodigefalene, — Nehmen wir vollends in dem verdiene 
Xeidenden einzelne treffliche Cigenfchaften wahr! ſo wird dieß 
——— noch herzlicher und zu einem Mitleiden werden, das 


| 2 u 3 fine et gleichfam In vergeden und nur fein In 
uns. 


bibar fepn laͤßt. — Auch, in fo Ali aus den tratirigen Ä 

Folgen des —E eine reihe Quelle der —ã— 3 — | 

ießt, dus, in fo fer ſelbſt verſchuldetes Ungluͤck durch dad Bey⸗ | 
tel, das er zur Belehtung, Warnung und Beſſerung Anderer 
ebt, sum Wohl ber meiichlihen Geſellſchaft dient, fönnen wie 


| a Gefühle der Luft und des Wohlgefalens raöpfen. * 


snhern wedmäß 


iſt und augenehm, einen heilen Spiegel zu haben , in den w 
ci nicht ohne Nasen fchatten, in den Andern, die un eher. 
Had, nicht ohne Bere für fih bilden werden. = Dad Mes 
(ultat aus dleſem Allen tft, mit Mendelsſohn und Schilſer si re⸗ 
den zen ta alfee petäht ung, indem es ung eine v | 
alte e Swehwidrigteif (ikmwollformmeubeik) Barbletet, un 

—— ſt — gu die u. afte Vörftelling einer. 
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Melpomene. Ein Verſuch x. v. J. F. Pries gt: 


‚Dee Reſrdiefes Abfpnittes befchäfftigt ich mine mit einer ndhern- 
Entwidlung der niedern zum Hervorbringenunferer Luft am Tra⸗ 
giſchen mitwirkenden Gemuthskraͤſte; wie und auf weiche Welle 
aus die dichtende ‚und die reprobultive @inbildungstrafs‘ Ihrem 
Beptrag zum Gefallen an tragiſchen Gepenftänden geben? Da 
diefe Unterſuchung aber größtentheils nur eine Anwendung des 
pam in. den frühern Abſchnitten Bemerkten iſt: ſo maäffen wir, - 
en Raum diefer Blätter zu ſchönen, bier unfere Anzeige’ bes ' 
ſchließen. Nur das wollen wir mit Vergnügen befeunen, daß 
fich der Verfaſſer überall als einen Man von gluͤcklichen Anla⸗ 
pen zu einem guten Denker und Forſcher zeigt: Auch in dem - 

ten, diefem fblgenben Abſchuitte, deffen Bormurf.die kuͤnſtle⸗ 
rifche Darſtellung des Tragiſchen ift, und unterſucht, wie unb 
wodurch: fie ihre Macht über die Gemuͤther erhält, "und unfer 
Mschlgefeuen am Tragifchen erhöht, enthält viel. Gedachtes, dem 
es nur och an Tiefe, und bierund daan Zlarheit und Beſtimnte⸗ 
yeir fehlt. Kurz Herrn P. Verſuch verdient Em Hr und 
Hufınumterung. Selbſt feine Diktion hat manche obllchẽ Eigen⸗ 
erft. Höhere Vollendung und Korrettheit werden. Mr umftrels 
fig weitere Uebung und fortſchreitendes Studium eben, ee 
. u ir % - \ 
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2 * dieſem ow. Bande his nun * Kin | 
onen abgedruckt, welche in die N. A. D. Bibl ge: | 
= : Det CV. Bond wird das Ernte egißer 
oder das eiphabetifche Oreseichntß- aller in dei 
ıgor bis 1804 erſchienenen, und von 
. Bis zum letzten Bande der N.A. D. Bibl. 
eecenfiten Bücher anhalten. ».. Dee CVL und 
KYIL Banb wirb dns ärweyte oder das alphabe · 
eiſche Regifter we in den ebengedachten Baͤn⸗ 
Yen entbaltetien merkwuͤrdigſten Sachen in: 
8 ale Ri) werde ſohann, zum Schluſſe dieſes 
gdieſen Baͤnden nach eine Vorkede Gefüge, 
* über den erſten Anfang, und über bie 
—E — Schickſale de. A. D. Bibl., welcher 
lch den größten und beſten Theil meines Lehens ge 
ariidmet habe, Einiges zu. fagen gebenke. Verlia⸗ 
| den Löten Para 1805... Ä 
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